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dass ade in der Lite tr Erklan rung di 
Prilfixes gemacht sei, algeschon v wou tens wan ool urst A. Fines: 
in- seinen ,Marokkanischen Sprichwirtern' (mm: Mittheilwngens a Pr 
dem Seminar für Orisutalische Sprachen, 1898, Westuslatische aus 
dion), 3.17 £% über dieses Präfix bemerkt hat, Er sagt: ‚Das .. 
Praeformativ 5 ,.. it wohl ans, „IS enintanden‘ In eine Beg: 
ding tritt nr Si ait. Im mündlichen Verkehr mit Fachgenomen 
habe ich wohl auch sonst gehfrt, ime man dice ta auf ingend: « 
Weise wit dew Verbum 4 in Verbindung brachte, Einor Beweis 
führung bin ich aber auch hier ich bogugnet, Eine F 
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Cf Fee shth Litersturngales Olver dae Markkeebche_ Die baker: 
Liat Zanminenstel ling iter Lilterstuy dee Marckkankehen wit Clarakter! 
eines Thirikaw dieser Literator Ares mat ite leis WemsTitentwrmrtives Aulabe ‘shu 
Titcory Wistar ‚The spoken Arabic of North Moroes." He: Aeiträe gar ling 
rile um. senitinhes Spreckitienechafl, Imraungegilen ya I, Deus tnd 
F. Hınrr. Bil oo, 180g, A Ab BAT. 

Wit Batichr. fd: Kaelin dL Merge, Kill, fu 1 
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Leal on: dena Gene il it Eifer uchung folgen 
Ergebniss vida ahkangu eb di wen ea af au ining 
‘ther die Entstehung dikes Prafixes aufrecht erhalten ea 

Usher den Gebranch unseres - Prafizes: im. Merokkaischen 
nicht viel att amen, Soweit wir bisher genaner loculisirte Sp ach- 
proben des Marokkanischen haben, ist, dies Ka für die hestie vo 
Gegenden — alo für Tanger, Rabut, Mogador, Wadi Sox — fi wie 
gestallt Auch im Tuner Marokkos ment der Gebrauch dis 
nach der übrigen Literatur dew Marukk: n zu url a v 
zukommen. Welchen ‚abar hier sowie | im n Uebrigen im Kase ge 








werthigon Pähzes fa innerhalb dr 1 
dariiber missen wir art noch Aufkchliise erwarin, Lrigens 
zwisehen dom Prüix ka und dem PARK In Ks, Wr Zu 
sainmonhang bestehe, sehn ich Rich, und ich werde daher anf da 
Präfix to hier nicht weiter empoh 

"Wie schon gusagl, besiskhet Ash Präfix Id, mit einem Im- 
ie TEV ENaeD, din desig ny Wenn man wi = 





ats ein Trike, In Een: volksthümlichen EN, ‚steht häufig 
das Prisenz zum lebhaften Auslruck des in der Vergangenheit Ge 
schehenen. Und so sind die mit ka gebildeten Formen auch hier 
allema) Prisentia. 

Wenn aber Piscum a- a0, wart, dus Priformatiy ? bestichye: 
im Murskkanischen bekanntlich ‚lie Gegenwart im Gegensatz zur 
Zukunft‘, 40 trifft dies doch vielleicht nieht zu. In dem von Presson: 
mitgetheilten, une Marokko (Fés? — Tanger?) stnmmenden jüdisch- 
srablschen Gedichte (4. ZD MG, 18 riB6ay, 3. #29 if — AL Schr. im, 
425 (©) scheint es im 1%: und 15. Verse von einer in RA 
etehenden Handhing; also shen von der Zukunft gobrancht #u sein, 































Kl. Schr. | : 
Andere Gahrauchsweisen: oder aber auch Nobenformen: it 

Partikel, woraus wir Hinweise auf dio Entstehung ders u.) ge 

winnen könnten, sind bisher innerhalb ‚des Marokkaniechan — I : 

fesigeatellt warden. Wir werden uns al ankam haben, ob + a 

sonst auf arabischer Sprachgebiet Ersehnimmgen antreffeh, mit de 

das saarolekaniactiy Datel sis? in Verkindang sehen En und 


Wir ein #6 5 elttnkich,. in dem: Diwanı: dex In’ aman, er 
jetät in der vun Di ie Gipson veranstalteten. Phototypie | rl 
4806) angänglich it, eine Form dos ina jchiarabimchen ions 
at) besitzen, die um etwe TOD Jahre var dim houtigen nupre 
schen ern Wenn nw + wich alın mL ‚ala Frklir — 


Ihr Ginnie: aitratfos uid sl sia ee 
ludiniisse dersalbon wind. 

Ich, wende mich dieerr Anfmbe xu, Es wird sieh sogleich 
zeiger, dass wir über Mangel an Stoif hier nicht au klagen haben. 

Bei Ibn Qasman finden wir zunfchst ziemlich häufig ome dem 
Verbin vorangehende Partikel © In einem Falls (401,8) mit dem | 
Porivetum verbinden, steht sie tn übrigen nur vor.dem. Imperfeotum.. 
Kinmal freilich (3% 1) findet sis sich in Verbindung mit dem pathsel 
haften 33; = scheint aber eben pach dieser Stelle, ‘danas dien Wort 
wenigstens ala Verbum empfunden wurde, — Obwohl dem Yerbum 
stets unmittelbar vorangelhenil, erscheint die Purtikel 3 doch als 
selbständig geschriebener Wort: nur in einem Falle (43 b bi. BE 
ist aio mit dem Verbim  zusammengesthrieluen. | 

These Partikel ist 535 oder 5% wor auch ohne Vocatzeichen ge 
schrieben und erscheint in den Fallen, wo sie mit dem Tmperftetim 
verbinden ist, vor allen dee? Aulauten: m, t und 5. 











‘thy Quemin atarh G65 A. 1180 0, Ohr, 
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G. Kaurrrunran: 


Huufiger noch als > im boi Ibn Quzman ı vine at dete tiny 
eects ual cal liesem, nie mit en tum) ver deme, 





Theile enthehrt. aio der Vox | 
wenige Male" auch Keara, Se And anal dr A 

des Imperfects: diese haben dabei in xablre a Walon TOR 
, ‚Es ist Klar, das, wenn nicht die Art den Gebr uöhes 
und 5 (Todd des: = Renin! Comedy a | a. | 





2 if 
i "eb. s 


kunknieh sacking pashan main ae pete Fallen < erlinlten | 


scheint In ähnlicher Wolke steht: dan see Qs infin abe dem ei 








Aussor don heiden pues gr ey A Pin dnd ¢ | 
msonanten) kommt aber hei Ibn Qusmän wenige = 
sicheren Falle noch eine dritte Form vor: AE. ‘etter drese, ‘seine 
über andere Dinge noch, die wir bei. Ibn Quzmin mis Sin 
weiter unten die Bee sein, 
h Wir halen auerat den Gebrauch von Pr sowie vou 4 (Tet 
did des folgenden Consonanten) ine Ange an fassen. 

1: Diese Partikeln stehen gern in dem Hauptsatz oines liypo: 
(hetischen Satagefiges, dessen Nebenante mit» eingeleitet 
ist, ein paar Mal auch im Hauptente eonditionaler Sätze. 

Einige Beispiele seion gegeben. 

a) 24, 28 — Eine Anzahl von Fällen, darunter 10 14: 

ae 


Was würde 0 ihm (memen Lich) se 
wire?! — 660 4: 


$A Se A ee li 








4 he 











(wenn jeh nicht doch #0 gerade M da wik 
Ueber dio Erklärung des Nobousaties: y 
don Exours. | 
b 48 ode ¥ rien folgenden (Consunanten), 
reiche Falle, darunter, ie folgenden, ton: | 






le u u 
mer mein His — div allies in Hat se Ten! = 
Bu 4 i pes 35 es 
pe bs gel =) at iy yu Lee: Ar 
„Be ist unter den Mualisun keine Meinungerursehisdenheit dariibor,, 
dass, wenn dn nicht an din Spinme gestellt würdest, #0 sähe du 
(oder: so würden gewehnn) dien (Hall-)Iinel and lic Suidte auf 
ihr vernichten. — Eis anderer Fall mit Kearar 4 h 7. — : 
Kesra hat die Partikel ferner in cinem Pally, wa ewar fe Sito nt 
> nicht dusteht, aber offenbar zu ergünzen ist, 2m 6, OF 
Belo ess StI Ou 
Winderhale mir nicht diem Geschichte, denn Sch würde worst 
(thitest du ex) heute Nacht... «+ 
+. Kinige Male steht 35, -besichanseweis oF von & ach im 
Nelbensatz von hypothetachen Sategefiigen elite wot io 























Beispiele nach der SELLER innerhalb A Diva) 28 

“eth Er 

‚Und wann er die Tile an „+ Die Veremme erfordert 

an dieser Stelle aus A zwei Silben heranszulesen, deren “ste | ie 
‘deren zweite‘ Lang ist, Will man clas Fatha von = nicht Wor act “Tl 

oder sonst emendiren, so kann man nur lesen: wa'id, In der That 

kommt bei L Q. id after its Sinne von ida (das im übrigen auch 

bei LQ. daz gewöhnliche ist) wor. Zwei sich | 


und 3206. Auch sonst steht ie Vereinal % me Me nies evan: 
‚Zur Grammatik dee Glassisich eer. 


SiS wets os ENG Boot OE j : 
‚il mir die Mitgals #0 wie ieh dich lobe; ee | 
essen, was da ist (da sein wird) [an Gold], sage ich Gutes von 
dir {werde ich Gutes won dir Ragen)? 
Für die Verwerthang dieses Beispielos mit Rocksicht auf den 
Gobrauch von 3 tat ev unerheblioh, dass die Natur des be Ibn 
QuzmAt so hitutigen 33, mit dem unsere Partikel bier verbunden ist, 


hoch unaufzöklärt ist. Ke sieht hier wie das Imperfect wines Vorbuime = i | 
atie; lise ee dien wirklich ist, bezweilio ich allerdinge — anh 9, 10: 


AG IR FA LG a ki Sat! ett | | 

‚Wenn ich mir einak Mehlhrei mache, wenn ich [Hinmal Inte i 
nalımsweise] einen Tropfen Oel [im Hause] finds, dann ist wieder 
kein Stickehen Holz [eum Feuorunmachen] in: ilmi® [in dem Hause, 
von dem vorher dio Rede gewesen war, vergkuichn daa erste Boispiol 
unter dem sogleich folgenden Abschnitt 3, wo der din ihiges Bei- 
ain vorhergehende Vers 96 8 wiedurgegaben ist]. — TEb 18. 
























' Deskeckrijten ser Kutrerlichen Akunlaniie der Wirsenschn dem in Wien, Phil - 
hist OL. Bil. sex, no, Is 


Eu Ai ‚in Im 1a Ths Tb Ly 


















‚Tausend wae A ee = i 
Markt pebracht würde, — 94 Le We 





Worn Sar eT eee Delia I 
wee laitutig eines Wansch- 





Bates: 
a) mich AI sch a: 
an is a gl al 
ee ek ee eee Mehl im # 


«Wie. a! whan hemerkn, kommt. obxmal: of it dem 
a vor, Der Fall (406 6) eel tiie angefiihrt, inden 
aun Verstindnies noch div dem Verse vorhorgohende. Zeile, wen 
dazu mitilieile 


AN EN wow (3 Al us ie re za TREE 
Bia Al ze TS) 
SE BY eS Sa) Stes os thes) An 
Vou der Uebersetzung dieser Stelle soll; peglaidh weile 
ede wein. 
Ueborblicken wir erst ciumal im Zasammonhange den vor ir a, 
bisher mitgetheilten Gebrauch dee Wörtchens 2, besieluungsweine £. 
Wer cach dan hisherigon Beispielen eine Erklärung der wis 
heschäftigenden Partikel suchen wilmle, dürfte „kaum irgend einen 
Zweifel hugen. 2% und 3 örschminen als Verküirsungen von oF. Di 
scheint zunächst doch klar zu sein Air die witer $5, 1 belun 
Fille, Wenn wir bei [bu Quamin Fulle haben, wie die folgenden 








"ie 















41418; en 
RA geet ol HG: eel Jot FESTER 

4b. Ts _ ioe 
GSB Siete ob a Sb Eb stun gd 


47g 11: 

J Yam u lt üb 2 

‚und‘ manche anderen, a0 iat nicht einzusehen, wodurch sich diese 
Beispiele von den oben unter $4, 1 behandelten Fallon, in denen 
5, bezichungeweise Fan Stelle von. 3% au stehen  sähedin, räoksicht 
lich der syntaktischen Oonstruetie sel sollen, Hin solches 
im Huuptante einen hypotbet ive ‘hon seme Rehan 
mit > vingeloitet 
iasınllesig 5 nen. vor — was ans am won | 




















Ebenso‘ een in ae acer dg et Fälle 
erecheinen, Wer möchte aundchst bei Jen und Se ot nicht 
sogleich an of denken? Bemarkt mye hierbei 





Ibn Quamin im Nebensatz sinew Bedinganes | | 
oo, in Verbinilung namentlich mit’), sling tits anit 35) ‚öfter vor 
kentimt, während — in einem solchen Nebonsate — die Vorkurzung 
des 5 auf die oben mitgetheilten Fulle beschränkt au sein scheint. 
— Was ferner don unter $ 5, 2 mitgethoiltwn, durch Sl eingeleitete 
Satz angeht, ao etalle ich frei, au bamängeln, das hier 3) — jd im 
Sinpe von \l gebraucht sein soll; man rung 3) anders, stwa — ‚nachilem‘ 
Uberantzen, oder man mag auch irgendwio ida hernusiosen — an der 
Möglichkeit der Auffassung des folgenden 05 als Verkürzung von „4 
wird nielts geindert. — Endlich scheinen auch der durch be sowie 
der durch + eingelnitete Satz derart zu sein, dans mah sich das 
Verbum derselben am liebsten ale im Porfectum stehend denken 
Indithte: 

Auch die beiden unter § 5, 8 mitgetheilton Beisplelo Lassen 
i, 3 als Verkürzung von 4 erscheinen, Go) wird. win sone 
im Arsbischen, #0 auch bei Ibn Gusman mit dem Perfectin 











mager 


mich in ies Falten. Sic ragtes Whe du doch wehbe bial! "aa | 
mtr wis diina(?) du bist! Dasur eee tone | 


on 


Cronin och ich: col tile 
14 vorzeichneten Pillen sind noch ahderm anzuschliemen, 
er Peak dual al ee Re Anzahl 

rite RN: von hypothetischun oder: andl ret wölchen Atze, 
in denen im Ambischen #ih Perterkum Privermebedeuting orlnit, vor 
einem Imparfectum, das in diesen Fällen Prisonxbodentung hat 
Dinsor Gobranch der; Partikeln: im dem iles marokkunisohen Präsens‘ 
prifixes Sa guna analog. Für dan Gebrwuch im Einzelnen set an 
gemerkt: 

a) Von 23 (mit Pathe) habe ich mir- kaitı Beispiel, in. dem. 
Fatha wieher int, nolirk 


1 Looney Dior, hie deal lee ome cles ee 1845, 5. 0 UF 
© Wogan sith5 bet her jhe kei allgemainni Sin = Falter’ au mÄnen 
trat. Lisp), Embed wird pits Wartajlal will y= Kiiepecfille (ee Fiumenia, die 
Loiton), vet Lhe, Seppe workimgen, vit cher Siem iit Jndandullı oleate: 4 2. init. 
fom Pluralon et wo; il kb Maree Dhol die Fatifalia 
en sumat 1,8 Yel pe Oo nnd So a wobel man an don (etme, 


es habr. fe dunkt 

















b) ath ar: 
Abe al Sl, nip ok 
dich sage an will, und Pig wisse, es golit ni 
du musst tren sein ) 
Peruse isa 1; Becks der Dichter im J ingany Be 
balbat: meins ‘Klaides, fir alten’ Wen kin — Trinken gilt 5 ile 
religitise Pflicht, und wenn fer en oe ree 


wahrlich, ‚las ist mir nie in. den Sit gekomme aime in! Mhet ae, 
inittelbarem Anschluss hioran, forts) 


















Ich nite mich dir Busse hin? Nein, Freund. ih 
wer thot lan!’ 
| lia 6; 
BE ooGs YE SS 
‚Ich will mir sin Käppeben (einen Mantel?) kaufen, und 08 
soll nach meiner Wahl sein.’ ‘ 
ih 18: . 


aps PR) OSS ge 2S iss 


‚Und will ay dass du wieder konunat, schreibe ich und du 

weisst Bencheid.‘ — Dios letztorn Beispiol ist einfach eo zu ag 
dam din Conditinalpartikel nicht ausgedrückt ist, wie dien -Bfter 

boi Ihn Quamiin vorkommt, vgl. z. B. 18a 10: 14 he 11: 6a 7. Es 
liegt kein Grund vor, das vorliegende 39 anders aufzufassen ule das 
gf der vorigen Beiapih e und twa an das quin (entstanden m [fin] 
kan wit Lintls) bei Podro de Aloala — wenn, das auch sonst im 
Magrehiniseheti Parallelen hat, zu denkon, 

Ein Boispiel mit 34 « noch tb 18. 

ce} Beispiele, in dean 25 keinen Vocal hat, s. 104 204 14h bas 
17a 13; 30h 20; TH b 28, 

d) 3 + Teddul des folgenden Consonatiten, — (Mit Tesdid:) 
Tob 21; G20 22, (Ohne Pesird:) 24a 185 30h 9; 51h 15: 





EEE 








— He! a hy ears Vale ch! I 
ıimantor, + — Oder: „Da weit — 





eo) Ein Ne t ankrekrölfen. 
f) # ohne Voral re 


ud al a ee. ag EIA KE 


‚0 Horr, dir keinen: Herrn. ee 
Ich möchte mit meinen Auge inlon, was ich. mit moktmm: | 
häre: — Ferner noch 62a 1; Ana 1b, Ash 10, — {Ob 0 
inh 1: yeh 10; 28a oi; 2b 18: 


S35 GM SAL 358 a 

Bul Gott, Ach wien nicht mohr, was jch will!’ — Farner 27h 245 
ya bg; 480 18; Mb An bab 1; ta 14; fla + 

lst num aueh dinses ys, 3, demsan Gebrauch leh neben ailgtn, # 
als Verkürzung von = aufzulnsien? Tat os Identisch mit dem ps5, 
$, daten Gehräueh eben unter 1—4 behandelt worden ist? 

Fr die Gleichntollung much dieses an letzter Stelle hesprochonan 
of, $ mit olf wchuint eine Stelle bet Thn Quamin 2u sprechen, in 
der ein und derwilbo Ausdruck in demedhen Sinne dreimal wiedlor- 
holt jst, und die Sohrmilumg cS aul der von $ + Tesdid wechnelt, 
während die rein. peäsantinohe Hedontung dee Austrucke swertelle 
eracheint. ty dem: Kingange des 98a unten Deginnenilen rebounder 
kleinen Frühlingsgeilichtes, das an die Frühlingelinder unserer mittel 
lochdeutachun Dichtor erinnert, ind bet dem wir Leber ale bel 
underen Gerlichten: iluran denken, dass in! des Dichters Adern ger 
munisches Mut gellossen haben mag, ruft Ihn Quamuitn, indem ur 
wohl sone Zechbrider apestroplirt, spittisch aus (4. L8—21}i 











: Viel Fr. J, Roewer ‚Las aunrtodnticas du Ibm Creare’ Ir fe Meatreetiin 
Ergeb y Amel (Madrid) 1855 1, Nr 46, 4. 301%, 





















eats Aa eigene ES AE 
SI, BESS wht Gu EL 
sc aN 455 pe 





asst ig S33b hi oa 
‚Wahrlich, ihr Taugenichtse, thr balt Busse geihnn; @ Gott in a 
nun duor Alles. Ihr werdet [jn] diesen Frakling[#) sehen — wale ae 
Trank wird euch fdaun] liken? Was für ein Frühlin, ads 
Walt, was für mine Schönheit, was: für cine Pracht! Don I 
Toppich treten nteere Fils Wahrlich, thr Tangeniehtse, Ihr 
Busse gethan, Gott ist nnn unser Alles. Js, ilır hubt recht ; 


Bott ist nor Allee‘! 
BER. 








Freilich, dies eine Beispiel dart doch keineswegs 
angeschen werden. Ex kam sich hier doch um eme Ihm Quentinisehy 
Etymologie handeln, die noch lange nicht richtig zu mein brane 
Fr. ist -selbutverstindlich die Forderung aufsnstellon, dass die 

HickMihrang des Präsnnzpelixes 2, * nuf oS, gan’ abgeseli 
vou bie Beispiel oder anch von sin panr anderen uch, wenn 
sich solche fanden, durch Gründe glaubhaft gemacht werde 

Die Sache liegt doch so: Wie soll es möglich geworden sein, 
dass ein arabischen Perfoetum in nbsolutor Weise — ausserhalb 
der bertimmten Falle, in denen sonst im Arabischen ein. Perfgetuni 
präsentisch gebraucht wird — im rinfuchen Ausenpesute präsuntische 
Bedeutung angenommen habe, so zwar, das das Perfeotum, ot ao 
unweigerlich prüsentisch gobraucht worden wäre, dase ae gio. at 
einem charakteristischon Präsenzgıräfix ansgebildet hätte, 
Wie konnte sich in diesem Falle ein Bodleutungswandol vollziehen, 
iler doch, #0 scheint es; wenn er dfter stattinnd, jede. Sicherheit der 
Zeithestivhnung gufälrlen musste; wie konnte sich, #0 fragt man, 
der Körper der Sprache das Eindringen solchen Giftes gofallon Inssen, 
statt o¢ durch schleunige Eiterung sofort auszuscheiden? 

{Ein Wasls, wie ee in dem aoe heerhilftigendin ae der arten Zeile rine 
ohigen kaispiole mrechoint, steht Atfig heb Ibo Quemiin bel longa a, 2 B, foe 


ne oe w. Es hat iterchans keine Hedentong fiir elim etwaige amtore Ky 
des obigeu 18. 
























green Ln | 
Aber jedenfalls hai wien: Sie ow (esd IY “mn 
wit dem in derselben Weise und daunben anch. in gi „sileiht- 
fragenden Sätzan gehranchten zu in der, Sprache vom Mogador 
(C,.W. Rasowrs, Dialogas “Tanger ans! asia; did und: sons 
und in der das Wadi Sta (Somy-Sinaont kt Abkandl. der yhilot- 
histor, OL dar Künigt, Bäche, Qesellach. der Winensch, BL xe, det, 
« BS, 24 Zen 40, 716 26). In diman Mdlomen koe ie 
Usborfiuss neben der Fortin 25 noch. kaw in gieichmassiger 4 
wenlungsweiss Far, so x B. Soon Suwon $0, 0. Die Rect 
vivhe hier auch noeh x. By. 54,5: Th wy; vu. (is aegutiven Sutzen). 
Hei Batawen | steht al 2 BOS. 108. Aue colt eounten kin, be 
sichungsweise kön in Abnlicher Weist werden, Te ee ree 
naher Ai and „DL, aller wie ak aus an dem im Argyptische 
dus Futurmm einleiionden Wärtchen, ©. Watom in ZDMG., BA. r 
(1séz), 8 #10. 
Ale Autvrort auf din oben gestellw: Frage könnte ich mir par il, 
die folgundo Exklitrung nothdiirhig xurcehtiogen. Man könnte angen: 
of sei recht haufig ale Hilfeeitwort in hypothetisehon oder irgend- 
welchen Silko igebraucht worden, in detet sonne im Arahiechen kur 
oder gern win Perfeotuns malt prisentischor Bedeutung steht: ea wim 
in solchen Fallen in dor Volkssprache rogolmäsaig am ce ler 


a es 























* Tew habe cure lie wpradtlerle Ausgalin berate Können micht smb die 
englische (4 AL Frecumm, Marebbamisehe Sprichmrder, 5.10). div wohl on are 
ine ougiiethe wand. von der wpamischau 10 jeden et. Dew Booch jet inher 
wenig bokannt gewarden. Ea fehlte ite Winter iBT os sogar in den Heatioden 
äos Brifinhow: Mon — Fir daw Arslieche tou Mopar hana ich nferfanh 
Belseu nur ane Bacewm, wicht amch zus Kun, Aa nie dan Arbalt rue 
wuruprhegpfich gowesnn bei. 


gen 











. mM G. Kasrrrunven 
+ Tesdıd des afer amr 6 — n 





Yalkheseranbe sehe kaufig start das Patecteas dns King 
fectum steht,* so konnte, angeaicht | pa 
Farm 5,4, die Bewusstsein der ent dersel 

und dis sit demsalnh4 mah rast 





mperfertum als reines Präsens diferohkirten wäre cae Samal | = 
zu vorstehende Entwickelung mehr, 
it, Wenn liese Es ze sie Tiesse sich noch. ‘waiter: ausführen, 








lich richtig: ist. Wir haben hisher — und cg) seh ol 
dig — den Mr unsere Frage uns interassirenden § Suances siraich 
bei Ibn Quzmän untersucht. Gesetzt, wir yela tum. 
Rene. weiteren Materials zu sate. modem 3 dar ‚dur 


‘Ich kann anf dine wichtige Kapitel ier ‘vlglenrnbiselieni Syniar an diss 
Stothy nicht näher eingohmm fin Sehriltarabischan steht in sine, dich „er | 
huitrtau hypathotischen Nobensatae, «wie in elimm mil 13) alnpnlaltersu lew poralam . 
Nebonsatee ausser dle Porfeetum bisweilen auch ein Imjinrtoetim; is Condithonal- 
Atem aunht anch dor Ineniv, desaan Form mil derjenigen, welche dus vulgäraralzimdıe 
Imporfertim | enigt, vielfnch Msehidimin Bo wäre; in dee ues. 
den Hosiohong, der ayuiaktiochen Entwickelung les VulpSrarble hen Visalia 
Alin yomesnn, ecibet won ln dor arshlieclen Vollowprache überall die mint Ati 
dom Schirtfiaratiechen — timprfinglich einer Porm mutes vielen anderem. der arm, 
bischem Sprnelo — bokaunten epniaktinelion Virrhiilin tion erred au vorhantliets waren, | 
File ums augeniblirklichn Frage kommen uarielteh Jey werte Linke dle mern ; 

| 

















Veorbältiee, wie sie bei Pon Kamin veelingen, ku Betracht, Tller elle «ns alnfeahe 
Iorperfsetum sunlichat tfter im Haupteats won hypethentoc lien Bitten, Anm 
Nobensats durch 4) cingolaltet let Im Haupiintes, wenn der Nelemmate dusely .. Sr 
singwlujtet tet. Under we alch = B dia 17: Sal foes LS Le Say is ial + 
Im Nobunsata mit) = Bi 14h 7: 94h 17; Im Nobenssia mii de) 2 B 

Sha li bl hb & Vg oben § 4h, 2 














a Os a SER Und peat jener | 
Der Umstand, dass in hyp chen nid anderen Stem, in denen - 
sonst im Arabischen gvem oder nur ein Porfoctum sch, im Va gär- | 
arnbischen vinlfach ain Imperfortım angewandt wir, dieser Um- 
stand. babe es zu Stande bringen können, dass die Verbindung eines 








wee 


SHENOBRERGS um wits mole kenztlichti u ine apes 













en er Wei fe Hi "Ben ohranches dee Tampere 
in jenen. Sittnen etattfatid, so konnte win (och ipl zu orklil 
rende) periphrastischen Tapia oa i) kasre men, das im een 
Complex ein nrabisches Imperfoctain darvtellte, in jene Satan, ala 
Imperfoetum, eindringen, hier mit Mus os ; Imporfectom g gleich 
Ledentend gehraucht werden und zurade dadurch auf eine indessen 
auch sehon rein phonttiseh nabeliegunde A Abschlaifung dow „5 nm. 
wirken und Anlass zu einer Verschmelzung der beiden sereppritiig 
lich verschiedenen Elemente werden, hesithungswelse jenes OS ver 
drängen, 

SH, worden wir denn, unbeirt um rin scheinbar gewonnenen BL 
Ergebniss; in unserer Unteranchung fortauführen linhen. | 

Wir haben uns, in der Darstellung dor bei Ihn Quamin wor 
liegenden Varhiltnisso, bisher der Vernac Fung Wongeiine eines 
Beispieles schuldig gemacht, in (lem emo dem ition vera 
guhende Partikel vorkummt, die mit den Formen <= und $ offenbar 
zusammenhängt, aber eine yon jahr rarschiedene Form, anf die ich 
schon oben hindeutete, aufweist, die Porm 58. Dis Bedeutung dieses 
















































4. Kaurrrueten_ 


Pai sicadiciies Vorbaluundrnokes iat zweifellos prilae 
jat ein einfacher Aussngexate, Es jist dan 21: 
as gh aT Qs zu 

‚loh bitte Gott, dass er dich erhalte. 

Die Stelle ist sehr sorgfiltig und deutlich. geschrieben? an dk 
Lesung ist kein Zweifel Die Form A ‚stoht mit dem Metrum “ j 
vollkommenen Einklangw; au irgendwelchen Einendatiagen liegt nie 
der mindewte Anlass vor; die Farm oF und 5 + Teadid) wht 
das Metrum stören, und es ist nicht einzusehen, wodurvh sie in diesen = 
einfachen Satze, in dem nichts fehlen. Hust: und zu dem nichts hinzu 
kommen kann, mit dem Metrum in Uobereinstimmung 1 zohre rare 
sollten. * 

Soviel steht fest; mit dieser Form Ss ist die Zerg 
des präsentischen 5 auf nicht in Einklang wu bringen, — 

"Ehe wir aber auf diese none, HS anna urlose F' 
 & eingehen, wird es gut soin, dass wir ms umsehen, ob ind unter 
wolchon Verhälinissen wir sonst noch ingendwo eine ¢ doa Haher > 
wis otmittelion Formen ahnliche oder: gleiohs Prisonag rtikal a ihre fer h. 

Dabei wird man ziinächst an das nach Spanien gehören 
Ihn nee etwa gleichzeitige Loidener Fe bische 
(vel. x, B. Doxx, Suppl.; 8. vm), an dessen Ausgabe Herr Prof, : 












i Jlontalls. nicht ee wu jeep let in aiwem Falle S45 4 Hier well that- 
alighlich da: ,"s; zt Das wraty & hat aber anch einen Sclowane nach anlen, hier 
darchetrichen un sin scheint; hat den Anschein, dar ins Sin nrepetinglich ein 
Schines., war und das dndandı (55 48, wwhol air duel mmichet um Sg, 28 
au denken halon. Daruneh hat der Behreiher uffnmber des gr it lm folgenden 
Wort verbinden wollen; indem or don nach unten gehn Schwaus den Sulılama u. 
von „5 durchmrich nad die Verbindung mit dem folgenden 7 thateiichtich. ans 
Mitte, ware ane dim Echlune;, ein noch beiden. Selion verbunkenm A a; Da der. 
Schreiber, wie Ich annelrme, das ma gewöhnliche st selıreiken. watt, Lo 
oriielt dies 2 nao Tildid ond Patina Sulbstverstindlich words nun das von der 
unspielinglieben Schreitang noch rorbandenn Anfang in von us alt ewinom 
Vooal, er echon vor der Convetur geechrinben ssin mochte, Gheriiialdg und men. 
getily? werden. Dior achwint ade Versehen miteriassen au sein. Dies Aufnennge 
dor Stulla empbahlt sich dadutot, dien die Form St nicht in dan Verumnas piety 
waleline winimehr BR erforder. 











ist ie aa nach 8 ite ar wohl do 


VOT = 







Theilen, aus denon das Werk: bmztalıt, befindlichen Bern var 


citi AAN ne keine Texte, wicht‘ Han 






der Confagaken BEE fii te fi | | „tand.n. Par mit 
les Aarists dies Priitix * erscheint. Dicow: B Roden bat Soa ranktrt. 
leider nicht mit abgedruckt, en éagt anch | wicht ; sti he ioe sal 
somatigem Charukter, #0 das jel nicht trtheilen kann, ob ie viel 
wiht Hines Werth beanspruchen können * 

Yon Intaressu ist aber die Vergleichung des bei Poilro de Alcala 1%. 
vorliegenden Sprachgebranches mil dem des Ibn (Quasi, 

Pedro spricht in soiner Arte, die inh nich Lawanne’s Ausgalio* 
onire, wat 5. in (Gap crs) sel wer Aber deo Gebrauch eines Verbal- 
prittixes quf (IF). Er sagt: 

Loe tiempos eolow verbose armuigwe son Joe milamonte, 
ilicho es: conuiens saber, jreeante y proterio- Ew empero te lan, 
que quando ‘alguna box do umsstro hablar enstüllane viniere die ml 
manera, que por é) latin li porniumon anel pretoritn inmpurfeta del 
indivating & enel predente del optatınu, poontiros|s yer ul arsula une 


9 fo dor Minnie Ha arab, O08, tlie (hin Int Hlatryptemetoe wi Mlppcrift. ‚der 
von Somaraamia harsungmgeliiem Ha die Hiemantianay) sen) arehiech: (arguriniten 
Theil dee Vorutlaliate wnthil, Wided ule eum disse: Nothoow: winkt 

* Fett Hupani de Feng arte ‘hel dae, Gottingae THM, 

Wiener Zemant, ¢ 4 Kunde & Borgel tL. thd. 











r 
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en as dus: blosse Tapa ey oie 
In ditter Weise: stuht qua: “7 
1. In Sätzen, die durch mune eingeleitut sind und Sin on 
Verben, die bedeuten: befehlen, schwören (dass otwae geschehen 
solle), wünschen, voranlassen.. a 
40, £0 ff: 
Feristes o mandastes lazer algands ononutamiontos cam eans 
see - ee... 





| alırunn comanidna & cana = = Hals énno qui re 
aguaid, gui bedded) me ahartgtu? 

3,954: 

Quisicrades alguna vex por li tristeza que. een. 
nascido 0 merir como quiere? = Adinandil .,. Anne ix tacun mm 
A Gi dünia cdu qui tumbt quit Ad. de. oft raked ale 

Di, BEE: „ 

[nestes cansa que ulguno quobrantasse algun dia. do a 
= Ount dute cebdh Anne bade qui yeqeér a colin. — Achnii 
Beispiele, wie dies letaterv, 4.46, 919.500, 7 IE; 57, st 

#, In Finalsitsen, and zwar Ofer nach ff Aacat — damit’ und 
eintial nach einem in demselben Sinne gebrauchten enue, 

40, 18 ff: 

Mandavtes haser o hezistes algunas adeuinangas parn hallar 
alguna cou hurtada © pordida? — Admillt onte dv amärt Ti hide 
done yeqhdn fi hdeat qui yengebér x¢éi mayurlg tiv mundi? — Ebenso 
die Beispialos 42,46; 44, 175 44, 82 m0; 45,1 Fs 40, ak; 48, 80 FS 
51,141. — Daneben. tah fi hacat mit dem einfachen Imperfootum, 
olıne a 4. B. 46, 1; 46, 9; 46, 14, 

Is: . 
niga # algune pur aleaguete entre vos y otra persone? — 
Arcdit mlindé Anne qui inedin eaguéd Leineg gua béin inedn andkar? 
























—- u... 
Berrnäsıe are Phasen mas 
Ha he 2 Er + 4 


haft u ei #8 le wi bo 










in ( Christ: mans ein BE nee | 










pee = fallah. 


In diesem Fuller ist inch «ume aawohl ein Porfeotua ( 
elwa teas — oder i olf) ala win (arabischer) Trxparte mi de 4 sik: 


har. an mn i tw 









kommt. — Dagegen würde sich qua tig — einem ein | 
loe den Whrigen unter 5 18, 1 beigebrarhtun ‘Bussllea axach Geshe 

Wis nun in den in $$17, 18 angofithrten Fallen gui mit einem 2% 
Impurfertam einnn einfachen Imperfectam zu entapı schen eheint,. 
+) halen wir bei Pedro de Aleala wenigstens auch einnn: Fall, Ne 
qui mit einem Purfnetum einer einfachen Perfsetum ente | 

he, 24 1,2 

Comistee alguna vor tanto en to yornitaseden? — Exqadlt 
hnti qui-atenydit gun aanht de min inintag ? 

Hiar hätte qui ateayéit = IE „6, wats also doch — nnnerem. 
Pinsguamperfnotem wäre, keinen Sinn, wowu noch die oben schoo 
beriihrie Schwierigkeit der Erstarrung des 5 kommt, so dass hier 
an din Gleichung qua — ct kau au denken iat. 

So interessant nun auch die Foststollung dieser bey Pedro: de 
Alealy vorliegenden Verhältnisse. ist, #0 sche ich in ihnen doch kem © 














‚ein anderes 5, das an oS zu knüpfen, wir zunächst koin Mittel 


16. 


presente del indicating coneste adlnerbia 


13 








querris que tu fueses comigo a missa, en arania. we 
nirit dane ¢nte quitamxl imiay In gald Empero ai enel aljamis — 
viniésae on tal manera, qué por la pramution to porniaiios enol pre 
terito plusquamporfesto, ponemoslo por el arnuin one! pruterite exit 
este adwerbio o nota qui. Exemploy #4 outers » vonido, ya oulere 
mos leydo dezimos lon qm fuohnu m 3 qui nucinn ceräym: | 
ouleranes ydo lu qui mestini. 

Ist ea hier nicht wie bei Ibn Quaman? In den beiden letzten 
Beispielen ein $, das wir auf < (hei Pedro de Altals = quia) 
wirteckaufibren kein Bedonken urn; in dom ereien Beispiel aber 








schen, Beide qei aber sind von Pedro mmamminnge wren! 

Dom, was wir hier schon lernen, entsprechen die ‘That 
welche wir in den in der Arte sich findenden Texten anirelfen, 

Wir haben erstlioh cin qui, neben dem nun auch die Form 
in anftritt, das — „ist oder sein kann, 

So 47, 26f: 

Vendistes algun cosa por mae del qué valin er Tel 
nern? — Blot 3 Di oda Ali ayede main min alled! quin yasvi? 

1,30%: 

Cumprastes alyıma coma por couche inenos delo que valia? — 
Acharait xdi bi Acal dv bi coum rakig min alledi qui varvi? 

In diesen beiden ganz pakallelen und sehr klaren Beiepiolon 
linben wir das eino Mal gein, das anders Mal qui, jo mit diet Tui 
petfoctum, ganz im Einklang mit dom sonstigen Gebrmuch von oY : 
mit dem Imperfoetum —= dem Jateiniselesn Imperfsetum. — Vel. dace 
noe Bi, 14 (span, Text) = 37, 16 £ (arab: Text) 








u Mau henchte, tome Pedro on der eestor Stelle dds Gb AugeMibsten erni 
Fälle atehimmt: 1 yk << Ant. Lapmef, Isle, Ufer gib ey belie Bilspiel Dimmer 
Gebmmuch wäre = |S mit dom eral. Impurf, 2. ged — bat, Praes sun]. wur las 4 
Letapiol pile Hierbei meg of, init Keslehung anf gel wird, etwa an lat. and, kml 
dee you Auer wingrulelteten qui tum alımm ar alas him Laatindachow ach ol eter 
bunilan Osttjtnetiv gelacht tule Man vernplelels die weiter ane Pedra de Aleuls 
mitrutheilewden Fille, in denen £ in Pinaladineen what, | 














onieseden, pecarindes con Ardtiundht tarıja 

ten leg er: denh# 
bH, 34.0: . 
Pues i dubdays an alguns dellas [articuloe), es menester « >. 

— Fu ydd qui tixeqadq fi xö) min al omndr elle alledina eöltilag, 

guigih eatiqes : | a... 

und at, 17 fin arabischen Texten) ee town Ha, = Vi Nel 
Wir haben mun aber auch aweitene in i a 





en Verbindung 2 mit dom _faxpeetbofas: 

#3, 11h: . 

es eek ee jnerrin dl | 
presente — Nahtiju mad éaliéa min, al axit, alo lanl 
sie die & hide al quelim, quemé yudedrn hie. Worauf 
ie Aufzihlung folgt; Dan quimirid bier in guna parallel dem 
obigen qui mirit (8 14), sowie dem Baispiel bet Ibn Qusmin 160% 
(s. oben & 7, b), wamit Ibn Quzemin $b 416 (s ebunda) zu vor 
gleichen iat. 

40,68: 

Mundistes hazer o fozistes algun malahici» on que fuowen Damaion | 
los demonioe occulta o manifiesta mente? == Aamilt xdi min mahär, 
iv met Te hide dine yadmdla, fallogi qui ieéha axayatin molbi av 
bi xéhora? Wortlioh: Hast dis etwas von der Zunbtrei: gothan - SL 
in welcher man anruft „.. Due: 5 - al) tat pal peal 
aan int jn sehr murkwiindig; aber ich weiss nicht, wie mut die Stelle: 
anders verstehen aull. 

Woiter steht qui in wichen untergeordneten Stan, in 46, 
welchen sotmi im Arabischmm nur das Imperfoctum, meht such des, 
Perfoctum stehen kann, wie denn auch bei Pedro de a aelhot 






















Sh 


partikel einen neuen Weg zeigte Wir haben bak atid nol 


"Marokko schon recht weit abliezonden Gegenil; möglicherweise vor a 


Desert and Nigvitia ... London 1863. 8.944. Der Vorlasser,gin libe 


unter ihmen anzunehmen haben. Nun sind ja allerdings unter den 


den Koiserwurkuu von Bagrn und Kacermar, enthalien shod 


(+. Kauerrwernn. 
Moment, das uns für die Erklärung der uns beschäftigendun Prisenz- 










umzuselien, ob wir nicht doch noch irgendwo: ein- solches Mome t 
antroffon möchten. | | | un 
Dass ein Priüsmnzprüix ka auch in Kordofan, emer von 






komme, outivhine ich einem Sate bei Josern AL Cnunt, Sea Nile, tha 














tesischer Maronit, spricht hier von eingeborenen Franon les Landes, 
denen er unterwegs begegnete, allem Anschein nach vom Stamme der u 
RobabitAraher, Aus dem Mande einer derselben hürte er den Satz: 
kan ca tetzaian chide = und my ‘mother adorns horwolf ao. Die: 
Kobabis gehören zu denjenigen -Arabern Centralafrikas, welche einer 
suite die TE nly direct von Seen De ae 
deh andererseits aa Su dis aus: Zi inbisehen m Volkainge be a 
kannten Abi Zeid generisch als "Arab Abd Zeid bezeichnen,! so dwss 
wir also vielleicht einen Kern von Hilal-Arabern, die ja um die Mitte — 

des 11. Jahrhunderte n. Uhr. tire Sitze in Oberägypten verliessen, 








Arabern der Gegenden von Darfor ali weetwarte magrobinische, aus 

Tripolitanien tind Tunisien stammende Elemente nachweisbar, Aber | 
hei den Arabirn, die Om antraf, also noclı Gatlich von Darfor, 
handelt es sich jedenfalls kaum um einen versprengten Stamm des | 
Ansserston Magrub, und dio Fran, die jene Worte gebrauchte, eine 4 
gewthnliche Bedumenfrau, stammte wohl nicht aus der weiten Ferne r 
Murokkos. Leider aber wissen wir sonst noch fast nichts ther die 
Sprache der Araber Kordofans und ich muss mich jeder weiteren “ 





Erörterung der mitgetheilten Thatsache enthalten. u. 
Minto daa Hin Aes Gratin nKanayaac ne Laim, Je Diet of fe Soman .. 

Paris 1854, das ich ongenblickliel: ine in. dee dmtschum Angabe, Sir Afrikimdsche 

Witete oud des Lad der Sows um nberen Nil... Noms Ausgalo, Leipaig 1406, be 


sur Hand habe Siebe dort Cap. 4, 6 1 (deoteche Ausg, #. 11%. Damit. wolle man 
din wichtigen Mithhailongen aber de Araber Coutralafrikas vorglöichen, welch in 






























bstlicheren: Gegend + wor RR rs Rar sich “jot vogar um: oo 
(Gegend des Ausserston anskishen Ostens, während wir doch vom 
licsmersien Westen ausgegangen WARUM. | 
Din Königliehn: Bihliotlmk in Berlin vorwahrt “wel erhal 
arabische Handschriften; Perunan m 416 — Anıteaner (He) 8960 _ 
und Prema iv ha = Any iter (va) 8349, welche ich für die 
von mir vurkertitete ‚Kritische Bihliographio der arabischen Dinlecte’ 
näher geprüft Linke. Der: arabische Titel von Porrnasdanı i A16 lautet: 
J Sia sb ol fo ya gg AEA Sy dehy Sh Ad 
“dSgepity Ake ph ctl Br el Held Pa a ee 
fap eigen is nigh Sie int eier Bu er Soll 
oa eee rt er 
Der thatsiteliliche Inhalt dieser beiden eng: a 
von winalischer Hand um ilas Ende des rig 
des jetzigen Jahrhunderts geschriebenen, 
reichen and wohltrhaltanen Hanilschtiften en den mitgethe 
‘Tidy, Wir haben nfao hier wichtige Denkmal ‚ler Sprache vor 
Beduinen das Zweistromlinndes, horiehungerraike Nordarabiens 
yor une — einer Gegend, die. sich endlich von Bagdad aantobra 
und die Lage des alten Buta ojnschlissat. Wonngleich natrliel 
ffir dio Hnguiitisehe Ausnutzung dieser Bedninentieder diesollu Eam- 
sehpiinkung gilt wie Mr alle übrigen, eo &ind sie doch reich an sicher 
su. beurthoilenden sprachiichen Kigenthimlichkeiten and verdinnon 
durchaus die eingwhandate Beachtung der Sprachforschor. Die won 
Prof. Soom vorbervitete Boarbeitung von Beduinenbedorn, les Nogd 
sill ja jotet deucktortig sein. Die Verglsichung diner Nogd-Tuxto 
init den ‘Texto der Berliner Handschriften muss ein jr; Anteresse 
gewlhres, Manches Licht erhalten dio Berliner Texte namentlich durch 
die vou Wann, Wertes un Sacnau veröffentlichten ‘Sprackprobern.. 
Für mer» gegenwibtige Untersuchung seien num bier einige st. 
Stellen der Handse hrift Permwasn ay 416 mitgetheilt. 




















Py 6, Kaveri. 


Blan, Z17—10 und Bl, 4h, Z 4: 
ER EN eel gt a ined) Jue Patel oll 





PAS za AS one ae sine etl ty nn rn 





el lu See Jitu wi Kan Ju, pe os: 
cone Le ket: nn dus ee 1 1 
eh en nehlafloe die aa ar fall 3 leid- 











EA Erlen ae ach ne an 1 einen « | iM tio % 

Tage habe ich (auch nur) zwei Warte von ihm erhalten. (a9) rei 
7 os hat mich vorgesann unl es hat ein Limit sur) Redon mir, et. 
hi zogen,! nun lange schon, amd vinen anderen ala mich hat es zur 


Liohs sich orkoren und eraehnt! E4 Diesen darob die Thrinen wie 
Wasser von mir herab‘. m a: w, — 80 Nbersetzu ich. Ich. weiss 


nicht, ob man stat Saar 4.19 übersutzen will: „Es scheint, dnsn 


2 es (mein Lisbchen) mich vergessen hat und des mit mir Redes 
für [?] die Dauer aufgegeben und einen anderen als mich zur 


Liebe zich orkoran und orsolint Int? 

4, Bei dicser Stelle der He, Bl 4019, nnd bei don folzonden 
wird sich bei jedem bald dis Ushersengung befestigen, dass die 
hier vorliegenden f "ormen. 5 (5) sino Zussmmenziehung mais 3G 
(event, SE?) seien? Ale auch soviel ist hier wie in den spilteren 
Beispielen klar, dass es sich «dabei mcht. um dns alleeineiner be- 


‘ thler: Er-frapt (ecknniligt sich) nicht mehr heli (egal br. 

* Sicher in dm Gedichten Int -3 mit Hulmtanliv oder Saffiz, ond für die 
Volkssprachn ine Inchtor dliefen wir übe din ry. wenigeinns io Verbin silt 
Stficm anthem Of nod unter welchen Verlhlllinianmn in dar Vi lkemrache du 
malen wwe atch Ory me Sis eotetandiiies os inler win aus al il ole at 
“tandonm 7,5 bewtwhan, win wohl eine apltern tomittinlbars ay iteseiselbioaas leer 
Volkmprachn a nicht auf Grn ren Gedichten) Inhren enilamen Ob der 
Enchter jrgmulwo seit a wier 7,5 intondirt hihe, weim beh micht gu augen auf 
daa Fallen de Teil | Lei natlärlieh nichts zu golen, Osama hube job nieht be 
markh; anderotwite wage ich m nicht, het dimen Hafulueniinlerm ats mtrlachen 
Verhältuisseon Irgundwolchn Behliimen anf dos Kestehen diler Nichtbesteleti le 
Bprachform au manlına. 














kannte SU, dureh welches © Vergleichting. heran: 
geingen wird, handeln kam. Thailweise komt cu sicher muf den 
Ausdruck gerndo von etwas Realen ‘an, in anderen Fällun wird atwas 
mindestens ale möglich angenommen; Obne das ich hier seliow in 
rine Erklirang dieses 25 (beiishungewein lS) eintreten kan — ich 
habe las für die Untersuchung h ichendy Material noch nicht 





Trance 


weschöpfl. — dente ich bier our an, dyas es dim Anschein hal, 
als könne die Partikel, welche in den von mir aus der Berliner Ha. 


beigehrachten Fällen mit dem Perfretum. verbinden iat, Tom 
durchweg ohne Schaden des Sinnos ‘in der Unbernetwng unbenchtet 







solnanı werden oder als >sei. in mehren Füllen. eine 
der durch das: folgende Perfnetum ung: driv 
Sinne unseres; Ju, offenbar, wahrlich, hat) dem Sin angemessen 

Aw unserer Stelle kann man nicht wohl übersetzen: Ee tat, ala 
oh er mith vergessen hätte [aber er hat mich nicht vergessen!) 
ww; Nitmnt man bit von dot Vergangenheit, nicht von der 
Zukunft, so ist oe auch Kum angaingig zu übersetzen: Be sehnint, 
dave wr mich vergessen hat (io Möglichkeit dimer letateren Unbor- 
setzung, abgeschon vou! Zusammenhang, nulıme ich: orst einmal ein- 
fach any weiter unten wird weiter davon die Rede sein), Von allem 
anderen abgesehen, wird letaters Uebersotzung durch dio onge Vur- 
bindung des Sutaoe wit dem folgenden: ‚und er rood nicht mele unit 
mir (odor: er fragt, erkundigt wich nicht mehr noch mir)‘ erschwort 
Das iat nicht etwas, bei dem 04 sinh um einen Schein handeln könnte, 
Mit dieser Ausange von otwas Thatwichlivhem aufs engste durch 
und verbunden, emcheint nur eleithfalle eine Aussage von etwas 
Thatsiehlichem passsnd. ‚Ha! Er hat mich yergemmmm! Ee hot an 
dauernd das mit mir Reden (nach mir Fragen) aufgegebant‘ 

Nur wenn man „sell: von der Zukunft nimmt ‚far die Dauer’ 
(wa mir indessen schwierig scheint), Acheiot mir die oben an zweiter 
Stell» gegebene Unhereyteung miglich zu mein, Aber hefrivdigend 
wit der Sinn des Satzos auch so noch nicht. 
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War min eben Raum gegeben fr abweichende Vebermeisungen, 28, 


ao ist dagegen die folgende Stelle klipp und klar. Fis heisst 








20. 









Bi. Ta, Z. 18 als Anfang vines Gedichtes : 


FE oy RT et SE AI Bee ly, 

‚Ihr habt unsoren Bund ‚gehrochen, moin Freundot Hal Ihr 
habt Vorrath geüht an dem, dor sich in muern Schutz und Schirm 
bagebon hatte! | 

Der Paralletismus der beiden Aussagen ist hier in die Augen 
epringend, An ein ‚Es ist als ob‘ int hier doch keineafe 

Noch fulgénde Stellen mögen hier Platz finden. 

BLish, Zi. 8: 


1 Jing [a0] Jase Van Le dä Ly 
Jas IP eee Sib, 5 5 EN igghnall 5 

‚Wenn die Bbitter meine Klage vorstünden, Bin. er eae 
wort Und du... .[#, warum, diese Stumpfheit und die (meiner) 
wicht Achten? Ha, lie Thiler, welche rauschten und mir ase 
gaben, riofen mir und sagten; Deine. Thränen strömen jo una Wea 
lieh fort! Allenfally mie nam auch Abersetsen: ‚Es war a, ally 
ob) die Thiler, Me zasıcälen und mir Antwort a mir r riefen 
lungen fehlt en ; duvchans nights an lebondiger diel 
int jene Ushersotzung, und in was paral miner andiret Stale, 
BL 6b, Z 18: > 
mal le ell Sus i ul a 

‚Und die Plejaden utiterkielien sich mit mir and fragtuen mel, 
was mit mir wei. Teh sagte xo Ihnen: Mobil und Ham hat mir der 
Freund gethant 

Endlich füge ich hier noch ein Stick aus der vorn alphiihe- 
tischen vierveilizen Qaside an, von der bei Annwanirr vo, 5, Ya 
oben die Rede ist. Die Verse erinnern an unsere Selmadalitipferin, 

Bl. 1144; A 1—18: 

Na er Npt eb Au Sin 
Sun für Ju 
* Vel maliesionh ‘kl Sid wagen, nreilhlen, 
"Für jp, die Vorallänge fet wohl dureh dem Avcent ou «klären, 





















ES see cet SNS te hs es th J 0 
Je sam tly Je EN JL Se pe BS 


‘Sings nur immer, dy Kummerraller, (deine) Liwlchen, 90: Tange: 
Ans Had. deines Sehicksala dir den Faden spinnt Wee da behnmtet: 
Ein Ziegunkock vorwandelt sich in wine Gazelle, der let wohl gar 
die Nacht ans ihrer Finvterriiss aur Sonne werden. Denn mein 
Geschick greift mir init Geld nicht ‘unter die Arms, dase ith die 
Last meines Liebehens atlitzen könnte, wenh sie sich niet (dns ich 
Wahrlich, dies Sohioksnl tet mir geflissentlich aus dem Wiga ge 
vangen: Wohin ich mich auch wandte (wende) — {das Eirgehniss 
ints) es hat inich, baflrtig sich abwendand, «then gelassen {iL ans 
plants ia! | 

Hier wire win; ‚Es scheint dass ‚das Schicksal wir nue dem 
Wego gegangen. int schr inmit und fade; uiserdem erscheint es 
‘gach hier durch den. Paralloliemus eines = ines, dee all „SS 
ausgeschlossen. | 

Olne Zwelfel mit dem Sprachgehranch der Berliner He. 2 2 
eatomen gehört ein Sprachgebrauch, dem wir in dem von Werra 
in ZDMG. 24 (1868) tmätgetheilten Text ans der ayrıschen Witsto 
antreffen, Die Sprache dieses Texter it ein mit anderen. Aprach- 
olementen der syriachen Wilete, enum Theil aneh mit Hadari- Elementen. 
untermischtes “Ansza-Arabisch, und die Araber, doren Sprache hier 
Ihren Anadruck findet, loben jedenfulls in der Nähe Jürjenigen, won 
denen die Lieder der Berliner Hes, stammen, wenn me micht sogar 
mit ihnen näher verwandt sind, Hier haben wir eis at, mit regel- 
aitssiger Betzung dee Tesdid, dan theils mit einem Suffix (a3), theils 
mit eiiém unmittelbar folgenden Substantiv, theils ohne Suffix und 
ohne unmittelbar folgendes Sulsitentiv, in jodem Fall rin folgendes 
Perfaötuin oder doeh einen Nominalsatz, der einen amt sinem Per- 














4 him in dem Cediehinn: Bir workmmmmde „> iat mir rithonttiaft gablinbew 















GR as | 


Yectum gebildeten, Sate ersetzt, einleitet. Dass diene Partikel auf Aa an 
‘Sinn der Sitxe einen Einfluss habe,: ist bei unbefangener und # 
fültiger Leetüre des Textes mir nicht ersichtlich gewesen. Warzen 
wunte eins plampe Originalgloase mitgeteilt (35 = pent = 
schbesstich‘}: ich-ache nicht, dass mit dieser ingend etwas austen finn, 
ist Woerzsram selbst stelli dae Wort wit dene hehr. und aram. JE 
ztsamuen (8, 119) und Olersetzt 0 meist mit da‘ (zeitlich), einmal 
(3. 06 zu der Stelle 77, 12 vel, unten], we davon die Rede war, dusa | 
die Mitichen am einem Gieasbuch angokommen. waren), wie es scheint, 
mit ;dort® (örtlich). Ich waist nicht; wodurch Wirren Ansicht Ansicht 
gustlitzt warden keinem, wie nine solche Partikel i in den. bostiglichen 
Fallen oinen angeawongenen Platz finden und wie sic x. B, eu der 
Stella 75, 10, 11 passen soll. | ws 

Die Stellen dos Wersstaiw’schen Textes sind fülgemle: 

TH, Als ge ie 33 ‚Und es sprach der Scheich‘; 75, 10,11: 
a ee AS ‚Und sin erblickten sich gegenseitig 
und der Chilidit sextet TT, 185. eyed | De: 
‚Und sie (die Madchen) stiegen herunter (von den Kamelen) und 
unterhielten sich mit winander'; 88, 17 f: a 23 os ale GR Und on 
angte ihre Base’ (vel. at Bs Weresrein's Axa, 5, 140); 84) 18: 

lento Vie SUA oS ‚Und der Alte hifitets sich vor dem Satan‘: 
#6, 10: atthe hae Pe ‚Und sie sitzten sich erschreckt aufrecht‘; 
87,4: u AS Und ‘Ali angte‘, 

Den obigen Beispiclon aus der Berliner Hu, and aus dem 
Werzernis'mehen Texte müchte Ich noch ein anderes aus einer anderen 
Quelle anschliessen. In den Dinlogen, die emi Theil des Buches 
von Asrow Tim, Egyptian, Syrian and North-African Hand- ‚Book... 
London 188%, biden, handelt ea sich 8 74 um eine Mahlzeit: Das 
Fssen wird ausgezeichnet befunden, und der Gast sgt rum Gast 
her: ‘This ie a delicious pio... I think you hove an exeellont 
took, und der letxtere Satz ist arabisch #0 windergegeben: feinna 
tabbakkak istah, Deutsch würden wir hier sagen: Bs scheint, i, hy, 
es it klar, os ist offenbar, es ist zu sahen; dass du ninen guten 
Koch hast — ‚dir hast ja einen guten Koch. 





























verbunden. 
Aus deni Sprachgebrnoch welcher Gegend stamint dieser Sate? 


Time sagt Ober seine Person und die Quella, an denen wr 





schöpfte (es wares aber sicher lobendige Quellen der gesprochen 
Sprache selbst) Gm Tinern des Bucher nichts Fin Drtheil aber das 
Buch fe nicht leicht. Es kann anf dep ersten Anblick scheinen, als 
coi = «in (inte von Syrischarnhisohens, Asgyptischarabischem | 
und Schrifinrnbischem; Doch findet sich wanches Besondere darin 
das in mir die Annalıme erwackte, das Boch könne zum Theil 
Jon Dialect einer nicht su sehr am. Wege lingunden . Gegend, win 
ich glaube des syrischen Kreises, ond zwar emer Gegend dea Zwei 
aromlandes, sum Ausdruck bringen, Das kaianu den obigen 
Hanmiaxı hörte fh neulich, “Tom elamme sit Beirut, Der Name 
wot = Den — ot (Feigenmans), lem Nemon einor Familie, die 
sinst in Bwirnt stark. verzweigt, dort in einer bestinmitn Gegenil 
shale war uid an stark. xesamimenhielt; lass’ sich in threr Mitte 
inp bestimmtn ZIEH LE) bildite Aber vicles in dum Buch it 
entschied. nit beirntiah and entstammt wohl wich nicht der 
an dai. Die Syrer kommen. viel umher. An welchen verschie 
denen Poankten des ara biechon Sprachkreises hat A, Tres spilter 
eoleht? — Eine Antwort, dio ich auf einen An Horrn A. Trew welliet 
geriohteton Bret arhjelt, hat mich über dns, was ich en erfahren 
wünschte, Jnller minht genügend unterrichtet 

in merkwürdiger Uabereinetimmnnie mit den vor mir soehen 2a, 
aus der heutige lebenden Sprache des arshisuhen Ubstnns an 
enfülrten Beispielen steht ein Sprachgubmuch, mit dom sich die 
alten Grammatiker beschäftigt baban. 

Zur ersten Onientirung gebe. teh hier einen Aunziigr vom dont, 
was darübor im Mlubty al-Muhit (unter Sh steht. | 

Soil tag Shs omy ft a oS EN 

aa ale gazelle Led wna amy Lane ı zul Ang Et Insts 
















1 Wel: HM. Tiawrwane im Baltmter Maarly, Jahrg Li Br. IT, (d. Spt tev), eva 

















u u il m yD | — i 


Sis sy Es ke bt Lee EN YA atl 


Foal Sty Ga a oO) 3 LG EEE REN Boh oH As 


Aal sh ake sans OS ate sites LM aut Jeg 5h Load willy BAM 


«Mona Nach Erwähnung eines dritten Gabrauches von a brett: es 
weiter: are Meals GS dle Il sl A eel site 





Ses OS + JB paves Ae Kalle SiS 


flee 3) - A Ls ew RETTEN 
Ale dtkab 


u ab dis = aa Fe ee. er | 
Es werden also hier vier Arten des Gebranches von , SE uniee- 





schieden, vin densw ans lie zweite, und die vierte Interessiren. Man 
sicht aber, dies ein Beispiel, das sonst zur zweiten Art gezählt wird, 
von den Kufensern fir die von ihnen aufgestellte vierte Kategorie in 
Anspruch genommen wird. Die Auseinandorhaltung: dieser beiden 


Arten, der zweiten und der vierten, ist künstlich, wie denn überhaupt 


die Araber auın Verstiindnise und. zur Erklürung: dieses von nen, 


wohl beobachteten Sprachgebrauches nicht gelangt zu. sein scheinen. 
Obgleich die obigen Beispiele nieht alle sehr geschickt und 
klar «ind, kann doch über die allgemeine Auffassung des 8, be 


gichongsweise DE kein Zweifel bestehen. Es entspricht unserem: 


Ex scheint dass, ich glaube, es ist offenbar dass, wahrlich, 
siohe, ja (‚dir wirst ja doch im Winter kommen‘ oder ‚ich glaube, 
‘th mohme an, das do im Winter kommen wirst): 

Diesen Beispiolin möchte ich noch zwei, davan ein recht Jehr- 
reiches, die Lave ane dein Tad al-aurts wiederbalt hut, und om gutes, 
das ich im Becor angetroffen habe, anfügen: | 

Lasik 1, 1,108, erste Spalte oben; 45 U ud AT „u, wiilehos 
Beispiol Lasn so orklürt: I know or rather it appears, as thongh 
sern, that God docs what He wills. Und ebenda: ea t= 
I think or rather it eoome, that ton art going forth, — Und dazu 
stelle ich gleich noch das Beispiel ts Berors Forab, Ed, a, 1898, 
3. 107 tunitior 55+ AAS YASS Ley ie St OS ge OS a = 
Helas! colui qui est Ach ont nimd er celui qui est-pauvre est meprien. 

Nach der KErklämng, dis Lane zu dem armen mitgstheilten Salze 
gibt, scheint ca, dius er be} dem in diesem Saten enthaltenen AG 

















' Burmioe son Disnermorooe om Auanemms. ‘at 


anf ingen eine Weise an das SM der Vorgtoichung prope Jest 
&non':such To: dem verbindenden Text jenen. Satz imt einem un 
tmihtelbar warbergehenden > FTIR 
thongh 1 aw thee’ auf gleiche Stufo «allt, Ich sehn aber gerade bei 
. jenem arten vor mir aus Lasx angefithrt Satan nicht, ‚wie da eine 
Verkultpfung mit dim , 28: der Vargleichurng möglich sein: soll, Bei 
‚dor Aussage: Gott thot, was or will’ Kaun ee -aicly durchaus nicht 














am ein ‚En ist an, wie. ise — u scheint‘. bandeln, sondern tedig- 





lich um cin: ‚Ka ist je gewisslich wahr‘, ‚Wah t Gott thy, was 
ar will! Nur Hier kane der Sinn den Sarees seit, und: dies: fühlte 
auch Laws, indem or wagtes I know. | 

Shonen wis Iwi dinwem Satz und aueh schon but dem obigen 
= er @ 26), fot auch boi dem sorben age. Bator mitgethei 











Satze an das 54 der Vergleichung nicht. u. denken Wohl aber 





kann ein tn de U | ‚x aller dieser ‚drei Beispiele dig Par- 
tike! wife anssor Acht lassen, ohne dass der Sin dew ‘Satses 
Schaden str heiden gelsint.? 


5 Lint) Auschlane ea hie gaumzou Syrumborechiitiseiigom, Ale tm vo. 9 2 ah 
brechiflyt Linh Ht binewweieen auf dim Gebranth Ten. ‚Partikel; die mie iu dom 
ran Boor’ mitgethellian Proton dag Aratiectoen, von. Morn! tn Mardde unterm 
(s bende ZOMG. 0 [rsseh 5, FT m Bee, Hier haben wip J, win Ad 
doe wy sivcdiie Bode cinknlutten scheint (dus u, 1%, 40; 45, 14, My; 207, 0); % clue 
Partikel Gil (esr Voralen ont oinige wanige Male vor Comeorrentes!) ‘and 42 or 
be, Bo! (henpindeblich | vor Conmmanten, vigttoch vor m, dm & Mi), Veil Leal 
Vor aueh mit dem Porfectnm ala mit dam Lorperfoetim pradicartly 
verbunden Act den Stain echoinon ime betstoren Partikeln nimen Flite abet 
wusgulibim. Die Gebraiich achfiewt sich ale. slum mir @ 25 Inegrechetsti Spruch- 
erschlagen oo, mel auuh Ihr Verhreitnigegebiet uf vum diem jermvet Apracherm Wee 
atte hicht su farm Di aprnch oho Formen endlich sind mil dern dee ru 
geladen Parsyraphes sneclwor in Eiuklamg au hriugrn. Sorkaım wir ia Ha 
adler ale Erlsichteruug won os aft, oo aan daraus bi woah oiger Im det erable 
Velkaugrache eke hlflgun Bhelstaluinrortannch range; lage F mbar Gore corpprt tree linie) 
katın oleh geek folynnlin Osieonnnten nasırilirum, din Verdinrpeläng ‚las 
hulgenlan Uemameeiton aber, la In awit Filion thateichlick vurlisst (#43, 10; 206, u, 
hath Mann (wells bo Ans Bonnie Texten anlıirmiehe Nolige am Anden sie) 
aufgeben werden tl euillieh (ie wo “utstacdens Form de, 6 aueh wobl pnlognmilick 
vot Veran (11, 1) udder wor Climernmnton, din at einer Assimilirung rum A. anıl 
wenlgm Witladen, gebraucht senkin. — Aber wir bufiode aus in Mina] md Metdin 
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SL 


in einigen Fallen sein: Es scheint, dass oder der; 


‚a2 GH 
ag 7. 


wemesien (überall ausser ‘$ 47) und endlich schien ev vielfndll (89 28 









Lvberblickan wir noch einmal die von § 24 ab gemmsinrt 

Spracherscheitungen.. Wir hatten Sitve, dio anfingen mit SE und 
SEEN. 90), kainna (§ 28), 58 (8 25H) und I EA) Diem 
Partikeln waren regelmässig (Ausnalimen. jn § 27 u. 29) mit Suffixen 
oder mil einein tnmitiolbur folganden Substantiy verbunden wid leiteton 
ein cin Porfootum ($$ 24—27; 29) oder ein Tnperfectum (88:28; 

$0) oder einen Nominalsnts (38 275 2#L Der Sinn dor Satse mocht 







i 
ee . 


30%: öfter schien ein: Ew ist offenbar, dass oder wahrlich at 


bis 27; 30) ale köune die einleitenile Partikel ohne ‘Schaden des 
Sinnes vornuchliesigt werden, als wei also x. Bo OE u, aw. F Per 
feetam — einem einfachen Perfectumn: und 5% 4- Linpertow um == oem 
sinfachen die Gegenwart oiler etwa auch dio Zul ift aundrlicken: 


auf einem Guhiel, wo! anf dav Arahischa eqrinchar jell Kereckisehun Elke stark 
eingewirkt Int Bo mag jemand sagen, dio him sith, fmlenilen Pratixe Kine wh 
fremioii Einiline ziirtchauführen eein, Cal tue Ann hot tat viallnicht der unter tL 
bertihrta Spenuhgniinuch nn dam Kundische annmichliemen (vgl. P, Jbarı, Birdie 
Crunk, $ 16, 80), Audonmeitz haben wir im Noneyriechin wur Mil Jo mit "u 
Parileipium ile Bensichuntg dor Drianne ud kis pelt Partichjluns ale Binamlichueng 
dor Vergangenheit (a. Bacuai’s Skisse 4 18, im dan Philes, Adetor, Abhuuall, dee Prremas. 
Abad. 1698, 1). Zwar sähe ieh nicht, ie die ater ¢, angeführten avablechon Priiice 
sun Mien) uo) Mardin hiermit usummmmanbriugm wind; aber beh ble Uber die Mater: 
der omertisehan Präfixe und Ahorkanpt ther dow Zumssutienwirkeu der fremdan 
Blewenw wit den arabisehen auf diesem Gublet an wane euterrieiter, als dass ich 
Über Ans Verhdiinias dor angelihrton wyrtechon quid aralhen Pratixe ubwas ange j 
kind. fob tik dahon, ini fei der Bicherbelt meine Unternehing wicht gestiirt 
zu werden, gerwungnu, dio Veridiume des Arabischem Wor Moni oul Mande 
zusser Vittravht zu lessen. Teli darf dite tem. te mehr, als oins foottalt: Gehmran 
die Petite bi, Wwe Ww, an il Ip den torborgethenden Parsgreplan besprochenen 
Pariikeln. os abi alchor nicht diese ave kil, wöndorn ou Int, auf din anger lens 
Wlan, dat ans denen Partikeln abenlulien. Ihe Form di, ale jodenfalle meurlär, 
hart also, wenn es eich Für aim mim die Erkenntnisse des Ursprungs ond der 
Fransestremmhäingge doe te beseihiäftlgemden Partikoln handolt, cine Behmlan nm 
bortichsinhtig: Meihen, — Kudlich a an diester Stelle noch, erwähnt, am in den 
Proben ier Hprmale um Bagdad und Badra, die une bei E Readme, Aula dt 
papagenr en Orden ENaloguee ruhe... » Mineo «St Pitonb, 1567, vorliegen, ain 
in dem Kosammmhang diceer Unteryehung tine Ihberesirmude Partilinl nicht arechmint 








u 
Bermäan sow Dhavecrotoom ose Anamecees. m 





Die verachiodenon Gruppen dieser Sprachtrschrinungen — te 
bei bitte ich die FMA von $ 29 — 26 und die von F 27 al dine Gruppe 
heirnchten va dirfon — stimmen überein oder berühren sich nahe 
in der Form ihrer Partikeln, in ihrer Anwemlungeweise und, win ‚es 
scheint, in Ihrer Ortlichen Zugehdrigkeit, no dass wir sie, so lange tilcht 
sichere Anzeichen vortiogen, duss trots alledem. eine dor Genppen van 
der anilern. au trennen Ist, ala znsamuongehdrig betrachten mitibten. 

The os sich nun aber für mich daram handel kann, die Neben. 
sinanderstellung der miehen in 99 23—30 von muir tinchgewiehmen 
Sprachurdchoinungen und der megrebinischen, itabesondere dar Ihn 


a 





Onzmänischen, vor denen ich ausging, m roclitfortigen, muse 
nothgedmuaycen in eine Erklärung der Sprach rsöhminsmgei t die 
uns jotet zuletzt beschäftigte Erst wenn dies 








, sinzntrebay Yersuolien. 
Erklärung gewontien sala wird, orst wenn: wir das Wesen dieser Aus 
driicke klar erkannt'haben, wird rin eindringentles ‚Urtheil ber ting 
Yorhältniss dieser Spracherseheinungan zu’ jenen des Westens, rım 
denen ich LiMrogan eet bin, möglich sein! ‘ 


mg 


’ Five dio aralılchnn (remmatiber u luni Vervilchiie dieser won non 
rogivtrinen eproehlichwn Erhalten micht Antelzpedimugnn am seite sehetuon, bo 
würhte ich sehon: Diem Art sich annendslichan sehnlnt fo der Llterstur salbon. vor 
svkoumem, tt man hat lan Eindrmck, 9 hin sich liter om eine dirchans nicht 
allgumein arabeerbe Hkadırmiim kanıteln, (ier welahe sleh die Grammatther bet dem 
Hidlaen, die en an bafragen pilogtan, ititerrie lteter, Darn dachte beh, als leh 
she die Vohororntimmung dee vin Arm (racwiatibers berichteten. sowie dım weet 
wir aus dor lebondoen Sprache bolagten Sprachgohrauels als morkwilrlig lnnabehiuele. 
Redulien haben ja keine aigemiliche Hetmat. Er git Bitters, dle of (oil welt Lerten 
geworfi werden sind, win dies unge In Afrika enti Aber ander Suimime 
sind wait aller Zell, Aureh Jahrhunderte hindindl, cribs oder anna tos Hem Tek 
Riren golillében Dune tier wick ummentlich vom, wished Auer Kordarallerd 
iin der aytisches Wate nachweisen. Ihe tthe, mie Aprache is den laekdnn 
Harliner His. vorlivgt, zollan in der unmittallaren Unuperend dee alten Kaufe und 
ienachbart sid div Stimme der eytiechen Wiete, von daran Eyres Warren 
cue Frolem lieduete, Kite aprachlicin Ercicionng, te bai Aen Hel fio been 
iit Uelumng ket, let ee ceweeon, mit dior ich chem. lin Gramembtlker bewkifligten. 
LT heme Eprachgubrauch when dich wetelb ühernil Torn kann Voreavinee fi Li 
wbglich lat os, mad viellaivkt bet es much pinmal au orwéiem, Bam Eee haathy aay 
elicinen, el abi bel dhe rk Spracheybranch fmchot, keer Miavaanstacgyrenbimng’ 
stehoy lt dew, vom weleben sich die Ürammatikur thew Bebebrongen Ilm 

Winner Zelterke, ( 4 Kende d Monpenl, TTL Ri. B 

















orstens dae 35 (uf din, Beine Bap ace as oA thes Wererraie 
schen Textes eine Zussmmenziehung von SU (und G62) und zw ob 
bong daks din Formen SE und SE enn ongesetzt sind ane dem 
bekannten $: ‚wie‘ und Eon Conjunction he St 

Dann ist aber auch sofort weiter klar, dase dio Ansıdruckswoine, 
deren Erkiürung wir suchen, olliptixther Natur ist, wie denn Auch 
das allgemeiner bekannte 3,8 der Verglsichung immer: unter An 
nahme einer Ellipse erklärt warden iat Wie das‘... fangen 
Sutse an. Dn fahlt etwas. Dabei ist-zweierlei ndglich. Das Er 
gänzende kann Immer nur in Gedanken bestanden, haben, oder of 
ist früher ausgedrückt gewesen, nachher aber in der Spra | 
golasnen worden. 

Es handelt sich also daram: Was, il, h, welcher Gedanke 
ler uber welehor bestimmte Ausdruck ist vor SE bezuihunge- 
weise G5 att drgiinzen ? 

Wollen wir nicht der Phantasie Spiolraum lassen, so hahon wir 
uns auf arabischem Sprachgehiot nmytwehen, win somst noth au 
und 3 gebraucht worden sind. 
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von Teile und | ae schen 1 
Intivo Schinhte,! u 
Dor historisch entwickelte Sallamun, in seiner vollendeten. 
gortallung, vereinigt beide Elemente im aichz aie wind endet 
ergütende Bestandthelle desielben, jo nach somer praktischen. oder 
theoretischen Bethiltigung, ; ' 

Dio an zweiter Stelle erwithnten Minililese 





bio 


Gepenstand | analytischen Betrachtung guweaen, Während man in 
friheren Zoiten im einfemplativen System der Sis: sumeit die z 
budilhistischen Elomumte horvortreten liess and zuweilen get 





war, den. Sttismus geradem als indivches, special baudihiatiachnn 
sain zu betrmehten,® hat man in neuerer Zeit begomm 





4 Kur, barehichte der herrecheulen Ldees des Felama KT, Uuitargtsikichtliche En 
Strwifmipe 4b. Ih — Hemersen, ‚Ieiträge wae Usecbichio dae tbmalogischat Howe 
gumpen ty Kalten," IA, itt, 518, 

3 Dost, Hasad eur Fälle die (lolenieee, HT nol 2 





m. ' 





a} luxaz Gorman. 


immer mehr auf nouplatonisehe Anknupfungspun 


In der “Keihe solcher Forechunigen ist basondare at ‘die. anregende 





Studie von Anacuenr Mem zu vorweisen, der Ih einer akadın 
Rede, im. System 
| Stiphanus bar Sudaili, cine bishin unbeschtete Quelle des Myutieiemlıs, 
‚auch des mubammednnischen, nufgodeckı hat! _ 

Einiges ist aber auch noch fr die vicina E Asaior der Ele- 





mente jener orsteren, von selchen Finflisson noch nielit berkletun 
Stufe des Süfiemus an than, auf welcher sich die anf das Mystische. 





gerichteten Köpfe zur Aufnahmo der ame ılır Fremde her Win 
dringenden Ideen erst vorborniten, Sie bewegon sich ‘noch immer 
strong innerhalb der Lehren des Ialam, ‚ebnen aber ılurch die prak- 
tische Bethitigumg einen Systems der Verachtung allie Irdischon uni 
Endlichen die Wege von Dortrinen, welche auf die ee 
Negation alles Individuellun absiolon, die im Grunde muterinlistienhe 
Woltanschauung des echten. Lam durch die Einftihrung dr Vai. 





natonsiohru, des Panthoismus und der Nirvana-Trunkenheit xereuteerr, 
Nicht zu unterschätzen int der fromdo Einfluss auf die 
teketiachay Bestinlungen, die (len Inhalt der erman Sehicht dow 


Sfifitmus hidden Sie finden ihr Vorbild vielfueh fm ohristlfuhen 
Miinelithom, it dem die frihesten Aushreitungerebicte dem Islam 
durchsiet waren und daw schon im dim altenten Zuiten dea fala ih 
einzelnen oxultirten Indiviien dns sporadischy Streben nach Nach- 
oiferung wachgerufen hal? Waren es je bereita vor dur Zeil tle 
Muhatomed die in den alten Gedichten erwähnten horumwandernden 


' Bighe He Kinleitermgg ood die Marten en [ereoio A NSotilindgeay, Selected 
Piet fre ha Jide’ Siam Tibet (Cambrulgs, 1808. 

"des anal Geendtiniey einer allgeme Ürechichte der Ahatie, (Hoidulberg 1804.) 

’ Dariiber vereiniehe meinn Abhumilang: ‚be Vaschtinue hüx premiere Amiga 

de Vlslam‘ (Dee de Meere les rei, trv, AH. Die idaketiachan 

Uebongen wrnlın gre shiliet ate Naw unhmmngam jlictimelwr ied ahriatllicher Ande bag: 

gehräuche anigufaet, oo 2 HH) daa im Algnführton Aideaten orwihete Üharehiatee bg 

‚Jar Namen And lin al-Atir, Nihäjn « © 2 men wir folgoodne Madly; Der Yy 


ee, +; cpt ar el! Su ala yh Le EN LY Pe Ale u 
ay NE, AL us Las al, a et Ken! 


des syrischen Hiratikers des v. Jadirhusdoetin 





| 






chrilichen Ber, di 
pee A 


und pri de dus Koran. Der Teen gilt Jesus al fain, at. dns, 















Pr um Te er 

ty der + Batt Perivile dea unlanmmeilanischen A 
Exageratim. es BER HE ra 

hediefnisnne,. Was. lie ‚rarıy bt the rer mim 
Bewegung bilder. Auch 1 in. ae i 
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von Allem j= tio - — wie u m a Bhi he wsatonit 
wil Busabedürfniss — in, koranischen Lehrun. und A | 
wurzeln. Während aie aber im Koran alt anderet chwerthige 
Ringe in der Kette der Lelamiechen Lehre gelten, erden sie in en 
Kreisen; denen der ınahammedanische Askotismme seinn Ansbildı 
verdankt, mit centralie Bedonting anagestattet; noben ihm treten 
alle andren Elomonte in den Hintergrund: 

Der Charnkter der altın muohatumedanivchen Asketik liegt 


alu) in dur einsnitigeu Ausbillung, Schätsung: uni Boths 









tigaug eingeluer specicllor Momente der muhammelinischen Re - 
Kiteiötnlahrnn nnd religiösen Uubungen, In der daraus nothwendig 7 
folgenden. Horibdrfickung wnoderor; yon der orthodoxen Lehre als : 


ehem hauptslichlich betrachteten Aeussorungen dea Tages Ing. harte 


1 Wiis, Heiderhiie ) 201 

"Dies let naflihlink boligt tx Aleem ote Arien ifaw meine, OWI, 1th, 

Malen, 020, Af. 

‘AS yu, Mn Vel. Rovmerstn, Die Dynastie der Leckeiiten tx ptitiien, (0; 5 





Sextrnbungen und, dem: Lehrbegriff des an Ia | 


In welcher Reihenfolge die eimeitige ee solcher ¥ Siegel | 
elements ape den Bias Are no Taahto: und. vüfische RE | 





Shflanius blasen aa uiid, bea aa anit einiger & it. ier 
heit erschliessen. Viol sicherer liesse sich diese Frage behandeln, 
wenn uns mindestens daa Buch Fabapit al-nuenik von Abi Sad 
al-A‘rabi, einem Zeitgenossen des‘ Öunojd, (st 297) erhalten was 
ty diesem Buche war, wie wir ats einen Citute folgorn können, t 
viel Material fir die Entwickalung areschichte der abllauhen = 
ergeben, deren Verfull tn Verhass; banidite in seiner Zeit comstatirt, 
Die ‘nach ihm (Gunejd) diese Sache vertreten, sind Lente, Bares, 
Gesellschaft Zorn hervorraft.? 

So viel zeigen one aber dig te Thatsachen des len! 
Ylienius, dass jn der Reihe jener Momente tos raligiüsen Lebens, 
denen die asketische Richtung in der iltesten Zeit ihrer Ausbildung 
‚eine einseitige Entwickelung anf Kosten der beige: Ue eben m 
muhammedanischen Lebens ib, ein» dor liervorragendaten | 
die Ushermutong des Lippencaltns, des. Gebetoe inmumt 2:7 
Beschränkung des Ritus auf bestimmte Zeitpunkte los Tapes nnd 
der Nacht hat die Askotik des Islam dadurch durchbrochen; dass: 
sie die Mahnung des Koran ‚Allähs haufig au gedenken‘ (Snre 88, 14) 
in den Mittelpunkt ihrer Religionsübung stellte, und ankntipfand an 
diese und Ahnliche Koranstellen, die in ihrer arspriinglichen Beded- 
tung gar nicht auf besondero ritanlle Handlungen abzielon, die An- 
dachistbungen, denen aie den Namen Dike gaben, zur Hauptsuchw. 
der praktischen Religion innchten, subon weleher andere Vebungen 
tief auriickgetiningt werden, die Befolgung anderer Gebote zur gleich. 
gilligen Nebensache zusmmmenschrumpfie Der Verkehr mit Gott 
























* AWG Yallb al-Mokki, Rit al- Agility. (Kairo 1916), 5, 162 une, 
* Ibid. fs Ale 2] ares 5s Ley 
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Pest nicht an fostgesntzto Toit paar pei, * Und fin Ve et 
esor Bustrebung haben os selbst in Kndiform: gedreht, 

| Jan Dir When ately al aa andeget religiisen Werke, vl al 

ker, als der Roligionskrieg, ale das Martyrinn 

könne den Menschän vor Gott mehr reohtfertipen 

ort höhere Stufe orhubers. 4 

Sie vartniten in diesem Ponkte diesellhe peligiier A 
wie else im ov. Jahrhunderts u, Chr. in Mesopotamion sigskonaan 
‚christliche Suate;, welohe hesunder¢ in Syrien slark ver ia 
wo sie noch hie ann ax, Jahrhanderte forthevand, die ler Kuchiton, 
oiler wie ste syrisch genannt word Kind. h. ,Bettrider’, Mire 
Lehre bestanil darin, dass sic Jie Vorsiglchkeit dev Gebates vars 
kindeten, tin dessuntwillen ‘alle anderen: Koligionatibungen er mache 
lässigt wurden können. Ihre Lebonsrichtung offunbare sich. nein, 
lass sie alls weltlichen Guter augaben und sich in. don Stroasey ala 
Bettler herumtrioben.t Als sehen wir nach der positiven, wie nach 
der negativen Seite die Verbilder der Derwische vor Une. 

Damit wollen wir nicht hestimmk behnaptet haben, ins dies 
Seite des alton: muhammedanischun Sillmnne eine directy Ueber 
‚nahme. der mesaniianisehen Lehre nail Lebenaweise set Aber DE 
dor grossen Budwutung, die gerade Syrien und Irak in dor Aus 
hillung due tilieren Sifiamas haben, bei dina unbuetrittonen Einilues, 


‘Dice Verhitinine den Dike zum Aatdé let dan gnthehin Ayetitnatlbers yoke 
komen Demut: Thine schon wir num ml ‘Kuevjri, Hinkin fi eG alte (Kal 
1304) 1382 Vl Lal ot te ut ee yee A SA N ey 
+4 . oS aly PLM, Gai hy La as alll 52 pele analy 
N 2 = Ya Dlrumll 

® Tries Hadiy bat al-Eikim nl Kinhhlhrh In ool Minniashrik ale (edit Hull. 
‘wufconomme : wir altiron. oe much Malti, Rih al-ta'atrul, Il: man altmpawwuf 
(Hantshrint der Wiener Hotlibtiotink, 8, 240), fl. MOsr son, ely Pal ow es 
ee Mga ily SE nis Lal il PSilath jal! EBERLE" Sale allt Jos 
has Neil are sy Syl eH SA go et 5 1 co 
calla AU 5) J AU Chee Lt IG REF lat piasg ag akis bas 
Le ea a pet Leese: olla =," (Supe 2,147) „5,5 
Seal Vel des Had, Mowatte + 579, Thee” u 243, Usd ab pie u tet © at 

* Journal mstadigque, THU, m Bi 
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4 Jowxaz Üorpzmen. 


den das ehrliche Minchthum auf die alten Phasen des uha 
danischen Asketismus tibte, lige es sehr ashe, ‘oThtincoaetaen, — 
diese wandernden Bothrider mit zu den Anschayungsohjoet: 






hörten, die — obenso wie cinstena die ai itn — va der denen | 


Ausbildung des Dikr-Oultus beitrugen. 
Thsoretisch wurde or frellich auf ciner forigeschritteneren Stufe 
tiberwonden. Nicht anr div orthodoxe Theologie widersetzte sich 


dem Dikr-Wesen, indem sie immer wieder darauf hinwies, dass dog 


‚Verriehten dor fünf galawit mir Einhaltung: ihrer Regeln’ das rmehte 
Dikr wei,’ sonlern auch die Säle selbe beaannen eich anf die 


Unbelstände; die der Lippeneultua hervorriet Sie bemerkten. ‚recht 


bald, dass er die Henchelei in sinn Gefolge habs. ‚Früher konnte 
man — = erzählt ein Süß selbst — Nachts dive die tr: 





gehend, die Stimmen jener hören, die Heissig ihre Litaneien bisene 
als ol} man Dachrinnen tropfen hürte;* die Leute fiehten dies und. 


schöpften darans eine Auniferung zum Beten und Koranrecitiren. Di 


kamen die Bagdider mit ihren feinen. Erlänternngen Aber Henehelei i 


and die Sabtilititen Aber Gofahren dor Soolo; dadurch + 





die nächtlichen Andachenbiungen, sie wurden immer weniger; in 


unseren Tagen haben’ wie soviel wie vollig aufgehort.‘" Die Heit 
dieser Anusserung Ist sich micht genau bestimmen; sie scheint 
jedoch aus dem mm Jahrhundert zu stummen; da kamımt die bag- 
Ader Schule anf. 


* Kalahidd fol, 40", oes er Fer — —— lass Gl ce albus Js, 
Aa a es a ar Tel, Zamemebdect aut 


Sore 5, a “‘Jedoch wind dem Dikr ala ttnrgisclior Handlung bereits In altos Ha. 


Hiten Rechnung getragen, B. Da‘awht Nr. 63, Mnalim 7,808 Sal let bead. 


* Anilerwe wind das amläcktige Bommen mit einem signi tea verglichen, 


SoS S59? a nn Ta 1 Ql Kl ee 
u, er Je, Abul-Mabiwin, 1, 632, 6 

FROG al-Wulhh, + Gt inten am) ps GC cred peel ples a Js 
Jul u N ee wae N Slee 8 Lis su slocall 
ae el Wd Cd Gs | hol Will oat lat u) 
SL N blass a lee EN aad Le 
el A a ee ee 


























Der einseitigen I fs | nt | 
Ei ni itor Islam vordunkt eins andere ‘he vorstechende Charakter 


den Glinbigen im Koran mit exoasoat Nachdrack- hit 
wommchte Gottveriranen gob tawakea) Im en diese 
Disposition der frommen Seele zu einem der Angeline Bea Ree 
B führnng, die es you wine Anhängern fordert; 
sie ist eine ge zehn unerläslichn ‚Stundorte* (matt) af em 
Weye dor Derwische“ arik-idermischkn) wie sin anch Ba’dl, wellast 
dieser Weltanschanmmg ergeben, bonennt, ! 
Dor chorasanische Saf, Abt "All al Sab A-Baleb (ead 





















Sütithums in deed Ba Delia our a 

nehtr: Dunn eben die excessive jothätigu 
Elemente siner jeden the | dar 3 : 
seiner differdntin -spocttioa gegenüber un len enlistisch ren n 
prägungen der rellgiäsen Moral erhoben. Diese Dofinitionen® 
alle Aus gemeinsuue Kennzeichen, lass sie vom Manechutt die vit 
lige Zurückweisung der eigenen Kraft, de eigenet Entschluss, ! 


* Giulletan, Banh Ku, hikAje 47 (mi. tan, 22), 

© Konjei Binkta ft "ln alt mat 16, 19 Sl da Mit der 
sallow Ausdruck wind vii lien anderen (Abit Zakarijia rat ar Min‘) alr Theat) 
grams Aal. lad ad (20, 10) 

9 Darcnter gilt me aah einige, dle seh einer wernlinfilgen Erklärung rerm 
schliessen. Unter then erwilhie ich fulpomle, die bel Motil, fal, 134%, und hel 
Suhrawardi, "Awärif al- karl, ye. JOT, vom Ball The "Abdalla al-Tonbark, 08270] 
angeführt wirds dodo der ashetinehes makäniı hut Anthlte and Hieternkingf, mar 
dan Hativurtraumm nicht, denn ef jet ely Antlite ohne Hinterkopf‘ Sle Js 
US Wy dag alls Seal no Lady day by | 

* Kubejet 8,15) 2 [KUN alckulüb all) ee, a N oh 
ayall, Jot! | 












ırlas a il m an, 

heine sata ied Der Mensch habe Wh alone Se londe 
nn und in dine "bindung 
naketische Welllitiorntar: « en lrangene 
dos Leishnams zu Aletha uit = P 

Alles dies gilt i im hervormmgender Woisn aunlichet von i AM 
golegenhicitey der Ernährung und des Lebynsunterhaltes e iat 
es vornehmlich das Bennspruchin. der sugonaiiten, aut (Mitel, wie 
verpont wird, Was man unter diesem Worte verstand, zeigt sich un 
um besten, wenn wir ns an folgendem Beispiele! ten. Al-Asına- 
erzählt: Teh habe mich wegen der ashib un der Perg tasid 
herumgetrioben, in der Noffunng, Zutritt mu ihm eu gewinnen. Die 
Fans Ihren, dass jegliche Ant, sich durch. siigene Initiative lie En | 
dürftigston Mittel zum Lebensunterhalt zu verschaffen, auniaden 
werden milsse; ® Jn sogar jede Gelown wit, alin hn Mitte!’ gugtinglich 
wachen könnte.” Daan gehört mach ihrer echten Lelew ne: Ein 
erbetene Almoson — win man weiss, seit langer Zeit dio epecifisrlie | 
Ermährungmrt der anibenden Séfiloute. ‚as Unterlasen des Mttana 
und ind Verlangens‘ gehliet it au dan Atteiluten dis Tawakkul,! 


‘ rm al-tpabiih, un, 4 nme: Lice of Fe Kudajei 108 Ms LEN Ar 
is! 42 xt Les ln, Kalskäli. ita: eee | WG ee |, 
ee Er ui 3 ph 

* Kuseltt 99, Hr or Le Fri) 

* Kalakan (bi. een er At Ki Aes Wh. er Conttininti- 
lars (a al Aa alt Gast Ya aa Wi din Jet sh Jw Hav 
ob Lwll, fer | PAI ee — = FRE 

* Thi. u berät: om SI AN coe ort eS ol el A ge 

I Aldarit al: Mist, Unser alfirmk'it {ot Tehran 1277), BD: eee “5 
Ball Iyacgll a pAb Woe 5d I wl ple ole ugh Sad nal. 

* Kudelrf 100, 24; er ie, FS, Vt ane co tsi ab 
Umawi, Haldt al-joliils, a, 148: ghia Zus cal pps Ls als ts 


2 amade 
© Kalabalfl, fol. 180; Neely Be DE: Ge Sal ieehrat, 
oe Aa ee amie mehr: es coe) aul 203 aaa 
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Boge des Saft ee geh Als Vurh or habe! 
die ahl al-soffia? zu. dimen, die von den San’ gerno. eae Be 
grinder Ihrer Lebensart betrachtet wurden. Diter aber lebten in 
völliger Armath ohne jeden Erwerb, vhow dass dinge ihre: Lobona- 
führansg eine Misxhilligung von Seiten des Prophsten nach sich ge 
zogen. hitter. Salt al Taste gibt die Mögiike, den swe 
dem Golttvertragen au veroingenn, | | 
folyung der Sunna zu;* insofen 
und Genoeere ER ihsichtigg 
lieforung berichtet, Shan man apa in (later hei 55 Ju au 
Fa wird wine rege Scheiilung fentgestelt 2 ewischnn. dem "nen 
Erwerb (is) and dam tawalkckult ‚Ein. mm kk | 
ihre Nahrung dureh die Hindi ihrer meh sry dan ae 
selbst Hand anligen mltssen; andere beschäftigen und plagen pith 
für sie. Allo Menschun chaton thee Nahrung vom Cat Aber 
Kaas ER Mile und. Erwarungen, ‘dos sind ılio Bland elineil 
andere mit Demmlthigurgg, das sind die Handworker: unalse me 
mit Erlinbenleit, das sind die Sifi's: tio erfahren den Hocherhabeni, 
und erhalten ihre Nahrang unmittelbar ann seiner Hand, ohne dass 
sie die Vermitiling sehen!" Der Süfi dürfo zu keiner Zeit: dariiber 
nichdenken, wie er in der Zukunfi sein irdisches Leben words 
fristet Klonen; diver Gedunke gehöre in den "Kreis des verpönten 


















© Kat alle, o, 07, 084 ss eat ge re 

t tana wigenthlimlinh ist die Nachricht hai kan (ler union Dunman- 
tator “Ald alain alow 7), dam mit Tirerfieng auf die alıl-al-piffa auch din Soche 
dor Karramiije vom weltlichen Ermirlı dneeellie guiohrt Lhers evlling fol. WA: je , 
CPA EL preg Slt tet fgets aha melt BSH ot 1 
zu m le sale, i 

_— ® Rallibddt, fol, ba plLoiv Wi Bl „er ul = ¥ se | 

Aneaprilchw Wertthmler Süß’ vernnechaulleli wird. 


= 
; Vel Ati, Loiikih al-anveir, 1, 134, wo diner Hopanaats durch viele : 
2 Hllfisgilkiche ba) alma, Ihjh, ar, ts 












a Gatene u 


Ä ai eb, der SIE un EEE Man re nur an die 
"Nahrung des gegenwärtigen Tages sn denken und die: Sorge fir. 
‘ hig Morgen völlig fallen zu lassen.” Min berufk. «ich in diesen 
— Kreison gerne auf dae Wort deg Sufjän al-Sa’im: ‚Wer am Boginne 
tes Tages sich um den Aband sörgel, dem wird dies ali sinn Stine 























chrieben.‘* Der Sun iat „der Sohn seiner Zeit: (d.h. 
denke 3 Dur an ees ıwürtigen inate) er habe se 


* Yorgangenn zu beschäftigen? Gans besonders wird 
vou diesem. Godiktrpmolie ane das Sammeln vou 1 Vi rithen ode 
5? gar von Saliiteen verariheili,® 

Damit hingt auch die vallign Oleh _ ltigkeit zesren 
welt und ihe Urtheil eqeammen. Der f 
Zuversicht anf ihn vortriet nicht ılas Beach ene b 
Ne auf i ait Din Saf betrachten diese Indie = a 




















‘mnths dent. inttawakkil volletandig. Patol iti 
dürfen ihın nicht den Gedanken eingeben, diusulhen. Endern zu cee 
Ein Saf, der noch fiinfiigigem Darbeu rich wegen weites. 
beklagt, ist kein rechtor Sif? imd mye Hoher nusschwider ad an 
Handwerk ergreifend in din profane Welt eintreten. tet 7 ja nino dor 
Heneunungen der Süfl-Lente in Syrien: ‚die Uungerer* al git iyi, 














"Was darch tho Tibbon- io dies ‚Hrrsonnpilähten‘ ioe Bachja bu Pakt, 
oy. Morte (Einlait. gugmm Endo, 55 Ende: od. When Teh, 19%, 244) wit ats a 
Bhyereetet wird. 

2 Kuinjri 90, St; Be pe laws ma eet at ls Sy 

’ Kätalkulfh, u, 9 Mikte: SEES ER gS Jol ch Sxal ft 

* Rittojri 30 nt: A355 ot) yall ars where dor Basi int ll sets 
Fel. hiereu Nicaocem iy Diwanl ‘Siam Talrie 234, 

* Kt al-kuläh, m, 20 Mitte, gegen ya 

* FT BE ENDE | Rk, Sheet ce el oo ple oad ——! ¥ 
SA! os pil, 

" Kabojel AT wow Ald "AN. al-BAdahart (et. 318): As u ee 1 
sl (din Ausg. bat Synalg) tapes Sl Sr it il Ar 

‘ Hae Mil, ie: a rl; Lal aay Kam PR pia) als 





Wabajb ball Wal ( (¥, 168) Magt: ‚Wäre ec ea zu r 
die Erde Blei,! und ich. würde. mich Tee 
kimimsrn, ov witede ich mich fr sinen mudrik halten,‘* Die Bekamı 7 
Gottes schliesst die Hecheisiebung: weltlicher Mitel ane. ‘Sakae int 
kl volond als ein Corolla des abi entwickelt. 











nm He German, der ale. 
anh wine ELTERN, reiben, det ein vigentlicher Muwahbid, m N nati 





biking Haar kein: und ihre. praktische } Bi 
za haben, Ihr Kleengang kehrt Immierfors wieder in den mul 

dänischen Ausspriichen Wher diese Virhultnisse. Ja sogar eino wort 
liche, freilich in Ihrem letztem Suter missvervtendene und in As 
kuögpfung daran am einem Passus erweiterte Dehursstzung van Matti 
6.26 ist in dieso Lätterntur wingedrungen und wird allınrha b 
Bewelestelle fir das richtige Tawakkıl in mihanunedanitel: 

alte pS Vy ome! Wy ey 2 ie! re PA) re 
a Gg pf coe ls le psy bene] ee AU 


Veh Levit 20, 19; Dew! 94 2 Ashiilitha Anedriiche Mr Regambislghinlt: der 
Hirmmel tot whe Leder, Nb. 20,44 in ins, BMauhith, Ne (wi Kumaii, 11, 14), . 
' Rad al, 9 Mitte -q 
ne, aa 
4 Ad Ulver, Hindi Al-Welhb, a, 138: dsee!l se san, all, „is st 
lu tg ei meee a DE NH dees Ade wsdl 
dab; vol. Kst, rz, 800 ow Ho Bikäk; Nr, Rt Bde = 
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lusas Gow: 


> a sa as. Man wicht, die Worte: ‚Sale a denn 
nicht viel mehr, dann sie?* sind durch folgandn nrsatats Und wenn 
ihr sagen solltet, .nisure Leiber sind grüsser als die Vögel, so seht 
‚ auf das Vioh, win ihm Gott diese Schöpfung zugewiesen hat us: 
| ein dem Muhammed angeschriebensr Praditionsspruck: scheint: unter 
= em Einilusso dieses evangelischen Worten entatunden zu eins 
5 ‚Würdet ihr in Wahrheit anf Gott vortrauon, so würdet ihe en 
7 werden, wie die Vogel ernikret werden, die det Morgens volle 
. Hunger: erwachen und des Abends gesitigt dint. cd in fs Walt 

























Buben des thea ‘Omar bling’ an u Dh an: Am Me 
denke nicht an: den Abend und am: Abend dunke nicht :an: ie 
| Morgen. . denn du weisst nicht, was morgen dein Name iat! 
on it. diesem Sine wat um den ültesten Bononnungen dor Askene 
| neat ron? cipSytell oder „al (Jal, In einer Eretthlang, welche 
Abit Hilal al “Avkasi (#130) in seinem Gambarat al, amtäl, al- Bay 
haki (984—458) in seinen Su’ ab alimin,” Ahmed ihn Mask 
(et. 421) in weinen Gawidan chirad® wittbeilen, und | welche jeh ‚hier. 
nach der Version in lotztgenumter Qualls eae me wird gegen 
Loute polemisirt, die sich olchun Namen beilegten, und welehe, 
wio Ibn Maskawajhi hinsufigt, den Safi’s seiner Zeit ähnlich. sa 

Omar, der solühen Lauten begegnete, rief ihnen zu: ‚Nicht Gott- 
vertrunando seid ihr; sondern Schmarotzer.? Tel will ouch sagen, 
: wor die Mutuwakkilin sind: die ihr Samenkorn in den Schoos 
















| a Kot akut nk Geh, Php, ar, hh. 
| | © Al-Tinmidi, 1, 56. Ilm Mige 417: alll th nail car Lan 
' Sl ray Lele gost pb a LS a a 
* Buch. Mikal, Nr. A, wo auch ine nachfülgende Sprach dee Ton Dniar kan 
geschlossen Ist. | 
* Firm. 1 ib; nach ainigun Vursionmu ist der Bproch ver Prophoten «elbat, 2 
r * Hal Dam, nr, „ill, a, 149 unten, 

* Handschrift Laien, cod Wawem Kr. 640, fol. tes: nd —pe (il 


Se = IE Sl ee Js Lil; Dayne ee KU ld 
ar ul m El en a fs J (nm. oh Ast) 


art 
| 83) S55  oht Gh 
* Diese Astithese fehlt in dem Guallon dew Thom; wo nur puss. 





















der Erde versonken und anf jhrea Sirene i Aah in in 

Anschsine nach, ane alter Zeit Oherlieferten ee ' 

Frage arscheint daselbo Wort mit terminslogischem Wertho. Jed a 

hinterlässt. in seinem Testaniente sinen Tlinil weiner Habe den Muto- | 

TE re); wen gehührt me ih Aarne es | 

ison, welche gegen jen Art vom wre heuer 

Frommun nicht oben wohlwollond gestimmt waren; kat: man.in Be 
auf diese Frage, dam Tim “Abi flgrndin, Bat te 4 den 3 



















ervich!Goh, dass mutawakkilan: nicht bloss Kpitheton, sundurn 
wirklichar Terminus aur Beseichnimg einer june eat ire tes u 
vou Menschen dat, die wegen der oigenartigen Richtung ihrer Welt 
anschauung und Lebinawnise als hovondare (lasse betrachtet wurde, 
a hi eu Zt ya Da min Be 





ER Studien im ass Nat ‘Atiiia b En’ kat, in a wo 
berichten mine. Biogrmpben: sis ss Aal! m une 
La ee Ws LOvb (dor Ankilmek ist- vou [bn Taxm). & Deseimohr 
wird von einem anderen sodalnsischon Grlehrten, dim unter deat 
Namen Ibn al-Guräh bekannten Muhammed b. Misa nl-Angirt aus 
Budajox (st 460) erzählt, dass or die Richtung jouer befolgte, die iu 
Einsamkeit oben und sich vim der Welt aurtckzinlen (als de 
La ust Pop pRz pe en al und dass er wieh zu der Lehre der jal 
aul ts 4 el bekannte, 

In dee Biographie bertilinter Sif's im demnach häufig dor ing 
zu u finden, dass sin (Bee waren; d, bh apeelell, dass sie wanderten, 

+ Bui Dam. ll Loy a een s 

* Damirk, thid. | 

1 Tim Anikuwal, ed, Goomas, Nr. Dr (440, 1), al Dalit, ad. Comena, Nr, 1290 
(180, 1) 

4 Die Anagabe unrinhtig: - is 

# Tb Betkuwil (Agpemitix in Ibl mh, har, wer), Mr. 708 (118) 12), 














48 lavas Gotnzman. 


dine! fier ihren Unterhalt xa sonten: den sie vollends Gotte anheim- 
atellten;' diese Bedeutung hat besonders der Ausdruck Sete we? 
Bei al-Makdis? (ed. nx Gown 256 oben) wird dio (auch in jpesete- 
lichen Büchern häufig behandelte und in der Regel in negativen 
Sinne entschicdene*) Frage der Zulilssigkeit des (Hs we = Ei: 
des Untornohmens der Pilgerreie ohne sich um. die materiell 
Mittel derselben zu kümmern, anfgeworfen und bei dieser en 
heit Boispielo vou Asketen angeführt, die in dieser Welse durch oe 
Wistensien roisten, Dar Veethaon Shen von den Abantourrn omor 
eigenen Pilgerroise erzühlun, die a selbst mit tawakkul unter 
Tne, 

Bin anderer Terminus für-dieso Art des Lobens ist: &s# pot 
d.h. jemand gibt sich dem beschaulichen Missiggeng hin, hat keinen 
bistimmten Erwerb (mf oder be), sondern verläsat sich darant 
‚was Gott ihm öffnet‘t niimlich 3; As! =, von den Thoren der 
Eraihraug, ob tun Almosen oder andere, zuwailen wunderbare Zu: 
fülle, durch deren Schickung ihn, Gott mit dem Nöthigen versorgt, 
ihn sogar oft in dic Lage versetzt, auch noch anderen Nothleidenden 
zukommen zu lassen. Die höchste Art des: fatal ist natitrlich: die 
letztere, mis Gottes gehoimem Selmtee® 5 6, wie man dies ane 











’ Kanwinl, m, 368. panule: ie IR Ga et eel wa | i 
a; ‘a's ml i 

"Th... 218,10 von Abi Said, a)-Chorris. 

= [oh srwähtie hier blos den Anfang einen linher gehören Abschninoa ans einem 
relatle nie thoolsginche Werke, dem ‚Kahrbesen der Bida* won Abmed al«Kimi 
al-Akhlsärl (ot. 1041 dH) Handschriften der kaise, Hofbihliothnk mo Wien, More, 1, 
jal. Td: a Aal ope hl ar ot a! Lal u Fi 
u Wiss A vn. (Nault) GS - pinhead usliaz u las: = fo 
Naw ple) GAD eye ots pe Shean St peal tl et yeh pr 
ee He wees poet! Silgtal il | and or Ub ae = wy ke 

pte! mec, ugh auch al, ‚Alıderi, Madehal, un, 237, 

 Domselbon Iioongang entspricht aul die Phrase jifiah Allah im. orien- 
tiallechen Handelrrerkohre, ZDMO. zıer, 537 unten; wel, Tausand ond mine Nacht 
TEA 1ST), ew & An a fe „ul Zu, fh Gott windmir auch 
lobnn imei: Handel (die Ports der Ernährung) onen 

© Vell. ille inant ‚lm des Sadi (Gulletin, Dildo) 
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er N wie dir Iiztero Ale 
| 8 er a En ner en 









snail ies er hal ‘Ri ie: der sista AEA ur in K 
nach der ‘Ame Mosehed in Forjaf ein eather tte ey 
und in der That während des Rittes Leuten hegesnnte, die jim ohne 
jede Andentung von seiner Seite eine Monge Geldes sukommen 
liesser.* Ihn Basie erzählt, dase In lan EWE: eee ZI HE scher, 
das er besachte, ungefllir siebaehn Derwische lebten g>zäl oe pt 
Ah. davon, was Ihn Gott zuschrcks.# In diesem Sime bef 
der berühmte Sift Abdalwabhih al- Sa’ seinen dis Lesen 
‚uniliger Sohejeh An alChawwär,. dor sich in 











Paldet un diem alla atrch. sn als im, 


der die chrliche Arbeit nieidenden Tawakkul-Bettolei des Dermsch- 
tums reigts® ‚dur es besser, dass ich befolge die Lebetmart dar. 
Schejcho, die ich kannto, wie = B. ‘AM al-Margafi, Abu-l-ou'td 
al-Gacibl, Nür addin al-Stoi und anderer Schejcho ihres. shlag 
in Bexug ‘auf die Eruthrung mit Dingen die Got eröffnet, lu das 
ich in irgend einen Gewerbe arbeie, |, o & asl ae BH 
Ade Je), oder ist es besser oinem Broderwerb ‚carte an 
Leicht bekam man dieser Ausılruck die specielle Bedeutung ‚Almosen’. 


the. Hatita, 0, 342, TY sn, Lian ca! ox eas AN pets lag 

' Tho Eile, Ta'vich Whe, wi ad. Kairo (804, 1, a4, Sie 

' ibn Hatit, m. 57h, 7. 

Pty edinen rulmredigen Mirmniren Lats’ al-miteam, In weleham ar über: lie 
Wirkung. die dines affienhe Kataster In Kalre hörrorbrschte, eprichi, be 
nicht: ul-Ea'räuf dem Titel wle „N, zulsdl; Te geilruckte Ausgabe Kalnı LITT, 
eraügtmpnben von, Achwjch Hasan al-Adami nod cuerigivt vat Sage al-ürkul, Pubs 
den Titel: le) | „Be Meer, Bel yy vyl amb ZOMG. 
Ler, 770 cata, 

© Durer algawwhe 141 Laas pies! pil ails 3 tl N Nell 

papal Ze wo cine Verherriichmme 

* Handwerks zu niles Lot 


* fod at 
Wheeer Eelieskr}) #4. Kimi 4. Morgewi. ZI. Bi 4 

















aungen, dio ihnen dis Del bee te ‘lem sehen do 
gehe ihnen ein Almosent,! fy diewlbe Reihe gobiirt eine Natiz, dis 
uns Mahammed al. “Abdari i in seinem Werke über an Mi | : 


brtiovhe im. religifeen Leben der Muhammedaner® bietet Ueber die | | 
Missbräuche dos Derwischwesons spreohenil, erwähnter, dss fahrende 7 
Derwische in der unbisehridensten md anmassendetan. Weise “u 
Gastfreundschaft der Ortschaflen eee die. sin ren ati wit 








Islam mehr Ari ee Wie alle"itn religitsen Leben der alten | 
Gomsinde auftauchenden Streitfragen, hat auch die Tawakkul Frage Ais 
“ich in Form von Hadiwiitzen ausgepriigt. Und der orthodoxe Ivan 
lawt gogon die Auffissung der Bettel-Asketon eben gewichtige 
Spritche des Propheten auf den Mat: treten, wie deron din Vertheidigur 
ihrer Richtung and solche, die zwischen den beiden Thesen eine 

klnge Vernitiling suchten, zu aimmern bestrebt waren. Win man | 
von lötzterer Seite aus selbst Mr das im Grunde mixelilligte Bettel 
derwischwesen din Autorität des Hadi) eintreten. liess. kann « Bi. 


1 Tho Batita, mo, 10,5 

© 3. darüber 20PV., xr, 114 

* Al Madelal, tr, BAT. 

* Mas hate in doy That nicht unterlassen, such Ws Reebtfert| pring dew 
Bettelei in einem Hadit cu fluden, und merkwinligerwelen gerade In elmore worlebits, 
(ieee klarer Wortlaut yernde idea Ungeniheil yorkiindat, allenfich dase din alien 
(tio gebende Hand) Ioeor sel ala lin aoters (die ouplangmsder Tensekte Mae Kutajha 
bokiagt sich dariiber. län lio Apologeten les Biothelweneus diene Byprowcly die wati- 
=) Interprotation gohmti: 443 |e Bra) Be a Lian oll Ades s 
ee, aa cal Ns N a N ae 
ee dl Valais La a ke ol LE a Na oe 
Pet oe Al-Sxrif al-Murtagh, Gurar 16%. Val. such Zork zu Muw. IM 200, 











Sn re Ye Oey | 
tens due, 





Kine rom Reihe: von dh, die um: Rntume des thlitigen 
Erwerbes dor mit. der Hände Arbrit beschafigt \ Gosgaener 
(zu sell) und gleichzeitig zur wert | 
Meg erfunden. wurden. * Dem fahren Heiliger 1 v | 
Handiltreibender waine ae Ro. : 
für dem ahrlichan Töxraprait being km wird seer ita ARTE 
gleichgenehtet indliche Spitee | 
entgegengesntate Risers las. Eee. Leben al a, woigt 
Farm, in welcher in bei al-Tirmilt gebuchter- Spruch abgetinest is 
In diesem Spruch lässt man-dien Genowen Anan I; Alk. erashlan, | 
dass einmal ein Man mit folgender Frage vor den Prophoten tat: = 
Soll ich wein Kameel frei laufen. lassen und aff Gott yertrar 
‚Binde es an ond vertraue auf Gott’ antwortote der Prophet.* 

Und die orthodoxen Autoritäten dee Islam, die ja, wie wir mus 
vielen Zeichen wissen,* dam Sifiihum uwicmals revlt günstig waren, - 

1 Rit at-hatib, m; 17, 10, Ahnliches wird. anh wow Taläh quent: m. die 


Hiuthte Inden Abhandiungeu zur arab, Philologie, 0, Aumerkuug Ju an NP Ey, 

? Hine Bammlang soloher Spritnhs Wt hr robehtivk bot: Abdihi, Musiatral, a, TA 
aaaniinengeetollt, 

E-Fachr aller al The, Main, vr, 4467 wu bay: Lol jee ot + 

u en a ul Lit ale Y peel renee ee a 
EN A au) ass. 

4 AF Prema i, u, 84; la a; b jis ie Ql ipl 4m, Ra 
Sörse tät „ja zus Jia Kst Udall Jo, U Hit Damen 455 
m, 296 onto ane Kimi! din ti "Alt, Bu'ab alin aad Suna dew Bojhaki sn- 
niit 

® Mikemmail: Stel, @. 200, ZDMG, soci S77. Ey. aaa, (74 ten: Ep 
rramme gegm Sifferee, Hdarmmber vote Magrihiner Tbe Segjidt ob-niie (et hb) n. A 
bei mi-Chafagl, Tiria al-mragthlie (Kaleo 1254), oe: vel noch Thad, I — Ener 
Sit wind dor (ohne Zweift) anechte) Agsprueh upmschrioben: atid oll 
bandana! Shakes he, dass die Muuachan sorrmmpirt waren. er din Stirn 
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haben sich dey letateren These ungene nd wie W 
schon Kounten, gogen gewisse Aeussurungen des Tawak 
helen Einsprache erhoben, 
Aber aut iin den Kreisan der $af1's nod SR die sch von 

dia: suf thee Grundantes baairte Eihik in systematischer Wire we 

= zuarbeiten, die Unmöglichkeit empfunden werden, die alte Taw leu! 
| Lehre in der Weise, wie dieselbe in der Lehensfilhrung im Sinne 
. der Süfis bethitigt werden sollte, gegonther den wirklichen I order 

ninsen ee sittlichen Loken sowie auch vom Gesi hits unkte d 

‚Namentlich sind ern dio vine ersien Widorspencs 
hervorriefen, \ . 

Die Frage, ob der mutawakkil in. einer ne Heilmi 
sowenden solle, war für die süfsche Theorie negatiy entschieden: 
durch die Thatsacho, dass das Heilmittel ein ne wie, der Gott 
vertradendes aber sich mines solchen unter allen Umständen antsehlagon 
wisse. Dass solche Anschauungen in der alten Zeit des falar nicht 
ungewülmlich waren, könnte aus einem Hndis gefolgert worden, i in 
„sr welohem, freilich auf. elnicher Stufs mit abergl | Zaulerspuk, 
das Anwenden les Glüheisens dem Gottvertrauen ontgogengsstallt 
wind.” Als Widersetalichkeit Regen den vorherbestimmten Rathschlus 
Gottes betrachtet der Kadi Ihn Surejlı die won deu Aargiten ange: 
rathene Amputation der Hand des omajjadischen Statthalters Zijäd 
ibn obiht. ‚Dein Lebensunterhalt ist festgesetet und deins Lebens 
grote vorherbestimmt; jch misshillige es, dass du; wenn dir noch 
ain Hest von Leben bestimmt iat, ihn mit abgeschnittener Hand 
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lveken der “Alben (ike vorunhines (lnberden) iad dle Piskdapen der Still's teas 
ihnen Llickt (iro Eitelkeit kerans), (Gemibl al-iin sl-Kerwint (Kairo 1840), Mafid 
al‘ulim wa-mubld al-kiumim 170. 

2 Vogl. Drum, a, Lie oft: | ig es an | el Ye 

* Buch, Hipak, Kr. 21, Pibh, Wr. 17: Iinjeuigen, dip ohne friiher Abroviiuung 
Im dae Pardee eingilan: hes a Vy alt Vy ai I cl ae 
al we, 







en Im u | 





Richtung, deren rein Nuh a m Hilfe verpönten. eer. 
‘pits au dar cinch Php Alb ib ‚ Behnäm, 
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una der. aid Zeil dee Jalon, cial ale | : ing 
i aa 


se gende u den “Ts wakkul-Kapiteln i 
matiker finden wir denn auch in der Regel weite Am 
über das ‚Unterkusen der Anwendung von Heilmitteln 


in welchen aus der Unterscheidting der verschiedénartij 
tion fei der Anwendung der Heilmittel, sirwie , durch Distinetiohiad 


zwischen den Heiimethoden selbat Argumente, für din Ausgleiehung I 


1 Weitläußger; Tha Challlkin, Nr, 80 
© fle) All al-Kürk, Commentary sum Museum Abi Hauiia (Lahore (880) ER 
Pimselles: Lahre wird deu sl OLA zugmenhriuben, Nawawl zu Muslim w, Ki 
jüdisihe Parallelen, L- Löw, Geenmeeniie Schriften mn, STO ff. " 
* Tho Abi Upejbi'a, 1, 844, Ee int jedoch loam qhawbliels, awe die dis Oli 
tugewhriobene Schrift N) ine ‚a gf) (ren welche dey supdicisiimele 
(ieiekrw Aldi Beker al-Hial eine Polamik schrieh {lm Abi Upaity¢, 16), m ester 3 
npwinet stiedioal off (It. Hosecurmin, KAS. 1400, 17H) wor Goqeumtand: bat, Bee 
richtets sich wahl eher gegen wie Methoden der cumficintechen Krmi ned dhe Moe 
dalliWien Ihrer Uolung, ale gegen dae Prineip dar Knsilichm 1Eiifabalietisang. , 


* Muwatm’, py, 167: am wl ae je. 





dieses Erfordernisses mit dem alten Tawakkal-Begriff begründet 
werden,’ 

‘Die zweite Frage, deren Bearbeitung zur Zurtickweisung der 
alten Sift. Lehren führte, Iezicht sich auf dis Anschanung der Siitis 
fiber den Erwerk (5). Wenn dio Lente, die hochmathig vor. 
gnben, ihre Nahrung unvermittelt von Gott au erhalten, anf jedes 
Gewerbe mit anditehtiger Verschtung herabblickum, so sagte ihnen 
bereits im on Jnberhunderte der naketische Prediger Jabjä b. Ma’hd 
aus Rejj, dass sie ja aellat mit ihren Derwischkleidern, mit ihrem: 
Gereile über Weltverachtang nicht andores than als Handelsbuden 
halten, um ihre Waare an den Mann zu bringen:® Man könnte sich 
nicht verhehlen, dass der im Zusammenhang der Tawakkul-Lehrs 
verkiindeten Verachtung des thitigen Mrworbes, namentlich des Hand- 
werkes, wewichtivs Duten aus dem Leben des Böimateh Muhonwme- 
daner, ja wogar der ‚Genossen! entgegenstehen. Solche Bedenken 
brachten die’ vermittelnden Theoretiker ina Schwanken anil ihre 
Unsntschlossenheit kommt in wanz sonderharor Form schen in'ful- 
gendem alten Sprache" zum Ausdruck: 8 ua wt cpt ot 
Kam a ab 0b MLNS ira sae AN ie gal, Wer 
gegen dio Beschäftigung mit dem Erwerb Binwtirfa macht, lehnt sich 
geven die Sunna auf; und wer gegen die Unterlassung des Erwarbes 
Einwlürfe macht, fehot sich gegen das Einheitabekenntniss auf‘. 

Und in der That bleibt diene Frage einer der schwierigsten 
Stoffe der Sifi- Wissenschaft, um welche sich die Systematiker set 
dem ov, Jahrhunderte herumdriicken tnd deren Widersprüche sie 
durch fiingesponnnne Distinetionan auszupleichon gezwungen sinil 
Durch keine andere Frage worden sie nur anniihernd wlmlich in dio 


ı Kat al-kolih, a, SIE The’, ee, 277 4 Se)! ee ed ah is 
N Js Ja a, 

® Rodejri 10, iR: AS aap! Ar PR ee a | nal, 

* Kot abkalih, 2, 6 ‘Mitte; gloichlautend hed Cinedli, Ibjk, vy, 258 enn Sahl 
ib Abdailih al-’Pusiari, et 27% oder 253) augeflihrı 

* Kudgjri im, 22: a Ar 

* Kudejri: Hl os 

* Kustiri: tel 
























it Nahrung a und waren dabei siuitawakbeitiin, Di 
ER ‚Inssen wohl die Nahrung at Hause, a DE 
(nicht aut Cott, | sondern) auf irdischo Mittel,‘ ‚Unwisends Leute a 








eA B. die Aldkandiung dartber im Kat al-Raldb, 15, $4 
© "Abdallah ad<Anghry al~Harawt (ut. All), Mindail lly pled, (atuilscih 





doe Wher dof biiliothek, NF, Mr. 292"), fal 20%) ame) | ore „a. Ne 


bgt N M5 53 GA) GY BSE) ate Ga aly eK 





ute ots ye rug he cre el I F ih gal) ah and ht 
lbs u pw ET igh Amal Atal zum peed Leis A, yes 
ELEN dilly "4 le N il JA Es Gt ll 
SE ee Blast ol ox atl Sy ish Mas a 

| di coe oA) GP A Sail Toei SE EU Aa 
id tod ofan VE Fhe BD Atal GH Te) ps alas 
eh gm ERT ol pen el Sa tnell bar cect N att jo 
rn geal 

TER, ut, IE: N ope ne ia se a ae Hing 
a Ss 
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dios i im onen Gents ecole ‘Nic die Sone 7 





di 
" minteriellen Mittel des Labens nei verboten; hat ja a hi 


em far weine Zehrung ‚gesorgt, Be 1 a Bios acho 





cial i? gaa Beneichnung res Safi’s au san 


U bil, mm, 283, 
* Bidäjat al-Ihıäjn 47 unten: Bes u 
a 












ost der Pflichten in nadie brahmaniechem lel 
wurde, war au der Tait, len Kunllabatia ( (en 0 me peith 
nage vo rd = bison , 


Pürvsutuskpeh, wicht no ne nia Kunstwerk, ‘piacher Dichtung 
sondern eins auf den Veda ‚gegründete Smyiti, von Wie Ba, 
Zworke der Belehrung aller vier Kasten verfasst. 

Die Erzählung von der Feindachaft der PAydarss and der Kurus, 
wolche ja zweifellos den alten Kern dan Godichtes bildet, iat fir 
Kunnirila Nobensachs, denn die tapferen Tiaten ler Helden dor’ 
Vorzeit warden nach Ihm von Vyasa nur zu dem Zwecke verhurrlioht 
minh chain kriegerischen Muth der Kshatriyar zu entilammen und de _ 
so auf ihre Standespiicht, den tapferen Kampf hinzuweisen, Nach. 
Kuméria’s Auffassung werden die alten Legenden im Mahählihratn 
nicht am ihrer selbst willen, sondern zu bestimmten loirhaften Zwacken 
erzähll, und wenn sich in dem Gedichte auch Abschnitte inden, die 
nur des Vergutgens wegen, welches die Piesie an sich gewährt, 

gedichtet seheinen, #0 treten gic ‚doch weit in den Hintergrund vor 


. Indian Stada Noon’, Git 





.. 


58 De: W. Caurmorens, “ 
den umfangreichen lehrhaften Abschnitten, wie sie besonders die 
Parvati im, zu und stu dew Aahähhäretn bieten. 

Die Frage, wie weit diese von Kumirila in seinem Tantra 
vArttika vorgetragene und mit viel acholastitcher Spitafiniligkelt 
verfochtene Anschauung zu soiner Zeit durchgulmingen war, et von 
Benen in dem genannten Artikel mcht discutirt worden. Nach 
Prof. Jonny? würde es achvinen ala wire wie hereitk die allgemeine 
gewesen. J. Danıwars? spricht von einer im Mittelalter und in der- 
Neuzeit bei den Indern weit verbreiteten Ansicht, das Aluläbhäratn 
wri nicht sowohl ol. epischos Godicht, sondern eine Sınpiti ze In 
seinem neuesten Werke" behauptet er bereits tit grosser Emplın 
für die Fixistans eines: Mahiblilirata als Epos: und nicht la ies ti 
Inssr sich cin historischer Nachweis nicht liefern. 

Allein, wag don Mahäbhärste seit jeher gewesen, das grosse 
wolksthiimliche Heldenepos, das iet es ju, win allbekannt, dem Inder 
heutzutage noch; und kelneswers etwa blos den uinderen, van 
liloratiachen Ütifkmengen woniger hertihrten Klassen. Koin geringeror 
als ‚Prof. BR. G. Ritapdesae apricht In gelnen fir die Kritik) des 
Mahäbbärats höchst werthvollon und won dem Feuer nationaler Bo 
gelstirnng gotragenen Artikel tiber dna Alter des Mahabharata’ von 
dm Gedichte durchwegs win von einen die alten ehiwtirdigen Le: 
gmilen oben vm threr selbst willen vrzählenden Volksbuche und fasst 
eines der wichtigstun Resulinte weiner Untersuchung in die Worte: 
There can, therefore, be no question that the Mahäbhärnte existed in 
a form complete, na far as the story concerning the principal 








‘“Roebt nad Bitte fin Bowces’s Gremlin) p, 807 tur Zeit Aendiriia’s, 
4b. im 8. Jahr. war dae Nah echou im Weenitlichen ein Lotegedicht, in. dem 
tin alten Sagan wor als ergiucondss beiwerk feuririen’ Ye. pz 

" flor Mahditidenta ale Epow wal Kocktelmeh, pp, 17 

* thes der Afaiiiidreta, Berlin 1660 Vel hewonders po 260: ‚Die ee 
eilichilichw Kritik hat wine Girene prmittels, ionerhalb weicher das Mahäbhäria 
ale woviginn! Kpor ausgnachlonann im umd mr ala Smyiti heetobt’ 

* Couiderations of the Dare of the Mahibhiram: in eounectinn with “ihe 
Correspomionns from fel) Ellie ly Prof; Bimeenensa Dnimpinzan Journal! Mahähle 
Society, Bombay, Vola. 1478, Ari ®, 








| vnawpire nm ia, 
characters. goes, in Baga tate, 1 eo in the first half of the seventh 
pas im ind aliet Se ao nelbnt und li, ee 








ee ada uam» Himbsihite ‘des alten: Volksepam von wine 
hwimischor Hand, 

Hut also das Mahähhärnta bie nf ‚unsere. Tagv keinen ur 
re Charakter senseenis bewahrt, wie dies hier nur kore 








i int für Br aichRr 





Von der Litera Ir Sn a the Aired eae nd 
| m when, ist = vorlockond, 


ammstunchen;. mins Pas tis nutiielicht affaseuniye es Mahal 
als altehrwiiridiges epische Volksbuch und ale ae 
spirmehen. 

Kein Eiternturgw Hg ¢ignet sich für diesen Zwick ao sehrz win: 
die KarywLiteraturi Wie das Stadium der Entwicklern thiehite 
dieser Literatur zeigt, ! haben wir in dem späteren Kawi dee dirseim 
Nachfolger jener Dichter vor uns, von dimen die growsen Epen ond 
vor allom dae Mahäbhärnta wammt, and wie das Mahäbliärata seinen 
arsprünglichen Charakter nach das eigentlichn Kigenthum dor adehgen 
Kaste, #6 ist jo ilie sunskritische Kunetpoosin tin Wesentlichan 
hofieche Poosie, Zahlreiche Anspielungen auf das Maksbisieade 
wind séinet Inkalt ine atch besonders bei zwei der harvorrag 
Vertreter dieser Literntorgattung, bei Subandhu and Bana. ‘Durch 
einem gllieklichen Znfall Ist die Zeit Baya (um 610-n, (thr), des Hof- 
posten dix grossen Könige Harshavardbana yon Kaneuj anil 
Thägesar, woifellos fixirt. Obwohl Kumirila von Biga durch mehrere 


EV. Biren, in tabiechen Inscheiftes «teed dew Alter line iniäkschen 
Kunatpessin | Keremgabarund de kobe, Akad, Wien 180) poo. 





















Di. W, fi Al: et pt 1 


sodamnitt getrennt iat, so können wir doeh, da Ki riLa's Theorin 
nöstwegs vou ihm selbst geschaffen ist, ers si gs Reike 










Periode ungchtch Dekisehleh, | 

Ea sollten im Folgenden alle jene Stellen ans Subandhr 
Vasavadattn, 052 Bau 5 Kadambari! ond Hurshaosrita m 
Mahähhärkte sa al Anz ‚dar Beide: Dickies And. 
Ihres Publicttii gelb. 

Von Wichtigkeit eind für uns ennnehst jene beiden Verse mi 
Bäga'a berühmte eleiany Sera a in weichen er 
das Mahäbhärats nennt, 

4: Der erste der beiden Verse ghort noch. dem Mangala an. 
Bana hringt zuerst Sambhn, dann Umi, dann dem Vyden, dem Ver- 
fasser dee Bharata, seine Verstireag dar (Harah, ©. 4, Ning. 8 Ed): 

Nawal ecrvavide tasmai Vyisdya kavivedhane — 
cakre pRyyam sarasvatyil ye varsham iva bhidratenm! 

‚Verehrung ihm, dem allwiesenden Vyäss, dem Schöpfer (Brah- 
man) unter den Dichtem! Er hat das Phirata geschaffen, und = 
int durch seine Dichthunat at gebsiligt she en: dine Bhirate- 











Eu Begriffe acin Tlarahackkns weichen die Hekluichaten seinen 
königlichen Proteotars preisen soll, zu beginnen, ruft der Dichter den 
Heiligen Vyäsa an, der das vollendette Heldengedicht geschaffen, und 
der ihm ala der höchste aller Dichter, nicht aber ale éaetrakera, gilt. 


—nnn 





‘im Vereine mit dem wou Häga’s Aukun stammomlon ‚UÜtiarabliäge nur 

* Es ist onmilglich, alle im dietem krnetrellen und schwierigen Verso ent 
heltenen Feinksltun bier widersugebon: My unseren Zwuch reicht die im Test 
gryebene Uehersitzune wölllg awe Vel. auch |The Uevee-Casite of Apa, tranal, 
by EB. Gowers zul FW, Teams‘, (Oriental Traralailon Fund, New Abriss II, 
Londin 1897) p. 2. 








night, oho der "Besshichte (von den Sarai die drei Welten 
arfüllt, ming sie auch (ghtich jenen Geschichte) auf alle Versarten A 
sieh erstrecken (alle anderen Geschichten in sch, ohlie men)? 
Für Bina ist das Mahäbhärsts dus unerroichte Mustsrhild di 

Dichtung nberlisupt, kein Iharmakdurra; verglichen wit den 1 iohtar 
der kathd bidratt sind die Spiteren, sn kunstgewandi sie auch sein 
mögen, kiighohe Epigonen. 

4, Harshac. p 101, 106 ftahmenerzählung des Hursliacacits 
Mit tarker Vebertreibtng vergleicht Riya seine Lebmmegeschicht 
König Hursha's dehlechtwog, mit dem “Mahibhirats. Nac 
Inekkehr yon seinem ersten Bosuthe bei ae Haral 
Bina, bat ihn sein Vetter Syätmula io Lébonageschicht 
Holden en berichten: „— kasya na deitiye mahäbhdrate Trend ong 
(Harahasya) parite kutihalam? drosh{dni hhewinI—* Wer würde 
nicht anf Harsho’s Lebensgeschichte — in zweites Mahabharata — 
beter sein? So erzähle denn!‘ 

Der Vergleich kann sich uur auf dic Beliebtheit des Mahähihärste 
als orathlendes Gedicht und zwar ale Heldengedieht besieh 

4. Harshbae p. 211, 16° Dieser Clharaktor des Mahdhhärmta 
als Heldenepos wird ron Bann nusilrtteklich betengt, indem er den 
Kunstausdruck viraraea darauf anwendet, Blya schildert Sünhn- 
nida, den Senäpati Harsha’s, ala hochhetngten Helden: riridän- 
cirardsapirooryittdutardmagiyakenc ! mahdbhirutam api Tagkhayanı 


























The dee Teat der Kaimilr) Bi pe S08. 1, Die Mir She. Ei Bis gate 
aus. Der Commentar ini" pürrerätänta) parveprabestih, U ter Terminus fecha ious 
eier ipa awelfellod bikawat war, in seiner techuiselum Hedewting aber wicht 
in Aimhoulds's Behllikerimg stubon kann, «6 pou Heer vorllegwe- Cows pul 
Twowas (Le, p 181) haben Ler wie oft die Doppelsinnigheit sieht Drew inehdet that, 





ira — ‚welcher durch die Schönheit der mannigfachen Abente 
er anit Heldenmath bestanden (mh Schönheit der munnigiache 
Gesehichten vou doo Vorfahren, worn dor virarasa vorherrscht) 
gleichsam (ne Mahälkärata eilt übertraf! 

fi. Dass das Gedicht von den Kavis jener Zeit cifriget studirt 
wiorde, ist selbstverstäudlich; Mir Subandhn mid Biya würde dies 
schon aus der ausserordentlich grossen Anzahl vou Anapselinges. 
auf das Mahibhirata und seinen Inhalt hervorgehen, die sich h 
ihren Romanım Finden (Vgl, Bensen, Contributions ote, p, 3), Von 
seinen vier Vettorn, welche in der Ralmenerzählung des Harshacarita 
auftrofun und welchen Bana die Lelenebeichreihung Haralıa'a ersählt 
(vgl. oben Nr. h) sagt dies Bina. auadriickiich Harshao. p. iii, wo 
aio augleich als wakikanayah Imerichnet werden: sakalapwrdpa 
rüjurshivaritäbhijnäh, mahdbhiratubhdottdtmanah, viditasa- 
kaletihded), mahividedguah, mahdkavayak, mahtpuruchnrrittänta- 
kutthaliooh, eubhdshitasravantrosarosdiyandieprahod) — ale waren 
wohl bewandert in den Lebensgwschichten der Fürsten unıl Weisen 
der Vorzeit, ihr Geist war gelilutert durch das Studium dea Mahh- 
bhirnta, sie kannten alle: Itihäsas, waren gross Üielohrie, grosse 
Dichter, voll Interesse an den Thaten heldenhafier Männer, der 
Genuss (—Saft), den das Anhören kunetvoller Sprache gewährt, war 
das Lebenselisir, wonach sie unldechbaren Durst empfanden u #, {2 











6. Unter den tuannigioltiyen Vorzug, die Bana in seiner 
Schilderung dor Stadt Ujjayini (Kärambari, p. 50, 1—p. 62, 10 ed. 
Pernesox, Fombay 1484 = p. 102, Ip, 108, 3 Niryays Sigara El. 
Bumhary 1500) von der eleganten Welt (rildsjana) Winger Haupt 
stadt rihmt, hebt der Dichter, wie nattirlich, auch ılns Interesse 
hervor, das jene Groestiidter an dem Mahibhirata, den Purina 
ond dem Rämäyayn fanden. Päya’s umfangreiche Aufzählung dicear 
Vorztige bildet keineswegs om päle-mäln; er Insson sich wielinel 


Ich ten anf: 1. virarseapirew — nrütinie* un 2 jin Beang. auf dee Kahähkärne) 
Sra — pirrweriißia“, 

* Bo lin Bas. Eid p 1.6, Nirg, bag.; “rondpenth, etriekgdh. Vel, Cowtiay 
Titans, Ce gy Td, A, 2 





zowism Gruppen unterscheiden, w rongohiriges ma 
gufuset wir Mik welchen. Werkäs wird suite 3 hhärıte 
yas und dem el in eine se 













WRBEEREE waktbkiraiapen we Eu i’ a | 
kutkädkuselena vv ı 7 (lfm ehthrd =~ 7 nfjogial nama 
a AN) Kurz vor dem Mahtbhhrate werden hier dir ri 
d ikhyAnas genannt mil umnittelhar 

Jen Namen dm Mahäbhärate enthält, Holt, din 
Brilntknthd (vel: Harshacur: Vers AT der I Zinleitung),: 
Kaya ale in den Verdacht kommon konnte, a at ee 
geerin dete. Smriti zu seam. 

7. Kadamb. pt, 9-28. Pot. (=P. 156, 3181; ‘ Niry, 5) 
schildert Häga die Ersiohongs chn König Türk mui taf 


















Line ee ka), in welch nen Wee 2 
Prinz: Unterricht genoss, In der Erziehung ce 
musste‘ das alehrwirlige Holdenepos ein grosse: Rolle #pielen. 
Auch in dieser Aufanhlung lässt sich eine Anordaung nach Grüppen 
erkantiet, und die Gruppe worin das Mahäbhärate erschwirt, ist der 
eben besprochenen ganz annlog misatinongesotst.. Allein mit viel 
grösserer Deutlichkeit guht aus dieser Liste hervor, daca Bäyn das 
rom Epos Kemiswege zu den Dharmadistras gerechnet bat, Hoan 
dio Dharmakästrns worden in derselben Liste qusilriicklioh gonannt, 
and zwar in einem vollanndig anderen Zusammenhang: 











Baya's Liste beginnt: tathd Ai; pade wihye pramdye dharma- 2 
järtee réjanttivhka — — ea fülgen in der Aufzählung eine Reihe von 


Fortipkeiten, wie sie eich für den Kahatriya Finmeh, Jann Musik ond - 
Tanz, Maloret m. #, f Dir lange Liste schliesst: Rathive mdfakenlın 





ı [He Im Teen te a Biells lautet: einlegen Eee: 
prtikthevtn ERNST toma pret LE ee ag wk 









anyeshr api aldviteshesh w (Candohyidat) param kaudalamı avdpa.. 

Diese Stelle scheint mir vou entscheiden ¢ Bedeutung au sein, 
Denn wenn wir es auch hier mit einem Märchenprinzen zu hun 
haben, so ist doch soviel gewiss, ‚dus die obige Liste — von der 
Uebertreibng übgesehen — une von dar Ergiehung einer jungen 
‚ahatriya, wie Baga sie konnen musste, ain ganx treass Bild gibt: 
Als Unterrichtsgegonstand in dem Lehrplane für sioen 
jungen Prinzen wurde das grosse Epos keinenwags zur 
Smpritiliteratur, sondern sur Kärya-Liieratur gerechnet, 

8. Dass für Subandhn das Mahabharata nicht ale Sintra 
sondern als Kavya galt, acheint mir aus einem Passıs seiner VAaa- 
vadatıh (p. 101, 28 ed. P, E- Mars) berrorsugehom, wo ar die ain: 
faohen "Worte des Mahibhirata zu einem sheets We tspiele 
benttzt, Es iit cin Mr die Küvya-Literntur oliarakteristischer Z 
der ums beim Verfolgen der Entwicklung dieser Literatur 4 immer 
wieder entgegentritt, dass der Käsi m liebt, Worte seiner Vorgän, 
ontweder unverändert zu Abernehmen, wahr aber noch, ‘aie: zu u 
weitern oder gar auf geschickte Weise doppelsinnig au gestalten! 
So lesen wir.an. der citirten Stallo bei Subundhu in einer auslihrlichen 
Beschreibung des Vindhyagebirges: badratnamanabhilmyana arityat- 
kabaudhayd ... revayd , . wpagdg¢hal (pindhyo nina mahigirih 
p- 92, 2) ‚amschlangen von dem Fluse Herd, in welchem die Wässor 
tanzen gleichwie auf dem Bhäratn-Bchlachtfelde (die kopflonen 
Körper der Krieger sprangen)‘. Ich zweifle nicht, dase Subandhu 
slain an eine bestimmte Stella des Mahklihärata gedacht hat, otwa 


























prostioks writvédetrehe wirodiyspratiriieshn ghadharveralavitesheshw Auuililehdydes 
fwrongaiinaghion gerwholgtehon aurakarınanı pazencchade purtakaryiiee dinkhym- 
terme cereive dyetobaldee éghumemtcy ine grahagene retnopertitelden därsbarmani 
dontamydpare wlstwriiyden Äynrerde yantroprayoy vishipaharaye auruligopunlvanile 
faraue father platiohe onatrajile, 

I Vel ancionn Antonin Enbandhu und Biga, Wimmer Zeivote, fd Kunde 
i. Morgen. u HIT @ 185% Jaoom, üb, mi, 1S1—1dh; bee, MP. W. Toman, 
Saberndiu nal fie, i vol, 1608. — Hine, Kumatpsesir, p. é4-f, 





le Ends pe ‚Kampfes. ins eats | 
Kubondhair wethitaid | chinnnir’ nrityadhhis F in 1 








ne mi wer . © Bra — enthany r | ann 
da verhauene, nai Krieger, ' aufrocht ‘noch, Fin En mi 





line warte. » Cundräpid: ta ‚Frl. rw nn 

Gelichte, Kadambart, die Tochter Er ne + Create 
und der Apsaras Madich, in. ihrem Palasto auf dent Hemaküja. Er 
trifft sio in Gesellsch Thor Freundin Mahäkruik ans dom Geschlecht 
dar Apusrasen ati, welche ale Saivw Askotin dargestellt wi 
von frommen Frauen aller Secten nmgeben iat, welche Frame 
Loblieder (mepyith atesih) kingen . .. .. priöhthotal ca sommpuntiehten 
Ikipnaramdtlamene madhukaramadhwrdbhydny eumillihyii datte Kane 
kalagird gäyımtya ndradaduhitre pafhyamdnn cu surramangule- 
niahtyast mahdbhdrate dattdvadhdudm purodhpite magtlarpuye 
tiimb Glardgabaddhakpishyikdndhakdritabhyantarasy, dakanajyotondeik- 
form inmrishtamadh dcchivhfupatfapatatam adharam — cilobersestitiqn 
inivalatpivhnayd karuupüradirinkupreshitöltänunloraneng badhilhumam- 
dalam bhramaté bhananakalahamsene prabäiltadadinerg, kriyamdaage- 
nunaprandmapradakahinim kadambarim samupasritya (Candräpidul) ' 
kritanamaskäros tatyim ren redikdydy cinyastam dena bhaje. 

‚Kädambari Inuschte dem Vortrage des zu jeder glücklichen Vor 






"Vgl Via pdf, 0, p. 796, b—1. 
Wieuet Kaitsonrift td, Kunde & Gorges! TIL BL 









































66 Die W. Cascrenzanat, 


bedeutung höchst wirksamen Mahäbhärata, welch antes 
Tochter mit Heblicher Stimme aang, während sin Kinunari wr, das 
hinter ihr sass, sio anf Kohrflöten; die süss wie Hinnengestmina, tinten, . 
begleitete, In einem vorgehaltenen Spiegel aua Edolateiu besal sie 
ihre Lippen; verfinstert waren diese im Inneren durch die von der 
Färbung durch Betel berrührende Schwärze, in das Mandlicht thier 
Zähne waren sic getaucht und blsssroth erschianan sie, winem Stack 
Leinwand gleich, das man mit Wachs oingurisbon (?), Ein zalmer 
Schwan lief, im Verlangen noch Waserlinsen dio Augen Be EURE 
Siriahablume, die ihe Ohr. schmücktn, emporrichtend, im Kreis 7 
in her — als Jeistote ihr der morgendliche Mond bel wine. AD 
achieds die ehrfurchtsvolle Verneigung und Umwandlung nach rechts. 
Pring Candripida trat zu ihr heran, begrüsste sie chrerbictig und 
lives sich aut den in ebendemselbon Pavillon bereiteten Site nieder.’ 

Diess reizende Senne, die gewis dom wirklichen ‚Leben 
an einem Firstenhofs nachgebillot ist, zeigt uns recht anschaulich, 
was das Mahäbhürnta war — cine Dichtung, aus welcher ome 
Sängerin der jungen Prinzessin sur Fiitenbegleitung ein Morgenlied 
vortrigt, ist doch wohl nicht ome auf den Veda gegrandete Smpiti 
gewesen. Koinoswegs jotlooh eine profane Dichtung, denn es gilt 
flr höchst gldckbringend (sarramatigalamahiyas) wie ja auch Bäga 
einen seiner Mangnla-Verss des Harshacorita an Vyasa, dun Ver- 
fuaser (les Mahabharata richtet unl das Gedicht dort punya nennt 
(vel. oben. p:; 4). 

10, Dass das Mahibhirata kein profanes Werk, sondern ein 
Buch von gehaligter Autorität war, zeigt sich am doutlichaten an 
der nun au besprechenden Stelle des Uterabhigs der Kädambar; 
hier wird des Gedicht (zusammen mit den Purkysa ond dem Bä- 
mäynpa) ausdrücklich ein Agama genannt. 

Könie Täräplla erhält durch einen Boten. die Nachricht von 
dom Tode seinen einzigen. Sohnes, Candräpida — sein Herz eet 
geborsten, doch werde er auf übernatürliche Weise wieder zum 
Loben erweckt worden, denn Candraniia selbst, an dem sich ein 
Fluch erfüllt, sei in ihm inearnirt gewesen, Täripida schenkt der 

















Wundermir keinen Gikuben und will vor Schmers. 
sich selbst den Tod in den Finnen geben, Bar gekreune Main; 
Sukandan, sucht ihm zu trösten. Die unglaublichsteu ond wunder 
harsten Dinge seien in diesem Weltlanfe miglich.- Sakandaa beruft 
sich auf die Agamus: (Kad, p. 387, 12. Por—506, ri Nimm. Sr 
‘igameshu sarveshey eva purduanimdyagabhéeatidiains aamyag ans 
prakdrdh spavdritaby tadyatha: — Yn allen Agamas, wie in den 
sing im Räsckyaga'E und ; im Bhärnta finden sich ja div verschi 
haftieem Geschieliten von Fitechen - — und nun erinnen 
Sukantın den König an ; einige, ans den: genannten Bicherr 
ekannte Dinge: an die Geschichte von ‘Nahwha, 2 rae 
einen Phi: in eine Schlange, von Sauddan, der ebenso in vin 
dhrnfresser, von Yayıti, der in gleicher Welse, in seiner Ju 
=: platatich zum Greise und von Trianku, der tn ernon Cipla 
verwandelt wurde; von Mahibbisha, dor als König Särtar nih 
geboren wurde, von don acht Vasu, ie ale Kinder banc uaa uit 
dieser Welt goboren eran von der Incarnation Viehgn's als Sohn 
des Jamadagm, von vierfachon Menschwerlung ala die vier 
Söhne Dadaratha's, Hen EL EEE als des Vaen- 
deve, Sukanisa schliesst: tan manishyeshu desaliimdm wtpattiy 
naicdanmbhdvint — ‚tests ist ws durchaus nicht ummnöpßlich, dnes 
Gütter unter den Menschen geboren werden!‘ 
11. In ganz älmlicher Weine trostet Canilräplda (Rad pe 175, 6 
— Pat 340) 10. Niro, 8.) die über den Verlust ihres Geliebten, -Punyda- 
rika, verzweifelte Mahhävetä: Es sei nicht unmöglich, dass Poyduriks 
wieder zum Leben euriickkebre; su wi ja Prumndvard von Kora 
[Mahäbh, ı, of), Arjuma von Ulipt (ib, xy, 60), Parikshit von Väsuluva 
wiedorbelebt (ib. ary, 69) and von demselben such der Sohn des 
Sdmpdipani (Visligupur. 5, 21) seinem Vater wiedergegeben worden. 
Wer erinnert sich hier nicht an die Upäkhyäitas, die im Muhäbhärsta 
selbst den PAgdusthnen mim Troste in der Verbanmung erzählt 
werden? Hisher gehört auch Biga’s Angabe (Harshac, p- 299, 15, 
dase unter vielen Anderen auth Jokdpasayananipuyah pauränikäl‘ 
sich um den Ober den Tod seines Vaters höchst ‚betrübten Haralm- 
5 



































Bi wenn e& sich atk ‘Her wim a ‚Dinge bak 
‚dem Leben gegriffon Anl 
12. Einen. Schritt weiter führt ans eine ‚andere Stelle mis ‚der 


eben genunnten Rede Candräpijns zu Malusvotä; bier wird. bein 


bloss zum ‘Trowte auf die altehrwirdigen Logenden ling | 
sondern ste werden als Bichtschner {ir das sigene Handeln ‘om: 
pfolilen (Kad 174, TIE Pot = ans, wif. Nirg: 5.). 

Mahdävetä will sich as Vera reifluunge deni 
Prinz Candriplda sucht sie von diesem Entschl | 
von. der Zwacklosigkeit; der Widerinäfekeit und Sündhuftigk: 












“ırenanunten ML ALE zu beeen ea Er wat nal (emara 





tdvat!) auf Kati hin, Kima’s Gemahlin; uf Pandu’a Fru, Pritha, 
auf Konig Viraja’s Tochter Uttarh, die Frau Abhimanyu's, auf 


Dhpitardahtra’s Tochter Duhkali, die Frau des Inyadrathn, weiche 


alla als Witwen fortiebten, 
18, Aus Suhandhu'n Vönnvadara wllre hier der Manislog: des 
Prinzun Kundarpaketn vor seinem Selbstino fl 








(vergl. Wiener Zeitschr. fd Künıle 1. Morgen, . 1008). Kania 


paketn sucht seinen stindhaften Entschluss durch zahlreiche Bei 
ars den: epischen Arama's zu rechtfertigen; auch die geveatn 
Könige der Vorzeit scien ja nicht ohne Fehl gewesen. 

Sind diese Zuge ebenfalls ane dem Leben gegriffen — und. 
ich aehw micht, was dagegen sprachan sollte? — ao faljet nus ihnen, dows 
zi Sabandhu's und Bana's Zeit diese primitiva Praxis, dio ‚epischen 
Ägnınas sozusagen als Rechtsquelle zu Tenlitzen, noch sehr im 
Schwange war, Ihre Autoritiit war auf. der altehrwiirdigon volks- 
thiimlichen Tradition begründet. Mit dem in den vedischen Schulen: 
wusgebildeten Dharma hatten solche aus den epischun Agamn’s fall- 
weise gewonnehen Regeln des Handelns nichts zu than; die Säntru- 
käras und ihre Commentatoron hatten ihre lobe Noth, die Erzählungen 


* Thorshao, py 186, 186 waft Harsha’s Mutter, bovor ale sich ale acl in Ali 
Flauimen etfiret, aus: nace dakmand dogdhueyn Ahardur dryaputrevirabiid rutile bea 
wirst pralidpdm desert’, 








age Sr ihren. Hr nk Ing a 
ENTE, Journ. Reds. 8. as; pms), | 
| | Beanltate ku 







wal dons RER (Cuntributione ete p, 21) gelang Dis Existenz 
einer intanähanri gawhitd, welche ia Unfug con Chane fa 








kin - p-88). “Allen, weist, Buch schon aie schrie | 
dba Königs Servantilia Corps pies Niki is) darnuf hin, 

dase ee answer dinner hoch andere, Kleine Surphitia-gab, in waichen 

jene Dharma Verse, die die Inschrift citirt, nicht standen? Anderen 
seits, (vgl. Hoirexans, Das Mahadbh, u, po) anthilt ja dae Gedicht 

selbat die Angabe, dass mehrere Recensionen (Samhitäs) davon 

oxistirten, von denen die vorliegende die grösste Int, 

1. Baya (Kad, p. 61, 18 IE Pet = 198, 6. Niro. 8.) erzählt, 

inss Künigin Viläsavatl zu Ujjayini ant For der suturdai im 

Mahäkdlateinpel bei einer Recitation des Mahähhärate die Worte 

gehört: aputrdpdn kila na santi loka) dubhih; punwdınun nerakai 

trdyata itt puttra. Prof. Bäypänsas (1, «) schon hat auf die 

Stelle hingewiesen aul auch Besen (fe; po; pP. 441.) sio besprochen. 

Welche grössere oder kleinere Samhitk hier gameint ist, Itset sich 

as Böga’s Worten nicht erkenuen. Dass das Gedicht in Tempeln 
vorgetragen an werden pilegte, würde 7 scinem Charakter ala punya, | 
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als sarvamatgalamahiyas und als Agsına (vgl, oben Nr. 1, ® Bi. 


wohl stimmen.‘ 
Dass das Gedicht sich in den einleitenden Ab 





holt nachdrticklich als ein küvya bezeichnet, ist von el. -p-9) 
hervorgehoben worden. Selbst Kumara konnte die ee a 





dé Thm auch sehainen musste; und äh sich; in seiner Weise Nee, 


unlongbarın Thatsache abaulinden, Vou den hierauf beatiglichen 


Versim dea Mahäbhärnta stimmt besonders 1,1, 78: asya kıryasa kavayo. 
na wamartha wiseshonn mit dem oben (Nr. 2) Gesagten völlig Nberein.. 
15, Was nun den Umfang des Mahäbhärute, wie Biya es kannte, 





betrifft, so goht aus Harsh. p. 67, 18 hervor, dass derselbe ein ausser- 


gewöhnlich grosser wer: (BAgah) .. - mahébhdratasatoir apy 
akuthaniynsampiddhiaambhdram . (rind agamat). Hunderte 
von Mahäbhäratss, meint hier Bays, hätten nicht gentigt, all die 


Kostbarkeiten zu beschreiben, die er bei seinam Besuche bei König 
Harsha schon am Thore des königlichen Hollagers wahrnalun. Wir 
(irfen nicht vergessen, dass das Mahäbhärata auch ohne jene Ab 
schnitte, welche den eigentlichen Rechtsinhalt bieten, noch itt Buch. 
you ungeheurem Umfange bliebe. 

ié: Dnss das Mahäbhärata, wie es Subandhu kannte, in hundert 
Parvan eingethellt war, ergibt sich aus einer merkwilrdigen Stelln 
seiner Vilaavadatti, welche, wie mir scheint, noch mcht völlig ver- 
worthot ist. 

Vis. p. 204, SM. wchildort Subandlın die Reize seiner Holdin 
Visurndattä; or vergleicht ihre Beine mit der Grammatik (mpikerage), 
mit Am Bharata und dem Kämdyayn: 

(Kandarpaketub) . .. vyikarapenave saraktapddena bhäratenzua 
suparcand rimidyayencva enadarakdydacdrnyd janghdyugalena (wird 
jaminim .. visavadattim dadaria), „Ihr Beinopaar war gleich dem Vyi- 


' Avsers a) den aufenüihrien Stollen ateht Bharata oder Malibhirate 
nach: Vee 20,9. 27, 1. 176, 1. B44, 2 254, 7, Rael 41, 7, Pet, & Nimm, 8, 
56, i= HT, 2 W, 16 = 18d, 7. 08, 2 18S, 1. 118, f= EHO, 8. 193, 20 — 267, 5, 
Harahac. 178, 7 





Unterschenkel? — 






wendig sine aweits Bodentun 

Ich sehe keine andere Möglichkeit; ala aw ‚pukalı‘ als | 
Gelenken versehen! — 2. ‚ana hundort parwan busichend‘; Palio- 
eraphisch sche toh keine Schwierizkeit darin; das Zuhlzeichen hen om 







= 








hundorts die einzige Art der Zallboxoichnung: erst von da ar Im- 
ginnen anf Inschriften deeadischw Zahlen aufzutreten. Vergleiche 
Bonen, Palnsographie (in seinem (Freindriss) p. 74. Bora führt 
dus Zengniss dee Jnasommentators Malsyagiri (12, Jahrhundert), 
der dav Zeichen für 4 #kaéabda nennt, dafür an, dass er wirk- 
lich nik nicht ein) aukaprach (ii. p: 75); Uns Stolle warde die 
Aussprache eu Fir dae Pahlevichen a Air eine viel früher» Zeit be- 





1 Subandie hat Jodonfalle Papini's Grnaematih im ine, wd ja din Adkyäaras 
ju Paes derftallan nol spielt anf die bokouoth Sit an, den Titel am Ende uluen 
Merhnlties Is Bildchen durch tothe Firhang wuffaltend ax mache, 

© for Contmentar orklirt: somdarnhdpdavec edewod Poren bedoutet Eeben 
tis Rucker, Diese dew Tell dew Rokne wrrischem aw solchem Kaiiobens; herlaa petrwane 
in Alriragense Bedwetting Galock, #0 ergiit sich darch dieselbe Uebertragang Ms 
käsıda din in Texd gmgnlmne Bedeutung. Pet. Wörturimah? av enulazenkände (we 
cerwore Alkali vitive iat) alm eehOuae Stengel", wuhl Drackfehler) Mr Scheubrt. 








weisen, da ja ohne lies Asepretiva Dekan leek nicht mdg- 
lich ist. 
Dies int nicht die einzige Stelle in Subandhu's Vänayndard, ı 
aw im Alesha „lundert bedeuter In dim luteton dor die Visavadatth 
einleitenden: Verse sagt Subandin won me selbet (FR, P- a 
Sarasvatidattavarapranidas eukre ul iujannikabandh 
pratyaksharatlehamayaprabandhauinyäsavuidaydl yunid, = 
ee. 













| mit seinem Namen: die mehrfachen 4 puprä 
wind. desttich genug. Wird sw in dem Namen Suhandhu ‚pakahet ı 

Zahlzeichen gefasst, so ergibt sich zwischen dom in dem Namen liogen- 7 
den ¢atabandhw und dem folgenden ekahandku ein Virodhäbhäns, der 
eines Subandhu völlig wirdig ist; und Subandlı an ich ja in dem- 
aclben Verse seiner Kunstiortigkeit im Sleaha. Ich whirde fihersetzen:- | 
‚Durch eine Gnadengsbe, die Sarasratt ihm verliehen, bat Suhandhe ' ; 
— ih dor nile Freunde hat — dieses Buch gomaoht; obzwar Suban- | 
dhu — d.h. der hundert Freunde hat — hat or doch kur den 
Eillen zum einzigen Freund; eino wahre Schatzkammer tet er m 
der Kunst, Silbe für Silbe doppelinnige Dichtungen zu verfertigen! 
17. Es wiirde weit Aber doy Rahmen des gegenwärtigen Aufkatzen 
hinausgehen, alle jone Stellen anus Sobandim's und Biga's Romanen 
zu untersuchen, welehe uns über den Inhalt dee MahAbhirate und 
die Form der einzelnen darin erzählten Legenden, wie sie die beiden 
Dichter kannten, belehren, Nur eine einzige Stelle noch mag hier 
kurs besprochen worden; ain weist ohne Frage darmmf hin, dass 
Baga die Legende in einer reineren, unverfilschten Form: besessen, 
und Ikest dis Hand des tenden«iös-brahmanisclien Filschers in dem 
Mahabharata, wie wir es vor uns haben, deutlich erkennen: 8ire 
bexieht sich auf die Ereigniase, die im Aishikaparvan des Mahd- 
bhirata [welcher mit dem vorhergehenden Sauptika zu dem x. der 
achtsehn Parrasn zusammoengefasst ist) erzählt werden tnd welche 
Prof, Hovranss (Das Mahäbhareta u, 208) in folwender Weine 
hespricht: ‚Nach dem Tode dea Duryodhana zieht sich Asvatthäman 
in den Wald zuriick. Als nun Krishyd den Tod ihrer fünf Sohne 

















Im BE sea le Sica mie Kriahy. Fluch is 
ee ern Sr the fit che 







es in einer Eu dar: nterge et ie 
nmupohyaménaminaalardgaroeishpur aly dachen? nehgisha 
kujacäddmapir vee oh eile OWE pratyayeasoyi 
lasopdnyardgarandro drauady Ta ae muhiirtam adru 
‚Und. alimuhlich erschien. die Sonne: in anwae 
erstrahlend, Ti ne Wet glich dams angehen MAGICA 
Droya’s Sohn (Advatthiinan) anf dem Hanpt* (getragen) —  Grauen 
erregend durch das frische Blut, das gleich rother Balbı daran 
bunt, als (iin) Vrikodara (Bhimasena) es mit den Hilnden 
anscehrochen hatte.’ 

Grund und Zweck der Fälschung sind unschwer zu durch- 
sehanen, AdAvatthiman, der im Sanptikupurvan, wo er die Krieger 
im Lager des Nachts Wherfillt and jin Seblate hinmordot, ale ein: 








# | 


Th Da: W. Carr. Das ManAmminata ete, 


wahres Schuneal | durgestellt wird, ist jn Brakımane, sein Vater Drama 
Bharadväja's Sohn. Bhimasena — so können wir much Bägs’s. 
Worten die alte Form der Sage etwa wiederherstellen — führt ihn 
der gerechten Strafe zu; er besiegt ihn im Kampfe, verstiimmelt ihn. 
schmihlich — der cüdämanı ist ja der stolze Schmuck des Kahatriye — 
und statt den rähmlichen Tod des Kahutriya zu finden, wird er, der 
Psendo-Kahntriya, au einem elendan Leben verdammt. In einem 
Dashe, das ein Sästen sein und die Kahatriyas über ihre: Pfichten dan 
Brahmanen gegenüber belehren sollte, konnts dies freilich nicht stehen 
bleiben, Nach der jetsigen Darstollung erscheint Asvatihäman in bes 
serem Lichte und in seiner Brahmanenwürde weniger gekrünkt, allein 
durch die plumpe und unvollständig dure rte Fulschung — der 
Bericht, den Bhimasena nach seiner Rückkehr dor Kriuhpa gibt (Adhy, 
16, 7. 26ff,), steht mit der Erzählung des Ereignizsue abet (Adhy. 12f) 
im Widerspruch — ist der Abschnitt siunloe geworden. 

Die Falsohung ist mindestens geraume dit älter een 
in deasen Abrisa des Aishikaparvan in seiner Bhäratam 
mili Ed.) ich die Eraihlung ebenfalls in der Forni: ‘finde, dass 
Advatihämin das Juwel freiwillig anfgibt (vitarati), Ich glaube jedoch 
nieht, dass dix Fulschung in der Zeit zwischen Bina and Kshemendra 
geschehon sein mus — es iat sehr wohl denkbar, dass sie noch 
weit über die Zeit Baiya's hinatiareicht 

Es ist von vornherein wahrscheinlich, dass dies nicht die einzige 
Sage im Mahähliäraia ist, die Baga und den Karis seiner Zeit in 
einer reineren Form. vorlag als Kahomendra und une Hat sich 
neben dem brabmanisch überarbeiteten uni gefllschten Mahibluirata 
ein unverfilichtes Mahibliirata unberührt erhalten, so ist cs gewiss 
in den Händen der bernfumiissigen Kavi zu finden gewesen, denon 
dus Buch «in Kavya war, nach Bralima's Wort, da or zu Vylsn 
eprach (Mahabihiirain 1, 1, 72): 

Teayü en käryam tty uktanı tasmat Kdoyam bharishyatil 
‚Ein Kavya hast Du Dein Werk genannt und en Kavya wird 

















es darum bleiben!‘ 
Innsbruck, im Juni 1899. 































1768, oy A. 198, hebr. in a Laudanum 4 
526; auch „„e3) Dj, 2b; Leda 1, Iabilainuan 10, 0.5 I Ladannm, 
en, landanum, Ser, 42; 1. B. Send Te Hs 85 . 
1768. au A199, hehr. 416: 78 Y per. =, | 
Laxahinbert, Dj; 31; Laxanara 26; Ga; ‘tapi al, K- 5 
sb Sa. 555 1B. 2000, 

1760. ey A. wd. BL p.ası, wl Rom so AN, hebr. 418 ma ce 
239 {, B an flint Stellen, gesichert durch n. 2001 (cise Gave 
L. an vier Stallon, 428 finde ich nichts. 

1781. ‚gu Laben, Dj. 22; Loven, thus 20; 1 B: 1074, 2012. — 
L. 885: 

1762, 2 Avbousier, K. 515 = „ste (‚susnou‘). 

1768, gi) Labaeen 18 und Lapacen, tuilari 27, Un; LB 
an vier Stellen. 

1764. LL) oder Win, A. 908 cael ed, B. p. 455, hebr, 487 
sbax>, Plemp. 183: Comvolvolus, lat 735: Vulnhilis ; Libulabum, - Ali 
66, Lobelabum 687; Lybelp, Dj. 16; _Libeb,eorgiola 88, Ga Liorre, 
K. 605 ‚de oder Ady), anch Asyl; zwei Gattungen: (rosea 
> kleine Aus; Ba, 250 und «+ Lupuli, 38; Lebleb, — 
volubilis minor; Simon Jan. f. 35%: Lablob, lobélateum,, lblib. soribit. 
Steph.; Matth. 368: Pebloch ar:, gr. Cissus, lat. Volub:; ib: 492, hlab, 


























70 Munırz Stersscohmemen. 


lobelatum, i, ©. volub, Stoph.; nach Fiurrrac 1, 4156 auch Mel 
(vel. u, 1. B. an ‚acht Stellon, — L. an drei Stellen. 

1765. oJ (Mich) ». GL Mond. 142; Las, Ali 108; Laity K- 509; 
L B. 8007. 

1766, bull oJ Labna zunda, Lac nigrae mulie 
LB. 2010 und bs 4 1678. a 

1767, ee JA I Milch dea schwarzen =, Dj. oh 
(s, unter =). 

1768, Beidhd, a unter ED. 

179. 








3A. 198, hebr, 415 mb; bssigor Styrax, KR. 519 — 
iislenll dale; IB. an vier Stellen. | 

1770, 2? Sa. hinter B44; ob „all iL bei L B 2010? 

1771. Cael pl Chrysocells, K. 516 — 65; 1.B. 2016, 2040 
= dslall 4, 

1772: of A. 208, hebr: 494; Laham, caro $4, Ga; Viende, 
K. 610; vel, el est Tiniaruin earnes, Ali S19; Labame alphalıny 
‘¢aro tyri, Bar, 448 (453); LB. 2018, 2004. 

1778, cent dd A 109, habe. 419 7; Lichicebat odar Leicel- 
teem (quod gracee eufistides, AU 41, arab, zuhshudtise All | 
(sucens) edere telteiz! n. 3297 Laiha ceter({), Dj. 50; Layac ataix, 
barba yreinn 96, cands aequina 96, (succus) tarstis 439; Ypocistidos, 
Sa. 483, 518: Kinhielit) alteis, barba-hireinn, Sur. 149; 1. Ban vier 
Stellen, — L, 188, 

1774, jk) AL Capillaire, K. 517 = pool a nnd Ei; 
1. B. #017. 

1776. ‚ID Daphnd, K. 518, sine Art von „Ss; nach Lxcxeno 
auch 51) 

1776, all sty A. ed. B. 254, od, Rom 201.1}, hebr. 430 
“>: Ouuquazage, armoniacum 4, 

1777. cy! (Zunge) A. 201, hebr. 495; I. B,. 2028. 

1778; ed Luecen (Uueten) 25, borago und: 34 Licen, Ga; 
auch 1: B. 2024 (Echinmm plantaginum) aagt ausdrücklich, dase Ga, 
die Jdentititt dieser Pllanze mit „N ie) bestreite; der Ücharsetzor 
hat vielleicht seinen: Text missverstanden ? 








1729, aa ‚kLangun de chanieau! bei Lecummo, 1 
aie) aber ja keinem dar trite Ss anal an u 
1780. Jao „tt? Liven Albahal, lingua cervina 29, Ga, auch 
lingun Alhail, i. she Sree ee Priummapis hei Diesen HM a 
1781, 881, a GL Mond. 95; ae mel BR == „ans, 
„6 die wilde Pläne: 2 br Dine, 
und Sh; LB an drei Stellen: 
1752. 414 A, 400, ate (GL Mond. 10); Lowan wl re 
Losen el mehel£l). semen Arnoglossat, Al: 200, trat. 444: TH) 20h; 
Licen alhiamal, plantoge “ Ga; Phintain, KK. 502 = AS de 
id pes dr; Plantinnes Sa. 641, Bay, TED. EIER Lisen. 
thamel, ling, arintia vel plantagn, Ser, 425 (988); LOB, an sich 
Stellon (Jet! arahı, rv, 408 falsch}, — L. 249, 244. 
(783. awl d Livan nzula, ling. leomin 26, Gag LB. 2006 
1784, Haut d (oder Hall) A, 200, oil, Bp. 353, hebr. 444 
a> ee Lingua avis, All 157 tmypwatellt Lican naulafır (mo), EN. 13 
Licen alzafir 17, Gaz del Langun de passeru K bor — 3194 
Lisen husafir, ling: avis, Sor, 216 (296); 1 Bean drei Stollan,— I. 7 
17a6, Git Lieen alealh, ling. canis bil, Gay 1, B. 2087. — 
L. 248, 
1788, Ad A, 208, Lohr. 439 (Saliva). 
1787. zul can! (Kornschleim?) Sa. 4877 ob rorkirat für = 
sis. ,;N? Mueiligines, Sa. 240, Bas (rg EN 52 DAB md ts! 
3, Lesa) 
1788. Ar do A, edd, Bj 952 und hebe, 421, lat: berbar,; 
bd. Kom 200 (lt LB. andrei Stellen; — L174, 
1789. ce) A, 1th, hebr. 414 (Mandinigora), verweist auf za 
vel. unter ee 1. Bo an sieben Stellen; — Li 145/#, 
1790. a A. 199, hebr. 417: Lach, Lachs, Dj, Bob; Laccat5, 
Ga.; Leque, K. Bil; Lac(c}a, Sa, 372: Sac (so), Incon, Ser. LAT} 
T. B. 20a. — L. 413. 
181. lee! A 201, 'hebr. 4275 Lapis oder Cupia (I), Ali 163; 
Alinnes (N), faseoll 18; Sa. hinter 621 zb; I. Boan drei Stellen — 
L. an drei Stellen, 
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1792, js) A. 201, habr. 423; (fol) Lufne (!), Al 192, (gu.) Lilee- 
malec oder Lilenbeca 340; Lanz, amirdalao 41, Gu; L B. an vier 
Stellen. — L. an vier Stellen,’ 

1798. 2 9 Laus barbarorum, amigd, 42; 1, B, 56, 2041, 

1734, 92) 4 (in der Wirkung ähnlich dem) %) Tenachels (lj 





oder Terachele, Ali 205, (oleum) Maringornam duleium 290; Amand 


douce, K. 500. 


1795, „et (ol) (Tjausi megorum (!), AH 264, 807, ({rmd.) amig- 
dalue 446; lows mori (lf), Dj. 56h; Amande omire, K 501; Ba 


hinter S44, 


1790. Ss A. 198, heb, 420; (rad.) Lufne, Ali 194; Luf 21, Ga; 


Arum, K. 608 — A, im Magrab Gal = „All De (serpentaria) 
und gehst, (drakitun'! | el); Lecrme bemerkt, dass die 
Araber vier Arten vermengen; luff, dragontea, Ser, 43; L Bean 
sieben Stellen — L, 24/9, 


1797. elgyabs! A. 201, 0d Bp, 308 ss, hobr. ana ovapebt 


(kum <2), ein Kgyptiaches Bleiohmineral, 

1708. „sl Lufez, nasturtitm album 9, Ga.; I, B, 9044; fehlt 
bei Doxy m, 559: 

1709. 2315) Lucacase (Leukakantha) 22, Ga; LB. 2045, falsch 
arab, rv, 119; 

1300, Jy) Ludu oder Lulua, Ali 505; Lad, perlae 49, Ga; 
Perles; K. 514 = =; IB. 643, 2048. 

1401. us Reséda, K. 619; ber Daum unter ze, ‚bei ms 


gen rl ei 
1802. (yx Limon, K. 508, Art von gel: I B. 2066. — 
L. 3 Anm. 


1508. (idee! A. 201, ed. B. 854 al hebr. 423 ovens: 
I: B. 2052. 

1804. AS Liliy (amethist) 97, Ga,; IB, 2088, 

1806. EN Lonaris, maliren #3, Gra 





siriandai, pomi, mezactai ft) oder mmsachnri, piri (ms weit), Ali 245, 




















Buchstabe x 
aon. a AL 200 (Gt. Mond. 141); Aqua 44, Gar sh: 4A} 





1B, 4088. 
1807, gl a, 5, GL. Mond. 1515 1. B. 2066, Em 
1808. clap!‘ Aqua vitri, mesuquime Ad, Ga — 
1800. ‚al Baw do flour dlorunge, RL 584. 


18107 ap treme tb, 7 oa 








1818, xen er 
un. Ber Alaralmes; Dj. sib; Mos 24, Gaz Din 
many K. 802; Sa. 664 (pk); Mes, robilix, Ser. 116; IB, 2084, — 
scheiden von ‚el! unter | 
1818. Cole Lait enill, K. 578 = ib; Laciame vermulhe 
008, 2078, : 














1518. a We 412, hebr, avi; Memum. ABtMR: Hariest, K.877; 
1. B. an sechs Stellen. — L. 173, 245, 
LADD, il, a. Ames, 
1840. 5-/le Molicnm, manugarum 81, Ga 
1824. Kb, u GL Mond. 69. (vgl. 196); Sesame, K. 546 (nach 
Lucene irrig für Glaweum); Sa. #82; 1,.B. 2059. 
152%. last, # GL Moni. 156; Chalidonin, K. 6590 = Sl 87 
Marmiranum oder Mamiranum, Ali 420; Unlidonia, Sa. 215 (ef. 198); 
I, B. an drei Stollen. 
182%. silts Manon, aqua pisciam:salantornm 46, Ca. LB 207s. 
1894, Ailogele (persisch) A. 210, ed. B. 209, hebe, 468 warn 
(N a ‚eatapnueia ine} Maudanab odor Mandema(!), Ali 
110; Kpurge, K- 683 (8. 287, im Index 8. $84, falsch 239; unter 
= falsch Zralı); Mandana, estapucia, Sor. 554 (384); Alls gale 
|. Bo an sieben Stellen: nach n. 2066 persisch— 4 „EN qui 














‚genommen ?}; anch Z&b,lb und „us, eine Art £2, — L, ıa2/8 
gibt diese Lenart nicht an. 

1825. 525 (al (persisch) A: ed. B. #70, ed. Rom 211 zul 
hebr. somes; „a5 „ale Coque du levant, K. 110, bedentet (im um: 
gekehrter Stellung) Gift der) Gitte; Meizaragi oder Mechieahhragi, 
Ser, 368 (365); #25 .06 I. B. an fünf Stellen; ScHLIunER 559. nm» 
schreibt: zihrilh, gegen dio arabischen Voesle: 

1826. „u A, 219, ed. Bop. 378, vorl- Art. des Buchstaben, folilt 
im Hebr.; nach Divekorides. 

1827. ans, g, Au 

1898, nl, St, a. GL Mond, 200 (Assodillas); — L B5T, fehlt 
im Index 5; 456. 

1629. en 8, wis. | 

1840, „U“ Mutiren 83, Ga; Passorine? K, 528; eine Art davon 
int NH Daphod: I. B. an finf Stellen und ein anderos 2086. — L; 247. 

1831. Ze" A, oil, bebr, 484; (rad,) Merugi, Ali 437; Racine 
d'Aan, K. 636 — eyes (bei A. nach Leereno Oylatle, wahrsehnin- 
lich versilimmelt, griechisch Mayadaris boi Dioskorides [vgl. 1. B. #4 
unter 443,41]; ich finde aber einen solehen Art. bei A. gar nicht!); 
I. B. un vier Stellen, auch Oss. — DL. 81, 

age. CA= A. 210, hebr. 462: (gramen) Habebi oder Malleli, 
Ali 169: Dj. 24; Mahnlob, K- 686 = 2% oder el is Sa hinter 
644; Mahnleb, Ser. 44; L BD. 1808, 2090. 

1883. 324e=7 Mumuda, senmonoa 44, Gn.; I. B. 1198, 2002 

1684. (el) “ a. Gl. Mond_ 106; Mac 47, Ga.; Moille des os; 
I. B. 2096, 

1835. tbs" Macahite, persisch y=, Dj. 145 Mugta, mi besten 
27, Gui: Sebeste, K. 676; Mohaita, arbor forens sebestot, Ser 8; abe 
I. B. 2094 = ee und 522, 

1336. 3“ A. od By p. 887, auph hebr. 453, ed. Rom 209 14; 
Mids, incaustum nigrum 12, Ga; i$) a4 Noir de fumee, RK. 561, 
von verbrannter Pinie, 

1887; gat! 24, Piorre judaique, E. 659 = Sie) =, 








if 











| ' m, 
1998, 54, a. GI Mond. #9, 149; Mesara oder Meseh Oy en 


Sn. 5495 L.B. 2102. 
‚10. Mane a, et nach Sats area nach Anderen 








an) es ' : Verschiedunhnit von | 
1840. #4, Plur, Ape t bei A 203), ol B pP 388, fer 
ma; Fel, All 596; Marar, fel 14, ‘Gus Fil, Ky546; IB. 214s, | 

1841: al % (Druckfehler 24,4) Coloquinthe, Ki bat = 
Jen: 1B. 2121: Lu (Felrenpalle). 

1849. ips A. ed. Bi p: 869. und hebr. 458 (lat cornea’ ‚ed. Rom 
210 clos! Plemp. 198 Mirsan, tat. 440 Muran (s. Gl. Mond. 16); 
1. B. 2106; Simon Jan. 21° Cornum D. eransa -. ap. Av. Murn. Math. 
ist Gienaehater\igmee moran . plienaban =" fructns im € 
184 Cranes (Rand: Coronea!) .. corn i Fr 
citirt nur Plemp. 

1949, gl? (Hos) Cheremegi-oder Melle \ 

add. Si Mimarceae, bj. 3 a7 bi cai wth et 

1846. le, & GL Mond. A; Coral, & 
— L 211, 

TAG. lie (persisch), s. Gl, Mond. #4; Merdasenegum, Ali: 

: Litharge, K. 524 = sie: Su eas | Th, 14. — 170 9 Asya 
a8 a ts Scummmmn, p. 046. | 

1847, Als (persisch), Dj. 12b; Mantidaben, myria, Ser. 48, 

1848. >, ee Mersemus, Dj. 4b: Mardacus; malarına 
*0, Ga; Murzemns, maior, Ser. 276 (286), # auch folgende nie 
— wm l.. 4, 

ISA. Age ie ein (porsisoh) A. 209, habr. 434; 
Marvemusum, Ali 76: Marsudus, Merdagıs, Dj, 441; Margolaine, 
KK. 688 == (Ado p4, Cre e?? unid see: LD an scolıa Stellen. — Lath 

#50, cope Myrtle, K. 550 — x! [so lies), — L. #1, At. 

1661, =?) Marniba, porsisch Herrn, Ali 20 | 

L862, eb Martin (ein Stem) 96, Ga: pak Bi 2100 

1859, use, Lists, nich le, A. 208, hebr, #01; Marcha- 
vite, Ali 400; Murensita 40, Gin; Pyrite, K. 661, in ini 


Wiaee: Zuilsakr. fd. Kuude 2 Margınl LIL, Mi. 
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were Sa- 125) 2005 Hager almarthe 
I. B, 382, 2116. 

1364. Abe A. 218, edd B. 371, hobr. were! lat-Astuls, 

1865, ze, Sa; pales, ah ;e=- etc A, 208; od. Be 
p. 662, hobr, 440 mas! Marmetus 21, Ga: Marum, Ko I = 
als und Et Gem; Razi 762; LB, an vier Stellen. — Ie 97, 289, 
1856. „abe Murine, K. 682 = cars — Li 98/7. 
1887. mr eens marımor u; LB “an, 2117. 


ita, Ser. 988 (Ben); 











"ran. 4 re 908, hele. 489; (semen) Marnlac, i. 2 Morte, 
Ali 101; Marcho, Dj, 336; Mara, marubiam 21, Cin.; Maru, Sn. 509; 
Marb(ns?) Ser. #34 (#48); LB. au drei Stellen. — L. an drei Stellen. 

1869. Aspe? Marübinn (buloti}, maru montanum 6, Ga; days 
ae 1. By 2123 — bs bei Dioskorides mj zu dem unerklirien 
AALS: citirt Leceenc ald Varintite ‚marunyantası“ aus Ser, nämlich 
285 (295) ‚Marus jantuss’; vgl. unter 4% (KSV) und n. 1869, 


IBÖL. sore Opium, K. 666 = al 

1802. sy A. 215, hobr. 479; Almuri 46, Gn; Garam, K. 625; 
Muri(a) piseis, Ser. 184; L B. 2111 bie. 

1568, bu Murbefilon, Martefulon, mille foliam; Myriophillon, 
K. 672 be: ibe LB. an filnf Stellen and ein andere 
2104 bir, 

1384 ale oder Giese A. 205, hebr. 4383 cusy5 (fol) Mase- 
rionis, Ali 217; Meserion,. Dj. 94h; Mesarion #2, Ga; Mezordum, 
K, 520; pact [aus romanischen Quellen?) Sa. 60; Mexeron, Ser, as 
(p63); LB. (56) an sieben Stellen. — ‘Lean vier Stellen. 

1865, call! yes A. 207, hebr. ats wor mans, Misıuschamy 
90, fistuia, Ga; L B. an vier Stellen, — L. 34. 

1866. seit? Quicansgum, Ali 47, 

1867. lee Fruit de frome, K. 874 = „il bal 

1468, Wi gte (olor WAR") Masoquome oder Mazacome 46 
agua vitri, Ga; Soories de verre, K. 657 — ei 34,5 1B. 2120, 

1369, „u Aristoloche, K. 569, auch ss. 















rich stk) sens Sar. bay Lt Bar. 


ta7s. yi) Papel ” ; 
_ 187m = Milena: amt Ener er Ties misenn 
Pierre h aiguiser, K. 544; 1. DB. 2128, E | 
1874 „Ai be Mascaray 25; Le eardus quo pustores pect 

tile — I 98 
erneun ; Sa. 590,. 2.470: ont tte 
1876. Kerr ig A 207, ed. B. #97 2, hebr, oy Mew 
qitetrsminca, A G2 (Cohlt im arabischen Manusoript); bash E Kon ? 
cine Art 39; verstitmmelt bei Sa 359, 566 und getrentit umgestellt‘ 
hinter 681; 1. B. an dro} Stellen. — I 856. 
ABIT, Anke A. 218, hebr. 416; oleum ossila 




















Jar, Er s, Gl. Mond. ity Klage, Dias astad, mastic 
17, Ga.; Mastic, K. 521, der schwarze, aegyptische = u: ‚vgl such | 
iu? LB, 724, 2180. — L836, 

1840, po. Mina, Mass 26, Ga; Fruit du ‘Lysiet (s+), K. naa; 
I, B. 2140. 

1531. (bos A. 218, hebr, 451; Petit lait, Ko 570; 1. B, 2141. 

188%, „u Sorte dé mots, K. 068. 

1888. sles (falsch A; 205), a unter 2. 

1884. Adobe Matrona (eo), Kata! abi 8, Lin 

1886, ¢ bib. Colophane, Ko hi — Lajgftk, Lincrame fand das 
Wort sonst nirgends; I. B. 1627 erklirt 5 aun Gnliki durch = 
du pin (arab, av, ih piece dew, grivchisch G3, woftr Soxrmmnnm 
. B16 „Pauce‘ setzt; vel. b. 67), also iat cb he ett losen ? 

L846, Place — (Spell pyle = radiona(!) malogran: silv., Dj. ab, 
offenhar iss, «. Fol. 


Ff 





" 


Zi 





, ene spe! nite ae psa gute 
L Nummer. IL Boan drei Stellen, — 1 38,: ih; 
41888. 324 (und N be, 9 GI. Mond, 22, wo enerst Plempit ud 
Muguro, Ali 451; Magra 44, Ga.; Terre de Synope, K. 10; LB. ate 
1689, FA 210, lies 3,54, #. vorige Nummer. 
1390, „bu A od. B. p. 006, os or Kom 208, hab 
tho mern; , ne: ende bon Iagmates, magnets 


FE a aed durch dus französische. aimait? 
Hager align, Ale ioignan, Bet sve (404}) DE ma — 
1891. beatae A. od. B. 366, ed: Rom 208 und hebr. 462 fal ch 
ke; Mugnicio 41, Ga; Pyrite, Ko 585, Art von wie; Lente 
Sulfüre d’Antimoins, K. 545: ‚bei den Christen (set, nicht ganz 
sicher: I. B. 2144. vi 
1892, „as oder „as Cabria oder Galiria, Ali 273; «: oe 
1808, bea, 5, Gl, Mond, 226; A. nimmt SA sg! musamır 
Macalum, Ali $75, Jl Metabum, motion 270; persisch _ 
3 Hl eer und sell, Biellium, Dj. 4713 Matal, Meat | 
Inlellium #7, Ga; Bd., K. 520 — „>; Bdell, 3u..20, hinter 644, 622; 




































u "IR: an) drei, Stellen mil c= an eben Ehilken 
. 1994, idee Cresson aldtıois, K. 656 — o>; ETB. sing. 
— 1, 397. 
: 1995, ie, a ee, | 
| 1808, cam Melilut, KR. 6575 = eth) past ) 
1897, ge, # Gl. Mond; 741: Sel, K. 524 verschiedene Arten 
(s. folyende Nummern); 1.B. 2104. 
1898. „ae = Sel. de ouisine, K. 55%, auch el“ nach 
| I. B 2188 (2164), 
| 1899. Ailell~ Borax, K. pr — jks. 
1900, (gee Sal indicum, Ali 441, | 
: 1901. rise A Ott, od. B. p. 870, hebr. 468, scheint = sls bei > 


1, B, an drei Stellen. — L. #36 zu ergänzen. 
1909. goles, urge Nummer, 


























? 1 [2 


1903; öl, «, Gl: Mond. 45, Ai empius | eluchin. 
est Zabesia oder ecabex (ju=), Ali 67; LB: arıg. pha A 
(Faxvraa rw, 206): Corte, K. 554 = Löste, eine Art von JS; LB. 
162) — L, u: 259. 
Ge Pavot (noir), K.567 (= et 
— Sines tile oh ce eis Dinar Wary 
1905, Is, a Lau 
1908, ss (Malvandivin?) = el, Dj. 30, 
1907. poke A. od. By p. 370, hehr. 460 min, od. Romi 211 pP 




















ahnlich on 
1008, Ze A. #12; hehr. 472; Men, manna, Ser. an; Manne, 
K. 680 = eee’ oder sino Art acd tere EB. 0° 
1900. Ads Nard eelti J 
drei Stellen; 


u. du Mont, Di 2b ai ith, bei Sa arm, 
| pita; eine Art MET oder gad, LB. 1058, 2181 
ee oo Se eiae für: sine (60) Asthma 7 E 
(felt im Hehriischen) zu lesen. 
191%. Lge Mehe, oristallus 57, Ga; L Bi av, 167: franz, 2180 ay 
| 1915, = A. 203 (wo elas soe, od, B, p. 881 ella), bebe; 4875 
Mou, Ali 411; Dj. ob; Mu, men 15, Gm: Hacmo do staphismgre u 
(ad! ni), K, 565; Maum, musa, Ser #4; LB. 2188, = 
1914, ls“ Mansgarım 31, Gao, 1. B. 2188, = anch Roy -. 
(Melikon bei Dioskorides), . 
(O15. pl age (eo gu trennen, persiach) AL zıı, ai B. prato, 











hebr. 466 ppewttat Mordafestum, Ali 27; L B. 4187 (riechenile 7 
1916. lis Maren 84, Ga.; 1 B. 2188, berburisch „tl nach | 
Einigen sa. i. . | | 


1017: = A 218, habr. #72 (‚poma di Paradis"); Mahnz 19, Ge. u 
Banane, K. 587, hat die-Form von besle; LB 1474, 2156 —L an 
drei Stellen. 
1918. VAs; B ie = 
1919; ip) dee? (fol.) Rafanse grocve Cardimegae, Ali 208. 








BB, Moire Sremacnesin 


1896, Glas) Monbadens, catapucia minor 66, Ga; Meudana, 
Ser. #645 J.B, 2191 (Milybddna, Dioskarides). 

1921, es«, = Gl Mond, 111; Cire, K, 647 = es; 1B, 2100. 

1922, Lovee Al od. B387, hebr. 156,6]. Rom 809, p!nase! bei Ali 506: 
Int; defact (a: unter 235); Dj. 46b; Mamia 85, Ga; Momio, K. 685; 
84.75: Bor. 284 (205); IB. 1818, 2190, Pxures, die Berner Ha, 5.39. 

1993. es A 218, hebr. 480; Rob de raisin al <p, K.568; 
s. auch pls: 1. Bo an fünf Stellen, nach 2200, persiach wi 

1924, ae cle 

qoh. cee & che 

1426. = Maiza, annxaz 48, Ga; LB. andrei 
Nr. 1869. — Lian vier Stellen; 

1927. „+ A211, el. B. p.370, hebr, 465 ne; der Artikel des 
es, welchen I. B. 2199 so arg mitnimmt (vgl, —— 568), ist wesent. 
lich aus A.! 

1928, „Lgatine [is ulm ae semper. vivum, eigentlich 
Acne, nach Fl. bei L161), auch „ut, slats, ae Misuur 23, 
Gu., telephion; I. B. 2108, 2108. 

1099, dome, =, GL Mond. 218; Storax nt species Mihabas. oder 
Mihse, Ali n56, Mann, Miha 869, arab, La Wipe sus Wal: Zul 
Styrax, K. 622 — AJ; LB. an drei Stellen. — L. an drei Stellen, 

100, c-y\ pee, Byles. 

1931. Eps, cles, « GE Mond. 190; A. 209, hebr, Store, 
Plempiug 196 Minboxeg staphis Agr., letzt, lat, 622; Mambezag gebeli, 
Dj. 44b; Mayubiaz, staph. 21, Ga; ee, Staph, K. 54H = ot} 
Jet), auch ep; mit 5 much LB, 1058, 2201, — L. an drei Stellen. 

1998. „A Graine de baumier, K, 519 = al m 











tollen Fe auch 


Buchstabe ¢. 
1838. ‚6 Grennde, K. 60? = gh); L Bo 3210. — L, 366. 
1934. GU? K, 607 — se) (Torpille) und =>!) a 
1955, Je=) Nerigil, nux d'India 11, Ga; Coco, E. 601 == 
pel 4); Nerogil, mx indica, Ser, 718 (928); LB, an sechs Stellen. 
— Tj, #5, 118. 



















Funrrao iv, 2064) verweist auf: + r ao, 
us) = and ished, “i iF B. os, 2207. er 
KT, eb? Di. ab (BL 7, ee 
1938. 4,5 (porsisch] A: di, heb. 430 7 
Dj ate Nerimnon sas Rucine de grenade, K. 60% 


“1088: or Naskngy man 
L-B. 2204, 

1040, A odor 420 A. 216, ed, Be p 376 Ads, im 
kot; Dj; 42h; Namachua oder Naunachua, Ali 89 (fohlt im ar bische 
a ee | Er Lenn 
Ameen, Ba. 344, vel 248, hinter 844; Nano 
257 (297); 1. B, 1701, 3989: — L. 889, | 

1941. 53 A. 217, bohr. 502 facs; Nabi a x 
dessen Frucht 9 ist. Nabe, Rasi 784, - Parad dj van; 
[ T1165 (und 2212); Fruit de petit jujabiar, Ku 
sechs Stellen. 

1942. „= Chinndant, Ks 05 = pe, mB. eS ail 

1048: =. a. GL Mond. 59, falsch =, "auch ‘Aced. 978% ‘oe ‘, 
Dp 16; LB. an dra Stellen, — Li ta, 

1944. cai, « Gl, Mond: 177; Nohax, cuprum 68; Gabe: 
K. 506: Nohas, nes, Ser 404 (414); LB, 2916, 

1945. Sul 5 None monrao, Dj 6ob; LB an drei Stollen, 

1946: = (fnisch), kee. 

1947, Dis} A, 915, hobr, 490 (eorrecter im Index), # auch Gl, 
Mond. 100; Son, K. 502; Mokale (1. N.j, fürfur, Ser. 205 LB, 2219. 

1948, nail) A Limatura auri, All 494. 

1949. Kaall 5 Sella (so) argenti, Ali 497. 

1950, j=, « Gl. Mond. 161; Palmier, K- 587, — 1109, 

1952, 2a od, Ku — ate yet ond u Abi ge 

1052. er. «Gl, Mond. 118; Nenres, Dj. 24b, Narges 18, Ga.; 

Narcisse, K_ 498, gellw Art von =) ID. an drei Stellen. — L. 265, 
1903. ed, opt sh. 




























































| a 21a, od pt, bobr, 497 rar per 
Bei Be I. aa {ala gorrupt). 

| A088 Jame fan) Al 21h, it) undeuttich ed. B. 576, hebr. 

ira area, Plompias 401: Narthaihats, lat. 62) Narikas; ohne Aweifol 

| Naphed und 1, 250, F 280 au erganmen. 

TDAH. cote AST, hehe, 489; Nasarum oder Hassrum, All 

=; Naeerin, Dj ash; Neeirim 14, Ge, rosa ily. Kose munqude, 

| Km gs cmd =! a Od von 3,"Binvedanl (schwerlich 
| ni WS The Narain (f), Sor. 1877 L Ban vier Stellen. 





an per (eumineh) Di teh. 
123 A sis one: (U1 Mond. #0), Amidon, K. 204 = Aus; 


| an u L B. 2834. 


1b. ; 
men u Pree 215, hob, 491; Maar sloxxap, serrnturm 
m, 6.29, Ga} Nucharer (1) youl, éaries lien! eurroal, Sar 44: 
am ‚ Festi: Huxarın serutara ete.; 1H, e226. — I. aut, 
a 5 1981, „a Orme, K_ 904, ähnlich bo,2 

ind “cigs Natarım, Al 496; ob re bei Sa. ave? 
FAM, op AL 16, habe. 405 "as, cine Verweisung auf 3 
ke rer, PSRA, 
THRE, Aal, ei Mh ey 
i "W806: Pi (Onl von), Sa. 681. 
Jah, pla AL air, hohr. 506; Autruche, K. aot: IB 1004, 2230. 





FE Nuna (pene), Di 45h, Nana, cotta 44, Ga; Menthe. K. 097: 
Nahanalıa, menta, Sor. 999 (WO) LB an dem Stollen, — Lo an 
ph Seelen. 

or, wid A. HT, hebr. £08; Nastionm, AH 489 and 664 (come 
item), Pix mui, fe petrolewm, BOT; Sa 228; Li iso. 

En ABO, „mi mim boi A; 380 (all a) die aweite Art 
bei Dinikerités, in ok Bp mT om, bebr. 163 fehlt dam Citat 
Lasoh mt), EB aral. m, 186 2144, frans, rn. 1888 (m, 479) ‚Hab- 
at Li. 255; also diveresScv! 


ft, mind, pee) A, ts, od B. Fin, heb, 444 2am, Nachana, 






=o <= J Li 
7 — is ‘i ; = 
i if im Pe i l 


0 4hr0, J Melilvt, K. #12, die bene Art ist noch Dam if 
wine Hlume) Nomerit 16, fia 1. Baan, 
tyre, „5 Aunıa, hobr. 486: Nomen, Ali 25, (men) Nennaune, 
‘n 12%; Namin, Dj 96; Name, ments (alia) sel, Gn; Girciide? 
K, 600 = Wl at; Nomen serpilinm, Ser. 2n¢ (290); IB. an 
vier Stellen, — I. 071. | 
or „rn, oil. Bp. 97m (obit: im Hebraimben); Tigre, 
R. non: b Boteae. 
ies 1974, „eo? Melisse, Sa 110. 
I - 1073, Se? Abhoamm, AG 288. 
we | 
1338. 4,9, « Gl, Mond 170; Cale, Ali 457; Chnux vivn, K. 584 
ee me a y LB, 1000, 2049; L. 258, 
mr, lb und LAD A. 918, helir, 409 wer; Nanudirum, Alt 
484; Mizatar, Dj. 6bb; Sul ammonisque, K. 610; Himdar(!), sal 
wrmon., Ser: 400; 18.2067, 9941. 
yore „se AL 217, kobe. 508 zat „N 3 Noyun de datte, K. 9017 
LB. agar bie, | | 
tra, .dedled A vit, od, Bp. 876, hebr. nur weni! a, oles. 
1840: 5 A. 214, bobr, 494; Nihrn, Aly 46, Nilum, i ¢ dle 
legam (der hortulsumm (el ll, m at; Postel Indino, 
K 586 — lee and ua N  Indi, Sa 61; L Ban 
drei Stollen — L. Mur. 
198), ud Nylog, Dj. 16 b: Nilag, indun 14, Ga; PTL (f), tedious, 
Ser. 41. — 1, #47, auch ALF, Jetateroe allein joy Index, 5. 487. 
ins. ss A 215) kobe. 447 ote, [GL Mond. 1): Arsimogae 
oder Ninifer, Ali #88, (ol.) Ninifar 249; Noylofar, Dj, 60; Nenufar 
is. 13, Ga; Nentitphar, kh. 605 — Gp) Nilofar olor Nenaphar, nym- 
phea; Ser, 144; 1 Bean vier Stellen; Momo 31 Nentifar, 42 Un 
guia enhalli, 255 such Fufula; Simon Jan. 37b; Alphita 108, 194: — 
Te an drei Stellen. | 








Buchstahe 4, 


1988, I m, a „om 





1084, alla, m 

1985, ae und A.8 Graine de Coloquinte, I. D, 2240; K. 257, 

1880, Zoe (Aone. anch 4227) Dina 9; Ga; ein Thier; Harna, 
Sor, 429: L Bi; an drei Stellen. 

1987. Ss» [iot, upegua (upupa) 5, (ta; Hanabroch, Ser, 446 
(436); 1. Baht. | 

1988; Ibis Adilix 26, Gn., wolchen 1. B. 4464 für diese span. 

12, se (Curcuma), # GL Mond. 166; 1 Bian drei Stellon. 

1800. „ba A.od B, 999, hole, wee, eil. Rom. 169 „bl; 
(persisch?); I. Blane, 2208; I an drei Stellen, 

1001. ed; A, el, Bp, $99, else ed. Rom 164 (nach Le 
own, zu 1. B, 2269 osls,m, it A, dem griechischen Ouwelsia, ctwa 
else. am nilchstun!), habr. orem, — L. 250 zu ergänzen. 

1994. 33,0 A. 149, hebr. 21%; Arona 24, Ga; Kh. 208 — “Mil 
(Furrraa ty, 187); LB. an drei Stellen, — L. 486. 

1998. Zus Aida, od. Bp. 899 (Ende », fehlt im Hobrii- 
schen), oin Deooot zb- 

1394. de pm (persisch, 100 Arme, Bryone) A. 183, od. B. 
p. 308, habır. 208 mer mn, ef. Farag 510: Hoxaz hassan; ach Ve 
1. B. 22351 und 1584. — ose L, 188, 

1936. „tar Sun (persisoh, # Munde) A. 164, od. B, 399; hohır. 
16 pores; LB. 2058. 

JIM IRRE SRET SE BEER ER Fer 

1997. dale (persisch) A. 162, hehr, 200 #7; Helilegum, 
Ali 266,577; ‚lei Dj. ab; Alolig, mirobalani 8, Ga; mern some 
Mirobulani citrini, Sa. 28; Halilig, mirobalani, Ser, 107; Myrobalan, 
K. 169, fünf Arten Jal, fits, Ja gelb und schwarz nnd u; 
LB. 143, mi — Lo. 

1008 sete unl ade A 163, bebe. 410; Heilnm, Ab 161 
(arab, zwischen 1657/8); Alayon, speragué 14, Ga; Asperge, Kh. 256, 















nen Ann. m 


anch sche und pS; Sa, 587, hinter 621: Halion, sparagus, Bar.d; 
1. B. 2260, #308: — L. 52. | m 
1999, „ie (Se) Amesm 28; L B. 2309. - 
2000. je hae (perniach), a. oe ; 
2001. bate A. 168, hebr, 269, Plompine 112 Intibam, lat, 239 
Endivia (Gh Mond. 8); Hendabs, Alt 60; Himahe, Dj; 16h; Undane, 
Inetieinit 6, Guy Chicore, K. 55 — «3445; Endivia, Ba 495; Da: 
dobe {{}, wndivia, Ser, 148; I. B, 161, 9968. — Loan fünf Stellen 
1002. gpl '= serratila wily, (Tarwxacon}, Dj. 17. 
1009, ei ie, fr un r 
2004. 155 Jing gp Ju» A: 163, oil. B; ps 398, habt, 207 nur = 
cows; I. B. 1728, 2268. 
8008, lab 
des, =. GL Mond. 54; L | 
2006, 94, Gane A. 189, ed. B. p. 347, bole. #06 rer; Hei 
feriten, Dj. 64, os82,he f. 62; Almfari¢on, iperieon 7, On; Reife 
can (1), hyperican, Ser, 257 (287); 1 B. an vier Stellen. 


u 













Buchstabe = 

2007. xls, u cr | 

2004, Sta der pay? Sa 40, > 

2009, 235 (persizoh) bei Dj, #5b Berkeris; ». 2. 

3010. = und cly A, 144, hebr. 218 (fehle im Indext; Plumpiws 
115: Hueg, Dj. 20; Vag, ineoorus 28, 80; Acore, K- 25% = pil oder | 
al; Spatula, 8,188, 408; I.B an vier Stellen: — L. an vier Stellen, | 

Ot, £26 A160, hebr. 223; Vadaha (vahada), pixinue marie 
10, Ga.: Coqnillage, K. 961 = cd; L B. 1846, 2972. ; 

9012. 249 A. 164, hebr. 217; Heffalegi, Ali 195; ram ruben 215, 
(ol) rosao 285; Di; 8; Vart, rosa A, Ga; Rose, K. 260; Sa. 406; 
Ser, 108; I. Bo an drei Stellen. — Lan fünf Stellen. 

2013. 41% Vart alfimar, rors. ailv. 4, Ga; Pivoine, K. 268 
(ge tsb); EB 2275. — L. 73; 290: 3. auch ar. 2414. 

3014. „41 Rosa asinoram, peonia 52; L B, 1648, 2277. 





E 


=. = oo Er 





80th. ala, u, 

2016. > A. 185, hebr. 216; Haars, Dj.26b; Varz, Vatz 20, Ga; 
Memeeylom, K. 268, das gröme heisst 55; Virz, Ser. 162; LB. on 
ff Stellon; ob ea Veresum, Ali 2867 — L. 188; 

3417. a A. 165, hebr. 2214 Palombe, K. 277; 1. B. 858, 2284. 

2018, $)s%ys Marturi, marullum ventosum 4, Ga; a 

gas 2019. Sys (Blatt), punter dom eigentlichen Namen. 4 
(Dj. 40) ist mir eweifelhaft, 

2030. WF yo, B s- 

2021, Jy A. ed. B. p. 301, hebr, 222 (Ton) Son, od. Rom 16m 
Fu: Viral 11, Ga; Stellion, K: 208, eino Art von wel plas oder 
Eis; 1. B. an vier Stellen. | 

2092, #35 Gecko, K. 268 = aua=t, 

202i. zus, nämlich jt = A. 165, halır, 220, auch pls) 55 Yan 
(zuerst allgemein, dann iss) gordities 15, Gm; Yasıch, sördities, 
Ser, 168: j=l 55% Propolis, K. 262; Yasach alour, wind, semi- 
eupij balned (scheint Confusion mit dem. Folgenden), Ser. 100; I. B. 
1576, 2249. 

3044, Rs oder WI Aurcum (aurium) sorditios, Ali 515; 
Ordurea des oreilles, K. 264, wo eine Drachme ‘inom weinenden 
Kinde verschrieben wird, 

3026, puch Ondlures des baina, K. 268. 

2096; dass A. 164, hebr, 416: rar, d; i be, Dj. 106 (Fawv- 
vag iv, 466 hat auch „&=); Feuilles d'Tnatis, K. 207; Veane,. indicus 
und Chate: # anche; LB. an vier Stellen, n- 2291 eitiri Ga. — 
L.. 448. 

2027: re; Bi peopl. 

9098, 355, a Gl Mond, 106; [| B. 2391 = 3 1. B; 2291 bis; 
4) Armoniacam, Sa. 215 I. Ban drei Stollen; 1 und „=! Gomme 
ammon., K. 28 — ss und a nich Anderen von 53,5 (8. eal shy}, 
— 1,68, 

DULG, hema nn, 5 Kun 

2030, „Js. Palmier Doum, fiefert Ju — po, K 270; L BL 
967, 3205, 














at Beiden rohe tan Foe oder sat ake a 
208%. paren A. 168, f 634, Plompius 187 Jesiminum, lat 61 
Sanbuchus (vgl. Monateschrift für Geschichte und Wi at 



















Judenthuma, ıau6ft, 8. 328, wo div Carrec r nicht | het 3 
Jesomimum, Meseminum, Ali 220: Jethmin Dj gb; See 
(Oel) Saceedani, 8a, 114; Jescmin, Zambach, Bar. 476; IB. #289. - 
b. 129, 
3048, Se (==) Jucot, Dj. 15; Jacintna 10; Ri 
K- 483, der blane heisst „El; Hager jucot, LB. 
W034. cas, Gt ened dr aehagehe KA rk! 
an fünf Stellen. 


2088. „bs? berberisch (für Dictaminam), Dip. 

2086. 2, (plur. Zee) Ac 198, hebr, 605; Lecuat (40), Dy. 8b; 22 
Jabto, lac Atiabullae, L19, Ga; ot Lac Jatune, Ali St; Sa, bal 
L Ban inf Stollen: — 1192. 

047. ye Herbatur, anderacion 8, Ga; LB 200, 810, | 

2993, 3,632 alanien, ie. herbatur, eiclumen 4, Ga; LBan 
drei Stellen: - 

2038, je Varbor, Jarhot, hittin 26; Gun 1B. an fünf Stollen, 
— L. 180. 

20d), ete Jnspis 1), Gay oo & a = 1B. 
woo, 2313, 1 

3041. sad A. 188, kobe. 380, Jambut 9, Vanbmt, xylocarseta 
1, Ga; Caroabler nabuthéin — ee, gil La, bei det 
Kabylen 225, K. 420; 1B. an fünf Stellen. — L. an vier Stellen. 

2044, ets (faldoh), A os 

2043. yee A hobr, 382, falsch ge A- 188, auch Bop. 084; 
Fanti, tapsia 19, Gay Jantuln) pain, Ser, 320 (900); 1.8391, 








Be 1 
Zwoilelbafte Artikel bei Avr. Amias, wirt meinen» Di dem | 
benatzten arabischen Mannseript-Sprengel weht tinreichend deutliche 








iM 


Angabe des Originals gegeben ist oder der betreffende Artikel ganz 
und gar fehl, Die Reihenfolge ist die der Inteinischen Ausgahe, 
18, Suenium, 4. as 1164. Al. Fantenegum jot) Arge und =, 
am Ende latein, Rachulum, im Arnbischen 225 „a,b! | 99, Halafe 
oder Lalnfe „bb? Hinter 144 noch 2,8517 154, Semen Girgirl 
174. Gramon Ardunegi pal m! 190. Fol. arboris Ronache ae 
whale} 400, Fol. Lehombachi oder Lelenbaci „| 5,5! 321. Mes. 
salatus = Jl? as? 368, Bahitam oder Ballntum and 254 Balli- 
lottim oder Tabalntom,; etwa Doubileiten, arabisch defect; ob etwa 
by? 977, Mora, 13) oder Ashulichos? Das ! an Ende deutlich, 
297: Olnum  Lilsmelek (ob ois! Joist?) 299, Carne oder Caratre 
(gehört noch zu =n. 2027). 299. (Oleum) Naranıli oder Narugili? 
800. Neniaze. 808. Össulorum ete., 5 ni 386, Üroeom (Lücke 
im Arabischen}, 387. Fex liebri. 33%. Nesegesgum. 965, Gummm 
Domote oder Damachn ov) geo oder 2417 neo, Habelya odor 
Tahalen ... 42550)? 378. Enugam oder Gondum oder Gotidam oder 
Fngoiadam, ob ose? 997. Garufulum odor Carufalim, simile (in 
der Wirkung) ¢anelne; des arabische Wort fAngt mit # an, scheint 
aber nicht „55, welches in m 400 vorkommt 414. Urigum oder 
Ugum. 416. Asahahel sapharvonena (geren Biss von Reptilien, sehr 
kurzer Artikel), 418. Maosacra 498. Connae radix cetall bl? 
158. Dosicanes oder Defernes: 401. Casuricum je oder 
epi etsy, | 














Anlıang IT. 
Forslscho Waorter, alphahetioch (in urientallscher Ralheufolpe), 

Pg (Fe) ae crete Spee sl is 3330 
(unter zum, 29,125) Mag l3> Aa (iy =) ooh ge Hem ln sie 
tintor) ey) gd wes} lig; ( als} als, Pre (ua) mi) 
wo (in Zusammensiätzungen) fla 853 grins usenet (ost) ala 
SF AUGE mi Died Dec il las „ud ud 
Een pe me ee EN ed REN (cylaze'5) ola 
tris ae ae le an ale Ale (ta ES US ls 
hen Ale la mm m „ia ne ga ne 

















Ueber das va cur, 
Ein Heitrag: sur Phonetik ‚der tibetiachen Sprieho- 
Veo 
Wortatruug von Bh ait, & WT.) 






Sheanden bal heit Eutideck ‘ea nr. Abahiig re en sieht 
nusgenutzt, am eine Entscheidung der Streitfrage herbeizuflitiren. 
Als Kampfgenssen vermag ich noch zwai analoge Bildungen anf = 
deu Plan zu stellen: Joa(-ia) ‚Hirsch‘ mit der Nebenform zu wd 
maf Grand des Alta Re ackog von Duananıse, Dictioanaira Nibdain: ö 





ERST er T Keiischen: tie aad hand; im ‘dim came 
Zischlaut übergehen: so fi du aus fife) (bis ‚zwanzig, Kiyo dug 
aus yo eum u. Fovesvs, Gramuioire de la langue tikdtoine, p41, 
weitern Beispiele bei Scaumennn, Mélange asiatiques, 1, 866, Zudem 


"Zur Medeutung ist zu vergleichen Kesuereen, Eqgineungen und Horichtl- 
güngen ex Bean's „Anagabe dew Tangient, 3 Hi Zu deelu Hire! dhe wich 
Kowsureent, Diners seeped Frege oat, BEER . 
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kalte ich dafür, dass tib, ew mit chin. JR Min reins w 
auch Ami gesprochen und transeribirt wird; dannahı “il wohl an | | 
der ursprünglichen Identität von th. dea and kein Zweifal mehr ' 
bestehen. Die Thatmehe, dass idler franeüsische Missioniir die Parllol- 
wörter dea — du gefunden Int, während Jäsoner von der Existenz 4 
eines. dra nichts erfahren, ung vielleicht mu der Veberzengung leiten, | 
dass os noch mehr solcher Gleichungen gibt aly uns bekannt sind, 
oder doch wenigstens, dnes sie früher in griweerer Zahl existirt haben 
milusen wid ate Grinden, die ich noch näher darlegen werde, all- 
mählich ausgestorben sind, So inst sich, wenn auch nicht in der 
Sprache selbst, so doch in einer ihr eng verwandten in manchen 
Füllen ein Parallolwort constutiren, das zn dem entsprechenden tibe- 
üschen in «demselben Verhältnisse steht wie grra zu gra. So theilte 
mir 2. B, Herr Prof, Dr. Coxsany in Leipzig auf Grund ‘einer Lieder- 
sammlung Rosruonx’s ein Mantastwort te'o ‚Salz‘ iit, dus cine Ent- 
sprechnng zu dem bereits mehrfach eitirten Übotischen Worte u'ra 
bilder: und damit wird auch die Beobachtung, welche JAacmes in 
A short practical grammar of the Tibetan language, Kyelang 1955, 
Sl 4 gemacht bat, und dio leider in der zweiten von Worse. be- 
sorgten, jetzt ausschliesslich citirten Atagabe dieses Werkes unter 
driickt iat, dase niimlich Kinige tea wie theaw (nach onglischor 
Woise) zu lesen pflegen, wieder in thre wollen Rechte eingesatets 
dus Analogon zu den Uhrigen Doppelgiingorn liegt auf der Hand. 
Indem wir nun das va ser aly u auffassen ond rya, yrua, iwa-ı, 
iva, dia transcribiren, wird uns der phonstische Aueuomenhang 
dieser Reihe mit der correspondirenden Kette ru, gra, iu, eu, hin 
in anderem Lichts erscheinen ond klarer im Bewusstseins treten als 
Sonmrxen Aber die merkwirdige Natur dieser Zwillngagesch winter 
int damit noch nicht erforscht: dan Kätheel, das ie aufgeben, bleibt 
dadurch ebenso ungelser als zuvor, unl das bept daran, dass wir 
über don Ursprung und die Entwicklung des y noch nicht auf 
geklärt sind. Welchen Wee soll man aber aur Erklärung eines Lantes 
einschlagen, dessen. Vorhandonsein im: der Sprache überhaupt nach: 
zuweisen sich niemand‘ vorber die Mühe genommen hat? Doch wir 





haben ja im $ 1 eier dass zwischen der graphischen Darstellim 
dienes Lautes und ler der Consonanten 6 und « ein his risch ent 
wickelter Zusammenhang boatoht, neo u ade Duclatabe oat! dem ibe. 
tischen 4 identisch, und dam w— h+b ist, Diese ange graphianha = 
Verwandisehaft kann aber ihre Wurzel our in phonotechon Ursachen 4 
haben, Um diese zu ergriinden ond darans möglicher Weim sine 
Erkeuntnissinelle fiir dus u zu schöpfen, wallan wir nm sinn Blick: 
auf dio Lantvorhalinisse des w und & werfen- 

0. In dem bereit (8-1) citiclen Appendix au. der thetiseh ger. ur 
Ben Grammatik Situs zum rtage leant wir in. ‚dessam. erate 
Theil, der den histarischen Annalen den v@yal vabs geal bat a Lam 
eutlehnt int, win dor Autor, Lama Sea rab enya mteo o (Prajidsdgaral, 
ealbet anf p. 4, Zoile 4, angibt, den verwunderlich klingenden Vers 
-(p..2, Zeile 21): 

met Kyat run bat gig „brugeig | wa E ; 
dh, jist elt) Buchstabe, von dem es gut wärs, auch wenn ur al 
nicht existirte, Kore gesagt: w ist min antbehrlicher Bachstahnz ai 
much Jason, Diet dita v. med-pa, der dasselbe nt ‘direct aed) 
dem *Gyal cole anführt Dieser Vors ist die erste Bemerkung, 
walehe der Verfasser nach der Anfrühlung der einzelnen Ruchstaben 
des von Jon mi sanhhota gelildoton Alphabets? uber die Laut- 
hestandtheile desselben macht. Das Missbehngen, das er mit =o risks 
sichtsloser Olfenheit an der Existenz. des beriiissigen uw kun ) 
wird leicht hegreiilich, wenn man aich das kleine Häuflein Wörter 
vor Augen führt, dis damit geschrieben werden; ex «md aur gin 
Adjectiv way1j-le klar, deutlich‘, das die einssische Litteratur gar 
nicht kennt, indem ‚sin dafür qalta gebraucht, ein Wort we mit 
verschiedenen Botleutangen, tnd eine Silbe was, die kein. eelbst- 
atindizes Dasein führt, sondern: our im zweitın Theilo von, Com- 
posita erscheint, Fernerhin wird ie au den selbstiindigen Lauten ge- 
rechnot, die weder priifigirt noch #ufligirt werden können ‘Die ein- 
heimische Grammatik gibt den folgenden Ausiruck (p: #, Zeile via): 























Ks hanielt aieh tom dle yt pet gto do MM de die arena Hanpibaoberaton', 
Whee Serwcte. €. 4, Kunde @ Wergend. TL. Be. T : 
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pul dan mfa rien mi dyed ein 
ma bu gie ka mi byed pai 
‘aca fa pa tan tom fa yo da a 
d.h: Ren. ee welche wader’ Präfixe. ‚noch. Schluss: 
buohstaben davetstlon, die keines yon beiden, weder Mutter Book 
Sohn sind (d, i die nicht übergeschrieben noch unt mua | 
worden), die nur ihren eigenen Plate behaupten, sind Ku. m 
Dor Lama Prajidsdgara behandelt dann die acht Kategorien syra, 
shad, min, mtranma, brila, fa maid, tty, dow aid geht p u m 
den yiga _byun hot gnae brgyad ni Uber, ‚den ucht Artiorla 
stellen der Buchstaben'.? Ale Quelle für diesen Passus uonnt er 
vjé bteun Grage po rgyal mta‘an, also Kirtidhvafabhattiraka, der im. 
beTan „gyur als aug Yar lene antstammt und Usbersetsor dex Ama- 
rakosa und mehrerer anderer Worke erwähnt wird.” Hier heisst on: 
. pa po ba ma wa den Ina 
me - rat tts oe one 











Ebenso FR es pr. 55 im Gctuiseunxs air Graicmstih ates ae 
Candra-pai yigei mdo pa p'a ba ma wa bo was Kyi aby Yu 
meu, dh, der Erzeugungsort you p i. & w, sind die Lippen. Weiter. 
hin rochnet der Commentar w zu den Lauten, die ara Idan, dy i. 
stimmbaft sind. Wist also nach den Anschauungen der Tibetar, soz 
weit dieselben in diesem Punkte su kennen uns bis jetzt möglich 
ist, em nur als Aninut auftretender, stimmbhafter Labial. Mit iioaer 
Erklürung ist aber noch keins Abgrenzung von b gegohen, wenn 
tnan mcht annohmen will, dass auf Grund jenes Urtheilespriches, 
welcher dem w die Existenzberechtigung ubspricht, die beiden Laute 
Mir identisch zu erachten seien, werin der Umstand, dass 7 der 








' Den Begriff ‚Lan in umarem Bixee kent We thetieche Sprache iu: 
schaft nicht; bye ‚Ton, Lane’, in Anlehnane an Banlkrit: secre (Zamaiog, E57], 
beahrlloki sich auf die Biseichnuug dar Vorala 

* 0. Hırrm, „Verssichnis des I th, Vanfier, Abe mDy (Biitra), Di. t17—1M, 
unthaltonem Werke, Sitimigeheriehie Berl. Akad. 1805, pp. We, 274, 27%, #78. 
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Sanskeitwörter im Tibetischen hald durch w, bald durch u rane 
‚soribirt wird, wie =. B. Warayaat oder | Bévaywsi, nur | irker 
könnte, Die ouropälschen Grammatiker weber I allge oem 

kin! überein, dass das: ihetischu.se einen Dank gleich dom = 
w windergebe, Diese Ansicht yantritt schon mar sliester L : 
graph Scumoreu in eels atinem eer af the Bhotanta« ar "Bow 
kan Iangwage rats Grammatik f | e 
dis Phonetik der ti. RR 8 157, Disklanairy ait Ww ATO Hoo 
ma, The tand of the teanan, 8: $68, erklärt w in der A | 
vou Lhasa, Bat'ang und Tearong- hit wo, also guch et uglisch 
auch Rausar meint; wenn er x, B: Waetarn Tibet, Bar 
‚Fuchs‘ umschreibt. Darn wiirde denn vortrefilich passen, ip 
oan (Ueber die ostliche Aussprache dos Tibetischen! (Monate- | 

orichte d. Berl. Akad. 1865, 8. 443) 4 unter die Consonanten recht 

rn Aussprache in allın Provinzen elsich'zu sein schnitt. Leldet 
























ret dieser, friudboht Einklang kein angeträhter; ‚dem Rural andere i 





Mitthellingen verwickell sich JAacmen in die sel 
sprüche. Im Handwirterbuch der tibetiachen Spranhe,, Pr $471 
bemerkt er 8, 481 unter e: Aussprache wie das. deutsche und. Anlır 
hiufig auch wie das englische w, und in seiner Abhandlung Ueber 
das tihetischs Lautkystéem' (Monateberichte i, Berl. Akad 186t, 8, 268) 
erzählt er, ein Lama habe zwischen ie und & mit Praix a (also die 
Verbindung ds) den Unterschied gemacht, dass er ‚ersteres gleich 
dem deutschen, letstares gleich dem englinchen ir nusaprach, url 
figt hinzu, das letztero habe or auch sonst oft gehört; während or, 
wie wir snoben Aalen, die Ansspraiche des a flr Uberall die gleiche 
orklürt (doh. = engl ww), meint or in seiner drei Jnire =pilter. er- 
schienenen Arbeit Ueber die Phonetik der Hbetischen Sprache, 8. 157, 
die Aussprache des w in West-Tibet gleich engl w wei vielleicht 
nur provinviell. Und während nach emer von ihm wiederholt aus- 
gesprochenen Ansicht w ilentisch jet mit dem aus & entetandenom 
w in den Aftixen ba and bo (so Phonatik: 167 ‚Diet, ami), heisst ew in 
sciner Tiheten grammar 2 1 (p. 2) ansdricklich: wis differentiated: 
from 6, which itself often in pronounced ©; wortn der Untorechiod 
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bestalt, gibt er leider nicht an. Die hier herrschende Unklarhoit 
mag ihren leteton Grund in der Unklarkeit der Tibmter über dives 
Laute selbet, in thatatichlich vorkommenden Verwechslungen beider. 
haben. Aber io stellt überdies unmöglicher Weise har einen einzigen 
Laut dar; denn in der. schön citirten Abhandlung Weber die Stiche 
Aussprache des Tibntischen‘ erörtert JAsoumm S$. 445/04 den Laut 
werth des: ‚a dahin, dass es einen Seimivbeal Ahnlich dem (tib,) © 
oder dem englisihon w darstelle, indem „oma fast wie een u 
pa wie wug-po laute; dieser holbvocalieche Vorschlag mgt. 
dom Bestreben, den meinen Vocal chne don stinunlosen Kohlkopt. 
oxplosivlaut zu sprechen (s: bes, Diet. xv). Unter engl. m im obigen 
Falle versteht er wohl offenbar das atimmlose yin engl wh? ‘Tithe 
ton Grammar $8, 2 finden sich die ‘Transscriptionen wo-ma und: 
wng-pa, denen die in der ,Phonetik table for comparing the different 
dialewts’ (Diet, xvi) gegebene vorzuziehen ist, indum or , „ad hier durch 
°,9' und ‚ofms durch #,&mo darstellt. Mit dieser Ausführung stint 
Roms therein, der mit einem. foiney hee für nbonetisehw Bonh- 
achtungon hegabt war; er gibt ic 216 als Aussprache des a «A an. 
und bemerkt dazu: Lo lettera w si pronunsia col wunne della stenan 
lettörn nelle lingus Italians » Latina: uno, ma, abi ncc., ound p. 254 
umsahrsibt er wa-tee ‚Fuchs! mit oma? (fe wird off eu a: JAaonen, 
Weber das tibetizche Lootsystem’ (Monatsherichte d. Berl. Akad. 1661, 
3: 96%), ond es scheint fast, als hätten: auch die Minsioniira doe 
vorigen Jahrhunderts bereite eine Alınung davon versplirt, wenn Geo 
‘5; 108 sich din Aussprache dos w als eva vorstellt Ich glnube daher 
vorliintig, bis gmunuere Beolmchtungen die Stelle der bisherigen 








ersetzen worden, Folgendes schliessen zu dnrfen: 1. Das tibetischu w 
ist ursprünglich, wie vor allem die Darstellung der einheimischen 
Chrammmtik erweist, vine bilabiale tinende Spirans, von der wohl 
anzanelmen ist, dass der Spalt zwischen beiden Lippen etwas weiter 
ist ale itt mittel ond suddeutschem ww, dasa sich überhaupt tic 





1 Sıprema, Grenedslye der Phonetil*, 4 206 Vgl. auch Batcan, Grumutetliye der 
Physiatyle ate, BGE In dew vorler gegebenew Citutey aus Dison dugegrai vor 
ated dieser unter engl. or das mw in oee/?, wie wr Jet, yr angibt. 



















Lippenarticalation «i in höherem Grade einem w-Vocal mon 
Brille ist; Rumors id mit Recht in denen Falls 



























‘ia Laut, der vivllaicht dann zu einem Honmlonen 4p 4 tah 

sinken mag; ich transderibire diesen Laut durch: x. Tew u 
amuse hier das Ergebniss einer histarischen Entwicklung arliegen, 
wenn auch beide Laute in den heutigen Dialeeton noch vorkommen. 
vder gar in einzolten cociaten Gruppen nebeneinander foribustehe 

Ashınliche Fälle scheinen in tingusischen Dinlecten: vorhanden zu an‘ 
keins 20 finden wir im Goldischwn vatia neben ndta und wicht 
(Welle), diet (hinauf, empor) entmrechand Manju wert and Zuven 
nö Ju dar tihotische ust ‚Funle‘ sowohl wea nls ov gospruchen. | 
wird, so wird dieser Wechsel am ao begreiflicher, ‚als dies Wort nu u 
Jismze den Von den Bellens wiwdergibt, ala: ein onomatopootixohe i 
Bildung ist; das geht auch daraus hervor, dass we nicht nur Poche 
beditet, sondern verschindene andere Arjen von Thinren, was chem | 
Zumetög Gal, 18 mit dem Vers wa nd dud „groi bye brag ste ausılrilck 
so x. B. den Schakal, wie Lalitavistera 72, 11; 88, 7, Vyutpatti® om 
Rasuay 8. 75 Mr div Volksaprache beweisen; ja, das aufiklligste int, 
was hishor noch nicht beobachtet; dass in der Yyutpatti ful. #45 b, 2 
wa auch ninter den Vogelnemen auftritt und mit kaka, edyaan ‚Krühe! 
Khurseiat wind Dissen Umstand erinnert uns an des Wort kescay,, 














I Laune, Lohrdunh der japenieckes Umypmmgenmmels, Berlin 4e0, 8. cur, inti 
der Laut wenle am besten gesprochem, wenn wat dem Vera), die anf w folyt, ole 
hurces m wurechlage Albeo gane work Gmant! Leber Ans jap: » Suerums, 9 402. 

Yung, ‚Gohtisch- deupsches Wirturrormilchriee ie Aenneaun’s Amarrelag, 
Anhang eo ot, % Lief. i, ©, bts . 

* Fol. 265 a, 4 (nach dam 49 Tann ryur des Ania. Mi. Ped, Abt str, vier _ 
Eu warden blur Mir ten dle Basnktitaugulralante imgngebem Enndgin, Irögulke, opie: 
Se wird wohl anol bab Aemred- named 29, 8 rad-had nd ine fain me ertrulfw under 
mit Ine Sehakal’ ale dar Faches beim, fanlunden Anne‘ Hbonmizt wesen, ana] de 
sieh diem» Stelle auf vine hufiache Fabel beaialt, waleha Gberkaupt bmkansulieh 
keinen Forks kommt, sider dimen sow March dan Aéhakal rmisi, u A. Weus 
Varleaungm her Ämdische Adttenturganchiche, 2 As H 25. 
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das. zur Bezeichnung des Krihen- oder Babengeschreis dient, und in 
welchem bedeutsamen Zusammenhang diese Ausdrücke zu dem ge 
wöhnlichen Worte für Rabe A'va etehon; werden wir noch fernerhin 
anben, Der Charakter des wa als eines Naturlautes tritt ausserilem 
in zwei anderen Redensarten zutage: warlög-pe ‚Purzelbiiume schlagen‘ | 
und ee, das in Westtibet als Interjeetion im Sinne unseres ‚he, heda, 
gebraucht wird, um die Aufmerksamkeit einer in gewisser Entfernung 
befindlichen Person zu erregen (Rassar 8, 61), f 

Die Loutverhilinisse des 4 gestalten wich cinfacher fir. die 
‚Erörterung, wenngleich auch sie nicht vüllig geklärt sind Ti 
betiarhes 5 galt wie dus so zahlreicher anderer Sprachen in eine 
Spirans über; die ale Inbiodental aufzufassen ist. also « (Smvensi. 
In manchen Fallen ist jedoch die Annahme ‚einer bilsbinlen Spirans 
unabweishor, also eines mil tibetischem ie identischen Luutes, und 

os isst sich nicht lowgnen, dass hier die Schrift sinen gewisenn Grad 
von Hotfusion reschaffen hat, es sei denn, das dieses in der Schrift 
dureh & dargestellte ı sich wirklich mus jenem entwickelt hätte. 
Caona: 8, 62 giht die: Regel: + sive mitialis, sive media, sive finalla 
promiscue pronunciatar per ba et ve, Dieselbe trifft freilich m dieser 
Allgemeinheit weht eu; ich fahre die einzelnen Falle auf: 

1. 6 mm Anlaut wird spirantisch im Dinlect von Kania 
han, hel—eol, bod —eodl, ba—ea; leteteres Wort lautet auch in 
der Sprache der Kukunörtibeter eu, & Rocumen, ‚Notes on the 
language of eastern Tibet‘ in seinem Buche The land of the lamas 
S. 062, 

2, 6 mit Prifix d versehen erfährt in den einzelnen Dialecten 
verschiedene Behandlung, Ich yersuche, eine Art histgrischer Ent- 
wickling zu tonstatiren: 








#) Kukundr: daus—den (Rooamır, 1 2. 369) 

i) K’ama: dlak—yeon, dhul—yvol, dhen— yeen, 

cy K ame: déu—va, dbuge — eng, dbyar—eyer. Kukunbr: 
dbul—rul, dben —ınn. Woest-Tibet: dha kKlon— rulon (Boxno le 
5, 243), Grorer (5. #2) dien —eangh, diu— vu. 

d) Central. und West-Tibst: déan—yat, 









Unnen ma | 


¢) 2 Tan und dBus (Contr-Tibet) dban—an Crulg 
und West-Tibet: viu—w,. mer dal = 







ie a 
rt 


phon, ne i esse Hahaha DER er job fen ı 
Er tae da 
fab dan inp 
poh play og: „U 5 
ob ana am 
Denn die Rildungen (4¢ u.» w. sind nur unter der Annahme cine 
fav, Carne verstehen; Die Entwicklung, welche weir klar beobachten 
können, ist von grosser Bedeutung fir die Frage nach der Entstolung 
dar Doppelformen groa—gru. Ich will keinumwegs bohatıpten,. 
der im Vorhergebenden mit # wiedergegehene Laut wirklich Iahio- 
dental avi; Im Cegenthoil, ar mag vielleicht im: manchen Dialocten 
bilabial sein; das jedoch im einzelnen genau festaustellen, ist wegen. 
der schwankenden Tinmsicriptionen in der Literati mit grossen 
Schwieriekeiten verknüpft Jiscuxx umschreibt zwar eke u. ww, 
dagegen wal, wol, wg, men ete, Ebenso gehrauchen Rockmsz, ‘ 
Riss nis Rose w nd! en promisnia;: dhue-dese. 6 wane at ' 
ein bestimmt waltendes Princij in dieser Anwendung au erkennen 
viler den Unterschied der beiden Laum Eutaunatlanan: Nar-in einem 












noch nicht erwähnten Falls glanbe ich mich endzült 
ie enischmiden wu milasen, weniger deshalb, ‘eal ie J ahs sc ch 





‚gehends 1 schreibt und dieses w dem englischen: we und tibetischen we. 
gleichsetzt, als weil die Grammatik dor Tibeter selbst diesen Finger _ 
zeig gibt Es handelt sich um die bekannte, in allın von Europäern . 
verfassten Grammatiken enthaltene Regel, dass die Affıze ba und bo 
‚nneh Vovalon und den Consonanten a, r, 7 immer und überall a 
und wo gesprochen worden, ‚Nothwendig wire die Figur '¥, bemerkt 
Jiscaze (Ueber die Detliche Aussprache dee Tib, 5. 459), ‚da die 
Aussprache gaba (dga-da) nirgends zu finden ist und geradozu un 
verständlich sein würde‘ Diese in berabe auf eupho 
Ursachen, und die tübatischn ) Grammatik tliandnlt sie daher it: der 
Lehre von den Bandhigesetzen, Ich cite die a nach dem 
Zumatoy, einer Schrift gramr sechingss tho iächen und lexi 
kalischon Inhalts, deren voller Titel lautet: Bod kyi: Mae datan 
‚boss lege par bad pa rin po ei oa ma tog bhod pa tes bya ba 
biuge so. is heisst hier fol. 101: 

na ‚a ra la ‚dogs can dan 

rkyan pat rjee eu ba p'yed war 

‚bar pa rranis Ta bu whyer Ha 

gtan Te pa had ahyan th par. 
Ba p'yed (A. i, wörtlich: gethailtes, halbes 4) steht nach m, „a, r, f. 
Vocalen und einfachen Buchstaben (das sind solche Conéonanten, div 
mit keinem Voeal geschrieben werden, denen aber nach indischer 
Art der Vocals 4 inhärirt); doch nur den Wörtern, in denen that- 
sächlich ein wa gesprochen wird, fügı man ba an, den Ibrigen wird 
pa angehängt‘ Es wird also hier dieses ha mit dem oben besprochenen 
tibetischen sea identificirt, 6a ale dessen Vertreter hinzestellt Merk- 
wiirdig ist die Bezeichnung dieses ba ala Au p'yed, was JAscuxn 
(Diet. 398 bw, ‚Iyed-zur) mit ‚offenes 4° übersetzt, und worunter er 
jedes spirantisch gewordene b zu verstohen scheint. Dieser Annalıme 
widersprechen aber div tibetisehen Verse, welche diesen Namen nur 
auf das Affix ba anwenden, und zwar ausdrneklich unter der Vor- 
nussetenng, dase kein Verschlussiaut, sondern eine bilabinle- Spirante 























* 8, Seumcot und Börse, Verseichnias der tibetischen Turulschriften ind 
HHotnirueke in As, Mum 5, #8, Ne Si, 


“Ss 
zustande kommt. Unber die Bedeutung von. be-p'yed will ieh mein 
Ansicht nicht cher Ausser, ale bis ich Erklärungen in der tibetischen 
‚Literatur. selbst gifundém, habe. 

hanes ane sich wa auch nach Chuttar 














alles u. wi dm 1 





aye entwiskelt.au denken; de Keen die Veit era 
Wohllsuisgesetzo der Intnaistiachen Dee nicht hoaahiot 
Vereinzelt steht da vine von Rowe aufgereichnete Form kyah-wee | 
(nuotare), worunter Joh: mir nur das schrifttibetische ‚Kyab:ba vorstallen | 
kann. Das-Aftix wa durchläuft zus neılmeleen Stadien der Ent: . 
wicklung, welche mit den bei w und 4 gefundenen willig Wherein 
stimmen: Roma. notre fir den Kakunée-sak-Ana’ (= eagpa) 
und drainer (= ehvage), und ich aweiilo nicht, dass dieser Laut | 
init unserem u zu id row int: im Anschluss daran sind aus dem» 
selbon Dialect folguade Bildungen zu erwähnnn: a); dpal—gal (oder 
al), dpa—ya, dpe— er, dpag—rak, dyon — tun; 1b) byamepa— 
eyam-pa oder syam-pa (wahrscheinhoh mus Fuam-pa); rn) bka—kya, 
bkay — kuyak, mEa— ka, mm — us, mk an-po— kin-bo, mia 
gro—kyantrn, bkra jis—eva ai, Die Reihe untere des näheren 
hier zu erürtern liegt aneverhall des Bahmens dieser Untersuchung: 
es mag nor oo viel linnerkt' werden, lass die Entstehung des y unter 
tem Kinfliss der labjalen Prafixe erfolgt enftı ini, und lass wir 
in diesen Fallen einen weiteren Beweis für die Erstens eines War 
Diphthonge im Tibetischen haben; «yea =ros lulte ich fr eine 
Analogichiling nach eyam-pa, Aus dem Dialect voo K’ame sind hier. 
epyod- pa— dwod- pm, phal-hea—zval-ea, abyar —ha— ayar—ıma au eitiren: 
(wel. auch Coxmany, 68,40); Als Mittelstufen der Entwicklung van. 
dpal zu tal sind dal und val anzusehen, was aed den -voritehenden 
Ergebuissen hervorgeht; als Boleg hiefür mag ferner ein türkischen 
Lelmwort tapalk ‚Flinte! dienen, (Ins nach Roeno 5, 234 in Wost-Tibet 
tovak tautet, während Ramsay 8: 46 und Si dns: missing link tubak 
bringt: Wie das Inteinische ars im Italienischen au. 736 win, 







































sheinder auch im Tihetischen w (beawi #1) sy | 
1. Das ie der Suflixe ta und wo geht ‘erlo 








Da die bisherigen Grammatiken von dieser Erscheinung noch kemp 






: noch ho 
uns ga-bo Jul! (Ru. 86), fdo oder frda ann Kirn bunt? (Ha 434), — 


desto (Hin: 48) amd zur (R294) ana sle-bo ‚Freund‘, deo: oder siren 
nus skya-bo eran! (Ha, 64), to oder trdo.aus dgra-bo ‚Feind! (Ra. 48). 
Mit wa: rdow wus rdo-ka ‚Stein‘ (R944, Ra, 182 rdda und vie), 
yua atv yuba' Grif (Ra, 57), Zua aus -Zu-ha- ‚Bitte‘ (Ba, 126), pow 
ans p’o-ba Magen’ (Ra, 158), ofa aus huhu, Alma Schaumé (Ra-$6), 
ia oder vo aux lerba ‚Dünger (Lalal, Diet 109 1), pao ‚Schwein‘ 


(R_ 241) in der Schrifteprachs plagpo mus p'a-bo. Besonders bh 





ich harvor soa ,Gorste’ ans soba (R. 248), weil ite: 9 une pay . 


ach awa ald Aussprache angibt; dieses wa entspricht genan den 
Wörtern mit ra zur nnd gilt ein schöne Bill von der Entstelong 
desselben. Wenn nun iieses ana ultiniitilich ao weit um sich greift, 
lass ex allo soctalen Sohichten und Gruppen erfasst, Male man 
schliesslich seine Herkunft vergisst und ein einsilbiges era mit ca zur 
schreibt, aa bin ich sicher, dass es dann Loute gabe, die behanpteten, 
dns w hobe hier nur dan Zweek, das Wort eva von dem Homonym 
i ‚Erde‘ graphisch gu unterscliciden. Ich glaube indes, dass dieser 
Schlag fir das weitere Bestehen jener Theorie vorniehtand genug 
sein dürfte, Ein persisches Lohnwort faba wird in Wost-Tibet 
gewühnlich tao gesprochen (JÄsumen, Diet, 202), wobei die Difteren- 
zirung der beiden Vocale van Intoresse ist Ala einziger Full un: 
dilfferunxirtor Wocale ist mir goho, wie R, 252 selbst amschreibt; aus 
mgo-bo ‚Kup? anfgefallen, wo Ra. 48 mur ge hat, An die yorker 
erwähnten Kategorien lassen sich fernor anreihen: p'a-bon ,Felsblook! 
wird in Balti und bei Padmasambhara zu p'aon; statt maton 


bisher geinachten Beobachtungen beschränken sich auf Ladäkch und 
Ianptsächlich die Wörtarverzeichninen von Rorso(B.} nnd Hausay (Ra 
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r 1 


findet ei | 

la; ‚ur (Diet. hal); au-bon „Samen“ 1 Ta, 82) addieren 
oder sion lautet, und BEER; Te as zu cee wn (i, Ba 
umschreibt ry-Aown and ebony, dagegen tinder Dun. 
nach Ra. 17 our mibon oder ndhon lite: Man erkennt 
dieser Entwicklungeprocess erst ganz jungen - 4, zumal d 
dis Alteren Autoren seiner koine em: un, a | 








EN 





yeik: thar Phase un cami aes ae nt i 
gimeen Literatur durch die Schrift fixirt und Begt in den Hessty 
uns bisher zugänglichen Werken als ein ries Pad vn Ich 
meine das zn einem Deminutivaufis heralgumimnd si i" ane ie 
Stotfwort bu (Sehn'): Somme hat dassolbe in einen * Tit stischm 
Studien, Afél, se; 1, 8657/8 in phöhelischer Bezi riert; Woe 
wer von der Riebtigkeit unser Inshir po wonnenin "Ergebniae 
überzeugt ist, wird schwerlich seinen Anffassungen beistimmntm Alu 
ist offenbar aus meh, mild, ig entstarulon. Wärter mit a und 
o-Vocalen entwickeln sich unter dem Kinthuss der Umlaute & und 4, 
welche die Schrift unterschiedlus durch « beetichnet, (daher Sonuraun 
din Umlauty filschlieh für « halt, etwas anders: bya Vogel bya-bu 
hyo-wn, byiison, byticy byty, byt ebene tete „Seo mind, mite’, 
inte'iend, water, nt, mee, mee. Ueber pan aul pag toe vergl. 
oben wa noh Gatturalen, | | 
Mein kurzer Vcherblick über die Laute wire nicht vollstinidig, 
gedächte ich nicht noch einer sehr selisumen (iloichung: gumein- 
tibetischen m-nem entspricht im Dinleeı von Kukündr ein won, und 








' Man mag hier an. das romagnolische pi = piren, of = sen armen, 
.. Move Liece, Duliosieche Gramematid § FT. 












were win my f(s Room Le 8364), Das kann man das von 
Romo 8. 345 Aufgeneichuete kaompa ‚Fuss‘ für rkan-pa; kampa 
(Rassar S40) stellen und wird nut wohl auch die von Kearacrn 
in der Asia polyglatta gegebenen awon-bhe und sison-ma: für snon-po, 
shon-ma anilers beurtheilon missen ale Somersee, Mil, ar, Als 
"einzige Analogie hierzu vermag ich nur ausuflhren, dues in den 
tungnsischen Sprachen einem goldischen wi oder mu {prone 
interrog,) das Manju mit we Dh isi veo) entsprieht (Ümumm, | Ie. 
S21), Schliesslich it zu bemerken, dais y aueh aus © ontstehem 
kann auf Grund von Dank und Diphthongisirang; so hat Ronse: 
Ss. #97 den Satz wha rin? „wer iat dieser ?? Dieses «win ist aus: 
ew (wer), und yin (ist) cusammengesogen, also wohl sin. 

Es erübrigt noch, zwei Fragen en stellen, ai oh sah lg 
Schrift beziehen. Werden 6 und w boi ihrer engen Verwandtschaft, 
da aio nogne in manchen Fallen ein- und Aumselbea a eee 
Eatwicklungsgange repräsentiren, auch in der Schrift‘ mit einandar 
huscht? As welcher Veranlassung hat die Schrift (das. eigt Tirhlieh 
überfitiseige Zeichen für ie geschaffen? Vertagschungen das 'b. und 
kommen trotz der Seltenbei des w thatsächlich vor. Pi-rcdn ,Guitarre’ 1 
wird auch pia! geschrieben und möglicher Weise noch so: pe- 
eprochen, ebenso Ayanan oder paaral, s ‚Flodermaus' auch Aya-ban. 

GFeiwan wird nach JAscuxn in dem medieinischen Werke Lhant'abs 
ula tim dargestellt; eine Form, die Diusaonses, Diet. 148 b über 
laapt als gloichberechtigt neben yuwanı und gqih-mem gelten Ist, 
während Wannsee, The Buddhiom of Tibet 5, 398 yi-can und 
giham schreibt, Jetztore» in Ushereinstimmung mil Kertpretti, 
fol. 278, 4; die .gi-tan—gorocené bietet; im Padma Can wig findet 
dich gew statt gi, 4, Gatewenn, Ein Kapitel des Zd-de-00h (Bastian- 
Foutachrift) 8.20; zur Bedeutung des Wortes vergleiche ausser don 


VYpuipotii fol 2070, 8 und Zamaioy fol, Ei schreiben gree oder pen 
fee tind). Vel Ghar das Instrument Hmmm, Netre mm Hi ihzuule af Tibet, 
Washington 1990, 5. 710, der auch parang bat, ahenen wie Howe jr. 240, 

© in den von mir ao beweinherten .Londoner Bonfragmecnien” fand je dow 
Wort ancl in dar Guntall pa wat, 


































Pl 
me ji 


oilisr pa-sana ‚Planet Venus, Freitag‘ (JAäscmen, Diet, 521, 49 ), nach 


Rawaar 48, 108 pls (doch ferthmtich 8.4% yo jim fe Planet 





Jupiter gehalten, der vielinehr pur-bu heisst), parang nach Wa 
Le. 455, iat es mie nicht doatlich, ob das wa mit dem. yorherg how 
pa in Zusammenhang 2 ringen ist; ich erinnere daran, dase. 
auch dev Name eines Mondhauses; mak-satra, im Jene pa fot ou 
‚ha ontetandon, denn in einem Mahäyinasütra mit dem Titel 
Prage pa snan begyed, dns Uhrigums vorschinden ist von dem gleich 

namigen In Z DMG. zu, b77— 541, von Waeme-Hom Imarbeiteren: 
Werke, finde ich anf fol, #4 bei sinor Aufzählung dor grossin 

Planeten; geo can po aba wa une: Die Form mit wa hat auch 
Zamatog fol 11, Ob ans dienen Füllen eins villige mtr 
ond bau erehllasen Int, oder ob in dieser shh hints ein ge 
sehichtlicher Wandel oder gar nite elie leicht mBgliche Vorwechslung 
orliogt, lässt sich jest sehon wohl kaum ynischniden; dase sich 
aber 6 wed 1 sehe nahn bertihren tind in vielen Fallen denselben, 
Kant darstellon, biegt nummer allen Zweiful, Die Schrift‘ hätte al 
vielleicht, wie ja die Tibetor:solbst meinen, cines hesouderen Zetelimnm 
fir ic füglich entbehren kent Einer blossen ‘Launo vurdankt 
dasselbe jedoch seinen Ursprung nicht; wondern dem Umetande, dass 
dor Verfasser dee tibotischen Alphabets das Doppel-t semer indischen. 
Vorlagen vorfand, auf welches das übetische « wehnrlich. gurdek- 
zuführen iat, wie ich oben gemuigt habe; wire iim  ninht daran 
golegen gewes, sich iu. Kinklang: wit seinem Vorhilde m ep tt - 
si hätte ur uller Wahrsohoinlichkeit nach auf die Bildung des 
verzichtet, was er auch unleschadet (las phonntischen Verständnisses im 
hätte thun können. u 




















(Prörtankeninge Tolgt.) 








Anzeigen. 





Dr. G, Jacos, Zur Grammatik des Vulyäir- Türkische 
ZDMG., 52, pp. 696—729.) 





Dieser erste Versuch, das hier and dort serstreute vulzir- 
türkische Material zu einer umfassenderen Darstellung zu vereinigen; 
ist in AENE BR BEEEHRNCR, (Mess Ue rat das - a, andene. 















lodtesbén oni mE Ver tändniss 

uns dor Verfasser, der Inzwischen auch ate: Verötfontlie chun, ei; 
Summing von Karagtz- Komidion. (Berlin, 1500) beeconen ‘i anf 
die Fortautzung seiner vulgär-iürkischen Studien hoffen, Gerade dio 
phonotiechen, speciell die vocallurmonischen Verhältnisse des Osmanti 
bedürfen aber unbedingt einer genanesten Untersuchung. Während 
wir über zum Theil weit abgelegene Disloets, dank der Aufopforung 
kanuorr's, bestimmts Mittheilunger besitzen, wissen wir Aber dic 
Muirlarton, die one Drilich am nächsten liegen, off kaum das aller- 
nöthigste. In der hoffentlich nicht allzu kühnen Frwartung, dass os 
Dr, Jacon inde ermöglicht werden, während eines längeren Auf- 
enthaltes an Ort und Stelle diese ‚Studien' zu einer ausführlichen 
‚Grammatik! zu erweitern, gestatte ich mir einige Bemerkungen, 
darunter besonders din gunz nllgemeine, dass oa mir heute fir jeden 
Turkologen em gunz ntnmgängliches Erfordernisse zu sein scheint, 








sich mit den Hauptetigen von Rantorr’s Phonetik vollkommen vertraut 


zu machen, 























um die Sea Windorgab Se iw: P ‘ rm jet 
dio beiden Lautwörte gebraucht (af T’oung Fao, vu Ka Fi 
dem Ausdruck ‚Directionszeichen‘ finde ich: nichts ansxusctacn — 
solange man ihn niche versteht; auch im Mongolischen, Stan 
chriftsystem der Orkbon: Inschriften wind ‚der k-Laut ete, 
fonachdom or vor @, ot, y oder 4, 6, U, ¢ steht, durch ett yer 
schiedene Zeichen en ae oe 
Worte, das sonst nur solche Zeichen er AS DEE pat lan 
‚als bei palatalen Lauten gebraucht wer ie Direction’ 
Laldzin aber kumen, obwohl an und für ie aldean anahi a 
und tit auch tu sein kötmte, Lehrigens sind die ‘eran lr: 
Ra ‘Dialvete da doch nicht ‚ganz mussgebond — we 
liistorischon Standponkt. Det es scheint mir pane aus 
seilineie, dase HR die Eaktürken din Süben ku und vei dark 
ewel vurschiedene Zeichen ansgedrickt hätten, wenn sin nur Jen 
Unterschiod wakrgenommen hätten, den wir, oder besser gesagt, die 
modernste Pliomstik ort seit dem xx, Sakrhanilant sich klar emneht 
hat (cf. etwa Rancorr, p. xvı, uni Casrats, Burj. Spe. 11) Die 
Verhalinisae legen und lagen um Theo games ähnlich wie im 
Demschen, wo ka ja auch in einem Dialecte ,palataler’, im andern 
weit grutturalor® gesprochen wird, 

Javon’s Bemerkungen ther don Sohmwund eines interroealischen 
Gutturnle rxpective dessen Wächael ait einem Labial verdienen 
leachtet zu werden; wir finden beide Erscheinungen also auf den 
ganzen: Linie; unter Hinweis auf meine Bemerkongen in WZKM,, 
zu, pi 45—46 und in Mangvant’s Chronslogie p. 105 möchte ich 
hier ganz besonders auf Mixxona's Zusammenstellung in den Ind 
geemanischen Forschungen, vm, p. 809 —004 anfinorkaam machen; 
vowie auf ahdı nohho ‚Nachen‘ = lat. saris eto; halläid, -dial, 
cwigelke —= ,Schwefelhdlxchan’ (iawn, Woordenhock) 

Zum Anafall von vin arson (p. 712) vergleiche man das bulg- 
‘Osha vjvag & Saryarcop (Bänke von Sijutli, Arch.-epigr, Mitt, (eater.-Uing. 
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xr, p. 288) in dem Toxascmex arelon vermuthet; das Ma 





‘and Mandsehw haben die: leichter auszusprechende Form 
zu der sich wohl der Eigenname Ares boi Menandor P 
fr. 43 (Morea, FHG., wv, p. 245) stellt, | 

Zu den ‚Pillen mangelhafter Vocallarmonie, die Jacom pı TIT 
ariilührt, stellt Ach noch halda (Youssour, p. 374), Aalindid, wie auch 
C. Rusıöxa-Osror,; p; 16 halynde, hulde, baiynde, arkanynda pin, 
bietet (sie ‚gebraucht y für y und i): cf. p. 182 cemanymy de ate. _ 


at 
= 7 
4 





Wan endlich die Stellung von bir anbelangt, m verweist Jacon 
nit Recht auf din ausgeaciehueten Aufsatz Lane's in dieser Zeitschrift 
Bd. sx In der That werden zu einem Substantiv gebirende nillvet 
Bestimmungen nur dann durch bir von diesem Substantiv gutrennt 
wenn’ der Ton auf Ihnen (ruht (ef otwo das englische a nice fellow 
aber xo nice a follow); ist dagegen die Hervorhebung der bet offender 
Eigenschaft durch wine Partikel angedentet, so kann die gewöhnliche 
Stellung statthabon: ich ‘unbe hier einige Beispiele aus dem Ta- 
rantsehi: jirak bir järda ‚an einem férnin Orte‘ (p. 118), hölsk bir 
jwhtirgd ‚ar einer Auderon Stadt! (p. 87) aber bir jirak suhurdin 
(p. 119) von einer vtitfernten Stadt! und bir tole yaman yotur ‚eine 
ehr schlechte Frau’ (p. 125). 

in Füllen wie of dihfiedd bir mamenin Tir og har ide ‚in 
dieser Stadt lebte der Sohn einer Alten’ tp- 189) and min mini 
kara argamak-ka ogras hir argamak ‚cin Rosa, die meinem wchwarzen 
Rertpford Ahnlich ist’ (p. 147), sowie Ötias dip. bir patiéd (p. #4) 
‚cin Obohas genannter Padischah‘ hegen andere Gründe vor. Gang 
morkwündig sind (lie Falle, in denen bir doppelt erschaint: ol kähdtrdiil 
bir milkkar toksan jas-ta bir mama bar idi ‚in dieser Stadt lebte 
ine änkestichtige, Au juhrige Frau’ (p. #2) oder bir Xusri patiaa 
ditp bir toh patiäa har. ikem ‚es war einmal ein Hasri-Padischah 
genannter grosser Padischah‘ (p. ae), wo mir die Gründe fir diese 
Construction gänzlich entgehen — wenn eben das »weite bir nicht 
lodiglich deswegen erscheint, weil der Verfasser vergessen hatte, 
dass er ılas erste: bir schon gesetzt hatte! Auf joden Fall ist ‚diese 
Kinfügung von hir. ole. irralt, wie die von mir in dieser Zeitschrift, 




































N Mr 50, besprochene | wo | | 
age ts fe SE ahs ran) 

weiterer Aufsate soll die Syntax | behundeln Zar 

aussie ‘Besvignahine anf das Türkische der Imsehriften une 

| Sticke der Proben könnte für ihe heile, dun Ver 

fasser und die Darstellung tur winsehensiverth sein! — 























Verlag von Fens L. Dana, 1898. 


Joa Danımaxs hat seinen, Büchern über das Mahabharata 
‘und über das Nirvana, die ich in dieser Zeitschrift seinerzeit, mit 
warmer Anerkennung besprochen habe, aunmahr ei ein se Verge 
erwachsenes Buch über Buddhn folgen, lassen. Es sch 
dasselbe an tie ersigenannten Werke in folgerent tor Wiian: Be 
zeigt, wie von dem Standpunkte aus, don Damask in seinem Buchs 
ther das Mahäbhfrnts eingennmmen, die Bedeutung des Cakyn- 
Sohnes sith ausnimnt 
Der Verfasser geht von dem Problem aus, wirum der Buddhis- 
una nach jahrhundertelanger Herrschaft in dem vigentlichen Indien: 
so. gut win ganz verschwinden ist, ln dass wir you einer gewalt: 
samen Verdrängung desselben hören. Und or findet dio Lawung 
dussolbon in dem Umstande, dass Buddha nichts gebtig und ethisch. 
Nowes und Bedentendes verkündigt habe, ‚dass some Lohre von 
vornherein ein Elemont geistiger Stagnation: und morslischer Flulniee 
in sich barg, an welchem sie Uber kurz oder lang zu Grunde gohan, 
ia sich eelbet zerfallen und. erlöschen mnssto; 
Allein abgesehen daven, dass die Aufstellungen des Verfaaners 


vielfach anfechtbar sind; steht zn befürchten, (lass er uns LE" 
Wiener deiteskr. & & Kunde d. Margen! EI Bi 














ild Jose anısars- 


viel beweist. Denn wenn such anf solche Weise las Problem 
warum der Buddhismus in Indien erlösch, gelöst erscheinen’ BE 
so erhebt sich alubald ein anderes, wait schwierigeres Problem, das 
man geradexy ula eines der grössten Ruutlisel der Weltgose 
bezeichnen müsste. Bot Buddha's Lehre wirklich weder geistig noch. 
moraliäch otway Neues, war ale w innerlich faul und nichtig, wie 
Dauımanx sie söhildert, wie erklären moh dann die unlengbaren, 
ungehsuren Wirkungen, die won diesem Manne auspepunpen? wie 
erklirt od eich, dass seine Lehre nicht nur Jahrhunderte lang in. 
Indien selbst grherrscht hat, sondern über (die Grenzen Indiens hinatis 
für «circa ein Drittel der Menschheit dos orlésonde Evangelium 
gowordon jet? dasa idler Nam Buddhas bik auf den heutige Tag 
unstreitig der beriilunteste indiselio Name auf dem ganzen Erden 
ist? dass für seine Person und seine Lohre die ganze gebildete Walt 
sich noch heate inbereskirt, während aie kaum sonst einen Nant: 
dor zahlreichen tiefsinnigen Philosoplen und Ordenstifter Indiens 
kennt? Es muss doch etwas Specifisches dagewesen ein, wie (idee 
gunk ungeleire Wirkung erklirt! Bei Dana Stindpunkt bleilit 
dieselbe durchaus rithselhaft, denn der blosse Hinweie anf den, 
‚Zuuber der Persöulichkeit' kann ein solches Problem nicht lösen, 


Das Bild Buddho's und seiner Lehre, wie Danumaxs es uns bietet, 












halte ich fir durchaus verzeichnet, un ich glaube nicht, dass dusselle 
gesignet ist, die Voraussetzungen glaubwürdig zu machen, von denen 
susvihond Dantsame zu diesem Bilde velangt ist Diese Vorany- 
Betzungran linge rm Wesentlichen in Daursan’s Mahibhivats-Theurie, 
ood da darf nicht verschwiegen werden, dass eben diese Theorie, 
ao plänwend sie der Verfasser auch entwickelt hat, doch weit davan 
entfernt ist, zu dem Range einer wissenschaftlichen Thatsnche- durch- 
gedrungen zu sein. Sie het vieltu¢hr inzwischen von den varechie- 
densten Seiten die sachkundigste und begründemis Anfechtung 
erfahren, #0 dass sie anit weit grösseren Rechte als schon überwunden 
bezeichnet werden diirfte Ich erinnere nur an die kritischen Ana 
führungen von Jacom, Loowm, Wierensırs, Jousr, Homose m u; 
Se gelohrt, ao geiktvroll das Damemasm’scne Buch auch ist, es hat die 
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—_ die Theorie ron. aust durch J Jahebunderte lau aise ‚chsthruum 
ir As Vocab es a a _ 
können. ag 
Was tuch niin Meinung Jen | hi ; int Tuition, al 
ae Das gab den! Ira mine im geistigen Kampfı 
mit den Buldhisten mn Prac, donn die aa braucht: md: 
will Gottglauben und Caltts, und Bei den Indern ist dies Verlangen‘ 
ein besondere Erilftig aus sine. ; 
Fragen wir aber sheh dem portieolinn wedureh sich | 
Wirkung von Buddha's Lehre erklärt, »0 haben wir | | 
die indische Tradition zu Ne dio mit rue Einhelligkuit 
in den vier heiligen Wahrheiten vom Leiden und seiner Aufbnbuug 
dasjenige sioht, was die Anhanger Buddha's von allen Andemgliinhigen 
unterscheidet; Dar Buddhlemur war, im Klirze gesagt, dor angel 
und sehr praktische Versuch, die Welt vom Elend don Dawei 0 
orliaon, Dazu gehirte auerat dio erschlitternde Prodigt: ‚Alles Ihe 
sein iat Leiden", dann der Hinweis auf den Wog, wi die Erlösung 
yon diesem Leuleon zu erreichen ist Zu diesem Weg gahliri selir 
wesentlich ‚auch die Morallehre, tnd ich denke, dese anol in der 
Moral ein Forteshritt Buddha's gegenüber semen Vorgängern anyer 
kennbar jet. Joh witste wenigstens nicht, das vor thu: achon in 
Indien die Nichtfindachaft auch dem Feinde gegenüber grpradigt 
worden ware, und jono Selbstaufopferang mum Wohle Anderer, wie 
aie in den ‚lätakas hervevtritt, iat meines Wesens vorher ohne Beispiel, 
Das Lleibt zu beachten, wenn auch die Aliipad sich thon in «lan 
Upanishaden findet, Der gewaltige Erfole Butldka’s wird durchaus 
verständlicher, went man ihn uch einen Fortschritt auf moralischom 
Gebiet vindieirt: Im Vebrigen ist dies eine Frage, die einer besandaren 
Untersuchung wohl worth wäre: Die Enutwieklung der indischen. 
Moral vom Rigveda an, durch dus tm tvam as dar. Cae Fit 



























6 M.A. Sram, - 

bis anf Buddha hin Ich hoffe auf dieselbe im. nicht allen forner 

Yakunft in einem besonderen Anfsatee näher eingehen au kenmen 
Liv: Soman 





M. A. Sram, Detailed report of an archasological tara weith thee 
Buner field farce. Lahore, 1494, printed at the Punjab Govern: 
mount press. 

Herr Dir, M. A. Sram, dem unsere Wissenschaft schun wo sil 
verdankt, hat xu Anfang dus vorigen Jahres, angeregt durch ‚den — 
am die Archäologie Indiens und spesiell Bunars verdisnten Major 
Hi, A. Deaxe, cine archiologivilie Reise in. des Innere von: Buser 
unternommen. Da dieser Theil des alten UdyAnn bisher fast un 
«ugadnglich war, ao less sich etwas derartiges mur unter der Gunst 
besonderer Umstände ausführen, Wit Bit sich Herm Dr. Sean in der 
militärischen Expedition darböten, die div englischen ‘Trappen tmter 
Genaral Broop'a Führung im Januar2808 nadh Boner unternahmen, 
zur Bestrafung der dort wolnenden Stammes fir ihr feindsoliges 
Verhalten den Engländer gegenuber, So seliitahar und dunkens- 
worth o@ non auch war, dass Herr Dr. Strep sich den onglischen 
Truppen anachliessen until seine Untersuchungen in ihram Schiitee 
ausführen durfte, #0 war es doch unvermeidlich, dıias der militnrische 
Chnrakter der Expedition die Freiheit dee urchnnlogischen Forschern 
sehr beeinträchtiete,, theile durch den Zwang der Einhaltung einer 
ganz bestimmten Rotite, von der nur einige Abweichungen gestattet 
waren, theils und noch mehr durch die grosse Beschränkung in der 
Zeit, die sich der Forscher gefallen Inssen musste und dis ihn: viel: 
fuel) daran behinilerte, seine Untersuchungen zu dem gowtinachton 
Abschluss zu führen: Man ersielt das leicht schon darans, dasa die 
gante Expedition uur cirea drei Wochen dauerte, Auch war es 
schr störend, dass fiat Kherall die Einwähner sich geflichtet hatten 
und darom ortekundige Lente fehlten, die über die yorhandennn 
Dunkmiler von. archielogischem Interesse und die daran sich 
knüpfenden Traditionen Auskunft hätten geben kunnen. 
































In win er. Weise Sram os vt a 
soneacel ee Biner uröhkölogiveh, me ‚aller 
! | und E | inte une, as ws 1. 











Pins dor aes von “den BR Ya er er eof" 
Ringers " Bd Ve Hel oe a 
alter Bru: Sanigeim; Ruinen von Panjkotati: ‘Stipa in 

WNihe von. | Takhtaband). 








Rainen alter Wahnplitze aus der Yormohnmmedanischen Zeit, 
Felsoureliefs mit den Bildern hrahmanischer Götter, Near nn 
und Bralman (bei Ivar), eine gersnero Anzahl von AT) | 
Vihärs-Uoberresten u; = m. wurden von Horrn Dr. Sem Seam beobachiet 
md inöglichst genau besahrioken. J wis ‚solche fraler 
ana Byer vou Major Dein uitgtebracht wate fanden sich Taide 
keine. 
Von betunderem Interesse Int 4s, dass Sram mit groceor Wahr 
schoinliehkeit drei der besuchten Stitten mit heiligen Orten. der 
Buddhtstem au idétitifivires weiss, vou welehon din eliimesischun Pilger 
Hiven-Tsinng, Fa-hien und Sung-Vım berichten. Dio alts Hauptatadt 
von Udyfina, Mangali (Mong-kieli), heute Manglanr im ae 
Swat-Gebiet, dient ala Ausgangspunkt Mr die Ortebhestimmungen, 
welche dorch dic Angaben der Entfernungen ermöglicht worden, 
die wich bei den chinesjschon Pilgern finden. Dabei ergieli 
das daw namhafte Makhvans-Klvetor aller Wahrschuinli chikeit earl 
in den Ramen von Panjkotai zu erkennen ist (nicht anf dem Berge 
Mahiban zu suchen, wie General Coxsone, dureh die 4 ieliheit 
des Namens verleitet, annahm); Hinen Tsiangs Heiligthum. von Mom; 
wo der Bodhisattva mit dem Mark seinen eigenen Knochens, den er 
wich abgebrochen, heilige Schriften geschrieben haben soll, fand sich‘ 
in den Ruinen von Gumbatai nahen Tarek winder, und der Stipa 
un jenem helligen Plätze, wo der Bodhisattva als Kuünie Sibika durch 
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A In Beis bi Giraral,. i. 
Eine nachträgliche Vorgleichung, mit dem nrcbiulogischen B Be: 
vi hte von Bentest Cover Aber ‘Bune: roe ent Es pol: ies 











Kleine Mittheilungen, 





Wurzel du ‚gehen! im Riguada. | Es: sind in snare Zt 
witderhnlt, mid «peciell auch in dieser Z sal rift, Wurzeln, wale 
aber in der Literntur ah Be Pe Sieh, in, ihrem Niet | 
kommen ‚belt und dis Angaben ler intisnhen Gelehrten «eo anf 
das Schinsto bestätigt worden. Ten, erinnere an die, von tir in dor 
Mäitr. S- und im KAthaka nachgewie ‚Wurzeln, an G, ‚ Bine 
a hg ee Dhatupigha not Fri in Literate (ise 
Zeitechr,, Bd. vo, Heft 1 and 2), an RD, France's i] 3 
Beloge aus dem Pal für unbolagte Wurzeln und Wurzt har Fortan een 
des Dhätupäthn* (diese Zeitschr,, Bd. yin, Heft 4). Um einen ana- 
lagen Fall handelt es sich, wie ich glaube, anch in einem wahl 
bekannten Verse dee Rigveda. Das Spielerlied, RV 10, 8a, enthalt 
Ei Hitifen Verse die singulire Form davishdai, welahn wohl: nor ale 

Conjunetiv dew Aorists gedeutet wurden kann Die Frage weh, dir 
die, welche W urzol. in der Form zu suchen ist, Din Unbemetzur 
goben dieselbe meist durch „ch will »pielen' wieder. Bo net Garage 
MARS in seiner Weberselzung: | 

Und wenn ich denk’: nicht will ich ferner spielen, 
56 weichen von tur alle meins F raue. 
Achnlich die Siebensig Lieder dee Rigveda’ von K. Gaumen uud 
A:'Kasar: 
Und ang’ ich mir: ich will nun nicht mehr apielen,. 
20 lassen mich im Stich die Freunde alle. 
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A; Lepwie übersetzt: Wenn ich nun denke; ‚Ich will ait diesen 
(Witrfeln) nicht (mehr) spielen,‘ weg wenden sich dio Freunde von 
mirund ich bin yerlussen ete. A 
Diese, in den Zusammenhang durchaus passonds, Vebersetsung 
lasst sich anf doppeltem Wege erreichen. Einmal, indem, ınan das 4 
überlieferte davishdyi in devishdpi undert. Das hat schon das PW 
guthan, indem es die Stelle so sv. 1. div, dinyati citirt. Ex ist aber 
gewiss ein Irrthum von Dexamtcx, wenn er in seiner Vedieehan Chine s 
arta pe 39, Anm. 6 dieses dewishiyi aly jeime andere — sehr 
— handachriftliche Laaart’ beasichnot. Guasswarn, der in seinem 
a terbuch obenfalle in unserem Verse devishint liest os die), 
berattict analHich ith ain lass die Handschriften wich 
























wohl kanm gexügert, diate re Btelle des en : 
push’in die ‘Taxtp aufsunahn bn, was meines Wins nirger 





schehun iat, Sowohl Max Mose wie Auen ara dem 
njectur devishdgi hat aber achwero Bedenken gegen aioh: Yur 
Allem veratali man durchaus nicht, wie ‚es DER ae sein 
sollte, dass für eine so klare, so got in den Zusammenkii; 
Form, das schwierige dawishäyf in die Texte, resp. in die mündliche 
Veberlioferung gerathen nnd eich hartnäckig behaupten kommts, Die 
lectio difficilior darf so leichthin nicht eliminirt werden, Bones 
hat offenbar daram in seinem Sanskrit-Wirterbuch in kürzerer Fas- 
sung len anderen Weg, auf dam. dich anch eventuell zu der Be 
deutung ‚ich will spielen’ gelangen lässt, vorgesogen. Er eutzt hier 
eine Wurzel dw (2. du) = 1. dir in der Bedeutung ‚wlirfeln‘ un, die 
eben nur durch die berogts Form darishini belegt aöfn soll Wirrenr 
beschränkt sich in seinen ‚Ronts, Verb-Forms! ete: p. 76 auf die 
Inkönische Bemerkung: For the form darishiet RV, BR assume a 
V 2. du =1. din ‚plny‘: Aber auch dieser Weg tat bedenklich, da hier 
fir eine einzige Stelle, resp, zur Erklärung miner einzigen Form eine 
Wurzolform angesetzt wird, welche die indischen Grammatiker und 
Loxikograpben nicht kennen! Somit sind beide Wege, zu dor Be- 
deutung ‚ich will spielen‘ au gelungen, mikelich, 
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Be 7 Re BSR one vor innere “Hiss vo ry is nt 
Diese Möglichkeit hat schon SAyaqea erwopeß, and wigat at rer 





na peräspämi, vedas — man. dovtelpiontty vera: VE 
sich aber bei diese Eckluring Able, ersioht man deutheh aus seis : 





Worten. Formell wärs es natürlich ei gut: möglich, debie von 





1. du abzuleiten, allein em wirklich passunder, ‘befr | 
kommt dadurch kaum in dio Stull hinein. Der Var wary Pa 

» folgendermassen zu tberseteen: ‚Wenn ich denke (oder mir — 
EN will mich nicht durch sie (geil, die Würksl) innerleh 
verzeliren, dunn werde ich von den fortgehenden Freunden zurnek- 
gelnszon‘ ote, Viel Wahracheinliehkeit dilefe diene oiler wig hen 
liche Wehersetzung kaum haben. 

Bei solchem Stande der Dinge möchte ich auf ein» an 
Möglichkeit, die Form davishési zu orklaran, aufinerkanm machen, 
welche ich schon sait Jahren für die bei weitem mahrschainhchste 
halte, Ich leite dieselbe von der Wurzel 2. dw, davati ‚gehen, sich 
bewegen‘ (yatäu) ab, welche Dhätup. 22, 46 überliefert ist, des 
gleichen Vop. 8, 94, 40. Das Partio. Pari Pass. von dieser Wurzel 
soll dima lauten (Siddh. K. zu Pa. & 2, 44, Värt, 3): aber weder 
dieses, noch die überlieferten Formen dee Verbum finitum (dwn 
ritha, duducien, addacit, adduskit, ef PW | ind in lee Literatur 
cachweiebar. Dafür aber wird die Wurzel du ‚gehen, sich bamwsgen‘, 
abgeschen. von dem Zeugnis der Inlischen Sprachgelehrien, auch 
wohl noch durch verschiodene Formen bestätigt, denen sie aller 
Wahrscheinlichkeit nach zugrunde legt. 

ich glaube, dass Gnassuans Recht hat diese Wurzel du (oder 
de), der er die epeciallare Bedentung- ‚in die Forno ‚gehn‘ rindi, 
cirt, in Formen wie diira, daviyas, dovishtha und tiathewitiok auch 
dita yler Bote! zu suchen. Ob dieselbo weiter mit grivah, ur ue 
sammehbängt, wie Grass annimimi, ist eine Frage, die une 


zunächst noch nicht berührt. Die Haupisache ist fir uns die wirk- 
ge. 
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liehe Existenz einer Wurzel du ‚gehen, sich bewegen’ 
indischen. | 

Nimmt man nun an, dass die Form darishdyi von dieser Wü a! 
du ‚gehen, sich bewegen‘ herkommt, dann lässt sich RY, fa 4, 5 








ohne Schwierigkeit in Form und Bedeutung folgende | ber- 
setzen: ‚Wenn ich mir vornehme: jeh will nicht mit does (seit. mit 
den Freunden, zum Spiel) gehen, dann wenle ich von den wäh 
gehenden Freunden im Stiche gelassen’ ete, Dass die Wursel du 
formell hier passt, braucht nicht begründet zu werden. Aber anch 
dio Bedeutung ‚gehen‘ ist die passendste, die sich hier denken Itset. 
Die Genossen wollen den Spieler verführen, mit ihnen in Zu Spiel 
haus-zu gehen: Er hat sich vorgenommen: ‚Ich will nicht mit ihnen 
gehen! und er bleibt zunächst seinem Vorsatz getren. Da gehen sie 
fort und lassen ihn allein. Nun hört er den Klang der Würfel and 
kann nicht länger widerstehen, 
Diese Uebersetzung befriedigt in Bezug anf den Sinn minde- 
stans ebenso gut wie das bisher meist angenommene: ch will nicht 
mit ihnen spielen.’ Mich dinkt, sogar noch besser, — denn es Inset 
sich kim etwas Passenderes denken, ale der so sich ergebende 
Gegensatz: ‚Wenn ich mir vornekme: ich will nicht gehen? — 
dann gehen die Freunde fort wnd lassen mich allein.’ Atflallend 
könnte nur erscheinen, dase die indiachen Grovimatiker die Form da- 
eishäni nicht unter den Formen jener Wurzel du ‚gehen‘ aufführen. 
Das dürfte wohl dadurch. zu erkliren sein, dass die einzullirs Form 
verhältnissmassig früh schon in ihrer Bedeutung und Ableitung auch 
den Indern dunkel geworden war. Wie Sayana bei der Erklärnng 
dersnlben schwankt und verschiedene Mögliehkeiten erwägt, haben 
wir oben gesehen. Dieselbe Unsicherheit herrschte wohl anch schon 
vor ihm bei den indischen Erklären. Wir aber haben umso mehr 
das Hecht, diejenige Wurzel in davishini zu suchen, welche ‚uns 
nach Form und Bedeutung am besten zu: passen scheint; und das it, 
wie mich dünkt, die Wurzel di gehen’. Damit aber wire wiederum 
für cine zwar Nberlieferte, aber noch nicht belegts Wurzel der erete 
Beleg gegeben. L. vy, Scnwoxunen, 
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Somali-Studien. 
Dr. Kurt Berghotd. 






Als ich im Jahre 1897 mein Somali-Stadien ardilentliel 
glaubte ich kaum, dass sie so bald eine Fortsetzung erfahren würde 
Um so mehr erfroute mich der Umstand, dass, während ich 
Winter | in Wion bei Herm Prof. eae dem? hn din nd 


mit ER ich maine Studien EHER ae konnt ‘Das E ir ols SR 
tiies derselben aind die vorliegenden Somali-Studien. Sin verdanken 
ihre Entstehung in erster Linie der ausserördentlichen Liebönawür- 
digkeit und dem wissenschaftlichen Interesse zweier ansgezei 
Cavaliere, 3, D. Pring Hawn vow ten zu Lamcrresprar 

meine Studien, indem er in glitigeter Wale seinen Dar "Abdallich 
mir sur Verfiigung etellte, Herr Gif Eow, Wiexexerng dadurch, 
dass ur mir sogar auf einige Zeit Zune it acinom 
Diener Yüsuf ormöglichte. Beiden hohen Herren gegenüber fühle 
ich mich zu tiofstern Danke verpllichtet. Eine angenehme Pilicht im 
es mir ferner, Herrn Prof. Po. Pautareecuxe für saino Beatsijee 
Freunillichkeit au. danken, mit der ar mir nicht nur die Bekan 
schaft der Somal vermittelte, sondern auch mich anderweitig. unter 
stiltzte, Nicht minderen Dank schulds ich auch meinem verehrten 
Lehrer, Herrn Prof, L, Rmxuen, für dle rege Theiluahme, welche 


Were oe ee ey gi ai era ne tan 
Wieser Kallsahr. £ i Kunde 4. Murgenl. LI. DL 
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or stets meiner Arbeit entgegengebracht hat, und für die vielfachen 
wurihyollen Belehrungen, die mir vun seiner Seite zutheil geworilen 
sind. Schliesslich set auch Herrn Privatdocenten Dr. Hass Srmoe 
fiir weine freundliche Hilfe bei der Fixirung der Melodion bestens 
gedankt, 

Meine Somali- Gewährsleute, “Abdallah md Yienf, nach deren 
Dictate die Texte niedergeschrieben sind, gehörten heide dem tl 
ja'ält oder dem Stamme der Hübr-jsälo an, welcher das Gebiet 
alidéstlich von Berbira bis au den Grensen der Dal-babdnta be 
wohnt, “Abdallah, ungefähr 26 Jahre alt, entstammte der Gabile: der 
"Adon-madin, der 17jührige Yüsif hingegen der Qabile Samänik, 
Ietztorer, den ich während melrwöchentlicher gemeinsamer Arbeit 
näher kennen 20 lerien Gologenhoit hatte, erwies sich als ein aus- 
gezewhneter Kopf und trefflicher Interpret seiner Sprache; von ihm 
rührt auch der überwiegende Theil der Texte her. 

Den Texten selbst mögen nun noch einige einleitende Bemer- 
kungen voraufgehen, die thoils dem Verständniss jener ım engeren 
Sinne dienen sollen, andererseits aber auch bezwecken, zur Kennt- 
niss der Somali-Sprache im Allgemoinen beizutragen, 

Zur ‘Transcription der consonantischen Lante dienen folgende 
Zeielen : 


b i k 

#=% mit Hamzn d 7 

f dd corebral q= 5 | 
w— double u d— engl. th etimmh. reducirt  — (3 affricativ 

7 D je 

" 6=E 

i= yulatalisirt FT palatalisirt 6 =F 

i —n velar r—r lingual all 

j=gi (ital.) y= engl. » = Hamza 

i =asch A 


Auf eins specielle Bezvichnung des ans b erweichten und mit 
ihm im Wechsel stehenden Lautes, welcher dem deutschen: 1 ühnelt, 
ist verzichtet worden, 








Zag an m ne rec en 
Verschluss herstellt Bier wie Dest Ve Sa rte 







dorsal) an die Oki ah oid cae ersteren I ngt 
der Laut mehr an 44 (engl.) an, im anderen N. Au 
4 kommt nur intorvocal yor. Seinem Ursprünge nach ist dieser Laut 
wohl nichis anderes als der leise Stimmoinsata,? der dadurch, dass 
er in intervocale Stellung geräth, in eine Umgebung, die Zungen 
articulation aufweist, von dieser beoinfusat, selbat YangsusshelJn 
innimmt und ganz dem Charakter der Somali-S 1 entspreehud 
zur Spirans wird. Er ist gleichsam ein enelytischot Laat i or 
ans seiner ursprünglichen Stellung im Anlaut in eine anelytisohe 
Een HergbR Bat wird. 
greift sich, dase dis selbständigen Partikeln 0 und 7 

(== und), sobald sie wie das allerdings stots enclytische nd (— denn) 

' Viel. moine Somali Studien in die Zeltechri/t für afrikanische: weil senanische 
Sprachen, Band nt, 1607. | | 
* Vel meio oben ritirtem Somall-todion, a — 
* Vel. Saar, Orundzlipe der Mhenanik, an Bin in 
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zum 'vorausgehendon vocalisch schliessenden Worte gezogen werden, 
zu d0 und de werden. 

Dies ist der Fall in den Verbalformen, welche, ahnlich wie das 
ka-Teinpus des Kieunbeli, sehr hiafig in der erzühlonden Redeweist 
gebraucht worden. Ja man kann hier geradezu von einem dé: oder 
de Tempus der Somali-Sprache reden. 

Durchsichtiger hinsichtlich dea Ursprungs und der Zusammen- 
sotzung und unserem Verständnise näher liegt x. B. 

mirkösi bisadd athe yudi — m, heen 0 edlen y, — Da sang er 
und sagte Folgendes. 

Dagegen uns fremder wid ganz im Sinne des Kimahel ist: 

dgalkı tunanki seit tayeda, nig kö-'0g hin arkadéi — Teh ping 
in das Hans des Jiinglings und sah da wine Frau, die dir glich. 

Ebenso; kolkast innanki mérkabki tegedd = Und da ging der 
Jüngling zum Schiffe, 

Diess beiden Stellen finden sich in meinen bereits citirten 
Somali-Studien, 

Aus der vorliegenden Sammlung entnehine ich noch dem 
Liede Nr. 10: 

ajal wim bahdırı Iimadd Wir haben ein grosses Haus, 

bigge-hardn jrdahedé Das schaut nach Osten hinaus: 

Diese Zeilen lauten nämlich in andorer interessanter Version: 

ajel wim bahnen linahär 
hagga-bard-u jelaha-f, 

Fa ist alsa Inadi— tenahet und jedahadé = jedaha2 — jida4, 

In dem Liede Nr. 82 heisst ex: 

gaulöy IA béim-bariyadé = O gaul, ich werde Allah bitten, 
beriyadd fir einfaches buariya — ich bitte, flehe: 

Nach dem im Vorausgehsnden Erörterten erklärt sich auch din 
Form Ydahai (= ich habe) leicht und ungezwingen, Daa Verbum 
substantivum hal jet hier ala enelytisch zum Oberbegriff #2 (habend) 
aufzufassen, 


' Vel. Laxssues at Adern, Soual- Grammar, 3, ZA 











Eomaui-Irumen. 


Ebenso dürfte mdda {= nein) »u erklären sein als He e ones x 
dang, in der das participiale a, aus urspriinglichem alt (= 68 
ondlyiiseh zum Vernoinungebogriff md gezogen 22, 

Die mit 7 umschriebene stimmlose Aifric vis 
S+2, dh, anf den Verschluselan 3 folgt. unnätelder.ne 
kurzer spirantischor Laut £. i mit ausserordentlich Billig 

ein. In intervocaler Stellung wechselt os schr oft snch reiten. nit ¢ 
pa &), ein Acsimilotionsvorgang, der darin bestah # stir 
hafte Umgebung ats der stimmlonen Affricata 7 PR at man | 
rans J,mncht. So kann tian kurs nachrinander zu hören b 

uigal, djal, ddal —= Hans; 

bdgqal, bdqal,, Iiaal — Maulthier, Jey 

higu, bdja, bida — Furcht. 

Im Antaut findet kein Wechsel swivel: 5 
aber wechselt g und q in dieser Stellus 1 anit; 4. Dieses g bezeichnet 
dann aber den Laut, den vielfach die arabischen Beduiner fiir S 
aeration und der auch im Berberischon vorkommen d di mit 5 

‚derwegeben wird. gist also in diesem Fallo velar. 

b (=r) verliert nicht sehen sein starkes Reibungegeritu 

wird zu blossem A, 2. B. 
tdhai — thas und thai — du bist 























' 
2 = 
' = 
a r r x 
hs ia" ir = be u er | A 















Es verstummi sogar pana in 

yodidia noben yaldıdam und yedahdin — Bia sprachen. 

‘Ain (*) and Hams () sind schwer anseinander au usluen 3 an 
ihrer Stelle Äört nian moist einen Laut, der zwischen beiden die 
Mitto halt, und den ich als -potensirtes Hams bezeichann möchte 
Das Zusimianteffen von "Ain ind Hams, dem ein analoges Vor- 
hulten anderer Verschlusslunte zur Seite steht, wird benders da- 
durch gefürdert, dues die Somal gewohnheitstniissig. mit bereits ver- 
onptem Kehlkopf und überhaupt mit beträchtlich angesp 
Articulationswerksenger spreahen, 

Zu den Vocalon ist Folgandes: un sagen: 

Verseiohner wurden 4, 5; 6 7, 0 4, @) dazu die Noanven: 





123 Kort Iiekanonn. 


4 = dumpfos u; 

fg offen + ¢— ee ei 
0 — offenes o, 9 — geschlossene: 

4 = zwischen ¢ und wy 

& ote — langen bolontes u; 

a etc. = langes: nnbetontes a; 
d ete, = kurzes! batonisa =; 
@ ete. == kurzes unbetontes a: 

Die Diphthonge ai, ef und ow sind meist durch m, &ı, gu 

Die Umgebung der Vocale, consonantische wie auch voca- 
lischo, wirkt ganz bedoutend auf diese cin, und zwar so, dass 
Vocale in palataler Umgebung eine hellere Färbung bekommen (a zu 
“ote, wind), in velarer Umgebung dagegen eine dunklere (a zu 
4 ote.) 

Die bereite erwähnte Sprechgewohnheit der Somal orstreckt 
sich auch anf die Vocalo und verleiht diesen einen eigenthiimlichen, 
metallischen Churakter, 

Mit einigen. Worten möge noch die Nasalirung von Voealen im 
heutigen Somali bertihrt werden, Denn wenn sich natfrlich anch 
kolne festen Regeln hierüber aufstellen lassen, so glaube ich doch 
nach meinen Beobachtungen Folgendes sagen zu können: 

Zunächst sind alle Vocale, denen ein Nasal folgt, nnsalirt im 
Sinne der genäsalten Vocale, d. hi. ganz schwach, Nur wenn, man 
sich bei ihrer Articulation die Nase zuhalt, nimmt man die Nasa 
Iirung wahr. 

In geschlossener, unbetonter oder nebentoniger Silbe ‘ist ‘die 
Nasalirung stärker und der Mundversehluss des Nasale gewöhnlich 
reducirt, Ist - Zeichen der stärkeren Nasalirung und + Zeichen 
der Reiluction, so haben wir folgende Formeir nobeneinandor zu 
verzeichnen: 

hutpird und kengäri (Hals); 
ynedia und hrnedha (Ziel): 
bondiir und köndür (Nabel). 











u Ze 














„zur sien 2 Sie. gezogen, und. a findot eine in | rkere u 
Nasalirung des vorausgehendon Vacate: bat Redan de » i ssa on 


aber). 
In haupttoniger yeachiloaser 
lirung des Vocals noban Reduotion dis Nasılı 





bins neben bins (80 meist); 
ddindo und LNAENR - 





vedidsyahai ond ioulamyha. 
Dancbon hör. man fir die taten beiden auch dig weiter. 
wickelten Format; 
biiahai und waldiahın. 
Wenn aber A. W. Simuzmeng nasalirten 
mili in deicht Ten veruast ol tae Weise ‘dea avr uiiisobsatt Nasa 
vocalen gleichwetzt, © kann ich dem nicht heistimmon. UW 
sind Volar-Nanalvoealo; diesen Oharaktor haben aes die Na 
des Somali nicht | BL 
Stellen wir noch einige Betrachtungen über Inhalt und Form 
der Toxte selbst an. Sie sind theils prossische, theils portiocle, thells 
aber ae sein ih Sten: Poesie ae Pross = vertroten: ‘iat. 





Pion nicht an und os jet ler eine 3 hits muberietelianye | 
prosaisch-postischen Texte aus dom Kreise der Levinas ‘afi der Fr 
einen, und. derjenigen aus dem Kreise der Jugend anf der anderen 
Seite erfalgt, Denn wenn auch die Fietionen der- Jugend ein mehr 
oder minder getruues Abbild. derjenigen dor Erwachsenen sind, #0 
bieten sin doch nach Inhalt und. Ferm mandlorlei Eirenthüinliches: 
In Possio wie Prosa nimmt die Sobildorung der Bezichnngen awi- 
schen Mann und Frau, Mingling und Mädchen einen breiten Raum sin. 


1 A.W. Somnus, SomoliAprmole, p. 4. — 
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Danehon findet sich auf prosaischem Gebiete auch das Thiermärchen, 
und zwar in accumulativer Gestalt in der Geschichte yon Dick und 
Dickehen (37), mit mehr didaktischem Colarit in der Geschichte von 
dor Frau und dem Lowen (8% Eine kurze Ereihlung 4 la Minch 
hausen ist der Aufschneider (27). Die Empfänglichkeit der Somal flr 
daz Naive zeigt uns das Naschkätxchen (34), Dass man sich nieht auf‘ 
den Zufall verlassen soll, om sein Glick zu machen, leet mk eine 
Redensart der Somal (28) nahe. Die Jugendspiele (94) schildern aie, 
wie sich die Somaljugend beim Verstecken und Holzwerfen amileirt, 
und ein paar Räthen] (98) unterrichten tna schliesslich darüber, wie 
die Kleinen ihren Witz zu scharfen pllogen, 

Von den Texten, in denen Poesie und Prosa zugleich vortreton 
ist, verdient besondora hervorgehoben zu werden die Geschichte des 
"Aumäls (7), die einen Roman in knappester Form darstellt, in dem 
besonders zwei Episoden betont sind, die den Anlass zur Entstehung 
zweier bekannter Lieder gereben haben: | 

Zumeist aber diouen. die don Poesien vorangehenden Zuilen 
einfach zur Erläuterung und zur Kennzeichnung der Situation, ans 
der das betreffende Poem erwachsen ist. 

Dem Somali jedoch, und das zeigen ja die Texte in charak- 
teristischer Weise, gibt eigentlich jede Lage des Lobens Anlass zu 
einem schnell improvisirten Lied oder Reim. Lust und Leid, Freuda 
und Verzweiflung, Liebe und Hass öffnen seine poetische Ader. 
Dabei giobt das weibliche Geschlecht dem miännliehen an Fortipkeit 
nichts nach. Dies beweist das typischo Poem der Anspruchslosen 
(11), die Warnung des Geliebten (13), die Antwort der Sellag- 
fertigen (17) ote. 

Und wie die Alten, #6 die ‚Jungen, 

Besingt dor Vater im Gerär (29) Thaten von Ross und Ruiter, 
so schwingt sich der kleine Sohn suf einen Stecken und trällert ein 
munteres Heiterliedohen (89), 

Nicht mindér wie im stolzen Gerär, zeigt sich atch in der 
Hirtonpoesie, wie sie in dem Lied beim Tranken der Kumelo (30), 
in der Verwünsehune der stürngen und widerspenstigen Kamelin 











(81, a). in. den Liedern der Hirtenmädcher 
ala echter Beduine,, ‘aus cata Tg ate: Amer 
er bald liebt, bald hasst, 
So recht als Ausirnck der Flogelja er Somalis 
die Verse itd Role au betrachten, dis alah unter, dar: 
Jugend hat keine-Tngend! (42) voreinigt finden: Das Bd Kr 
Mund der Kleinen (40) ist sia deutlioher Beweis, dase nich: auch 
boreits anf win die nicht allau yrosse Freundschaft zwischen Somal 
und Arabern erstreckt. 
Da wir demnächst cine ausführliche grautimun 
der Somali-Sprache yon: seiten. mines eralır rte 
L. Rummen, su erwarten haben, a0 begnlig 
der Erläuterung: einiger in: don Texten in häufig v a 
Formen; andererseits verweise ich auch anf din smear em 
den einzelnen Texten. 1 
Um der Anssage den Charakter besonderer Kindring t 
und Bewtimmtheit iu verleihen, bedient sch, ie een 
einer besonderen Form des Verbs; die ich Energions nonnen möchte. 





















Dieser Energieus wird vom Jussivus, Indieativ nn Subjunotiy Pra- 
sents gobildet durch Suffigiung eines kurzen Vounts; der meist [7 
doch auch i oder » ist. Bei vocalisch aungehender Endung wird «, r 
i oder 4 dureh Hames, bertelich potenzirtes Haren yom vorans- : 


gehonden Vocal getrennt. Bei consonantischer Endung, a bie an wn- 
lantended A aod #, einfach suffigirt. Der Vocal des Ene und 
der der Endung wirken sehr timufg vocalharmoniseh af ctuender 
tin. Doch bleibt die Endung a des Indieativ Prisenti bastuhan und | 
wird, wenn betont, gelingt Das subjunctiviveho o dagegen wird 
fast immer zu ¢ vor dem # des Enorgicus; bisweilen wird aber auch 
las letstere au. Die 2. sg. und 4. ag. fem, des Subjunctive hat nach 
dem vorausgehonden i der Endung id, immer, # als Energi avocal, 
ule #. B, meisidi ote. 

Als weitere Beispiele mögen folgende in director Rode stehende 
Wendungen dienen, denen in Klammern dio gewthnlicho Atissage- 
form beigesatzt int. Die Zahlen beilauten Seite und Zeile, 















































. Milan mit fyi (Milk wst I) = bine hilt ke sich nicht 

anf, 198, 4 

Baldi faypais (kaldla Jégnu) = kommt, base une weggelen. 

Den. Ue ae 

ean (Kia -ddel-wityo) ae Whang dich nicht mehr. 
| Fan 


\ ER 4 
u ) ee : 









> slat ta da ha kenue euch je gar 


48 2 mu 
de flea Inka) om ich wurde we slir schon zeigen. 
i. i = 


pi Ai bal: py) om ie will hier libeibers. 


BE Fed ipl) = da wit: seben Sensis 


hag 
Sonia! am fıhälke nd-agen | — ich kenne die Ongen gar 










Er 7. 1 
“ 4 u 










ted 





148, 17, 
in miyäree ‘i renden pielm.. 140, 16, 
Be siann (us +... #ilire = diene) <= wir wollen hin 






5 | wehlirken. | wehlirken. Kain 

dedi el ade (2 ee bedta) — welche die Hammel, 

wenn = gubt, wiehlen mien 140, In. 

| 1 Durch Id below what bed btn wird clin Ausführung ale eweifal, 
hath hingestollt, während sinfaches 6 wincinde (vidia keine Artifor 
‘dering veıhäh, sondern blower eneifvinster Relativests cat 
Din Zahl diwerr Beispiele liesse sich noch bedentond rermeliren, 
doch jpentige distor Hinweia 
Mabry ale ting Nachltesigksit dor Sprache dumm aly besonders 
— u mes man et heasichnes, wenn der wtaljancti- 





























Sr ee ee erlich | 
‚dans Indientiyischen Ausgang eneatimenfillt, Die reihe 
Mir din dio Texte 'nbenfalle zahlreiche Beispiele Inte, snigt sith 
‚besonders dann, wenn nicht leichte vine Verwochsiung möglich iat, 
im Iweir ond nach in — (lass, Aumit ete, 

Einige Beispiels orion hier angeführt: 

wthw ddmatri, fra guiranddd — er walle porn heiratem 149, 19. 

whan ddma'ai, inan ke girsadd ex ich möchte dink. gern bai- 
nn raten, 146, 19, 





when venyen u dd . $date =e ich wlinsche, das do 





mock. 145,20, 
in 96 Grime (om Helens) = wir wollen anen) Spel rufem 140,20, 
fd na Id aiydets — dees vie mit one tame 146, 7. 
copenhagen kuree Blites erste Jace 
Aus kühingigmn Verka queehalale sa: wird. Se 








te I De citirin wein dönayn, inum ke.gireadd auch 
Anan ku-girrada tan dinaga, als wit Wiederhulung due regintenden 


Prendmens. 

Die Vernachlässigung der wwbjunetirschen Endung gevifi be 
sondars Pinte in der 1. plar, wenn dem wo der Endung ain © un 
mittelbar vorsusgeht, mag ilies num wurselhaft oder aus dein 4 der 
Virho auf o durch Aseinilation entstanden sein, So birt man swhr 

din on <= du. go'dao = iim en f= da id) = Inset une 

gehen. 
Wihrschointieh gehört hierher auch die Rodoneart: 

tankin — funakönne — allonsnous-m. 144, 1. 

Weber andere eigenthümlichs verbals Bildnngen, tämlich die 
mit do und d¢ formirten, haben wir uns bureils eingangs bei Die 

Ee erübrigt, zur Erliiuterung der Poesinn und Reime noch sin 








Verschiedeno Gründe sind es, die das. Verstiindniss der pov- 
tischen Erzeugnisse der Somal erschweren, Der Umstand zuntehws, 
Inss die meiston Gedichte oder Lieder Gelegenheitagodichte im eigent- 
lichen Simpo des Wortes sind, lüsst nur den Eingsweihten oder len 
mit den Verkälteissen vollig Vertrauten den Inhalt richtig ‚erfassen, 
Dann aber auch bietet die Anwendung seltener oder dialestiacher: 
oder freinder Wirter und der bisweilen ansserordentlich kine bild- 
liche Ausdruck ein grosses Hindernisse, Ashnliches hebt ja A. W. 
Sommer in seiner Somali-Sprache’ auf Seite 2 bervor. Die Haupt 
achwierigkvit scheint mir aber auf metrischom Gebiet zu liegen, nim- 
lich in dem Zusammenwirken der drei Elemente: Melodie, Rhythmus 
und Reim, Diese seien daher boi der Betrachtung der vorliegenden 
Lieder und Vorse besonders in das Ange gefasst | 

Nicht alle, aber die meisten dieser Poesinn weisen eine Melodie. 
auf. Ebenso iat der Reim ein zwar sehr hänfiger, aber nicht Aberall 
anzutrefender Schmuck. Dagegen. tritt das rhytlunischs Element 
überall als das charakteristischere hervor. 

Somit erweisen sich die Verse hier in der Hauptsache als 

1. rhythmisch-melodisch-gereimt (i. B. 11, 15, 14); 

2, rhythmisch-melodiseh (2. B. 12, 19, 21); 

3, rhythmisel-gereimt (x, B. 42, 45), 

In den Gruppen 1 und 2 haben wir es mit Singmetnk, im a dia 
gegen mit accentnirenden Metren an thun. 





Die einfachen Melodien, von denen einige den Texten ber- 
gofigt sind, zeigen meist eine starke Anlehnung an die Sutzenelodie 
der Prosa, Man vergleiche x. B. 





wethde fell - 
Hier entsprechen die Tonsletafungen fast ganz und gar den malo- 
dischen Verhiltnisson der prosaischen Diction. 

Mit dem Versende schliesst auch die Melodie ab, Es entstaht 
5 eine rhytlimisch - melodiache Reihe, welche masecre led für die 
übrigen gleichartig gebauten Reihen oder Verse ist, aue denen sich 













er pi e Ohren. Doch kommen er erseTe, 





aktolich gehauten übertragen, 
Nr. Ir ee 
ao wird iis Mangel RE: äuläreh ıbziholfen, dass es 
Vaeal einer Site each wide, ler wei ie u 





Gul ici ern worden, | 

ein dohtcehtu uni, Auch: a ea si Fl he 
Silhenbildner, die dus Verstäindniss der Poxsien wngemmin erschware 
Es ist deshalb deta lotatgennanten Licie sine der Pros angoniherte 
Forin gegenuber gestellt. 

Zu beachten ist, dass dieses A stets A (#) laute, niemals 4 fe). 

Bei den Tanaliedern wird der Gosangsvortrag unterstitzt durch 
thythinisehe Bewegungen dor Files oder Hände, indem man die 
ehythinisch-mustkulisch betonte Silbe durch Niedersoteon des Passes, 
Thesis im eigontlichen Sinne, oder Zusammenschlagen der Himde 
markirt. Letzteroe geschioht besunders in dem dauach benanuten 
sah, während As pur deo einfachen Wochselgesang bezeichnet. Lied 
im Allgemeinen heisst bekanntlich gibay. 

Hinsichtlich des Rhythms lassen sich sowohl trochnisch-dukty- 
lische wie jambisch-anapastische Rhythmen erkennen. Sogar ein dam, 
classinchen Amphimacer Ahnliches Metrum int in Nr, 42, ıv vorhanden, 

Dio Anaahl der rlythmischon Glieder, die einen Vos zuikaindie: 
setzen, ist ziemlich verschieden; doch dürften Dipodie nach der 
einen und die Verbindung zweior Totrapodien nach Aal anderen. 
Seite hin die hauptsichlichsten Grenzen sein; Die vitiache Tetra- 
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pödie wird nicht selten als. dipodische Verbindung dargeswllt, was 
auch in der Melodie zum Ausdrnck kommt, vgl, z.B, Nr, 24. 

Dem Umfange nach kann mau Kurzzeilon und En 

unterscheiden, indem man die letzteren mit der Ponta 114 

lässt. Dass die am häufigsten angestrebte Versform der Emai 
sei, wie A, W. Seuumonen 5. 2 seiner ‚Somal;Sprache‘ sagt, Konate 
ich nicht wahrnehmen. Ehor iat eine Vorliebe Mr die au # u 
Improvisation geschickte Tetrapodie vorhanden, während sflerdtlign 
die Langzaile für die episch-heroische Poosio und deren Nach- 
ahtmungen besonders in Betracht zu kommen scheint 

Dio Langzeile wird durch eine bisweilen feste, biswoilen be- 
wegliche Casur in zwei theils gleiche, theils ungleiche Glieder zer- 
lort, wobei sich dar rhythmischo Einschoitt vielfach much als munir 
kalischer Einschnitt kund gibt. Dies ist «=: B. der Fall in. dem Lied 
Nr. 21, einer anapästischen Pontapodie mit foster (sur nach der 
dritten Hebung: 








‘Deeg Bern bebe At er hatin 
ee miele # wermdin uni 
mi ee ee ea el 
Dor Keim ist grösstentheile Endreim, doch findet sich daneben 
auch die Allitterntion. Diese ist xB, vorhanden in Nr, 31, forner m 
dem Auexthireio Nr, 4: 
farir, kair, bdghag, biyu, bdqol, 
Hier allerdings nicht so vollständig wie in dem entsprechenden Aus- 
zählreim der Habr-4nal:’ 
wnt, a, baghag, iy, Beigal, 
Hin und wieder treifen wir Allitteration aueli in den Versen von 
Nr. 42, 
Der Endreim ist fast durchweg identisch. Der Grund hiervyon 
liegt einerseits in der Wiederholung desselben Wortes, wie tn Nr. 31, 


' Pride fie afribanieche ond sercnische Sprachen, Bam] wo, 1897, 









Die Sübe # ist al identisch en. betrachten mit der Parte & 
(= ond), welche neben dem gleichbedeutenden 6 ja Sin dor 
Prosn-aur-Varkotipfcags dient über deren Vorkommen alk de nchen 
Jo wir weiter vorn (j. 1254.) gehandelt habt: Dass die‘ Part mn 
me 3 nd ner als 3 rein, ht wohl sen Grandi 
dor grösseren: yt | | 














NE (Sasa oraame toast 
1. wit fainu gierä 


2. # kir-chaiylinan 


er PARSE FELSEN 





Hier findet sich neben dom Endreim auf a das copulative 4 
au Anfang der Verse, gleichsam einen ‚Eingangsrein bildend. DM 
Partikel # wird dom gleichbedontendon 6 in der Poesin entschieden 
vorgezogen und hat im Somali den Charakter eines besondérs pan 
tischen Zierrates angonommen, 

Als einen Schmuck, der dem Reime verwandt ist, können wir | 
diejenigen Silben und Worte bezeichnen, die haufig im Eingang und 1 
Ansgang der Verse vorkommen. 

Zunächst sind bier au erwähnen dio einleitenden Anrufe wie 
nahm in Nr. 6 und das besonders in olegischen Poesion wie Nr. 8 
auftretendy Alla; forner des schon oben citirte @ der Version a von 
Nr, 48 and) das DEREN ra-tan etc, der Version & desselben 
Gedichtes. Hierher su ziehen ist auch der Ausruf howe von Nr. 13, 
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dem ebenda das Aowdyohf im Versnusgang untspricht. Sonst Iautet 
dieser Idagende Ausruf auch we, oder rednplieirt wöwäynef am 
Schluss der Verse, Als Refrain int ferner noch anzafilhren AcweAd. 
in Nr. 33 und naAde Bild in Nr. 11 

Um semer Wirkung ganz sicher zu erin, greift schliesslich der 
SomaliSänger von der Wiederholung einzelner Worte zur‘ Wieder 
holang ganzer Phrasen und Verse. Dies letztere ist der Fall in den 
beiden Gediehten von Nr, 7 und m dem zweilen Gedicht von Xr, &_ 

Die bewusste Wiederholung einer Phrase finden wir in dem. 
Gedicht Nr. 11, welches überhaupt im mehrerer Bezichung als ein 
typisches Muster somalischer Vorstechnik zu bezeichnen ist. 





Bemerkung. 

‘Von ciner nüheren Besprechung der Sandhi-Erscheinungen ist 
abgesehen worden; schwierigere Stallon werden in den Anmerkungen 
ihre Erklärung finden, 

Ein Bindestrich zwischen zwei Worten deutet die engers Zu- 
sammengehörigkeit in syniaktisch-phonetischer Hinsicht an. 

Die Zahlenrerwelise besichen sich, wenn nur eine Zahl an- 
gegoben ist, auf die fortlaufende Nummer, wenn zwei angegeben 
sind, auf Seite nnd Zeile. 


1. Eherwist, 
nin-ya wig wi-ia qabi-jires, Fin Mann und eine Frau waren 


| mit einander verkeirntet, 
nin-kale ayat je'éahai, wil bar Sie liebte aber noch cinen:andern 


dikivt. Mann, Sie gebar einen Sohn. 
ninda ragt quber ye yudi: wilka Der Mann, welcher die Frau ge 
ande‘ heiratot, sagte: ‚Der Junge ge 
hört mir,’ 


ng wa tedi: woilki mé-lifid! Die Frau erwiderte; ‚Dor Junge: 
gehört nicht ‚dir‘ 








uigti wi todi: yninckald-tes | 


nike wd yudiz ‚ninka ite? 


acigei tod tags ,uillzan mat jgi'i, 


fh an dünne" 
winki wubed-yrigés pal 
ndgti wel tedi> én innanka yido,! 


ninki wit mund: ‚iunanki fudtke 
dig, drod, ku-dönimäyu,. mi 
Role ya dlmay 








qeite, 


buhenki nfuki attbedat iyo iananki; 


Tahädi wä wühedei.! 


16 fabénki ndyti (immid 5 ainki wa- 


hurda, 
bith ndgfi ninki wind hie 
dota. 


mndrkisn tanankt qidatai o tdy- 


tee, 
winks Wihti® walälki #}-toemi, dr 
kai, 
markda ndgli démi. 
witht häler, 


marke 





: ache nf 
Die Frau ging Wis. 


‚den Knaben bei sich. 
In der Nacht nchlief der Main 


und der Knabe; alla beide 
schliefen,: 
In dor Nacht kam dio Fran, wills. 
rend der Mann echliof, 
Da erstach die Frau den Mann mit 
einem Messer. 

Darauf nahm sie den Knaben and 
ging fort. 

Des todten Mannes Bruder erhub 
sich, sah [was geschnhen war). 

Sogleich machte er sich auf dio 
Suche nach dem Weibe, und 
fand sie alsbald. 


! Man solite nach ludddi eigentlich wijeded erwarten. Doch im apa nach 
den beiden Masculinen nod bei der Kachläseigkoit der Bomal bogruilifich.. 
Fr Pr senliiki ind Ah olor an ddfti welilikiem, 
Weer Zuueshr. f 4 Kaadı 4, Mag: El Bi. Ww 








ige win adn ya Lei 
nem bö yin boldest, wdluet yi- 


dabidin: jwilliannw döneinä, init 


woudnka td; net-ye-visa,! 
Line Zu eahbd-icdin kd-win 


9 reinen, 
i nimdnki wahkat yaldhdanz ubrku 
hetlvfrine afihdtu, dn aiyrtre'e, 
labitda jublsd mdrkui aiydrta 
yimdden, an tabd-nin gürigd 
u dire’! 6 windnka bd Baden, 
oy) kölke gihalku da'é, dm 


iris * 


‚Eins alty Frau in einem Dot 
. sate oie saapeldars 





Die Männer sprachen unter uinan- 





a 


der: ‚Wenn die Alte schläft, 


wollen wir spielen, Wenn dann 
lie beiden Mädchen zum Spiel 


kommen, wollen wir zwei Mann 
nach dor Hiitte schicken, die div. 
Hamme! stehlen sollen. Wenn 
dis Dunkelheit hereinbrieht, 
wollen wir zam Spiel und Tanz- 
rulan!‘ 


hetdiirti it 'drki mungddai, md wi- Die Alte hörte das Rafen, sie vor 


hudis-tnmitten, 


mochte nicht zu schlafen, 


, Rene celia aoe 


¥ = belay, 








nindnki ei-tigt, wiadnki yt Id. 
tagen, pike ys gms ud 
gova'en, wi qaibiyen, wit Minye- 

16 dén* lobe gata. 





habinki dambe you babdrti kw-so- In der teat Wacht piaigensbs 
ninjtiin, wieder zu dur Alten. 

hahdrti d-hterüta, yer girigh ye lief, kameı 

meiden: inndmba ad-feht, zan- sin zur Dlkite: dus Medches 9 war 

“0 dl maddie, wdhai fedi: aber wach, hörte ein Gerlusch 








wod-m' bart when BS und rief: ‚Was gibt, » wer da? 
na N | 

märkasai inndnti tedf: ‚ei-ayaf Da fragin dna-Mudchen: ‚Wer ist 

er 
an märkasih yoddden: wa.anndgu € Da antwortetan sie: ‚Wir sind’, 

‘tala a ypdoriig " öffne uns nur! 

märkdsaı inndati tedi: idin md Das Madchen entgegnete nun: ‚Ich 
"age! FF kunne euch nicht!" 


8 bo ha Kortin aries) vein tied Low, arab. zum; Leilentet: saved win yirk: 
iw 





We inwam-bat His hadan-la, Ain Kin Junglin, der ie 
léyi;* höldbadan bai Tiythin, | 


weiihu dama'ai, ion gies. Er wollte gern heirat | 
wähn yedé: ‚äyahöyn, wa güradns- Er sprach: ;, ‘Matter, sch ‘boli 

ye, Apldha inng qaibtt! heiraten, thoile uns das Vieh! 
is märkasai tedi: ,iminka girsin Jane erwiderth: „Jetzt brauchst 
meisidi. aint inndi-wondgean du nicht zu heiraten, Ich werde 
ku-dineiyt't, iomenka bd ye schon ein hihsches Midehen für 
win ( dich aussuchen. Jetzt aber hei- 

rate nicht! 
mirkieh yudi; ywiban déneiyi, Darauf entgegnete er: ‚Ich win 
20° ind de-Kd-tagtd, vir walkilka = selw, dass du dich ontfernet 
tgl N und nach dem Dorf des Beu- 

= ders gehst!' 
rin reine, Inner Meech. In dor masenlinun Bedeutung fer dio Hoe 
Tem abata anf dm ursten Silbe, wie hier, hedeutet imman aber Mädchen, liegt dor 
Atcent auf der seiten Bilbo, ‘het inne ban <i Mädchen, fn dersalban Weis 


vinterschwidet sich dae den Kigennamon vurgentzto ine ale Bohn and Tuokter doe 
tial ies, 2. 8. ine = Slo thes Düne heit Tochter doe Ditie: . 
äh, 























m 
a u 4 
y a m j ZZ ana tid 


kakkean tet: jdn! 


kölkand styt: stbrdr and tyo lahd 


‘died tibia it tek tayptere. 


Lbäl, hr zen kayilan, 
1 naire yogis yin at” reondlgraen #* 
kiffieasai tediz „weir-Lihlibyohl, tn- 
nanvbin ledahar, wis 'eriym. 
hen démeaye van min f 





meirkäni yualiz haygid kd-timi 


10 kiölkan yudi: ja gaijonaya’é, wd- 
bei line N 
klkasıı babdett tect: oar-libbih- 
oka, tedhan vita labd ‘dd -a-tib- 
bein * 
th kiflicatens “id stant, 
kitkant yudiz when dénaiya, 
diitka mo agdne, innadt mälrärı- 
it jndate F 


kilkasan tetsu, tod hurddas, 
© innad bali- Ay ta 


SS — ——E 


| tm fiber ‘del dba, Dae Zablwort -toke we) wird im Furtindsg mid 
vinem Norm fet jouer ant dor awelten Silbo betomt. to Ahle wie de wie 


Da sprach gio: ‚Gib mir Reino 


=< eee 
Da gab er ihr cineti. Sohlen 
Mil und zwei Schnitten gm 
rüsteten Fleisch, worauf ein sich. 
auberaie, 
rounte den Way. 
Er 1 oprach: In ster Absicht 
Lowe; ich Nahar atm ‘Soli, 








der hat ‚mie vertrieben, Frist 


mich doch nicht auf“ 
Da frug der Löwe: ‚Wo kommst 
du deun het 
Weiter aprach ‘ort „Ich bin hong 
rig, ‘ah mir eben wien 
Da erte die Alter: „Lächer: 











Darauf zb. mie dem ia Fleisch. 
Der Löwe sprach nun: Joh win 


sche, da ich: die Gegend nicht: 
kenne, dase du mir einen Ort 


zaigret, wo nich menachlioh An: 
siedelungen patito 
Sin antwortete: pone erchars 





zeige mir doch ein Wasserlocht | 


wa hol fusstsene lauter, beaoichot dam d dow Laut, der im sdehnischen Dialect pre 


mie) fie don | gesprorien wird, wad der auch in der. Zoumali-Sprache nur 


orluatiion Käufe anfıree. 


"= in guter Absicht, in guter Weiss, aril komme Ich ew dir. 
* nie u == dase dn et 
+ = in Or, wen dine Annedelong inet, 


Lowe, ich habe ei mir ei 








kölkasın tell: „techn kd-bagdyah 


kélkated yrdt> nd, leu“dind manyı'd, 
fana-kén ft 
5 kölkäsıi yudi: yca'dd inng. #- 
mer fF 
mirkasın u Ren: ort ad, 


kth zul: dh sl Nach einer Welle sprach dar käwe:, 
10 kam würden tan, indnad voile; dass, wenn wir zum 


‘tt 





Ani | an, it mich nicht — 
worrathet{ 
kötkasai boldnti drken Da sahen sio auch schon das Dorf 
in der Ferne, 


kölkänd Tihbiii yudi: nd, hälke- Do sprach der Lowe: ‚Frau, an 

ain jogayt's, ‘drod gene we diesem Orte werde ich bleiben, 

15 tag D hd-i-dfgins! faufiund geh in das Dorf, aber 
verrathé mich nicht!’ 

kdtka gelu ad’nda rere, yiiewdh ‚Wenn nämlich Kamele aus dem 


ka-Gnayd'e." Dorf herauskommen, méchto ich 
| ein paar davon {ressen,“ 
kıllkasaı babärt-skitagtan. Darauf entfernte sich die Alta. 


I nk, wg ach fi. IBM. 

= = dae uns ‚ar geben, rel p. 184, 

* Diese Redenanet wind vou dem Soma) gebrancht, wonn www sich auf der 

Wandernng begegnen nod pnt gemehmam woiter ciahem wollen. Macht dor Auf. 

erforiicria aun nicht das Zeichim, dob drei Striche AN An don Sand, oo Mihrt or 
gewhe Biene im Schilde, tind dar amleré hiltat wich, mif ihm zu gabon. 

‘oie paben in der Fern, drdibetd todentut eigentlich: apatiom, das # In 
hefenti jet ditapf wie im fro. u Din Wort tinder sich in dom Dictionary vin 
Lasitaers als Serum versichnat 




































‘kotkanai babu nühedim., In dir Nackt aun sahen a 
kolkası Libbithi wärdl Myint. Da kam der Löwe in due Dorf. 
hatirti digatlei bruder ya m er Withrend dip Alteim Haus | 











in da’. brach er boi ihe a a 
köfkasıt lahirti ohdrudd madaba geese die schlafnde Alte 
gibenlei, duliidku ku- Gna.) beim Kopfo uni frass «in draus: 
en in iter Niilie des Hausen. 
 & Die Ehobrecherin = ’ | 
mins ben ui» qaheı, ndytu wa Jillo; Ein Mann hatte eine Fry ge tt 
ninku mo ‘bya’, ratet, die war cine Ehulroche: = 
ein: aber der Mann wusste es 


nicht. 

1% fubtnki-ien Böll yiirtgt gale. Spit abends kam das Vieh heim. 
mirkaed winks yudi: ‚nd; we gaje- Di sprach der Marin: ‚Frau, ich 
aayd's, idiga ino Iya-wdiaS kin lingrig, tolke mir Mile 

| vom Klemvieh! 
miirkanmi tel: Auipndhe, debédt Sie erwiderte dai „Jawoll, ich will 
yan dh, ina ne, hinwusgohon, und wurde gleich 
4 mig! wieder korumen, warte auf mich!" 

kölkasii debida ylahtän. Darauf ging sie hinaus. 





' ar fre aw drauesen in der Nahe, dinht bel dom. Hoon, itd, wine 
in weiter Kurfernung beianten. 





marked yudt: ku-ein milyn, ie Ir auswerten: ‚Ich gebe. dir nichts, 
16 kd-tag pack dich fort !* 
kölkarni-e-ki-tagtai. Da ntitfernto sie sich, ; 


5. Dis besorgto Mutter. 


Bundesbank. eit UF jin. Ein Madehon lobte hei der Here, 
nim-bi-vind, subd yudi: seihen Kin Maun kam zu ilır und sprach: 
ich zu heirateas.© 





dimaır, inan ku-gürside. ‚Ich bezehr 


AH rag = pnek dich fort. Das reflexive ie wird sole handle auf die 
Weise wurkürst in den Aniaut der Folgsilhe gexögen: Almlich) ky = ir, ie, 
WERE 

+ = einen Mann worte Ich selon nicht wormlamm, wörtlich. 



















went te]: ule kalt yan i:danıi- 
nah a winkale, ren u 








nin fda @ hilo Aula 








b juni Mdchars digal gela tye 
tira dliga dyo: asin jfilrae* 
fanintd wi till > dea u) 'alylr 
gide garigatigh, ar iitin= Im 
“wilted yea 


10 ndnki aot yuuli: jweriyahai- 


ninki sca Kin. 
behind an, wi "driyen. 


inmitten Ayla yt tet: sede 
het udiibarP! 
in webride irandntl tecis  ,feciape, teal 
Lan déneya, (nun "dur kendhulen- 
laden. 
miirkani höyelid tell; 
‚ne - undnyahin wa waldntahat, 
0 rad 
mirkaw yondnti tedtr where, 
michi ey 


miibehitwd Aid te m 
hdondntahai. “drad-adibd# 


I extremrenpaal seth jue 


Adikaod ywdis ni, welhanvaliay: 


SE ee ne 









‘Sittok Kleinvieh und ea 
40 Pfonde. 

Das Muldchon ontgegnutn: ‚E 
loot abend zum Spiel a 
rer Hütte Jch wurde zit euch 
epielon } | 

Der Mann untwürteter 
standan.* 

Deon ging, er. 

In der Nacht kam wie wer 

und riefen zum Spiel, | 

Ta frig die Mutter den Madehens: 

Waa jet denn das? 7 

Das Madchen wagte dn: „Mutter, 
ich mönhts hour abend gern mit 
len: Mlinnern taten,‘ ' 

Ihre Mutter entgeamete hierauf= 

‚Höre, mein Mädel, dir bist wohl 
nicht rocht geseheit, geh, log 
dich nieder ff 

Das Maahlien ERBSRRE, ‚Haken 
schlafen cohen - 

Da angte Ihre Mutter: „Um bist 

einoın Manne versprochen, mm 

geh and lig dich nieder! 











suds aban 


gog bist 5 haddéna ‘daw ir 





fai auch: Milch. 


ih ninki wit sihedai, babinkt wa nib Während der Mann schlief, kam 


= in der Nacht ein Regen, 





= Menschinsehlichter: 

i Nach einer Grena, welche weit andfirrut int, wollen wir wieht fitliren, 
iia ren Alpe nahh ag 

= nr de yield or kam in alu Nort, — Ea eel hiner bemerkt, dese iu pro 
wall Diction dio prärerbaim‘ Partikaln m, ei, én, ko, te io der Zussmmen- 
eetrong mit dam Verb fast tamer Träger den Accentes sind, or Stamm des Verbuma, 
hevomiors wenn or wit hier nimm kurem Voeal enthält, durch sie aleo euttont wird. 
Andernfalls, md die meint dann, wann der Siammroonl des Vurte lau Int, trite 
ethwelindy Betonung ein, oder die Fartikofo baboon winen starkin Nebenton, le 
wörtin und neigen = ain kehrten zurück. Steben miehrnre der Partikeln vir clamp 
Vorb, so hat din unmittelbar mit dem Verb verbundene din Accent, vl. p, 149, 
#2: rück kunt = erhobo dich vor dam Rogmn. 

+ = fodiddne ‘dine wi, 



























mürkasd vgekt yudiz fale Da riefen dio Dorfbewähner: is 
gal Regon, tg ay in dien 
| dort 
widrkitadt: nénki ajulki-gaki, wer Da ging der | Hana in die Hittin 
o een ‚sort 
helbaniliei yi weight Rune}; 





kölkasti yudt> nacndgyabert, wxthe 
dönaye, im ku ln 
muirkasin tedi: ‚udyahan.! 





10 killkand quick gédet. 


mirkaud: nat ‚ehr, EL 
ellkasi alt: ‚feiguha ba kelider | 
gägd-jird! 

12 kilkiten yall: ‚aa, delgub ma abite, 
wo glakaigiya hd km rs ‚Stein, das ist ja mein Penis; 
Jar | Ines ihn nur passiren. bieiborur 

hi | z 
kill tedi: wir, wdkeno gis Sie erwiderte ‚aber: ‚Mani, das 
in “ahel’e, m ddgahl, da te Ding da ist kein Penis, das iat 
= Ti-bahiye, pig! cin Stein. Halt ein, dass ih 
- mich davon bafraion kann! 
märkard ninkd gdbidt, sdb yuli: Da sang dor Mann nnd sprach: 








1. ‚na-kör, mia kob-galan quakaiyıyt, 

2. navhov, mist ward. ku-giemärtiyl? 

1. „Ho, Frau, ging mein Penis nieht ordentlich in dich hinein, 
4, - oder int or dir an der Seite barnıngofahren ae 


ne 


hat ae 

ai 

m + Ey FAT 
Kirb&ra une u 


r ee ankamen: 
Ze EHE LE m Oe 
a 





* 1h kalkasn qudt: ‚nd, mil-pean subd: Er erwide rte 
honga’é,® didignagi yitn ep-ktawna- "angi Land kbps, eae mein 
yod® 9 ıbinayid'e, kaigf Kleitiviah mitnelimen. uni. ver- 
= 7 kaufon, warto nur auf mich! 
Kdikani teyei, ddigi wu »p-kbaiya, Darauf ging or, nahm das Vioh mit 
kölkdaii shiyer. | sich und verkaufte es dann. 
wo kölkand yudt: ‚megtanda, yin ia Nach seiner Rückkehr sagte ur: 
hdd u ibinayn. ‚Lisbe Frau, ich will dir jetzt 
einen Schmuck kaufen.‘ 
"Anl, dieser Name bimebehsad vlt, dor rorhtes (ie bat, alen ‘anette 
wu er "mundela Glitch 
"— Berbdra djogt, ugal ti yuh, 
ae dyn a ta ub in, 
— Lie, WA 1 
5 ce hee = bea al nn sen Mir, Syrpet gen in die Ansdrlicko mnjiratad 
Sm al gam: wrhhhugn 
® zn einge" 





7 








ii 


10 


bias wi: thd mein" Die feng: Mass dia mir and 










kitkavds Ta’ dgti-hlan d-Jinltn. 


kitkän nilgti eyinnl. Nun kam or zu seiner Fr 


= | 





kölkasd gabiyi wriim wald: Da hub cr an an singen und sagto: 


1. na, wähad qidatd fanad dörgi-s qulnbka “itaha!® 
2, qui-yér baa Erdafsin idihé quhähaptädiet | 
3. Qov'rin® ba wa ildafodive gasinhk dam. _ 
4. wdjad gadatd tanad dérgit quluhkaizahär 


1. Fran, wenn du goviel su dir nimmat, dass ila satt wirst, 
legt sich schon dem Kummer! | - 
3. Ganz allmählich liossan sie air davongehen dus Gotrappal 
der Herde, - 
3. Qörün gaze bei mir, als der Erlös in. Theile nerlel. 
4. Aber wenn da erst mal soviel wi dir getiomimen, dass du, 
satt hist, wird sich dein Kummer schon legun! 





| 








2 sinkt ee rich Kr 

= goligd € bbe peli, Dhow au mnone ‘Bingen and Sagem orianmemde 

® — Dein Kumaber lagt eich schon, Die wahre Bédontung yon 'dimho- me or 
gründen, gwlang mir lehrt; Wheat korumta alr wir onllthallan, dase ie wer erie 
filer hun, 

‘ (laa Gwtrappel dor Behnfhardle (guidaus — las Chikrappel), d. hh vine 
Kiingwode Erbes (ie die Schad tire, dan Geld, welcliin durch min Gurduseli ua dle 
flonts gemakntz sim seht eomallechy Matapher. B 

* Tier Br des Pronmioe and Atasegpensunsnn, die Hectetisme dee Spits 


name ih mich recht kin, qtr — Asbo 








1 | 
| 
a 
17 
4 


märku sand:jogi yü win dite 


5 bibsiga “didmed ya la-gü-lodai, 


mirku gdbiyst yf “Adda tdi, 
ta'dy ba dmg. 


märkasi lé-jadar 





wäh. dann, ninka serkdlka "d- 
hadidiina,® dumm: "überiya, 


P= Ale ur sich din Jahr (ent As] hier aufgohalion, verloteia or einen 
Mann gefährlich. —‘Auwile konnte, nachdem or einmal grorpinlt, Ana Spielen nicht 
Inssen, und bei eitier soluhan Gelugenheit gerieh we init einai der Bpliler in Strobt 
und brachte jenem olns achwero Kopfwunde bai Darauf urfolgw seine Geftngen- 
nals, 

* =» the surrant te the Barkäl, Kalle — Auddilee — Diener lend, Diner 
Diener war, wie auch aus dem Lied herrorgeht, ein Btammeegenrese und Fromm 
(go'dt) des “Auwile, dor als sollte Mir ihn bitten, dew Yi-barkmm, 

* Plaral vou sidre == 5 5 Festang, Prosesion, Ex war nämlich sor Zeit 

gee, während der ubarail in "Adan Festtribel harrecht, als dor arına ‘Anwilo 
m Gefiagnia has 

* Ploral von dal, bedentet: allerorten, Mharall. 

* = ven entity Maverwall mageben, elite ich form vom Schaum. und Spiel. 
pbpejire sisit proasiechem gugdfiea, staht voran, und en folgt diwal-in öde = 
medien lyo gie, In Pros wiirde os lauten: dandsse gga tin gegd-jira. dye — 
Spiel der Kinder, dated Thaiinahme, Zngegensein bei einem Font, bier biossoe 
Zuschanen gemeint 

"on irre == durcheuentenn voranchemn. 






















ala inndut Annie, 


+= Bist du derjenige, welcher den Gmmsh nämlich mir weh 
dd, in Binns vou haläd, 

"— Da wirt bepliurtigt, von sulnad (mit Aw eunstrutrt) — Iomascam eine. 
Gun erweisen, aral. 

" FTinr’ dar Wainer thcrén, in welchom die Sırifinge: dae Wasser aus dem wail 
ftenten Chatnrunn holen, ond mit dew alu dann in dou Strassen heromighren, mn 
die Leite xi vororgun. 

‘= £m), dad Elinherschreltm. 

+ Hor Fisine ist alu Mann vom Btanima iler-Hikhrja'kin, währen seine an- 
hünflgnu Verwoultos uud auch sein Kangegeenir vom Stamm der Däl-hubäntn 
el Din Habe-ja'lo sled Nackkoormen des Stmmvatere Lge, die Ddi-bapAuta: da- 
grgra Nachkommen des Diröd. Som al im VerbAltniee ti Aline wom kleiner 
Btatir aml werden ıleahntb you dow Irikbapänta anit dam. wenlg achrmaichelbaftum 
Epithiton flcte-gumid wler sul-fiddde belegt jAldwgiiadd — din mit dom klninen 
Loch im Hintern; füla — fired und gindd, Ajoctiv Yan gin — Loch, gl Tatar 
deoet ur. onl-fSeldda = die wit dam Kleinen, zarten sterne. u Ve 
— det Hinterbacke, beide belesen Lagi Die Hébrja' ile coon ono. diaffir die 
Dhil-hahdnta gricitgiee oder gurjf-e,. oder: hier iy Gedjclt sch gurt"ama: pute 
dire — ia mit dim pled Bebssute am Prvdex sa = Sas FR 
— Koth habamıl. yuri ama en dag achlachta, eilgerieehn 
Dae Krimi dit angetuhligen Fırmiar hinted ee elune an 











u J 
a "u 


in na 
A. güru md dagägind,! wihbe Ihhadöhiläer® 
1, Daröd!e Geschlecht iet bös und schlimn; das, woran 


wartet, gibt es ihm nicht! 
%. Es hat mir nicht einmal cine Kamelin geschlac 

















dio Entte errichteten! 


wigildiae Tayi, indem tet jos) my (lh blithe witht) interprmtics ale Jed irs: 
wg ich kaon nicht (slteen) bleiben, mit Zngru ng des bösen Spltzunasens 
der Hähr-ja'ale. 

2 — dass Ihr nile das Midcho ausetattet, nike Me las Midchan den Hane 
rat anfiadet (run) | 

“ese aral.-hindoet Lab 

= = wdfn age sin wisip == Alien be em, wiht nk or iim 

S— bile Brillen — oly Kamelin mir nicht achlachtend. 

"— al ale mir die Hütte zum Nachilager errichteten, 99 ch. ler Bir 
klärump. Awga von duds == die Nacht aubringen; wel Lanasdove 4 vr. Aoi, Ihe 
mnnputlochn Form ddrwytine Ist wahrscheinlich al Bildung vom daregud (as) 
— ler erbithts Ban in des Hütte; vgl, Larsissep a Fr; derapmil, 

"= fillet di Milehbelikhu, fuililb-te —= Milchbehältien (vam L) 

So dle ulcht pervade, urdentiieh genaue Hiitte, das Hochesitehaus | 

*— thut otwae als Schatadech gegen ih Sonne sof din Hütte, öl 
wc Id Anal le u dan Have (ot mit einem Bchationspmdar yursehun. hasssdile ven 
Adal (Aud? — Seht. 













































ner te gung: windschiofe Hüte! | | 
kitkasd rürki-nin! gablydi, wife Da erhob sich ein Maut aus dem. 
auehts Dorfe und sang: 


1. Idhe salfpdidd, witha adyayd mu dasivo!* 
2, wi adatdna bilyihi, adhka K-tolanet® 
a #.. ar sul-fplddd, wii engayd mn dass! 


1. Der Mann aus Ilör's Guachlocht anit dom martes I 


4... Wir brinigeb/ jel sehon, afngeftoohtend:Bobpaale’ (mar Sits 
herbei! 
3; Der Maun, aus Idör's Geschlecht amit dem sarter 


8. Vorunglickte Wert um; | 


nin wpmdtiod-ba umcine v-dina Fin Somali wir mit einem Mid 
maid, ehen verlobt 
mdrkdsd ninka wihu kenai: dfar Un brachte der Mann Poligendes 
favds ino tolle tp tind herbei: 4 Pferde, 10 Kamel und. 
ib didiya 100 Stick Kloinvich. 
méckaad gürigiemi! kéthted yuugi Dont kam er zur Hote. Darauf 


tele Mans sme dle Dughe, dlgestiich dew Dhorfes oir Momo, dln Ihe 
hemhrier. ii 

2 Soll nach der Brlildrrneg bo Dialveto dor Plfbichduie, bene mark Mir 
ry Men — sehe! gebracht werden. . | 

= Wir brings ja sehast Schileweln, lie ie km Ueehtillaug feat) ein 

hinder aver gemäht sitid, tenelud Ther heulafte Singer mike, anders ple in 
diesen gromen Machen aid bgtanemen Muiieneiie Let Met Freja mle daw empf 
Hilo ln dns Hitaem iit mhellele 


— mh er = me, Fer en. 
Witmer Zitiche, f 4 Kunde 4 Ahrgel. KH. BL it 





1 [Peer ane Taeiptro 


märkünii babi “ay 
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mdrkasii inndnti w-imdh-weidei. Das Madchen. war aber nicht go- | 


kommen. 
asd ninki gabiyer, wihn yufé: Da sang der Mann und sagte: 


1. Alla! rör Io ap 'aiyde gudag? 
2, Alla, la-gii-gadei, taiyii-humag)* — 

4, Alla, gabädai, ‘dwn mahdd ta*-siiio-g? 
; Ano, bert "dur tat-aj-tied! 





1, Ach Gott, da bin ich nun hergekommen, am mit den Leuten 


hier zu tanzen | 
4 © weh, da ist sie mir antrissen warden, das ist bitter! — 


© Hieren vel. p, 187, 


* = sim schlochter Gaxchmach. takes (tailedi} — Gemhmtek, =. B: fartekir 


* <= mit, in Primlom. 










3. Wohl Mädchen, sn a el du in guter F 
4. Doch morgen erlebe lich. mit kranken Oliedarn! 





Gent ai Tabea 1d-halldntai. Ein Mädchen hatte mit ein 
Mane Ar die Nacht in St 





woe fecei teat: Ag win, i hagga 
bari ejedd,! “ara kélal 


Wege, 
s habéaki bu yimi; inndnti weedy, In der Nacht kam er; das Mad- 
chen. fand er aber mcht 
malinti dambö-ankan, Aim folgenden Tage wurde er Ihrer 
kowahr 
kölkasa galiyds, wiih yet: Da aang ar und sagte: 





1, nos hiimbiedon mahäd \tedis 
2, ajal wem-hahäne lenada," 
10 3. bdgga-bart-ujidahadit?* 
i. Woib, warom hast du mir eine solthe Lüge gesagt: 
4. Wir haben sin grosses Haus, 
a. Das schaut nach der Ostseite hinaus?! 
1 — welches oooh ier Chitsette! hlicht. 
Vol pi, 
* Vel. ji. 128, 


sie 





t. Ach Gott, Bilo, ich bin krank: 
2, Einen Brunnen, eo gut wie umsonst nämlich, trage ieh bei mir, 
8; Dae (Geringe), was ich verlange daflir, ist Folgendes: 
4. Ein grosses Hana wünsche ich mir (sunilehst), 
5. Kerner nuch vier Katnole möchte teh haben. 
6. Dansch wünsche ich mir noch 
7. Hundert Sitick Kleinvich 


, dhe Voridaahinth vg td Das Heiraten let auch im Somall,Lande kelwe 
kelulıte Sache; dur lebtige nerrun rereus, die pecunte Im elpatitichen Sinhe, ephalt 


aed nine wbonse wielikige Holle, wln aniderewe. Um win den jong Bits diem 


Entschluss au: tien schwermm Schritt au erluichtern, wehren die buirasalmeigem. 


Madchen Ihn sarto Winke ther ihre Hotes, and dae ele ihm Forderungen hin- 
sichtlich dee Erautpreises auf Ans dankbar mltdrigte Mase buschränkem wird. 
Lines er aber mit ine Flecheldmbmit nicht immor weit Im ist, wulgt diomm Spot 

fs eftem Brinnen tmsonat. "A = raging, bald — | A Ys. Pie it finder 
sich ancl die Metaphor ball shi, 





a 














nin hörei verid wudiz. 


1. Biloi? Ajhdada stab, 





8: Jdlka Adhorke kit idlddo,. 
4. ty Brida Eset 


8 gabdd wa het’ wad ted: 
L. foudada bild medaka? 





9. Ivenca® md-hannd} 

witht wa Köniz 

1, hesada wel haut! 
1p 2. Koudada étabwi! 


gabdd wa histai: 
1, war-Bilo beartıla tad baled! 


tin-kala wa his, wrzihn yudi: 


is’. ta Balog dirt wn gitres, 


ee 


. Bio = Hilite, Nanuet tee Mildlobens, 9 von fhipduat Leng 


% Las mieh nur duino Schonkel 


‘Das Madelen gab zurück : 






4. Meine ke re 
wount! 

2. Hast du Gell boi dir? 

Der Bursch aang darauf: 

+. Freilich habe ich Gel! 


berühren: 


4. Liner Bilo, du Inst ja doch 
kain Geld! 


andern anche! 
Ein anderer Mann sang nun und 
Sıyıte! | 
1, Biilo, morgen ziehen wir fort, 














9 gdlabrd gabdunai, 2; Westwärts nehmen wir den Weg, 
3. 8 gid-goraiyn! kér-u-ddfne. ‘4. Und am. Göray- Baum vorbei 
guht'# aufwärts. 
A: ay yardısan döntän ?* 4. Wem werdet ihr euch da an- 
schliessen ? 
wil ba hewai, wath yedi: Ein Burseh sang drauf nnd sagte: 
1. nn Bdloi, dddditn jene,’ 1. Billo, wenn ich diel auffordere, 
2 Kkyillat jo Kiri-meisili! g, Kannst du unmöglich bleiben! 
4. jirrigdga qadakelist 7 Veh den Dornen des Jirriga- 
Iinsches 
4. fyo jilbie derkü-ggi??® 4. Und vor Schlangen bite dich! 
13. Warnung des Galfobte 
winks wa been: Der Mant! sn: 
10 1. hows, "ne" Buld, howéayahé 1. Komm Bulo, ich will mit dir 
plandern! | 


| wortlich Strusmubaom, wegen eclnar (ren genannt; Same eines Eiemal- 
baumes sdtotlich ron Borbors, ao deen vorbed die Karawanen aus der Kilstenobens 
hinanf auf daa Hochlumd. siohen, um sich wesdilioh en wenden 

' yorddean im Bin Vue ie deh nähern, Jam. anechbeewn anf der Hole 

wenn ich mufe, durch meinem Ef anflordere, ron fm. Alnlnaya = 
rujen, im Spiel rufen, 

= = jab =~ durchane, 

© Pir Gehe (= hilte dich vor...) Gindot ich. ane der Bellu ge te- 
jonind, «0 dase Vora 3 umd 4 den Sinn ergoben wink: 

#%. Daun die Doren doe Jirriga Busches 
4. Umi ie Schlangen werden dich beissen! 

4 Zur Butstahong des Liedes ani Folgnndos gesagt) Es waren ewoi Qahilan, 
Jnr olnen entstammte der Mann, dor andern gehörte die Frau an Die awei Stine 
srkührten aunlichnt friedlich; dann aber Inchlos dip Gabiio, sn welcher div Fran 
gehtete, olan Tobeciall (ber die andere, and gwar gar Nachizolt, während die 
Miner des mindern Dorfes zu Spiel ond Tane herlikorgokomman waren, Din Be 
tathonge lint jeilnnfalls cine Versehielmeg der Tagmordnung veraninet ‚und es int 
split gowordun; dahor die Frage des Mannose au etin Geliebte: tin u ‘atrswin dürni-, 
Doon divch dad vereplitete Nachioteen bt auch das Tanzen und Spinion versdgert. 
Während dos Tansee oon gielt die Frou ihrem ahnungslosen Qoliobten in melmii- 
hor hormone tnd don Mileplolonden uninifilligen Worten Kunde von dar gefähr- 
eben Situation, In der ur und ssine Biamniegendasen sich bolladen, 

T .. bleibe munter and plandert, vou ‘med = planen den Abeted erbringen. 















ST I u 
Syren ’ 


Sr 1 9 u aS : 
4 en ge Se oe ae 
2. idin wt 'medisint qlira4? Me 2. Warum hat sich hei ouch: das 
niigti wat Besten: Die Das Web an 000000 
1. hows, “diver? baeld, howäyait! 1. O, diese Nacht voll Unheil 


5 2 ‘duwa-na “asyar hégo-,? howd 2. Heut Nacht zwar herrscht Iu- 


Die oh 





a, bérri-na aude daliindali*d, hir 
wäyahet 


winkt wa hist: Der Mann sang: a 
W 1. anigo bithilo® ka-'ad-, 1. Weisser glänzte Ich wie. dor 
‘Mond, 





ta sud die we Param Mb auch. 

* — Holt dew Abordiaeens | wereieinki). 

® gira? — diva = at, anf worin besäglinh. | 

+ sis Aland, Abos Nacht; "ans init dom malen Desmonetrativ er 
rerbundon. I. 
$= ye — Lote Lootharkolt; gl bei Lewetem u 7. duh mil. Loy 

* Roduplication vom ddan — mikbmullg seb sche jpotsl, ew mack dur geqvbenem 
Exphcation. Ss 

| 1 Rodaplieirin Form für hid — Mond; kelishter MAnucrasan, fu den Liedern 

kat Mila Mond; wel. fm 16%, U} amade nk, (pe Hin, 28) intl 





51. anigo tilbilo ka“ad<, 


3. bir? la-gi-p-ka 


10 ndgba tumdl ktimid, chat tages 





. 'dbhand, mudd’ iyohd mindohd* bdrataié; 
¥ " ‘dbbamd, gia ma nghd ukumivee?? ' 
"ran il (Agee! — Stamm, Blppe. 5 


* — dur Ierrschertab, sm Koula, Stock. 

©. schinchtas, faule Well, alle Sehlnmpe. Bai Tanasacex findet sich ein 
uni) in der Bedeutung alt, aber unr won Dingen; vgl. arab. Sl 

4 fh bbe gil die Behonkol zerhrochen, d. hb. lah bin oin geschingenet 
Mann, da infelge der FPaulbelt oud Unsauberkeit der Fran die Late dom unwirt- 
Niehon Hase nicht nahe kommen. 

RER ARN rk 

* — gewichtig, bi "län — berchweren; vgl ürah. 0,54 nd, middn In 
EIER 'Alır- Äprackt- 

1 — schlechter Kerl; wel. arab, 553 

‘me po mine al Mier. 

P= ubtimmtion. ght, bneligtich we stelet (ir d= mir, Das im Verstnfang m 
stehunde "äh rar aber eigendlich Karamanenführes, vgl. Lana ar, 











tumalki bi a : 





nym Kou, 1 Krach, shmiden kat ih 

2. tilmin debug!’ =: Die sage: nur, wip te te 
schaffen sein soll! 
niigtt Bat wacht 1 Die Frau sagte nun: 


8 . 'abhand, ke. Ki geira-dyälahä® 
; "ibband, kolkad gals, (ut duhälmäde'g!? 


8. ‘dbband kolkd dambe qilra-dyilehgt 


1. Meister, Inss ilm immerhin sonst schlecht seis, mach Ihn nur 
recht umfänglich! 

2 Wann er hinom geht, {uss ihn mandichist recht schlank werden! 

$, Dann aber (wenn er drimen ist), mach ihn wieder dick? 





hide pink vör-hedidki i-yinvido, Wenn ein Mann jn. cin Dorf zu 
markıs djalka aj-gald, yai be Verwandten kommt, #0 nohimen 
6 Addhis ddlabka* ka-qiddn, ate sobald. er dns Haus 
| Watfeu ab, 
wérkasd nin rpe-bédidki dyimt Sun kam da cin Mann su Ver 
| waulten in ein Dorf. 


1 ee fire mir die Henehnffonlue Wehen anigs ote In-tiimdnaye nat MAN 
hijufiger auigu wa Hinds dakdnage — Ich erkläre Zim tifmdla gl. Li Hezınen, Sabn- 
Sprache = vy, "wlan, 

8 a gehn — mache iin oer om einem urdentlichan Prtigel (> gummi. 
wi wtolst Mir yele mund. dine Ahr yet bu hing het. aber — Bul amacie’g mm hi pales. 

5 = hi di, vou det Worte Alm = hong machen, sttrehern, dieu 
machen, fides — Lang, eclumiinintig. 

* ala, aller, wae der Mann auf lor Moise mir sieh Mbt. 


EP, 





fh 0 Weged-ciinti in abi 
3.5 gubadan wärmäha njp-xidin, 
4. na-haı, wa wiljärad® gonad! 
1. Höre Madehen, mein Name ist Weged. =f 
ee | 
si Dom savin wir der Gürtel ART 








nim-bee inndni 





. kölkand gabifi 9 with yudı: | 
10 1. ud, kujdgend-o* högta bilads: 
3, hägga,* hüysda mage? kdgig® ma sphatd-tahan.! 
1, Mädchen, ich habe mich nach dir erkundigt und die Nach- 
richt erhalten, 

3 — der Hinker; anigo wa weintinuga — ich hinke, bumple; gehiet wahr 
actdinlich zu arab; uss 

el Gürtel), des Metrama wegen dio wweito Silbe betont ond penlängt, wnat 
sndigarad. wilyarad fedgerddéiy botentet aber auch Stock, und ao bet eine Dariehumf 
hurgmstellt xwischan wärmulhe til wagirad; wer die Speoro nicht vorträgt, kriogt 
inn Stock an kosten, Diese verteckte Wortepinterei ist echt somaliach, 

kw hdgeedes Te teh habe mich nach dir erkundigt onl... von bogey 
<= sich orktindijon. fijgis — die Neebrieht, Kunde. 

4 = Un. 

Se inh weian nicht recht, im Gegensats an mido — nein; an möge wel. 
Livitome « ¥, 

* u Bull, Strick; wichtigen Utaneil fir den Haunbar und dan Haus Nhorhaupt. 

ts de bist eine, welche nicht Melt; von mho = für sich flochten, 


ie 


A t 
| i 3 
—_— A 


ar nit = Ginn Mote Arbeit 
















2. Dass du vielleich " 
"th wi a sk cm Sl cn m vert 


what De orwiderte ‘dus lie ei, 










TR dbaja miige: ee 

t. Ach toh! haba zii nach ie ecoundigg; Mas cml a 
Nachricht erhalten, 

2. Dass dit sicherlich — ob dein Vater, weiss ich nicht recht 
— ein Dreokkratsur hielt 


5 nim-ha Fahd Ieiigkier 


‚Ich möchte care in «ine men 
schenleere Gegund übersiodeln,‘ | 
10 märkaad goiskia® rdrel, Alshald Ind er seinen ganzen Hans | 
mirkani "ed-la géyi. Darauf zog er in die Einüde, 
had. war aber reich an Gaxellen, 
mirkimt invdni ka watet” Da machte sich das eine Madehen 
- schnurn. 
I Misamis, Hiraasenräimer. © = Tonlitar label 


2 tu md. Aha Mir iat oie... Ale 

+= seinen yanman Haussand; bel Linatumm Adler dich ir — hat war . 
rounded by an enclosuro; dae 5 im golkänd let gleich 5. 

‘= mi — or seg an einen Ort dar. - . 

* in Mädchen hot) sinh, nach Männern aiimenschntuin, vum ba'at — sieh 
auf die Suche noch Jamandem machen; ausschanen nach Mätum (bee. Weiber) 





1p redban dineya Ina "dd-la geyya, 











1. Die Frauen, die in's 1s Bordet gehen, das viele Gemilcher enthilt, 

2. Und deren Name aufges | wird, wie der eines verschnl- 
doten Mannen, 

3. Die treibt ein biser Geist dahin, denn mit rechten Dingen 
geht's nicht zu! 





1 ane "an [a ddjaine. lähagaına oder dthaglan ffir drinn. {wär frome) 
oelnnort an partielpialo Wendung. 

” Dor Kiagegosng beschreibt din Einrichtungen der ‘Adoner Bordole, in dar 
einem dir Bänger tm win Geld gebracht worden ie, als or aus seiner hwimatlichen 
Wiliniss kommend, sich verlocken liter 

1 din Peowtituirtom (AP). Mau konnte auch fhersntacn und no. wörtlinher: 
Die Franeu, welche sich proviitairen, werden tn viele Kinin Gemächer (riet) ain- 

* gtdays <= of Mbrt niimert ale bin. 

ee re tim mai a Me 





fi 








20, Die & 


1. vellanit bulat bag A. Thrungesehliffenen Viohtreiber] 
2, Bidia birku ma siding! 9. Eure Schenkel tmgen keinen, 
3, mal nid widen? Bi Warum guck | | {ihr uns-nicht ein 
aq Bischon näher und genauer au? 











aba ek 





innani-b9 yorbiy wähn yuetiz 









1. ‘Oncnyd bygter Beir ELS burger hatahade, 
uw. kolki tolkän sabsalmı® ¢ warmdha aufm! 
3. mit aobihi ban dömiyiö,t vilhalbitlag® wini!, ; 
1. ‘Onay, ich habe die Kunde erhalten, dass du ein Dreck- 
2. Während unser Stamm kämpft und die Spears # 











3. Ich mag keinen Polizisten leiden, du altes Rührholz di 


Marcia. 






| . ide | o vo. a 


* Lind, rerypotte! einen giewlamun “Onay (Firneenr), ler dur Auflundarmung wines 
Stammes, mit im: den Kasi! gegee "ine aideren Sinmun ei einher, mpelt man 
aun, vielmabr ale tie Kendo von dem Aukgobot mach "Adon gelangte, sich meh 
migst mtr din hat dam Bostal verhadsten Pollen Yaihdihd) mnbfiieliiian “Hime, > Che) 
diesen verrkthertehon Gobahrons taf Ihm elit schelddudor Staminnagensoan, welchor 
dom torrcsraie folgte, jon Schering an: a 

+ <= mirksaiıla = avidal — den Bpeer söhwingun, suhlitsule Wel ura gb 
jabs jade- 

* << der din Vagina sittern prackt Fusfäiklage, vor dal —= Bie aid her 


bewogen; hel Lamasases findot eel wala, vgl) Le Binnen, W- Uilin-Speache s+. uday.. 







Ei 





Midgin wd qaba nig; wai gäjo- Ein Midgan sind eine Frau (de 
den. sie nichts zu essen haben) hun: 


gerten sie, 
10 markaei midgänki wihu yudi> Di dusserte sich der Midgan fol- 
: gen ndermaasen : 
1. gäbtiddd-an? gühi dina, i. Eine Brandstätte werds ich 
= brennen; 
1 a= frober, simile. 
T wide fgiligu) = ein Vogel, von Aumehon und Art wie das Hebluin 
* (fin) — sheufalle sin echenar Vogel, mit «inom Fodorbusch anf dom Kopf, 
hilt nich auf Hlumon versteckt md wingt bald hoch, held tinf, daher Ladd ‘ook dow 
= oF sollligt, nach? zwei Stimmen oder Tino; foruor die Redensart:: wor, made 
"a Like "dl innen — Mensch, warum redest du einmal eo (gat) ond einmal so 
(böse)? deppelutingly. Das Verb ist Ini = schlagen, wachen. 
‘cc Wonder, riltheelhafter Vorfall, vgl arab. Lem ote. 
— digat-§ <= ich legto mal. 
t u die Brapdstiitte, Braniherd, von gufeldo und Mie von gud = verbreii 














10 mirkasd ui: Da 
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rel. L. Receteent, Bahoyrarhy « +, dakak mod Lanıranke # + dale 







u eee 
nin jdada* 5 walrbä-haiedn ya Ein bejahrter Mann, der gar nitl 
niece Ioan, litt sehr an Hung 





T 
ol hi =e sm mi um. ow 
4 = 
. 
. 


blicken! 2 
3, ANS Jagabio #j-dadi!* 2, O Gott, schätt. Steine Aber 
mich „Tr 
0: "dan dagig!* dda Alm kata? 3. Staub bedecko mich! Zorn 
Gottes Koma’ über mich! 





25. Der Bgoist, 
in «ümäliel work palais wari fs Ein. Somali sang und sagte: 
yn: 





© yl) — der Sarkch sien dine Full des Thiarne, vel, Lamazaume © 1) I 

1. ler Zuchtwidder, der ate Zucht susornählte, während dia fterigen mine, 
lichen Thikee meist omtriet werden. 

©. Igjalırt, rem Bde = all wer. 

um pr 

et. | m _. 

* ..w Staub, bewegt dich, wirbels, nämlich wir nich un bedoeken; Zu dagdy 














10 mim. det yu: Ein Mami erzählte: 
mobi han mil sb-maraı ‘obddt- Eines Morgens ging ich an einem 
ba mudjalal, Orte vorbei, da hirte ich ein 
kligliches Geschrei. 


1 fod di, whense Fr der Tokpsndan Zeile di da’! <= Ad aul | 
* filer Krankbelt oach Verletzung Im Kaimpfe gemoint Lamassses gluht ane 
dee (duis) — madiclne ate. 7 
* Name der Kamelin, welche dem Sänger im Kampfe gerankt wiirde, | 
‘= ich habe wieder gewiunen, hal Ich es (hin abgenommen habe’ vl. i 
arab. Ls, tnt 3, Lissiases & vw. berew, L Harsrect, Habo-Sproche #. +) radial. . 
“oder gute — dle (viel) Sehmute Im podiiw hatin; Sehlmpfumn doe Phil. in 
nr Mu nd et ende ee 
on Shorenetnatte werden Sos Resteshen: Rabe 
= shweree: Haar, Pech, hier in Ghertraganem Sinan, a | 
“ titi = mblechtew, lindorliches Weib, 
ee IE m - | 


= bnotes Geschrei, Gelammer; vol. Laussaum 'obad. 









Ye 2 
a ihn 





ee 
wl, wo dignt Addgo ta-qgi-hayat @ eee aa as “ er in 
ilgdero laglicrideyn. | oben ein. 











ee = fer Be Bai dio sine cote 
Kate, guwinnt viel Reiehthum"* 

ar) | 
1. bulälo, re wd tahas fide Méjamiddi, 
a fede 5 kuckihrrai set ring Feira lee | 














10: 4, tiene fet rer aroke wan faliel ‘is tia f 

6, dildgu-id farsdimadt* tari ® yaa ig Yarlas) 

Vılnsanf an hlpen = kisbuid, abbiegen rum Weg = be judd; vgl Lome 
same a v, Auckland nil bel im Anhang. 

9 — welche dureh alu Seil goliationu: wind, r 

’ Die Erlangung eins anlehen Relelihkume is aber enht jn Prage gustellt, 
dens) Yduuf erklärte: cle alien, de be mulpdn, A, hb, cine Sehildicete, die 
wine andere hogatiot, aint tum dickt, lvigt nian nicht 20 eof. 

+ Dusky tierdr sinn wen "Tia-Galln; de hovon Wien: Somali, deme. 
Stamm, die ‘fia-Galla, lo der Nabe vou Harn walineied, foot gan KHInFETigt- VOR. 
wirklichvy Gatla-Stimeie Quaitich von den ‘ites Gulla haweon die Maheid und 
lie Eee Firaha, derma Pfordeaucht bekam kant. 

— thre Quellen. 

¢— Ach Gott, gene weld davon Eh be, dam ul niece Wirecho in haa 
Gleinkgewicht bringen G-d-fill-serd = dew Sielumlaprechaumachon, vel. Tana: 
ame. 7. A 

= ich mllet wolle herfallen Ober, AM == felten, bewlelget,’ vgl. Joman- 
dom anf das Drank winken, 

“von farsome = He durch (olmag und Anlage wrlaniyti Gesihinktichienia, 
Talent, Anlage, (hewamdthalt: geistiger Art, Klugheit, juilicinary witriticbs Finger 
fortigtni), one fur + do (von den), 

* — Lami, tier Wwimat i* wild, eng, qugestiin, << 

Wismar Eittectr, Ed. Bande d thre ALL ind 








Ve 











1. Du Gelber, die Herde, der du entstammst, weidet im Gebier 
der Malimiid. 





2, Die Gegend, die dich grossgezögen, iat das Quellgebiet der Fits | 

a. Ach, wie weit davon ist es noch, dass wir in unsren Absichten 
übereinstimmen ! 

4, Wilhrend ich über einen Mann von den Paraljs herfillon wollte, 


5. Bist du deiner Neigung getreu, trotzig in deine Heimat geflohen! 


ta ng "dr en, hr Wahrend dir late trinken 

yu “Wnayddo, "able muy. die Kamele nicht; und zwar der 

Kräuter wegen, well sie die ea 

sen, deswegen trinken sie nicht 

kilka hagiqu yomide, yt 'dbbaya, Wenn aber die trockene Zeit 
kommt, dann trinken sie. 


bagägl bi yımı. Nun kam also dis trocketie Jahres: 

4 gtli-jirtht bil yugt: war-gilw, Die Kamethiiter frugen da: ‚Ihr 

berg w "er? Kamele, wo soll denn die Trinke 
atuttfinden 2 


to 


mid-bi yagi: Bie? u ärıroya! Eines. antwortele; 4a Bir'u soll 
die Tritnke sem? 
rot ya lubei-nin tiglar. wdbm Am Morgen machten sich zwei 
giles Libd-hadäbgel" if Talk Mann auf den Weg, nahmen 
gendil. zwoi Milcheimer und zwei Was 
sermimer mil, 
wäh yiddhdén: ‚war-göln, galdibta Sie sagton noch: ‚Ihr Kamole, 
‘elka ha yimeido, ‘wa {Hi mir- dass ihr gegen Sonmenmter- 
Far Eu gang zur Quolle komt, damit 
ihr dann spliter abends trinkt! 
‘= wo wol din Trinke sfattfinden; sa ‘friraya vel Linssumk a 7. ero, 
© Quella im Gebiet der Hahr-yiinia 
= gw Eimear für Ramalemilch, tg. Linse ©. vy. Aadid. 
fe Ad edt! «= damit do alenmte trinkat! (Bei Lanazaeem finder ech in 
eure — greciog of bares nt olght.) Degegen feb wierd en dee oly (die Kamelin) 





31, Verwünschung der stdrrigen Kamelin. 
fnnam-ba dal mälijird, Ein Knabe pflegte «im Kamel zu 
10 Adio pirig*-yer yir Kahn. Die Kamolin hatte ein Junges, 
nirigti-ba dedat kdvdiler, Kino Hyäne tiiltote Ihr das Junge. 
intdi-ivi, kotki narigtt dewdgt kd- Als mun dyes Hyäno das Junge ge- 
dile, “eno yaldn-ineident tödtet hatin, wollte ge keine 
2a Milch mehr geben. 
abande wide: friist; anf dle Wolo suiiinal (Wohle). gabtl Zw deme Tohndlebm. bet 
Folgoudes «x bemerken Die Kamale eiohou ai dor Tränku ole: uitor mehrmals 
vorlibar, und da, sicht am Hrunnen sollt, trinken eli.’ Tai due Dur reelle, on 
gehen sie anf die Weld win am Mom. 
tan mide dd-a-gfd — ain Ort, gut in Bezug anf Krünienr. 
vel I: Heoneen, “Afar-Sprache & 7, eerly- 
® << Hyäne, finiot wich Web Lasstasew ale alerına 
‘<= gio gab keine Milch ber, mackie eine Mile 
1 





beige shag? ius i in a ar _ 
5 mdnso® mdrag* mad! Halt sine Minso-& re fr: 


wimbiripohi! 
sinde ka-jiht 
led gaa? fhedind 


Vee wine did dick wien sige | erhäiet 
"— trail dich. die Krankheit, shadité gi, ‘ip aie Kraak lh 
Art Ficken) hat die Kamel bmfullanı 
Fo pach der Erklicting sehal whe Zu — Sommer. Bel hassen Adi 
wich ehr turd dima, Dich what air" (hir mnie er Prithti 
coe mi wii, Ar welche darm der jal nmi Add foljen. 
“- werdlmraktt, Lust werden ; rel: Liinasonen & 4. Vel. . Riven, Baho- 
ane ur, Bald, | 
‘a= Kibempnang man nmtermcbildot Bley Allah wel Adgga mndakir — Tinkes: i 
tend racking Zituenpanr, 
fmammidi) — dinke, enhmärzlietn GiftehLangn, dir Blew in wine. kumkbmm: 
Stamm Hilton aol, mad ie wah im dio Ziteon ecblingund, dio Milch puasangty. veh. 
Saat Ep Hagen # 7. misw, 
| = titemetick, mit welolum jo mock Bodart die Ziixen due Kamalin ane 
gebemdon worden, am das angen der Kiumen an verhimdern, 
* Cindi) = ain zinmlich hole Strauch, der loving Dorn, aber kleine Biitter, 
aussage ni ter a oe 7 
green Bonänden, vor Die Kamaln, dio gern won thin manchen, géhen zugrunde, 
wenn man ihnen nicht eine Art Farchrühn ale Gegvamiltel reicht 
* (gauyi) — grosser Felsblock. Zwni derartige Hitch ausatuamngertickt, bilden 
einen Herd, 
 fibiiwe) = sich woit ermireckond, hoch wrhebend. Man sagt a. BL yanloillew 
hilee deen — ein Kefon echallt weit, int welt eermdhmilich. 








u - 
















innam-da g@t Usijogi. | itete tit Kame 
hellhen dig weidet 3 wahut dinaied Eine Kaolin finse ie 3 


fiat ea 
eo we 
ais qauléy? Ita bikie barigadi: “i 
th dr, grlä-kalt vo.däb-menen, gelgi® ke didibi 





4, Umahige faulty <a yela dba jage.* 
1. O Quul, ich werde Alla bitten darum, zu 
2. Doss vin Löwe, dor mitten: durch die andern Kamele gi 
dieli suf des Weideplate wit seinen Pranken fosthält! 
4. Dann wird dein Kind ein Geschrei erhoben und: Nr Bi 
(andern) Kamelen herlaufen! -_ u 





aa ‘Le Mer’ je = schen. _ 
bahldku FT ys Adiga tiegtite Dio Somali Madeban <i 





Soe mem mil. 

* daly Anti 

= u nee air dich aif dein Weidoplate oa) fonthvotien; vyt alist feat Lnnaxker, 

*  jue-ifet — wind. kin. Geschrei macho, mihalonny veh "ide it 
3 15, Aunı 8, 

* — wird hinter thoi Inben, sich aufhalten. 
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L. 

1. manta! Iil-m hce-hö! t, Den lieben langen Tag 

2. ligindyp? Iuiwg-höf 2. Hab ich nun schon gerufen! 

8. FO ma dil’ Adwe-hi tt 4, Wird’s Vieh denn gar nicht 

| mide?! 

4. 40 ma da‘dl digo ?!* 4. Will sich's denn gar niclit 

legen?! 
II, | 
5.1. dila, déla* Adwe ho! dila, dite 1. Auf, auf, da Schwe 
hauwg-hö! 

2, wiiga déla't® hdwe-hé, #. Hast du des Morgenrothes Auf- 

3. # dudd märal! Adwe-Ad, 3, Das schon don Himmel bedeckt 

| ee 

4. en daihoin howe ht?! 4, Denn gar nicht wahrgenam- 
mon #! 

10 kabdr-ba inmän-la. Eine alte Frau hatte eine Tochter. 

'än-ai-litiei, Sie bereitöte durch Schitteln der 
Milch Butter, 

habärti wa tar'ad met dran, Die Alte legte die Butter an cinen 
Ort. 


I — mdete (ii dw — den ganzen Tag ich. 

f= ich habe perufen; von (iyi rufen. 

' == wird eo denn nich! modo, ist oo dann wicht mide; io awellnlal voraun- 
eostallt. 

ron ag ich, aif das Ohr biistrocken, lang niolerlagen von Vik. 
dal —= Ofrilippehen. wie mir Horr Prof. Veinwen mitthelli. 

f= ul an der Brust schwarzer, sonst hellfarbiger Widder, aun nd lflaıa 
grmannt, retin dfied > daa suhwarabriletigoe Mutisrnchaf 

* <= dae Heranfkommon dor Zeit dla’), von eb, vel ourh Liaeiriaep 
av. dal’ ° = um welchow echin die Oberfliiche flit) herogen bat 

*winad [> miduadl) An — ht. An nicht gesehun? Bel Linsen dal 

Low 
* = “Wao got [ited — ae echilitelle Milch, 











«a ia 
See Seon. 


— 


muirkisin inndnté tagte tyahiye, Bin rach: „Mütter 
bik Finnkinüelen witloaget Kel lige mit 


hayedad tog: ya; Ak ad 
Büguudina I? 





innamaiba mir feds, inndn-kalan- . 


tem.” at ii 
10 inmanke wi yagi: Auge wdbai | 

wah „ip wie yiinn galdnal- " hatgesagt?« TeaiA 2 
na fe | wir einen Hammel chino 
inndutt ya iwihat te: "awa ‘dno Das Madchen sagios } ‚Und wir 
no dilinarnn.* | warden het en Te 
kan. 
16 Innan-kall-yini, wre yall ‚am Ein snderer Junge kaın hinzu und 
näyo ‘dwn Garis tind karl  Mugte: ‚Wir werdon heut Abend 
naina, Reis fiir uns kochen. 
iind ya wana tdi: „hahön- Dos Mudohen sprach nun: ‚Mur 
dame heilid binw karadnaına. gen Abend warden wir Darra 
| für uns kochen.” | 
sy Innanktıra wüh guts „herdis Lier Kuabo entgegnete: „Morgen 
sifu bénw diraina; bares hia = werden wir eine Kurwwad ai 
Terz känayin.' schicken; ı slo werden un walhr- 

= scheinlich Reis bringen. 

2 = wer hat mit meinem Finger von det Buttur galmekit Vogl Tszasimms 
av. dak, 


' . ie yamaha; Wier fadpnedl = ldguad wp. 286A. 
©. Gm ee, gl erode een ia dig — human ade de 
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faséak wil yudis jabdhet dh 
19 spibineyit: qdtin.* 


inmsinti redthos ta; nyt wähai 
ni lbineisä: labi-swän iya saben.* 





innankaté-yimi wrühn yucd: enld, 
Fe m. emer’ tagtaa, nim hä 






nina wii yudiy ae by Ber- 
berd w-ao-dira, wor apadiroina! 





wollen sie mit Lebensmitteln für 
dort beladen.‘ - 
inndnin Atiyedéd ya tofi: abd Dio Mutter des Mädchens erwi- u 
aur line na, dfar dur yln- derte: „Nicht zwei Kamele, 


a #0 dirmma,‘ sondern vier wollen wir kin- 1 
schicken, 
inmdnta wealtlköd yt yudi: yd Dor Bruder des Malchens pastas? 
ki-yudi: gürm ‚Wer hat dir denn gesayt: hei- 
rate 24 


inndu what teilt; ‚güriginu Das Midehen ontgexneto: ‚Un: n 


See et ane ded ur 












rerin,! 
Funund wit yudi: nin-kale 5 wae 
nägsan ydd gurwän-teliit.t 


y ee ss 


a dm Thayddest yor uhr tif 


innanka wa rünttsi; nina 


y menden u ypile-badion g di. 
badan 9 fürasbadan yüd gure 
1 eee a 





10 Frame ya togis ndndern: dm ir 


dom füras ba teychai.* 


fnnetndkee wide yen imuddyahai, 
wa wealdmtakad? nin-Kiw ei ki 
18 edi grade wo nin bila baden.*) 


faudati ya wedi belt: nnd iyo, 
ninken dn reader wa nin ou 
nägenn.' | 


inuänta hityedid ye tedis ,in- 

“0 pdtiyohal eid eecldntaher’ ine 

nankı wa rida; wahid gur- 
citeIchaid nn wandgean N 


yl wah kaon! immenka ate 
ae yal ku-manjinyubui,‘ 


‚mali abahd, 
- one Mann reich an. Viuk, 


fananki i wit yudi: 





i 
— 


Hat u a iy a 
ch Bra eee ee n 





Mad re. sale 
Din Mutter des Madchone in 


Das Madchen erwülestes ‚Der 
Mami, den ich Korg wi 


sitet er. © 40 Pferdes 

Der Junge sagte: Prknematy e. 

din: toh die,zn ee 
ui 
ist ein teicher Mann 

Des Miulchen untgegnete: Brew: 
der, der Mann, dew ich nei 
ratit habe, ist cin hibewh 
Mant.’ 

Die Mutter des Mädchens aagte> 
Midehen, du bit nicht ge- 
scheit. Doin Bruder hat Recht; 
Mann nehmen sollen !! 

Midehen, wenn der Vater kommt, 
wird er dir schon was: sagen! 
Jetzt ist er allerdings fern von 
dir auf der Reine‘ 

Der Bruder angte: ‚Vinlleicht wird 








180 
kétku ylindidy, wt ew gh 


real 
inndnta wdhal tei: jkea~ bigi 
rays 
5 timanki währe yagi: yndrhu yi 
milde yerid Ka-bigi™ 


innduta hiiyedd tdi: nim, bai 
bansatai, wald dili u my 


innanki wa yudi: ‚ame dirk 
i) linnaf 
Auyedila wihar tedé: ‚aim + ban 
drkai, within ywilt: „beriin in- 
ndnta aithid wa dmiineya M! 


innunki oa ut: jherite wa wae 
16 lege 
inner mhthid apt yim. 
fundala htiyedid ya abthed wathii 
ku-tedi: jinnantidi: märk-ad 
tagtat wil 'drartai_ Berherd far 
ayy ten, nin kabr-analı gireatai.’ 


innadnia @bvhead weil yudi: athe 
ke-girentar F 
sl tedi: ‚Berbdra. 


eer a yim: weld fren bute etc: 
5 «if 
redhat tedi: Aubd ame; labd awe 
dini-mäinu 





dir der Vater, wenn er kommt, 
gar den Kopf aliachlagen!* 

Das Mädchen entgeenete: ‚Davor 
fürchte ich mich nicht! 

Dor Bruder erwiderte: ‚Wenn der 

Die Mutter des Mädchens sprach: 
‚Wenn er nicht vielleicht gar 
den Mann tödtet, don sie go- 
nommen hat! | 

Der Bruder sagte: ‚Nun, wir wer- 
den ja schen! 

Ihre Mutter fulir fort: ‚Ich sah 
einon Mann, der sagte: „Mor- 
zon kommt der Vater des Mad- 
chen I* 

Der Brader sagto: ‚Na, du wird 
+ ja morgen hübach!’ 

Der Vater des Mädchens kam. 

Die Mutter des Madehensa sagte 
zum Vater: ‚Als du gingst, tat 
se mitflohen, nach Berbera ge- 
gungen, und hat einen Mann 
von den Habr-Anal geheiratot. 

Der Vater dea Mädchens frig: 
‚Wohin hat sie sich verheirnter?* 

Sie (die Mutter) sagte: ‚Nach Bor- 
bern." 

Er frog weiter: „Hat er ench denn 
etwas Vieh gareben ? 

Sic antwortete: ‚Zwei Kamele:aber 
»wei Kamele mögen wir nicht.‘ 


Foe wiollsicht wird o¢ (ihe) dies ler nicht (Hulten) 





diui Pr Tee ng 

Sainki inudnta gitreadai wil 
yudi: ‚tobän gla tye abd 
Firas gta! 


ya wab ba'dın magter.! 





inndnti ya abthäd w-2i—artat. 


w inndntu hiiyedéd tet: slew dint 
man u Prod ninkägi d-tag 








nna wt ut: bi sik Ts Made 
idan esi 








16 Abid wilde pedis wasted ma Ihr Vator sah ‘Du bist una 












ditda.** | | gewesen. 
ünnehnet ande tedits Abe wii Das “Madchen ‘hat: „Vater bass 
a ee ee 
abihöd uniha yur sojdyh Ihr Vater sagte: ‚Nun da bleibe!‘ 
30. Jugendapfele. 
avirin simalied, heddai quilir Wonn es dankel ist, dann Pleat’ 
2 fain,” where: die Sormali-Jagend Fu | 
m zu spiolon: 
- else: er munlo etre Bubleshtne. 


~ Aa ee, 
ren. u gel ind Kitkeat, man ideo guia er 





RAE Uid gie twin: Dee mere 
ih in. Re ein Er bleibt übrig, 
lubiida qols maga'ödu wa: ydlo Die Nainen dev beiden Parteien 
gid wro, qoldda-kate ‘ado# sind: dio eine Parte) Finsternis: 
(sehwaurn), dit andere Partai 
Holligkeit (weiss). 
Lélkded sanankw qéei epqaida, Nun ergrvitt der Jıinge das Hola 
kilkanı Tabide gold ba tuidha Da halten sich alle beide Parteien 
2) irn, die Augen xu. 












- dam + as — Verstackon schlagen, marhon; qiue ähnliche Anema, 
Bile car ial ik, tank kai jot vorluum, suns vou fui (fei), reflexive 
Form tet indem, m Bop. 183, 2.2 on “dro fimaloidao — Inasz une Verstecken apinları 
hente Abend. 
| 4 = pe 6 wor ddmata = sinmal um das andere verseokt sich amo Partei. 
r ara (yotadt) — Fartel, Abthwilung; 
# wml (re) imma Inlignidgn. 
4 er ap nn fol ee fet oder auch qiri-tol <» Holxwerfen; eigentlich: 
wohl nor das Hoje esther, wel Lanasjese, im Anhang sw 








line. | 
mel bei gall: Kakligtän,! 


A mdrka görigi güd'wro betd, yar Wenn aie Partei Ei Finsi 
yelähdan: ‚gud'urd, gud'urd® das Thole + erlang wo ria 





tan. “High wi ni pares otk. 
wijid in "ddo gid'ur debdda kü- Die Weisen lesen num over 


0 len geibato. Br Mensen 





ge u haben u Free 3 piel 2 
“onnall. 1 





97. Dick und Dickehen,” a 
ge kai wuch: „ern iekaindno 3 Etliche Kinder spruchon: ‚Wir 
wollen uns Geschichten er 


zuhlent 
mid - bai yudi: ane ipkiiiayal Eines: sprach: , Ich will erzählen!‘ 
in il md ‚Und damuf erzählte ea: 
Filin iyo gafiinil mil wade fodi- Diekchen und Diek lohten on 
_ jira. sammen an einem Ore 


7 = an dine Suite machen sin aich sinen Autinahtskreis surevhi, grenaau 
ibm al, fiir ya 1 (goläht; emtepricht dur Kunst tiny Hashesplelen mıns 
Kivines, Man togt dw dio Gherttiesyen Kisidengetiiche mb, mil atch debe 
poegen da at item. 

* Rach der Erklärung vow Vihowl ion Aline wel anyilmn ain writ Ammann Thive, 
jecloch In verchiodmnon Zustipdon: lie wollgeaupane um blatywectinntions Vinhlaset 
hobset gafiine /goflenihi), ln ungesättigte, kinins dagegen. Alam (la) Tel ass: 
Jane nv. Alin and gofened; = furner anch L, Herren, Hilin-Aprantn «vi Kmdmd. 

* — Jaded ae winner Geachinbton erzäbien, von Ahebe wel diame vee 
He — Ceseliielite. 


10 


184 Kurr Besanorn, 
wihai yudäden 2 ‚Mäkade,* "il Sié sprachen: „Allah, ict ‘ane 
enno kd ‘abnd nasil doch einen Quell, dass wir 
daraus trinken können! 
kilkası ayl, Da gal) er einen. 


kölkasiı yelidin: ‚Dähads, fl Darauf baten sie: ‚Allah, gieb uns 


ern Avivinetighehne mai einen (Quell, dass wir und ila 
mit waschen können! 
kölkasi Eahiti-ai, Da gab ihnen Gott einen. 
kölkasin mail, Da reinigten sie sich, 
mirkäsdt gafanihi "dbbi, Dann trank Dick darmus. 


kdlletmi silintk feted: ZU kdé- Da sprach Diekehen bei alch: 


‘abil # ‚Trink auch darans!* 
kölkasiı ku-da'den. Da purzelte es hinein. 
kdtkaet gafanihi silinti sider. Nun wollte Diek das Dickchen 
kailkdad jidi-Ketiri-wwiti. Aber er vermochte es nicht. 


kolkasd tigi gäbda mil fadia’ 5 Do ging er nach einem Ort, wo 


yudl: gale, gabdd-alimed," sich Mädchen befanden, und 
Filind-"éia “el i. gagd-da’ dea i sprach: ‚OÖ Mädchen, ihr tref- 
lichen Midehen, Roth» Diek- 
chen ist mir in omen Brunnen 

gefallen ! 
‚dei, jidei, jidi-kdri wii! ‚Ich hab gezogen und gezögen 


und kennt’s nicht erziehen 





U für yilähtEn, ap. 197, 

2 — ftäha, perfigtich Mitel + veratirischem ö; Aber die Art der Anfigung 
ale do neh pe 1S Deck könnte man Mähald etch als 108+ Aad zulassen, anch- 
dem Nä in Se 32 und in Parallele mit eoar-dddo-Adde, welch leteinres ganz nach 
dan Anroden whe geidd, gaédd Gldmed Fable im, ane dam die ermaltarte Eırla- 
mation Addo Addy am Btelle des einfachen wreatiriechen # fa) getratan iat, 

"da ging er aa Mädehen, welchn sich anf einem Orie onfhielten; ähm- 
Mich po 185, Zi A, rag and! Fe ep IE 2. 18 we foto 
län; pi 158, 2. 14 muirkded hal ee re np 187, a ar er. 

‘= () thr traflichum Mädchen! toldend (vou piss) aigumtlich: gut, treftlich 
im religiieon Sinus und dang vorallgomeioert; vgl. auch L. oyu, Kaho-Sprachu 


av. il, 















Seid thr solche Mädchen, di 
amir ziehen wollen? — 
jwar-hiido-Adde! wig na-giveade ‚Ei ja wohl, Dick! Aber such 
En uns zunkchat: a ea uns 

heiraten ! r= 
kölksed Wigi, rag mel fodia ad Da machte er sich auf il Br 7 
7 tgl. nach na sich M 


wilh yudiz rdgo, wig-islämedt | Be 
wigs ida a Gan sean ner 


gubdd ild-jidd, rdg.gursada met: 
m tihtw?® 


joar-hido-hide! wodäd ni? mah- 
eiya mild 


woddd mph fadta w-tägl. 


‚worido, woddd-ialimed! sling ,O du frommer Priester! Roth 
15 "de ‘Gl game jidet,  Dickehen ist mir inden Brun | 
fides, jidi-kiiriawai men gefallen! [dh habe ese: 
gin, gezogen, konnte es aber 
= nicht ermachen 
‘= Said thr mlche Mlidehin, div mit ele aleben wollen? Hier in eundchat 
uur pin Relativents (¥-fd-jedd) vorhanden: da Laufe dee Erskhlung whiehet dom 
aber die Anzahl der Kolativedtes, mit der olgeniHehen Prage stunner, tite anf 14 
Dime num, in Vorolu mit der Anrede, miänfle vorsntragen, erlonlori ne alemlie] 
Vebung dow Gadlehtnieses and dir Longe, la ectat dhe cpembaftnater Verspreekuugen 
(2 Bain Kamel, welches sav dom Wear wärtet) td die amudarhannta Lantress 
wanna 420 nnterianton köunen, 
* xe suche une ninen Priester, dor ms trant; wibripes, tt drm p<, faded 
sich bot Lanassme ale mer im Anhang: 











guild ildyidd, vdyqueeada, wo ‚Bist du ein ert 
dad ümehriye mi tala # Männer traut, welebe 4 





Wari hdde-hide! hikld'* an hdd jGowiss, gewiss, Diek! | 
sudo din bringe mir vorher einen Hille 
Baum, duss ich inich beschatte!" 
nr hiklu ttiigi., Er ging zum Hila Hann 
‚hiklu, hikld-ülämel! Silind-'de 0 du pritchtiger Hikla- er 
‘fh tya-gd-datdea? jider, frulei, Roth Dinkehen ist mir in 
jidi-hairé wit ft Brunnen gefallent Teh habe ge 
| zogen, gezogen und. bedi al 
2 nieht fertig!’ 
„galt Ela jfidd, petg-qurse ‚Bist di ein swlcher aan 1, her 
10 did: ti-mehriya, Nada ah einen Priester beschat 'r 
2 ma kan P* Manner traut, dio Mndehen 
; heiraten, welche mit mir sichen 
1 wollen # 
warködo-häle! hil färaja i-ga- da, ja, Dick! Aber bring inir 
ägta tdin K® eret cin Kamel, das mir Wie 
Knospen abnagt! 
mdrkdati jal mel joyta d-tig. Darauf ging or zu einem Ort, we 
ein’ Kamel war, 
10 „il, hdl-isldmed? silind-"de Al JO du tieltiges Kamel! Both 
 éga-gd-da'deat jidei, jidei, jidi- Diokehen jst mir in einen Brun 
köäri-wiif nen gefallen! Ich habe gezogen, 
gezogen, aber konnte es nicht 
erziohon ! 7 
gabda a-ld jidd, rig-qureada, ‚Bist du ein Kamel, das Koospen 


SSS a. — 





















* (Abba) — ain Meom, dee nicht allen boch, ome onhe umfängliche Knma 
teil, it reichen Sokatton eporodet me Aagednoya <= ich oohatte ich, vot Adiliee 
~wrh erhattien, ALA du Addude <= Ak ine hdcleara, 

* = mche mir cine Kamelin, welche mir die Knompen alinagt. fardye, von 

fdray (fardgyt) — Kooapo, arab rth am, 














,. sz . mie 
mL Wr ET ENT 


wodäd d-melriya, sti ang 


vada, bel färaja ka dagta ma 
“taht 


b ln 


‚hadüba, hadäh-tskimed! örlind- 
er get jet, 
fidad, jidi-kedtei-wati'r 


10 guhdd t4d jidh, rdg-qurraida,. wo- 
Add Armee, hikliy while, 
hail, faraije klagte. badil In, | 
mim meth t 


die Madchen Pre die -mit 


riechen ? 
war-hido hide! biyo lage maide Sa, in, ja, ja; Diek! Aber: meh 
in Galt mir erst Wasedtr, womit ich gm 
waschen werdet 


„Diyu, biyw-ivkimed! silindt-“de "fl ‚0 du gutes Wasar! Roth-Diek- 
igagdaa'dert jidet, jidet, jidi- chen ist mir in oman Brunnen 


kilri-wini gefüllen! Teh habe: gezogen, ge 
augen und konnte ea nicht er 

sich! 
so yaliid tld jidd, wy-gursada, wo ‚Bist du vin Wasser, ant. damit 





2 ad Ha, 
Wiener Zulteichr. 0 ft. and d. Mirgeal, S21. bad. 12 


158 Kerr Benunorn. 


lid ti-mehriya, ukldwchddsadn, 
il fdraja kd-dagta, hayith la- 


gi-liso, biyn ta=gi-maidd mad 
tihin }* 


5 wer-luido tide? gio na-gi-baka 


gio th 
‚du, gidd-istimed ! aitind "de fl 
i-ga-ge-da'der! fidet, jidei, jidi- 

Ih eabri-eote 


abd ile jicd, rägquremda, wo- 
del @-mehriya, hikld had. 
«ado, hal féraja ka-dagta, ba 
dat fa-gu-lien, bay la-gii-mai- 

ih Gd, gédo kd-bala md thin? 


oars hvido-hiddel adi na-ddga nd 
adn / 


ada eg. 
yido, vid-iskimed ! #ilind-'da “El +- 
20 gagd-ta'dei? jidei, jidei, jidt 
kölriseili! 


einen Eimer zu waschen, mit 
dem man ein Kamel mollken 
kam, welches Knospen knab- 
bert vom Hikla-Baum, der einen 
Priester beschattet, dor Manner 
trant, welche Miulchen heiraten, 

die mit mir ziehon wollen? 


‚Natürlich, natürlich, Dick! Aber 


suche uns drt Pflanzen, die aus 
PCs on f 





Feagnen ER, | 


© ihr saftigen Pflanzen! Roth- 
Dickchen i mir in einen Brun- 
nen gefallon! Ich habe gezogen, 
gerogen und konnte oa doch 
nicht erziehen! 


Seid ihr Pflanzen, die aus einem 


„olehen Wasser wachsen, um 
damit einon Trünkeimer xt wa 
schen, mit dem man ein Ku 
mel melken kann, das Knospen 
knabbert vom Hikla-Baum, der 
einen Priester beschattet, der 
Männer traut, die Madchen heb 
raten, dio mit mir ziehen * 


‚Sicherlich, sicherlich, Diek! Aber 


erst suche uns Schafe, die uns 
fresaum | 


Da ging er zu den Schafen, 
‚OÖ ihr trefilichon Schafe! Both» 


Ihekehen ist mir in einen Brat 
nen pefallen! Ich habe gezogen, 
gezogen, konnte es aber nicht 
hieraus bekommen! 








pobdit (14 fide, ‚vdyypirsade, 
Bariemigen ikl Zr 
le-gü gel, hyn! ne mai einen Eimer wäscht, in de ei 








th do ké-baba, di däja md ta 
kmf 


“ 


‚wars hddo-hide! dauns'o: na" önie 
dm f° 


dmet'w wtagi. 
sdicpreste dawd'islämud ! $ibind "da 
agra dei, jide x 


BT De 





‚gabdd itd dd, reirgumada,. two 
did tmihetyn, hikld-e-hdguaio, 
in hdl Füraga kd-dagta, pundit la- 
ga liso, biyw la-gi-maige, gide 
kerbala, ddi dda, dawd'o dnta 

mie dahon P 


thor Alle! mind? [og yan Wohl, jawohl, Dick! Aber such 
20 vod deni? mir orst ein Messerzum Schlach- 
ten 
mindi &-tägi. Da ging er hin zum Messer. 
0 ae ee Ment, Hale teh damals schlechte ppatrrw’ üniet sich.muhme 


gire‘ uml gira‘, & auch Lamssaus a 9, 


„mild, mindi-aldmed! Filind'ds 
‘el ingangiila des! jidet, jidei, 
jidi- ‚kölritwihl # 


gebjd id jidd, rég-gues 
6 ddd vi-mnghriya, Aikld u hidm- 
lo, hdl firaga ka-aligta, haildh 
Ta-gi=lieo, biyw la- gi maids, 
edo Kine, gilt dela, dawwed'e 
‘fata, mindt te-git gewro'd ma 
10 tha | 


earchidohuide ! fiir Fady kiav 
alin 


lierin Wr 
‚Ianino, Ueatn-istimed! silind-tds 
16 "fl iger jidei, jidei, 
jidi-kitriweil 


abe d-ld-jichd, rdgapersada, wos 
did domehriga, bbl w hdduailo, 
hil frage ka-dagte, hodih te- 
0, A Ta dd, re 
kii-bude, di ddiga, dawd’a “Guta, 
mind: la-pi-gaure 6, lietin lagi 

Ninel wal takin Pr 





Kier Bennnoun. 


‚O du tchtiges Messer! Roth- 

| Diekehon iat mir in einen Brun- 
new gefallen! Ich habe gezogen. 
und gexogen, konnte es aber 
nicht ermachen ! 

Pe du vin Messer zum Schlnch- 
frist, die Kritutor santas sh 
aus einem Wasser wachsen, mit 
dem man einen Eimer wäucht, 
in den ein Kamel gemolken wer- 
den kann, das Knospen knab- 
hort vor Hikla-Taum, dor een: 
Priester heschattet, der Minnor 
traut, die Midehen heiraten, 
welche mit mir zishon wollen?‘ 

wa, gewiss, Dick! Aber punhe 
mir erst ainen Selileifstein, um 
mich damit zu schleifen ! 

Da ging or zum Sohleifstein, 

‚O du wackerer Schleifstein! Roth- 
Dinkehen ist mir in einen Brun- 
nen gefallen! Ich habe gezogen, 
gezogen und konnte es nicht er 
ziohom! 

‚Bist do ein Schleifstein am ein Mes- 
ser au schleifen zum Schlachten 
für einen Schakal, 
frisst, die Kräuter een, die aus 
dem Wasser wachsen, mit dem 


dor Schafe 


man einen Kimer wäscht, in det 
ein Kamel gemolken werden 
kann, daa Knospen knabbert 
vom Ilikla-Baum, der einen 


bil a = 
ae | 













our: Avido-hiide! habdre tintin ir dunia ri on >: Aha 
don}! wir erst ring Alte, d ‘le weit 
babar-bu si-titigi. Nou ging. or wi air 
dubirit, Jaddr-islimed ) Klin Oda gut 4 
p “Gl éya-gada'de! jidei, sides, 
fidi-kärimäi 


iby 1bgidd, vag-gwrsadd, wi 
dad d-mshriye, hihi ” haden. 

a; ll frage Alain; Waal 

10 Le gi-Tiso, biya tagpi maidé, 
ido ke-baka, didi dedgit, denen 
‘Fintan, mint Lagri-gamvo'd, Ue 
sin la-gi-lisd, habde-tiste md 
tae 





Cv beschattet, der Manner 
traut, die Maddhen Weirutis, 
waltiueostt- u ER 
18 jwour-hddo-Ahdde! dgal dn siifeda „Ja, Ernilich, Dick! Aber erst mel 
balou # mir nit Haus, dies ich dari 
schlafe! i" 
datt ttyl: Da ging or zu einem Hause, 
‚dıalo, cigaldatdmend f jitina-‘de ‘tO du troftliches Hans! Roth-Dick- 
—— dgegd-da'dea! Fidel, jidet, fidi- chen ist mir in éinen Brunnen, 
200 ke go fallen?! Teh habe gexögen, pre 
| argot, konnte 0» aber nicht or 
zielen |! 
gabdd i-id jidd, räg-gursaa,; ‚Bist da ein Hana, dass. eine Alte, 





wöddd i-mähriya; hikds m hdg- 


aado, idl füraja kd-dayta, he 
dtth la-qit-liao, hiys la-güi maidd, 


gide kd-baha, dé diga, dawdo 


"inta, mindé la-gi-gauro'd,. tis- 


ain Laapi-liad, babdr-lista, dijal 


ai sithaté md tahaıt 


Kerr Barononn. 


darin schlafen kann, die weist 
mit einom Schleifstein, mit dem 
min ein Meser wotat zum 
Schlachten für «men Schakal, 
der Schafe frisst, die Kräuter 
eaaén, die aus einem. Wasser 


Eines wäscht in daran ae 
mel melkt; das Knospon knab- 
bert vou: Hikla-Baum, der einen 
Prinater beschattet, der Manner 
trattt, die Madchen heiraten, 
welche mit mir zichen wollen?! 
(Nach vergeblichem Fragen) Ds 
sprach Diek zu sich: [eh will 
nach dem Brunnen -zuriick- 
kehran IF 
10 “elki bu yımı, Er kum zum Brunnen. 
märkänt isdgena ‘(thi ds-Aı-ri- Da stürzte much er sich in den 
dei. Brunnen hinein, 





gafani-bai yudiz ‚elki bin ki- 
nogenayea l 





58, Rithsel. 


femme wud ul: Der eine Knabe spruch: 
‚Der lange Mann trinkt in der 
Frühe.‘ 
Der audere Knabs erwidert: 
“Desist der Halfterstrick, an dom 
das Kamel früh getriinkt wird.‘ 
ki-horä-yudi: Der erate Knabo spricht: 
eh wl fid-dibile! @ eda setd- ‚Etwas mit dem Blick emes Och- 
wirken. * son, das die Liente hin- un her- 
echlendert,* 
' =| ea den Wich pines Ocheon haben 
Vel, hie din Anmorkune 4, p 187, 


winks géra adka wa émi. 


16 innau-kalf-yudi: 


‚ec og. 











‚ion ründa! wu Tibi ‚Gans a resla! Das ist cin Löwe. 


innan «wer ya qoret ke, wa Ein We Ses a i 
‘ig, be yt 
4. bulla bet? 

a. ‚Mäyı wa kd-walähts 


Kr Stee 
5, wa-tainn beillan-Lahan 





10 6. hä é-git-legedin!* 
7. bilmodha däburkaig-yo-birta" 










- re a mituck kani 
ich Dolch umd Schwert! 


yoryor simatied wihai yiddden: Die Somali-Kinder pflegen Fol 
gendes zu singen: 


a, 

t Zhu Lode vg! dae Giirdr Me, 6 in dor Zeitschrfft für afrikandechn mul como 
isch arene Ba my, 1807. 

2 — yalb wie alye Held Antilope 

: = abgeschworen, abhold; aus der aralinchun Sehwurlormal «itl. 

‘= wir kinmten une gowbelicl unterhalinn /ludlan), cell. wenn wir wulltet; 
cit lahat flr Tahäse ve, p. LIU HE = 

ison arab. ac, Ru j 

* eigentlich das Eisen, hier Schwert geweint and al» Famininnen gebraucht, 
währntd Arie — Kisenschmuck (p, 187, % 2), rel. much Lamsase ar 

1 Die Somal, ohglech Mehammelane, haben doch densbum noch aigmetllun 
Echo Spninsgnertzn oder Gewohnheiten. Su pllegen dle Mäunne winkt dit Elngewniide 
fditida) dor Thiers en en, mindern den Welbers au Hltelamum Lin Araber wertlam 
ann: von don Soma) bese bees lige, Fingewelte oy axe ale die Weiber, dig Kira 
simmer fdemarts) Die Stenal besitaun mun nach dem, Er dur Amber mir 
basımdnre Vortiebo Mr dis Hasen der Thiern Diese Eipent ews keratin mn 
ergensaitigun Spattaloien eine willkommene Handlabes 


| 











Der oe Bere Zn 


lab rir ba mil yt 


ariy-bodan bet Lyihin. Die hstten viele Kinder, 

ardrti wd tet: kdlkw gagu di'o, Die in Duztjepend kigte nun; ‚Wenn 

mul nulawmideiya Ft emzeit hersinbricht, oh 
Tesehn litten werden ? 


‘find A mind eal mach dor Frklirumg ime vial win Kuiteliad atu: 
Info mind das knorpolige Finiwch dursellen tedenten. Atich sind die Boil hal 
den Arabero ale growa Sayppouliebhaher Suppe — 45,4) Worwnbirhowin, tod an lieben 
von fimen mad ihrem Ohernkier: 

Sink-ga-"dbhicw Seibel wa lags filpgdibe ; 
bike bald ficrilerwunchl Binde ? | 

Dew Burprpentrinkoms Pinger ua ena ail fem fale ¢ 

Dem Moor, won ool hir Aufregung ist, dart jag nicht en. mahe 

kommen ! 

‘Die heranwachsemidin Kinder beider Gmohlschte werden. besunders wäh. 
die Thine auch peuligend Nahrtingemiitel, bosanders Milch Mr dio Patiouton vor i 











| 




















Sonata Somes, 195 
‚kölkasd gigi da. ledthasd lege 
lei. 









kilkasd innamdti Inlkauden. 

‚kölkanı bablihi ablöban.! Ladchen blieben rankc. 

A madrkami fnnan-yirt gabiyst wile Da sang ¢ cin + isha Salt a 

a magtos 

yabdıhl süman,E siimen, atiman, #fl-fumantida® did mann? 

Dae Midehen mit dem verselinittenon Haar, ihre ihre böse Vagin 
wollen wie nicht! 








LTE dal siti: wedi, mal ad 5 
1) nti 

ki. kale-yudi: „kn 

innanki-hors yogi: 

ecke genial M 





dango, Zunge, dng, J age 


Lewlen wind dis, bearkie bier lie Voralharmanis tirfalge: ilies 
zegnufber Li's fp. 105, % 8) 

Fm ale litton noel an den Folgen dee Vetoluniitiae mddildder rer alla 
fablite); nach einer Biymmligie, die teh Mere Prof Hamm repack lage ab 
Inte = alow Vase wen, keinsn Vater nieht seachorwlasn kiinnen, bee Misachtung 
steht, schlecht, anklimn daran atin, am Gronbe . 

1 — rershnliten;. Haar, Nigel vic. worden dar Mid mm dines Zeit ene 
tires ia eu bindim ein mothe Tach (am, * jet) sam Ali Kopf 

— dm [Hien dap Vagina, 

4 Wie salmon {a der Eimkalterag bemerkt, gublirt dem Art rum Poets dam 
Fiogaljahren dar Samal-Jngend im, tnd wor dar Jugend slekt man. aolole Hahn 
nach, ja din Mutter front sch wohl gan wenn ihr Jonge din andern gehürig Alam 
tomy; für div Erwachsunme aber ist derartigas Radeon. höhe, Schämta Wie düma- 
Zum (Vurntechauspinlen), «ke (sich (iechinkton ersällen) vurwiegeut dor Kindes- 
speacho angeboren, a0 auch pn 106) 20 givin wan göpazee = shah wohin 
volle Gioxehintten emählen, wie dam ave dice Hole in eine gob 
Singeron vorgetragen worden, Vel. Lamas nv. zwi. 














190 Kımy Beratern. 
L 

‚hüyedä Ubi!-dpra körtaı, ‚Deine Matter ist auf einen hohen. 
Lebi-Baum gestiegen, 

ö Idftasilka jdbten, Und hat (beim Fall) den Knochen 
ihrer Vagina gelirochen, 

9 dna ki-kabdifi;t Und ich habe sie dir wieder her- 
gestellt; 

wd Beil Geb mir was!’ 


6 ki-kalöyudi; podr-ydyoyoyd Der zweite Knabe ontgegnete; 
„Junge em! 


Il. 
‚mdakalı, midskal ‚Das Gehirn, das Gehirn 
mis! kidd tai; Fiel auf einen Zaun; 
silki-hdbarta* Die alte Vagina 
wd-makin ddgela! Ist beticlarm and taub !! 
10 ki-hore-yudi: jwetr-ydyoyoyd Der erste Knabe sprach wieder: 
„Junge ate.!! 
Ill, 
‚hüyedd, ‘irka tägtan 5 gülka tdg- ‚Deine Mutter ging in den Him- 
fai, mel und auf die Erde, 


0 bakaild séfan* sitka sdrtai Und legte sich einen Hasen dor 
Länge nach auf die Vagina! 


ki-kaliyuli: edr-yöyayoyıı F Der zweits erwiderte: ‚Junge ote! 
: IV. 
is ‚hüyndd, Adver®-bai Adwetd? Ad- ‚Doine Mutter breitete cine Docke 
rer-biri gügletk,® bar sich, unter sich, 


‘ Same eines suhr hohem Baumen, 

4 ven bod — wiederhersialion; » Lanwane u v, 

+ "ide Umainınng (neki); vgl, Lanısısın u ¥. mich, 

* — ie Vagina deinor Alten, doino Alto 

* = etn langgestrockten Hason, einen Hanon der gansen Länge nach; 
wobei au bemerken, dasa din Flassu des Somalilandos euhr prose edit aullam. 

* (hardrii) — gotlochtene Matte ser Hedeckung der Etitte. 

Ton Aline — wich bedeckon, ansiohon, 

"von gqigit ich die [ettetat! foogol) eorecht machen. 












| arr | a 


“tH 


gis ly Aber digt, gifaia, Bi Bin 
distal” 


abi tye gaha!? qt, El le ee 
6 iyo ailki habdvta gabéu* fadéha Und der alten Vi gina schneide das 
«hk kalte Fieber in die: Rippun!! 

ki-kalöyudis aodropSyoyoys F Der zweite ntwortete: alt | 


VL 
a*yala diple,” Kleine Like, mit einen 
wie cin: Trichter, 
silki häbarta ww wäde hilbu® Die Vagina deiner Alter 
fleischig ! 
padi: .wdr-poyoyoys Dor orite Knabe sagte: Junge ote.!! 
rhiiyedd Séhan? söban mil-hido, ‚Deine Mutter Sobän hat eino View 
5 | ginn wie eine grosse Milch- 
-echiesal, 
agi! jirkedéwai* In ihrem neunten Jahre schon. 
ail ATT wendet Konnte sie wegen Ihrer Vagina 
nicht in die Hohet® 


‚like,* Like, 




















Yon ydihulda) — Brnet mil ohere Kingewoita; wel. Lamarasen eV. 

" Dien krankhafen Murten alter Lats tachihmonds Biklungen. 

® Pir "kl othe on kaltas Finhie, 

* Nawe eines Gowlichers, daa sich wenig fiber den Erdbnduni orhobietid, weite 
anfangs geschlomenen "ler griluen Bilitter iinet, woterch eine Maienhlgn Bowie Ein’ 1 
fire der aus deg Hinttoru gebildeten Trichter wirkte wind; die ae nn 
wird gegai ml Airlt ruth ab. > 

Si He gi = bei Like 

‘Soll div trichterftralge Ouffinng badeaten; qijle <= al Loch kabond 

"Same ine Mutter 

* =<» «, jirkäl fof inl Ihre pee Jahren Gey) ale... ~ 














2 Und sults wandern " erden, 












4. Und ich dick dan. 
5, Und du mich dann vollkacken wirst, 
6. Werde ich dich ins. Grabloch stocken! 





fries keate,® biybag,® Di, Loyal 
1 Vgl Mierm dan tu doe Eilotang, p; 137 Geeayts. Dip I: 


stohen für Futurum aractum. 
"um aufwärte wanders worden, eigentlich hinauf mohmen, vom feiz ala 





eine Hlinlichn Anehrurckewelse who in Br. 12 golledtd adhe’ (p- Lin, I) f j 
" Dimer Wort ledienen sich die Habrja'ilo beim Anazählen der Finger, 

inilem ale beim kinknon Finger beginnen. . m 
* ane Auer = dor kleinore Finger, nämlich in Bozup auf. des oon fol 7 


grail Mittslilngper. Bunat heist (lee awolio Finger Farm wlan mel fishes, 

wobel dm = Mite; wel L. Remon, Baho-Sprmclhn «7, Zumamil — Dem ferte uni 

‘oie entsprechen in dom Anszählreim dor Habr-Anal (vl, p. 106) add nl sche, 

wind bilitet wohl din durch Fanten mager, dire Gewurdenon ; val arab. pyc und = 

mise, an (nei) = First: nnd, wohl artatandan aus SL = ier Zwelte; vgl, 

nie (mai) = Moutag, lor ewnlin Tag. 
‘ee schlnkter Gummi, kin fergdia a Mitel finger 
Te Water, anal mandia = Sehiimellocker, vgl. mab Sie und >24 | 
* <= Hondort, eonat all = dor Alliinstahonde, Alueiimtubonde, vgl, La Barren, | 

‘Afor-Sprachi 1. = ©. al, a. 








m 
—— 
Ueber das va zur. 
Ein Beitrag str Phonetik dee tilutichen Sprache 
vee nies 






7. Kehren wir nunmehr sn unserem Ausgang: 4 
den Doppellormen rya— ru, grya— gre Rw. ee Pitty 
würter können sich nor ans einem ursprünglich einheitlichen. Mutter 
gebilde differenzirt haben, missen ein Wort zium Stammvater gehabt 
haben, das ao beschaffen war; dass sich darans der Eintwie 
process beider jetzt neben einander herlaufender Wörter rkliren 
länst, Diese Deutung ergibt sich unschwer an der Hand der vorher- 
gehendon Untersuchung liber die Entwicklung des i und ist, de 
vo sich an thatzlichliche analoge Erscheinungen. der Sprache anlehnt, 
Wonigetens keine in die Luft gebaute Thoorie, Jede von mir a 
genommins Phase der Entwicklung Meat sich: durch die heap 
Erscheinungen rechtfertigen und erhiirten. 
Prähistorischos Grundwort- 
“mwa (oder rowa). 

















Fru | "rien 
= = "a = ee _ = 
ryted ringe 
rea riya 
rud ru 





Die Ursachen der Entwicklung des ursprünglich aweisilbigen 
zu einem einsilbigen Wort sind in dem Einfluss eines sturken ox: 















a Wee Accentes gu suchen, der D easiisk in der | ilt 
‘Geachichts dor Sprache cine bedentsame Rolle - ‚gespielt hat, wie d 
dom Cosrany (L ¢, bes. 8, 53) für die Entatehung der Prilfixe. br 
zeagend nachgewiesen. Dass zwai Betonungen wie rived und + 
möglich waren, zeigen die Accentyerhiiltnissa der modernen Spr 
#. hes. Jascaxe in Monatsbor, d. Berl Akad. 1861, 8. 270/1. Zr 
aus ruwd vel Sanskrit durd umd ded, gothisch teat, = ne me 
soe ea ging The pean Bei der Entwicklung 























shitessonde « in heilen ER, Pentodh 
ODE Sat Mit rie — rey vel. (ab — fox ete. im Dialer 
von Spiti Mit ryd ist jedoch noch nicht die letate Stale des laut 
lichen Verfalls erreicht, denn ryd@ hat sich in der modernen Sprache — 
theilweise schon au rd abgench en, wis pri: GE ci Behr 
iba, cbenso td in Ladikh und Central-Tibet, Ramar 8.440, — 
3 











Saxonena 8.287, Romeo 8. 249; weitere Beispiele werden wir noch, 
konnen lernen. Gerade dieses Stadium, in welchem ein grosser Theil 
dor Würter mit ea zur den Forschern entgegentrat, mochte den ersten 
Anstoss zu der Theorie geliefert haben, dass dieses u nin graphischns 
Anhängsel von lebloser Starrheit sci, Im Persischen, wo wir einem 
ähnlichen Lautprogesa begegnen, könnte man, wenn der frilhere Za 
atand der Sprache für diesen Fall nicht bekannt wäre, auf denselben. 
Gedanken kommen: „> ‚Tisch‘ and ol Prat’ werden beide Adn, 
em ‚wollen‘ und „ts ‚aufstehen‘ werden hoide hästän ge- 
sprochen. Warum hat nun die Sprache zwei parallele Wortformen 
hei jenen wenigen Substantiven entwickelt, während das bei andern. 
Wörtern mit ra zur nicht der Fall ist? Das Tibetische ist nusser- 
ordentlich reich an Wörtern, die in Inutlich mohr oder weniger ver- 
schiedenen Gestaltungen auftreten können, ohne: dass in vielen Fallen 
Bedeutangsunterschiede zwischen diesen variirenden Formen wahr- 
nolimhbar wären. In vorhistorischer Zeit muse die Zahl solcher Vie 
rianten ungleich grösser gewesen sein als in dem ane erreichbaren 
gsschichtlichen Abschnitt der Sprache, Die Einführung der Sehrift, 











nas ¥A xl, 
die Annahme indischer Calter, ee I F ilosop ie m ten, wh 


i neun Er PR Onltiirap Re I ave 
Process ee a 
heute noch ao klar und durchsichtig. verfolgen ale gerade auf tibe 
tischem Gebiete, Vor allem erlebten zu jener Zeit, die hier in Frage 
steht, dio Doppelformen ‚schlimme Tage; we galt ihre Existunz, um 
welche sin sich wehren mussten. Ihe Sprache seufste ohnehin unter 
dem Ballast einen unpoewohnten Gepucks, dns gic fast zu erdrücken 
schien, und war daher kurs entschlossen, wine Ansless zu treffen 
und dem Untergang nur das zu entreisson, was r. sich dor neun 

Ordoong der Dinge leicht anpassen and umpräger 
braves Wort der alten Zeit, das lumte die Wonne u I 
gobildet hatte, oreilte so ein verrütlierisches Geschick. Wo aber 
Doppelformen die Möglichkeit boten zu Moditieatiouen und Weiter 
spinuungen des in den gesohicdenen Lantcomplexen liegenden rund 
zodankens, da erstand ihnen in diesem psychrlogischen Fattor der 
Urheber ihrer Erhaltung, Für yrya in der Bedeutang ‚Eoke, Winkel’ 
weiss Jiscuxn nur ein Citat aus dem Dzanglun xa geben, wosn 
ich noch aus Vyutpatti fol. 272 a 1 die Redensart grya bir — 
caturmkoneyeh Algen kann; im Uebrigen beschränkt sich aber diese 
Bedeatung auf die Form grit, während grye den Abertragenem Sinn 
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Schule’ angenommen hat: ursprünglich aber haben beide Worter 
jime Urtlicho Bedeutung gemeinsam gehabt, wie die obigen Citate 
darthun, heute: dagegen hat ach die Scheidung der Bedeutungen ein 
für alle Mal vollzogen. Das boweist für die osttibetische Umgangs 
sprache Dessonse, dor grau nur aly anzzules und grya (bes, gra) 
wosschliceslich alk schola kannt, für das Weattibetinche Rammay, 
der 8,5 and’ 26 trow und to (correct: fu, cerebralisirt aus tre, dieses 
aus gru ontwiekelt) für ‚Ecke, Winkel’ und 5. 148 fir if | 
Alopta-khduy, |, elob grya kan anfhrt, für dns Contraltibetische 
Saxnunuo, 8.398, nach welchem: fob-dd oder Imp-fi die Boze 
nungen fir ‚Schule‘ sind. Gro ‚Schiff, Fahrzeug‘ ist wöhl eine 
von unsarem grew ‚verschiedene Wurzel, allein gru-m ‚Ellonbogen‘ 
(vgl. K'ru Elle) möchte wohl aus grau „Eoke‘ entstanden sain, wit 
ea denn auch von Diswane als angnlus corporis erklärt wird, 
Grya ist Wie Klesterschnle, rin Seminar zum Stidiam der baddht 
stischen Theologie and kommt in diesem Sinne unxthlige Male in 
der Literatur vor, sehr häufig in den Namen von Klöstern, = 
a B. im mNa ris grye ten! odor rGyud grya u'an;? yryo 
rige gebrancht ,Jigomed-nam-mk'a* zweimal in der Bedeutung von 
Schtilorschaft eines Klosters, und Zummtog fol, 6 hat sich unter 
den mit g anlautenden Würtern den Vere gebildet: c's grear grul 
bum yrib gon barıtür, das heisst: ‚Man hiitete wich in der Kinstar- 
schule vor dom Beschmutzen der Speisen dureh Kumbhaydes, 
Grua wird an dieser Stelle durch Sanskr. koyo übersetzt, and 
wenn es nicht sehon an sich klar wilre, dass grya erst von (ler 
Einführung des Buddhismus ab, also erst in geschichtlich geklärter 
Zeit, zu der Bedeutung Selle’ hat gelangen können, da das vor- 
buddbistische Tibet schwerlich Solnlen nad deren Begriff gekannt 
haben wird, so wirde die Anlehnmmmg on jenes Banskritwort hin- 














( Waensen, Gegregia Whele Pereved bi tbeteliage wiflnenia Muldinl-. 
Chutukty. (mm) Petersburg (Akmd.) 1895, 8.08, 

® Cacnma Dis, Life of Sompa Khampo, JASE, pi, 1890, 5. 00. 

® Hem, Geeckichte de Rordhkiewar fa der Mongole, rt, Stroestorg LM, 
5,241, wi. 
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lee Fa, Ba an nicht überall nit der 8 stefeg 
wenn auch nicht immer mit « ; em tie inbli Ina inter 





HR niemals. #0 er Sdig pitt rye Fre pa da x rinnen 
haben wir die Stachdln nusgerissen‘, Iautot cine Stelle in dem Werke 
Kin bum dadus pat sin po fol. 4b 5, die eine: Parallule in ‚einer 
Schrift der Bonliterstur aus der Oxforder Bodleiana findet, wo ew. 
fol. da heisst: eae. pei rea an ee ist oin aus Ochsen- 
von WWiddam und Ziegen, sowin dis Gemsih dae Bee 
reichnen, vgl Saspuma, 8. 547 «ha-toa-ru-lep (Ladakh), shoe 
d-ru-chs (Uuntr,-Tib,) ‚Hirsch‘, wobei er ra-chu mit ni ben, 
also „Zchnender: erklärt, was der schwerlich richtig ist, da nach 
Jiscrxe ra-co ein westtibetisches Wort für Horn nberhatpt ist 
Hausar hat 8.98 und 161 shdreveho, während Jason (Diet. 566) 
fd-tra- rect und rien gelten Itast. Im Uebrigen waist Baron 














' Desgooins, Le This a'apete fa ; ; | 
Paris 158A, 8 Sud. Die Tysemesipdian Fost die wann ou TATEN! “Ueber 
oles) o Pancree - ells wet, Prthoon, 6105, 
Wire Taitidir DL Ems d Borg. TIL bd 14 
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8.387 für Horn dem Westen rucho und Centr.-Tibet nd (mil 
lanzem 4, du nas vd -ontstanden) xu, ehenso Hamaay, 8. 62 uch: 
Dio Richtigkeit meiner Annalhtne erweist aber wohl Horeo, dor 8. EL. Bs 
keine ‘Transeription rou! durch corno di antilype o di cory that | 
setzt; dngegen fiir corno quahinque ein eonst nicht aufzont 
wohl dem Hindustanischen entlehntes Wort singh (Sanskr. gr a) 
hat; Bu orführt nun auch die übertragene Bedeutung ‚Theil, Ab- 
theilnme! und bezeichnet & B, wie das griech. zipa; und kat, corm, 
den Flügel eines Heeres, was rua nicht bedeuten kann, LT ist 
cine Art Intonsivam zu cw ‚Wanser‘; es bedontet (Hochwassor, 
Ueberschwouumune’ und wurde von Sonmurxem! an einer ange R 
verdorbenen Stelle des Dannglun fir dia vermutket, Jason hat 
shen diesen Sua in dem medicinischen Werke Ihan fabs ı fanden 
und -vermuthet (mit einem Fragezeichen), dass es. hier eine - Art 
erblicher Krankheit oder Gebréchen bedattte; leider steht mir inaes 
Werk nicht zur Verfügung; indesson xweifle ich nicht, „lass jenen 
iva, wenn es wirklich den Namen einer Krankheit bexeschnak, omit 
iu-ba, Jo-ba ,Geschwitr, Abscess' (8. kifibha, Vyutpntti fol, son b. 2) 
in anger Vorwandtschaft eteht; wir hätten dann also noch. ein Paor 
Parallelformen mehr. Zu feu-be, des jetzt meist da lnutet, und dw 
‚Hirsch‘ ist zu bemerken, dass: lotztere Form | Asc nicht mehr 
gehört hat; ich schliesse daraus, dass sie bereitz | ausgestorbon int, 
weil ale eben tberfitssig war. Bowohl dua als unbe fahlın mit 
Zamatoz; Vyutpntti konnt unter den Thiernamen nur da bere hari 
Gazelle’ (fol #6504), Dya-ba, dya-ma seheinen die vigentliche Bo: 
zeichnung für ‚Tabak! zu ecm, während du-6a im allgemeinen ‚aueh! 
wio im besonderen ‚Rauch des Taliaks’ ausdriickt, wie z.B. ‘din 
Redensart du-bu tui (ow. saugen, trinken)? zeigt. Tabak heiset in 
West-Tibet nach Csoma ta-ma-ka, mach Jascume fdsmag, nach 
Lewis, Manual of Tibetan language, 3.172 Ata-kho, tamakha, 3. 168 
! Ergäurumgun und Barichtisumgnn so Sores Avegabe Han Tanglin & 38, 
Bauch Aewanewea:, Del, monyel-roee-frour, 1, 555 
Vg). des japanische fobets we pew und das malalscho wher rie 
Ueber den Tabak in Tibwt vgl Rocmmeı, Notes on the athnology of Theat &: Ts. 
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damak, nach Ramsay S 100 tamak. Dio ve schlafe i 
jener Doppelformen ohren uns, dass elo thateich rn 
Lautermpluse dursiellen, dass nicht otwa, ree ys ag 
Varianton von gru oder ru angesehen wer ie. 
Verbältniss wie die Varietäten ther lautliohon Form firmları, regi 
sich dns wechselnde Spiel der ihr anhaftenden ide, ı um n oles 
Streben, frisches Leben zu entfalten. 
8. Wie sich Airstliche Geschlechter in Nobenlnien alien und 
im Lauf der Zeit der eine oder andere Zwäig bar: se Thane ane vn 
Nachkommensehaft aumtirht, ao ist es zahlreie betisc ot Wart 1) f 
mit ihren Parallelen ergangen- Manche Ei er darum, die nach, . 
vereiazelie Spuren, einstmals sicher weit ves ater Beitennpromin 
aufweisan, jetzt nur kimmerliche Fragmente ines: chedem ahe aden 
Daseins. JAscune bringt Diet. dia einen Atsilruck ku-yu, SUR RT 
Oentr.-Tib. auch ‘o-yd* karten, im dom Sinne von ‚horuln‘, van 1 
Rindvich gebraucht; win Wort A's—Horn hat or indessen niohty 
las vermisste Bindeglied beschert jedoch Desqopina der 8600 Mya | 
(init na aur)— Horn anführt: kw muss also wohl auch ‚Horn! bodoutem 
oder vielmehr bedeutet haben, da es nur in der Verbindung Kay | 
auf uns gekommen ist; in yw muss fulglich dio Negation zu‘ suchnn. 
sein, die wohl mar aus »yas (= -med, vgl menge aicenta), ont: 
stunden acin kann, indem sich a dem u assimilirte; mun gibt ex 
freilich ein. Wort ya<te zur Bezeichnung eines hornlose Ochsen, 
das aber sicherlich erst serundär aus k'u-yn entstanden iat, di man 
inwwischen die Bedentung der einzelnen Glieder in dieser bald 
altorthiimlich gewardansn Wortform (atch ya ist jotet alterihlinlich. 
und veraltet) nicht mehr deutlich empfand und dann ganz vorgüss, 
bis schliesslich sich die Sprache ihrer monmosyllabischen. Tendenz 
gemäss mit yu begniigte, Kya liefert uns wiederum ein schöies 
Beispiel von der alten Aussprache des ve zur; os ist nämlich ‚offenbar 
verwandt mit dom chinesisehan sao ‚gebogen‘ nad "de ,Horn* 
und damtot diesen wiederum init üb, yugpa gebogun‘, kuy-kig, kyus, 
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kyag:kydy ‚gekrümmt us. s., vgl-dio Reihe bei Comxany hie 9, 1685 


hinzurufügen wäre derselben noch dus siamesische ka" ‚Horm!, 
Die moderne Form der Volkssprache für k'ya int noch Desaonme 1414 
gya; bemerkenswerth ist, wie sich die Bedeutungen dieser Wörter 
im Gegonsat zu ru specialisirt haben: Nach einem einheimischen 
Lexivon bedeuten sie zwar 1) Horn, 2) die neun Hörner des Hirschen, 
doch in der Umgangssprache bezeichnen Kya odor k'ya-rı nur die 
Acsto Ass Hirschgeweihes, während. der Stumm an sich rei-co ‚heisst. 
is ist mir dahor auch nicht unwahrscheinlich, dass das von Desaonma 
141 inter einem besonderen Stichwort behandelte, mit: dge-ba, 
rgo-ba übereinstimmende gya = eine auf den hoben Weideplitzen 
lebende Hirschart (Jasonmx 86 b: Antilope, procapra picticaudata) 
mit jenem gya — Hirschhörser identisch ist, Dann müssten die 
Prafixbildungen d-go-be, r-go-ba (Rausar 28: 960) socunlüren Ur- 
sprungs sein, waa deshalb sehr leicht möglich iat, weil r (d iat tur 
Vertreter für r: Commany 5.48) sich häufig bei Thisrnamen Eindot 
und der Usborrest eines Numeralwortoe zu sein scheint; ich vermuthe, 
duss dieses r- sus ri ‚Borg! entstanden ist, das sich als erster Theil 
mancher Namen in der Gebirgswildniss lebender Thiero finder: ri-dage 
„Wild, ri-bon ‚Hase‘! wozu man bon-[bo oder -bu) ‚Esel, r-tie- bet, 
r-Ra-mon ‚Kumel‘, sre-men ‚Wiesel! vergleiche, ri-rgyd ‚Fuchs, 
ri-p'ay ‚Wildschwein‘ (Gegensatz fen-p'ag ‚aahmes Schwein‘, wörtlich 
Thalschwein), ni-biys jSclineefasan', reehyegs, rivkege — särikl, 
Vyutpatti 260.415 vgl. dann rrtsans- pa ‚Eideolre‘,® wobei drag gt, 
der Zusatz des Lhan t'abe, fast mit Nothwondigkert auf die Annahme 
der Gheiching r- = ri hinweist, r-gag-cig (Bamsar 8 94 ghul-chik) 
westtib. ‚Eidochse‘, r-gan ‚Stachelschwein‘, r-kyon ‚wilder Exel’; 
rt ‚Pferd® gehürt nicht hierher, 5, Conkanr zu, In einzelnen Fällen 
ning - auf re oder das damit zusammenhängende rus (Knochen) 











' Santoro & 16 echreiht ri-gomy, wae dam, ermnert, dus sowohl heile), 
elo poll Mase, Haufen‘ boden; regen dict dar om yroolegeiniramder Am» 
lshrung an diese Thatsoche gobildet worden sein; sow findnt. sich diaigetiach auch 
im Namen vor Ineseton, wo es abor sicherlich mis babe, 0- br: ma ‚Biene‘ zu+ 
mmininilingt und jedenfalls einer gant anıloron Wursol zueuweieemn kat. 

* Samukrit-Aoquivalente «ind Arkalle (Vyutpatti Shhh J}, eral, Pe 





Lesen nag va zum. 


ne. 
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on {3,204 hy dew pre a ear pare Ts 
Formen fa und Fayre! mit oa zur zu melden. Dan, aber dor Nanal 
mit den ihm entsprechenden Palatalen au wechseln pilegt, ı 
innerhalb des Tibetischen c'wa-bo und Aun-be klein! (vat. auch tib, Mt 
Sonne’ mit chin. &it und Serum; MA. ae, 4, Ara), el aye ve 
ou de ani und demnach s arlene SSeS EBENE 2 
der beiden zu ER nymoutepusitiein in | 
mit besonderer Vorlivbe betriff, | rate » Zeuguite ablegen; nur dieser 
Vereinigung verdankt fa noch seine Existenz im Westen, seedy 
ea hier aichwrlich wie gya geschwunden: dank dem cons | 
Zug des Oetons hat wich Aka dort Dewantt,. m gleichsam ale Ri 
retll : Krufio Aa und cu: zu 
denten. Zu ‚Nossel' (Sxecman, Dict 485 Say kommt gewöhnlie 
der Verbindung. sya-f'ed ,Gomilsc' vor; sya wi u'oid, ridin u, 
de und = sind verwandte und häufig wechselnde Laute: te'er-ma ‚Dim‘ 
— zer, geer ‚Nagel‘, te'ir-ba — geir-bn, „ag pa — „eig: pa — gang, 
te ugs-pa — „deuye-pa — zug-pa; drer-ba —zer-be, rea —za (weattib,)y 
id iat) seit alle Bchhieslsiiter, ein wor beweglicher Laut, der in den 
meisten Füllen verloren gegangen ist; fand ist wine alto Form dow 
jetzt allein gebräuchlichen rtsa; syo geht aleo wahrscheinlich auf 
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sund zurlick. Beide Wörter haben silent urspritnglich, die all- 
gemoine Bodentung ‚Vegetabilien, Grünes, Gemiise’ gemeinsam gehaht, 
bis suf cya der wpecielle Sim ‚Nessel® Ibertragen wurde, Zumatoge 
erklärt fol. 18: cee mi ano trod ta'er ma can. 

# Wir haben bervits gesehen, dass sich w unter gewissen Uhm- 
stünden in y au wandeln vermag; wir wollen nunmehr oinige Falle 
beobachten, wo es sich mit Sicherheit erweisen lässt, som ea eter 
ein ursprilngliches tib, im vertritt. Da haben wir eine Interjection Ryan 
odor kuya-ye, die wahrscheinlich sich ‘aus dor hesprochenen Inter- 
jection tea entwickelt hat; ich glanbe das daraus schliessen an milan, 
dass mit kua ‚qua und va’ abwechseln, # Dion 8. 14m, 
woraus wohl hervorgehen möchte, dase der gutturnle Anlanteı 15 
dan Nebensächliche, Unwesentliche, Secundiire darstelli, während mit 
rrossem Nachdruck die Stimmo des Rufonden auf dem ya-Diphthong 
verweilt, dem natilrlichen Trüger des Refee; die Vorfigung des 
Chitturals scheint aus dem Anlass eingetreten zu sein, damit die zu 
einer energischen Articulation ansetzende Stimme an diesem eine 
feate Stütze finde, gleichanm tiefer nusholend einen wuchtigen Anlauf 
nihme, um das den Ausruf eigentlich bezeichnende voealische Ele 
ment desto kräftiger und nachhaltiger ausaustosaen; daher kam =, 
dase die Wahl dor Media, Tenuis oder Aspirata ziemlich gleichgültig 
blieb+ ist alas der eonsonantischo Anlaut von ga zu trennen und ale 
in histarisch später entwickelter Factor anzusehen, 69 lingt os auf 
der Hand, dieses ya ans eva abanleiten, das, wie wir gesehen, 
seinerseits Inst wie ya klingt Nach Dessoness wären hua wie Eya 
voraltet und an deren Stolle kye getreten, das man. denn atch in 
der Literatur, so vor allem in Bescliwirungsformeln, Dhdrayts ete 
vel. a: B. Wapnenn, Buddhinom of Tibet 5: 418) am häufigsten ver 
wendet findet Aye scheint aus kya-ye, ka-ye vorktiret aa sein, 
(las die landinufire Grammatile als Voentiv in: Anspruch nimmt 
Zomatog fol. 4 Mkrt die Dopplung kye-kye an und hat am Schluss 
der mit & anlaniendon Wörter den Vers; ‚dir ni kya ye bod pit 
ta'ig d.h, zu dieser Kategorie gehört koa ‘ye em Wort des KRufons 
d. i. cine Interjeetion. Sitwi um rtage 5. 98 stellt die Regel auf 
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Vapidieas der tibotischen mit dan indischen Casas zu dem $ lila 
das na Kye Hex pa eam Sige su yin x bed pal ab AR a ra 
yin te lege abyar qui he bho bhos soge dan mts'wiie ‚par ter ie 
d. h. daher ist Aye kein Can’, vonder vi r ein Wort mur 
Verdoutlichung des Rufes, von welchem man wissen mites, dass es 
gleich he, bho, bs des Sanskrit ist. Pir ‚Babe, Kräle' it dan 
Tihetischs folgende Ausdrücke: 1. kya, 2. kK'ye- a, 3. kya-km os 
aopme 8.11, 4; Ki-ka (Jam 3, kn-ka-ten- ii uam). | 
ist matlielich das dem Sanskrit entlehnte Wort: fur Tinbe; vor « 
wunderlich aber ist es, dass Steumen, Died ST a, K'ya-ta als Sanskrit - 
wort erklärt und gar im Hanilworterbueh 36h er dahintersdtat; | 
wunsch wire cs gar nicht zu vorsehen, werum die Tibeter da 
zwuito & in t verwandelt haben: solltet, dann, wie sie an Stelle vow d 

zu ya gulungt wären, schliesslich, was das wundorburate wäre, dass 
sie in diesem Falle nicht einmal cin eigenes Wort für Rabe hätten 
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210 Besrnouy Lauren, 


und sich in Verlegenheit darüber, Raths aus dem Indischen erholen 
milesten, Usber das wa möchte sich. vielleicht mancher leichten 
Herzens hinwegsetson, dor die moderne Aussprache des: Wortes 
vorgleicht: ‚Jäsenen schwankt zwischen ka-ta und Aou-ta, ‚Hansar 
8,26 kennt our Khdta, ebenso Fasomuns 3,170, Bonko 8. 228 hata: 
Nun haben wir bereits im ¢ erfahren, duss-nach der Vyutpattl « 
auch Rabe, Krübe heisst and do-weg nach Jdsonze ond Deswonves 
ein Ausdruck zur Bezeichnung des Rabengeschreica ist. Dass: diesen 
wna und Ko-cag mit Aya ansammenhängen, ja dass Aya direct pus 
howdy wepirhay wal nach Anaige vou as aus ar dan bedarf” 


ioe fe 








tbe ‘rzenger. Alle ‘Arai Würter sind natiielicl Kochen von 
Naturlauten,! so dass allem ‚schon aus dieser Thatsache der rein. 
tibetische Ursprung von kya zu folgern wire. A und danske 7 
finden sich am hiufigstan in den Namen des Raben: x2pa5, vorne; 
jap, karas{u), manju kern, mong. keriye; koibalisch kdrga, kuakung 
türk. kak (vel. Sanskr, kikar), kakil, kikta das Krächzen (Kantor, 
Versuch eines Wortarbuchs der Türkdialecte n, 1. Lief, 1895, p. 5%, 
62,46); finniach korppi, kaarne; magyar. kärog krichven; Suahell 
kunguru; siam. ka; malaisch gagak, oroéonisch guki, goldisch gay 
(Gum, Goldisch-deutaches Wirterverseichnis, 3.52), deutsch gackern, 
nayyar. odgeg: mon. kA'dak, klimar K'k (Keun, ‚Beitr, 2. Sprachen 
kunde Hintermdiens‘, Sitewngsber, Bayr. Akad., 1489, 214), Aye 
indet sich schon hei Somorun 8, 22, in dur Vyutpatti fol, 266 b 4, 
wo es heisst: apy rtol can (dh. der Unverschiimte) nam kya jam 
bya rog— dhetnkpa koka am cilli; koka dürfte wohl auf einer Ver 
weohsiung mit Ku-byug=kokila beruhen und cillt auf Verwirrung 
von k'ya und Era, win sie z.B, im Dzanglun vorkommt, vgl. Scumrxun, 
Ergänzungen 3.51. Anmatog fol 6 orklirt: „dir mt Age wi „dab 
cage #0 ‚zu diesor Kategorie, d.h. den Wörtern mit anlautendem & 
gehört Kya, ein Vogel‘, K'ya-ta scheint hente das gobriuchlichere 





' Worms, Urber die Veregndechayt des Jnlogermaninhen, Seitiecken onl 
Tiletoniseiion, Münstor TA36, 5: 182, banutete under auiların dle Wort ala fawnle 
riick eluer eacontriachen Lila, 
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iat aus sawed Guindon ah Sa ee 
‚erhalten und sich ebenso win A'ya mit ta verbinde, was also ately 
noch die Verwandtschaft zwischen beiden beweben wird, ‘teas 
da wen- ta mit. dem indischen ‚käka am oneey Yin peste 





sarki ee ei ER der «0 Khnlicheı 
on: Elemente zu erklären Kin Ey 
we liegt ¢ die Sache bei inch sc Die 


ave Ba Cena Dae Derjeeliig: 10, anf 3, PN Capitel), 
Zeile 17—19 dreimal, dagegen auf Zeile 26. und: #8 dorselben Seite 
steht f4-4¢, ebenso 5, 2h, Zuile 28, Das lunge 4@ ist; wie in allen 
übrigen Fallen dieser Art, aus wa ontstandan, Doch os finder sich 
auch die Schreibung la-ba ohne Begeichmang der Länge, wie das 
überhaupt in der Regel der Fall ist; so bei Senken, BAaratie 
varponsa Tibetice cum versions latina, Pet, 1875, 7 des la-ba sin po 
ee bye paw „li wi det cod win no; bei Homann, Uddaamarge, 
Lond. 1889, 8. 148 no, 2 akrai fa ba chan with hair mata, we: 
diesen Ausdruck ühersetst, den JAscmen dagegen als aino Art wollenes 
Tuch auffasst; in anbetracht dessen, dass »Krar lua bu can mi pam 
pa, der Name eines Irrlohrers, dem indischen Ajitaksgakambala ent: 
spricht. (5. Soumenne, Ergünsungen 5.17), dfirite die Auffassung de 
englischen Gelehrten vorsusichon som. La schreibt auch Wankaill 
Ruddiiem of Tibet, 3.843 no. 5, in lage, di, la foe. Jen jakeni 
la-ta schwint die Erinnerung an lean lo—jatd (9 dariiber Paw 
Gutixwene., Punthoon 8.600. 00,1) nahe gelegt und Voranlassang 














u 


- 


212 Barruoxo Lauren: 


zur Eutntehung von lea-be geboten zu haben, das nur von WassıLew 
in-seinen Noten zu Sermmersim's Uehersotzung des Tärantha 8. 324 
beiungt wird. Da or dieses Wort mit ‚schwarzes Filzgewand' uber: 
setzt; da er diese Bedeutung mit Sanskr, kambala identificirt, da 
dieses Wort hier Eigenname eines Mannes ist, der in anderen Werken, 
x. B: ache haufig im bKa babe baum Idan' 5.81, 2,6, 8:28 2.16, 
3.06, 28 usw, bei Wassunw, Der Buddhinnus, 5. 356, 974, 
Ina-baspa ie wird, so kann kein Zweifel sein, dass dieses 
lca-ba nur eine in etymologisirender Anlehnmng an lean ontatandene 
Variante von Iya-bu ist, wenn nicht gar die Annahme bereolitigiir 
erscheinen möchte, dass es auf einem sehr leicht erklärlichen Schreib- 
fehler einer Handschrift oder eines Holxdruckes beruht, Der thetische 
Name des Kambala wird bei Tiranftho (2. Semersen, Tar, m, 8.184) 
statt Lya-ba-pa oder Lamt-wa-pa ,Wa-wa-pa‘, ja sogar „La-Iua-pu' 
geschrieben; Scmerxen hält diese Orthographic für falsch. Aber-anch 
ein Schriftstellor des 19. Jahrhunderts, „Jigs-med-nam mk'a, hot den 
Namen eines Damons, Navakembalukéfa durch Wa-ba (statt Iyo-tbe) 
dgu brtsegs übertragen &. Horn, Geschichte dee Buddhismus in der 
Mongole n, 116, 206, 30 dass hier von einem Irrthum wohl kaum 
dio Kado sein kann; es kann sich vielmehr dabei nur um cine 
Iautgeschichtliche Wandlung handeln, Das ca mir in lea-ha ist 
von Hanse aus ein rein congonantisdlies, mit dem til. w überein- 
slimmendes w gewesen, das seme deutliche, scharfe Artienlation weit 
linger tind sorgsamer bewährt hat, ala das in anderen Wörtern: dor 
Fall gewesen ist; daher konnte auch nur die Schreibweise fea-wa 
aufkommen, dic ihre Wurzel in einer ganz energischen Assimilation 
des hin fa an das vorhergehende w tat; gloichy oder doch verwandio 
Consonanten in zwei nufeinanderfolgenden Silben zu erzielen ist eine 
er nulfallendeten uml weitgreifendaten Tendenzen dea tibetischen 
Sprachgeistes. In dem ! von lwa-wa erbliekt nun der Tibeter einen 
hbergeschriebenen Prafxbuchstaben, der nach einer allgemeinen 
Regel in der Aussprache verstummt: und so ward Iwa-wa' su wa-wa,* 


— Do — 


! Vel. Wamttsem, Gene, TU, p53, Long = Walon, Wien Go and deat 
Recenmi, The Im of the lomne, 8) LEO. 

















vor nd wird keineswegs dadurch 5; willen deal Hes 
Schreibwoiser  Zua- ba, Lya- re in a dd 










Schicksal erfüllen, mochte sie wollen sitet Da hreibung 











Plies wine "Aalskaacag ese: dont ke ng lan 
aa ten Bayern tie ate HERE den erstn ia, 


aaa dan ERROR waren, Ell r chafi ies by » Bane 

einzugehen: es waren eben Laute, die ET, Krach ansgleichen 
konnten, sondern bekampfon mussten, und einer mustle nothwendis 
unterliegen Wenn daher auf der anderen Seite der Versuch unter. 
nommon hei ma ba tet dar ar en der in 1! | 











Tee “5 ba cubs hat; x vielma Roc imlichkoit 
des Sprechorgans kurzen Process gemacht und den; ie 
Uobergang au taba, l@-ba sofort vollzogen. Inwieweit diese beiden, 

rmulimmgen la und we in der ‚heutigen Sprache Geltung haben, 
ob un wie sie sich etwa dialoctisch verlhailen, ob sich ihre Be- 
deutungen schoiden, darüber vermag ich leider nichts em! 
unsere Quellen Inanen uns in dieser Frage im Stich, Dass Sour | 











' Kompulla ejeumods sunt, at Geile appamat, sam fıromittlamdi rationamt 
ian asyerier ‘Thain receutionns, vim quand eek, Arne A 
pro Seide, Bestsewen, Procfatlo sr an Terteusgahn dew TAramitha. 
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latya nichts als ein Fehler der Handschrift ist, bedarf keiner Aus 
führung, Noch eins: es wire zu beachten, dass es auch ein Sans- 
kritwort lea ,Wolle, Haar‘ gibt. Sollte dieses vielleinht indirect auf 
dio Entstehung von la-ba, la-ba hingewirkt und ıleren lautliche 
Gestaltung von sich abhängig gemacht haben? Dass es tibeto-indische 
Mischwörter gibt, haben wir ja bereits bei kyua—tyake gesohen.! 
Aus dom: starken Einfluss des Sanskritwortes würde sich dann das 
Vebergewicht von la-ba über das natürlich entwickelte wa-ma leicht 
orkliren; la-ba ist ja an sich, wie dargelegt, aus dem Tibetiachen 
leicht zu verstehen, aber nur als Analogiebildung; diew: hätte viel 
lwicht nicht statteefunden, wein sich dam Tibeter in diesem Warte 
nicht ein Gefühl der Wahlverwandtschaft mit Sanskr. fava geregt 
hätte; so trafen Fremdes und Nationales auf einander und kruueton 
sich, und die Frucht dieser Verbindung war la-ba, in dieser Er 
scheinung ein Bastard, der den legitimen Bruder wa-twu beiseite 
drängte. Teva int ein nach Jascuxn auf Ladäkh beschränktes Wort 
und bedeutet: Fenerschwanm, Zander, Nach Sasmmeno, 3.054, 
lautet cs in Lad. td, in Central-Tibet aArd.eı Leizteres wird 
spra-ba geschrieben und nach Jisomen auch in West-Tibet dra-ba 
gesprochen; «4 ist des allgemein gebräuchliche und wohl auch ur- 
sprüngliche Wort, wna dem sich feya entwickelt hat. Der Wechsel 
vou fs und » ist achon einmal. berührt worden,* und epre ist sicherlich 
mit «spa oder ea ,Bambuarchr’ verwandt, dessen Benutzung um 
Herdfeuer in Tibet bereits: Marco Polo erwähnt, » A. Yunus, The 
book of Ser Alarco Polo, 800d. 0, 33, 54. Wie m Kane aus sbal-ba 
sul, aus wbynn-ba yar. ba geworden ist, &o vocalisirte sich 
gleichfalls das 4 in able), ond os ontstand aya, ya, ZB hinter 
Consonanten wird aogar in Eigennamen durch va cur dargestellt: so 


' Ein achines Hoisgial dafiir lst das aus Sauskr. hallaby entatandene Aus -Le 
(Fommemen, ln Minidress ode Aol de Pi, uvm Nr.1, A 34, ne. 6), wolel dle awelin 
Silbe ites indiinhen Wortes an das ti fo, loo Blatt! angnlehnt wurde 

® Doreelbe ist auch in mongelisehen Dialecten gtiagebillet, a, (lasricke, Voermel 
einer burfilischen Sprachlehre § 25, 38 ond Wörterenrenichuise B 112 von Km 
Komwnur, Divy of a jowrnay öhrauyh Mouwjolla snd Tier, A 2. 





lehnt. 


8 17 aon ia Waonatus Ber darcwng nach der Is: prache 
x winderhlhdum, .B. Buddhinm of ibe, $,197—190, 
Andeutungen: y Hockkragen, Schienbein; derbe ME j 
weg; wanttib. wird op, Ad, Ab: gemprocl Intesjection:: gut! 
Dya-p'rig oder da-p'ruy ,Waiso‘ (achten and. Denon 

duya-ba ‚Medicinulpflanze‘, in Jasomen’'s Handwiirterbuch da- ba ge- 
schrieben, dagegen von Disoontes, der zwei Arten, Aya-egyod u und 
dye yyun anführt, nur dya-ba. P'ya und p'yoa ‚Loos, | Schicksal; 
Siscucn, Tibaten greemmar § 7,5 00. moint, das Wort aul Erler p'eya 
trannseribirt Candra Dis durch pAwasen (Contributions on tha nali: 
yion, hist, ete, af Tibet, JASB (dd, p p. 1,8, 494, 204), 

Lic Fa sur ist auch in tibmtischen Eigennamen anzutreffen. 
Rgyailo ist der Name oines Autors, der in der chrunslogischum Tafel 
dos Keu-mig (WJASB, p. 2, 1889, 5. 51) und in lem Werke Ku ‚mm 
bedus pai stia po Erwähnung finder. Di die hier vorliogende Pies 
die wich besonders um das Verhältnis dieses Rgye-lo zu einem anderen 
Rga-lo draht, cine wesentlich historische ist und das Tinguistisehn 
Interesse wenig berührt, so sche ich von viner weiteren Verfolgung 
derselben an dieser Stelle ab und verweise auf die Einlaltung meiner 
demniohst arseheinenden Ausgabe jenes Werkes, wolcho dieses Thema 
ansführlich erörtert In einheimischen zeographitehes Namen ist das 
untergeschriobene # keine woltene Er ung. In der sahen ms 
wilhnten tibetischen Geographie, die sam ine Russigche Aber 
aotat hint, > beige uns 8, 84 der Landeaname Dynge po biad agrul 


“4. über diogen Paspex-Cintyweou, Juniheon 4, 51, Ny. 30, 
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glia und 8. 37 Oxthel davon dor Bezirk Dyage-po te. auch Dxscopnes: 
476 b), ibid. cine Burg, namens Mon ria gan. Wassiazzw mmschreibt 
dus eq zur durch russisches y. S99) erwälint er ein Su-sya Kloster 
eKyid sod rya ba amad; bei welchem sich ein kleines Dorf befindetz 
skyid fod soll nach 5.20 aus akyid atod im Gegenaniz zu abyid 
ved dntstanden sein. Sya-ba Hirsch‘ findet sich in dem Ort 
namen Salon (in Kamion) = Se-slon ‚the place where the deer rise’. 
a. H. Somusdierwarr, Glowary of Tibetan geographical terms in JRAS: 
xx, Pr S. 28. | | 
2. Dar bisher eitirte Wortschatz beschränkt sich ausschlies lie 

auf ei Vorba mit inlantendem. vu swr vind bis tat noch 
nieht gefunden worden. Das einzige nichtnominale Element, in 
wolehem es auftritt, sind “wei Zahibegriffe. Dio Zahlen von 11—19 
worden im Tibetischon durch Addition der Einer zu der Zuhl 10 ==beu 
zebildet; daher erfährt few vine Inutliche: Verunderung nur in zwei 
Verbindungen, nämlich zu bro in beo lan 16 und beo brgyad 18, 
Senisexen iat der erate geweaon, der in einam Holzdruck des Daan 
glan an ewoi Stellen für das beo brayad dee Textes von Scmapr 
die Schreibung fora brqyed mit untergeschriehanem # gefunden hat. 
‚Frollich‘, meint or, Erginzungen 5, 24, ‚vertritt hier das‘ unton- 
stehonde o einen o Laut. Es scheint also Seu sowohl hier, ala auch 
in Seo Ina cine Verstärkung au erleiden‘ Auf diese Ausführung 
gründet sich wohl auch Fomsarz, Grammaire de la langue tibätaine, 
& 42,8, der teu Ina! und beea Ina für alte Ammdrticke und deu [na 

für den gegenwärtigen Gebrauch erklärt; neueren Datums ist leisteres 

freilich nicht, denn em findet sich schon bei Milaraspa, also im 
11. Jukehundert, vorausgesotzt, dass es nicht lediglich. nuf moderne 

Abschroiber surtüekzuführen ist, JAsemse thut in keinom seiner Werke 
der Schreibweite beea Ina, bene bruyad Erwähnung, wohl aber 
Desoonise, 5. 5010, mit dom Zusatz vulg, Ich selbst habe bie jetst 

in einheimischen Quellen diese Formen nicht gefunden, wohl abor 
verimg ich anf pine anders Schreibweise aufmerksan on machen, 











' Nur of jaan Formers mlt Am kai Brent RB Lo, Hons 5. a, ru 
Geum 8, 100, 












ad bee om: ‘hewn frayed inde seh Wat M 
im: Cod. or. ate press Nravı der ial ella Hole a Staab 
bibliothek in München auf fol. tb, Zeile &: I pa ae gyadk 
ben la fan ‚anf das Wort der 16 Arten des Stolees hören‘; Dondonwr 
Bonfragmento fol. 2140, G2 myn Ke yun ‚bewo, ie ig 
la ‚runde. Ktigelchen aus 18 Rolirkörben sircuen‘, . harass 
in damsilben Werke vor, fol. 202. 4: “dlyar ala va ind ui on 
Ina la am: 16: Tage des Sommermonnts; Rawäl, Diese Sass == 
hildun jedoch keineswegs alle Bea und bo rd 




















Rasa, So daran and ans + don ba loletı be a und beeo folgt, 
vou at dm vk, ge de Do asien, wi | 
beoa die Verbindung #-+# zur Bezeichnung | it, wie ich in 
$ 19 ausflihrlicher zeigen worde ni Erg wind dr ae 
in offener Silbe stehende 6 wieder verkürzt; weil dio Silhe direh 
Hernbernahme des b-Präfixes von Jrgyad wieder gescl wird, 
sodas vigentlich «3b oder cop» gyad darzustellen wäre, Die Wandlung 
des u zu @ scheint auf vocalharmenischen Grilnden au beruhen, die 
wir freilich völlig en erkliren noch nicht imstande. me Auserlich 
ist nur zu erkennen, dass Ina und broayad die einzigen 
mit a-Voral eind, der alse jedenfalls rlckwirkend jone Veränderung 
bedingt haben muss, die sich ja in don abrigen Zalloompoeitinen 
nicht vorfindet: ein genetemlasiger Verlauf gerade dieser Erschein 
lässt sich vorluufig allerdings noch nieht feststollon. 

13. In Kürze muss ich noch der T tiptio 











act indischer, 
mongolischer und chinesischer Wörter innerlialb les Tibetischen 
erwähnen, die in dieser Sprache mit einem va zur geschrieben worden, 





Jens Fremdwörter bieten den Gewinn, das sie die bisherigen Dar 
logunpon erwoitorn, bostitigen und nich mancher Seite klin: vurtiofon 
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worden. Indisches e wird anf dreifache Weiso dargestellt 1. durch 1, 
2. durch 4, 3, durch mu zur. Letzteres tritt dann in Krafl, wenn‘ 
ihm ein Consonant vorhorgeht, welchem es angehängt werden kaum, 
z.B. ii-wa-ta=rtag-tu (Zamatog 9), éva-du-riagywg-me (Zain 
tog 85), pra-jea-ra = rine drag-po (Vyutpatti 31081), Band w 
werden ohne Untersehied im Anlaut eines Wortes oder einer Silbe. 
wiv im: Wortinnern bei vorausgehendem Vocal gebraucht: Dem 
(vi) — pi-wan; Bha-gha-wa-te, oin zeu-bha-wa (Münch, cod. 108 
ifol. 104, m fol, 265, wefol, to, zu fol. 1 8); ana (Sifted som 
rtays S, 22 in dem Sinne von Vocal); ¢-wah; par-ba-te (parvata)—= 
ri rod, tabi (atari) == ,brog (Vyutp. 169.8 2); oh wre a 
BIETER (bekannte, häufige Formel); (eari wird Sa-ba-ri-pu und 
Sa-pa-ri-pa umachrieben (8, Pasoer-Gaöswaner, Pantheon 8. 50, 
Nr. 10), Nach Cyuma, Grammar of thé tibetan language § 18 Note and 
Jiserxn, Tib. grammar § 7, 5 wird #odhd heutzutage 26h gesprochen; 
ebenso k'a-temh-qa, Ma-feah-ga (Münch. cod. or, mixt. Ne 103/48, 
xvi fol, 201: Wd-fok-go bKa babe bdun Idan p. 99, 3: kin febiia gan) 
— 8: khdtodiga (3; Panthem, S. 108, Ne 1 der Attribute) wird 
gewthnlich Katdnga gesprochen (Jdserme, Handictrterbueh, 56 I, 
Dict. 37 a). Die bereits § 1 ana den Tafeln bei Csoma und Chandra 
Dis besprochenen Ligaturen Aw, pw u a, w. werden von beiden 
Forschorn üboreimstimmend nach den einheimischen Quollen, die 
ihnen zu Gebote standen, auch kova, kAora, pova, phova transseribirt; 
diese Erscheinung kann ich mir nor so erklären, dass: dom Tibotor 
zur Zait der Schriftbildung die von un orldirtete Entstehung de 
er aa wea, ova noeh jm Bewusstsein gewesen int: er wind dahor 
wohl auch ursprünglich etwa sedi gesprochen habon, woraus deon 
in ähnlicher Weise wie aus ruea ‚rü‘, «hd geworden ist Einem 
runs analogen Vorgang begegnen wir tm Newärl, 8 Üonmane in 
ZDMG, mx, p. 11/13, im Persischen, wo aus altem Arad joist hod, 
hu entstanden ist, 6. Sateuasy und Suoxovssı, Pers, Gram § 5, m 
den Türksprachen, besonders im Kilfrik-Dialoct, # Ranzorr, Fho- 
netik der nördlichen Turksprachen $28, im Ugrischen, a. Senor, 
‚Altaische Studien rf, AbA. Berl, Akad, 1859, p. 013. Benchtenaworth 

















kungen auf diesem. a a en ee sa li 1 
„Kernsprach! des gSen rubs in Scunexme’s Bonpo-sitra S t 
toa bar fu fu Zum toe teed Iu. Aus dem Bilde mn — slid Int 
ae See oe eae rayihine ir 









und durch #in an # oder w, Seren Schrifihi my 
yofilyetes wa die Länge des 0 zu heveichnen; Semupr, tik 
der mongolinchen Sprache 21 eh mn ese ‘alla 
wonig Klar nur von einer Verstärkung otler tlieln ane 
os kann aber keinem Zweifel unterli ws Ank | 
& in erster Linie in indischen Freier scheint, das 
des Sanskrit nach dum im Tibetschon achte | 
unter Ba van Numaphr und Mena: win DIE; 








ass Wigda bile fall Dis Mares. van der Ami li, das 
jedes wa ein o darstalle, fülgerten nun kithn wei | 

nach tibetischem Muster satin bald mıtö aus; daher kommt ws anit 
dass sich in Pacoas’ berühmten ‚Historischen Nachrichten von den 
mongolischen Vilkerschaften* stets die Schreibung Bodhieaddo findet, 
lio or unzweifelhaft ana einheimischem Munde vernommen. Nam 
‚Verohrung‘, was dor Tiboter gewölnlich durch p'yag „tal wieder 
gibt, erscheint in mongelivchen Texien unter der Gestalt namen, 
a. Horn, Die Inschriften won Tunghan Baitin, 5, 48; das od oder o 
‘ler Formel or mi padme Alılı wird zu Anfang einer Legende, 
die A Porow in seiner Mongoljskaja Christomatija, Kann, 1598, 


S. 1 #. veröffentlicht hat, durch owa umsehrioben. In desselben 
Wine Eutin. fd. Kunde d. Mirgemi, LITE; Pet. mw 











2) Beirunen Lanran 





Werkes zweiten Theil, 8.104, wird Her tihetische Name dee Baskya- 
Lama's rje Ltewn bSod-name-rtee-mo mong. bsowad nama rte mann 
transseribirt, Sodann wird dies yor anch in einheimischen Wörtern: 
gebraucht, wie in emote ‚Wolf, gesprochen cind, beuts tena oder 
iono: „Fa, ee: kommen auch Fälle vor, wo wa omem @ folgt, wm 
dieses zu längen, und sogar in mongolisirten Fremdwörtern durch har 
braetet worden kann: so findet sich in einer Legende des Altan 6 re 
(Suverga-prabhdea), dic Scusme ain Sehlusse seiner Gram ot 
alwedruckt hat, dakiabat, was dakedt au lösen ist; -t ist mongoliechos 
Ploralafix, nach dossen Abtrenmmg zalsd — Sanskr. uiid: ab ag 
bleibt (Le p. 144,158). 7 

14. Das va sur #plelt auch eine Rolle bei der ” Transeription 
mongoliso her Wörter in tibetischen Schriftzeichen. Ö und hartes u 
in inongolischen Wörtern, Vocals, die eile dem Tibetischen Fohlen; 
werden in diesem durch untergestelltes mil en % 
beziehtingsweisn » ttnschrivben, # Hire, Mor cs dae in Tre 
actions of the 9. Intern, Congress of Orientaliats, Lond 1818, It 
p. 640 und Geschichte des Buddhismus in der Mongolei u, 163, Die 
Frage, oly und inwiefern diese Umschreibumgen einen lautgeschicht- 
lichen Werth besitzen, der mir wonigstens für das Tibetische hochst 
fragwürdig erscheint, interessirt uns hier nicht, wo es wesentlich auf 
die Methods der Transeription ankommt Und disse steht offenbar 
iit den Sanskrittranscriptionen der Tibeter nnd Mongolen in intigem 
Fusammenhang. Die Tiheter schlüssen. einfach nach dem Salze: 
Sind zwei Grössen einer dritten gleich, so sind sie auch unter sich 
gleich.. Sie sagen sich: 















In Sanskritwürtern ist tb. + ao 
In Sanskritwirtern jet mong, (6) 1--a = (f}) 
Folglich ist mong, o (ff) —tih, « + a, 
Wenn sie nun thatsächlich micht r-+ a, sondern o--o schrieben, 
geschah es deslialb, um die Auffassung zu vermeiden, als wollten 
sie cin wirkliches w oder einen weten Diphthong damit wiedergeben. 
Dazu kam, dass dis betreffende mongoliache Anichen sowohl o ale u 










Vesnn mar va aun. zu 


gelesen werden kann, and ile de x. B: nee Lc dun 1m ii tn 
ee. 


Sache hei der Umschrift von en an sich hätte thr diese Bein ve 
tils, dog a) 




























ict, dem dieses lint ausser dam Werth © in. den frit MT 
Reiten uch 1 dan von 8 gohabt, worauf meines Wiss freilich bi | 












Steincheo‘ mus rdadn, wed nicht seht ans on ita 2 
aim nden ist, in diesen Fällen wine Z stufe rel, m a, 
Kyi angenommen werden mas; w ' Er 





valent für mong, ne war, #0 wählte man zum Ausdrmek. von nonit, mi 
im Tibetischen recht glicklich die Form nee, waa BE snore 
chimalige Orthographio oe für & erinnert. Eine solche. ehauung 
aang Ree EEE Ne ane ah Ki m owes 





au fuddan. 
AS. Was die Transcription ‚chinesischer Wörter | , 

linden wir im Stra der 42 Artikel das Ruleh Fick; ‘wax’ offenbar 
Umschrift des chin: A FE it, =. 1. Faxe, naar 
teotes chinois, Hb, «t mongol, Paris 1468, 8, 37, 98, Gefremilend iat 
nun, wenn Feex in seiner zehn Jahre spitter erschienenen Uobor- 
setzung dieses Werkes (Paria 1878, zu cinem Bande vereinigt mit 
F. Ho, Le Diammapada) 3, 74 jenes Yvo-H für einen indischen 
Namen erklärt und ein Land Prifi darans interprotiren will, watial 
er doch in der von: ihm selbst autsersphirten Toxtauszale das oli 
pusisebe Original, nach dem die tibotische Unbersetaung angefertigt, 
sammt der mongolischen ‘Transeription vor Augen hatte, Achnlich 
steht Yean {ir Puan, u. Irre, Le. 0, 21, 0m, U Vielloicht ist auch 
dor in Scumrsun's Bonposütrn, 8, 72 vorkommende Name Tid -Acim 
chinesischen Ursprangs, Au dieser Stelle imag auch an die Dar 
steltung der chinesischen. Halbvocale y und ¢ in der Manju-Schrif 

erinnert werden, & Gauntuxra, Chinesische Grammatik § 87, Zo den 














' Tib, # war schon für wong. # rorwoggencmnom, 








~~ a 
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Jem Chinesischen entlehnten Wortern wehürt auch deg, ae zwar 
Jarcnen's Leiden Wortertichern fehlt aber bei Dessonme; ER Peri 
(eymbolum pro ferre in inagia) und Kowarawan, Diefionhatre mougal 
rusw-franceis m, 2599 zu finden jet; dessen mongolischo Umnehrift 
lautet da temur, Das Wort bezeichnet eines der chinesischen Tre 
gramme (tb, sparks), die auch In Tibet gohbräuchlich sind, «, Waupkur, 
Buddhien of Tibet, 3. 994,456, Weil mir hier leider die Hilfsmittel 
fürs Chinesischs fehlen, so kann ich augenblicklich nicht angeben 
auf welches chinesische Wort jenes dea wurlekpelit Da die the: 
tischen Boxeichnungen der Trigramme, so viel Ich weiss, noel n 
bekannt geworden sind, 00 asda’ Ich ‘sls iter: nah’ einer Anka 
schriftlichen, wahrscheinlich aus dem Chinesischen tibersetsten Werke 
folgen (‚Pays pa sna Srgyad dex bye bo fol. db): 1. me, 2. Kom 
on, 8: dea loage, Aken gnam, 6 kam clu, 6, git ri, 7. 2in din, Bozen 
rien, wobei man die Abweichungen vou der ber Wappen 8. 407 
englisch milpetheilten Reihe beachte. Daa chin, Muh. hay wird til. 
gewihnlich Ava-saa omechrichen, 5, Parnem- Gröwwnons, Pantheon, 
3,30, Nr, 210, wie aio &, B, bei Wanner, 8 91, 978, 504 zu treffon 
ist; mit dieser Schreibweise hängt die Aussprache Ho-schang) boi 
(iron, Senor and Kören zusammen, & des leteteren Lamaierhe 
ffierarchie und Kirche, 3.71, 109, 358, 372. Dareron finder sich 
auch tibetiseh, in Tebereinktimmumng mit der mongolischen Umsehrift 
Ching (Snnang Setsen, p. 16), die Sehecihune Ha-san, a0 
in Jisemie's Jot, 695 b wd im Ladikhor rGyal-raba fol. 17 a, 
5, Senuaoperwer, Die Könige oon Tibet, 8.841. K. Marx hat im 
MASE, wx, 1801; p,97 ‚Aa-ehangrgyal-po and Ugtad, u dinlogue from 
the Titwtan’ veröffentlieht; die mir aus dem Nachlass dos Verfasmers 
vortiegenden Abechriften des Orginaltextos, vier an der Zahl, bieten 
enmtlich die Schreihung Ad-zen mit awetricklichor Borsichnar 
tor Länge des a. Manx hat übersehen, dass das vou ihn aberseheie 
Work dia Glied in dor Ketto eines Literaturkroises ist, von dem 
schon 1879 Sommers, „Leber eine tihetieche Handschrift des India 
Office’, Mil. as, Bd. vn, 8: 696 ff. eine intaltich mit jener Schrift 
stark bereinstimmeowle Probe celicfert hatte, Aber Scrertemen hal 




















Usnmun DAW va zon, 


noch weit mohr tibersalon; oimmal weiss er m) was or mit dem. 
u ingen wall, 





auth hier vurkommenilen Namen des Königs | et 
‚Ich gebe den Veesnih ant, bomerke ar in ee team; sAnasidbia 
samen ae Br mbt i" Euaäig Kl ern er un 





den Kruis ah Bhara ia: a ond inshesons 

Theile gebiiet, den er selbst unter dem ‘Titel | een resp pe 
tibetisch und Intoinisch huraungegobrn und in lan Mémoires ae 
end. de Pit, xo, Nr. 7, in dom Cyelus Mahdkitydymma and Kat ig 
Tehayile-Prodyete 3, 53 von noucm Ins Deutsche übersetzt hat. Ich 
bemerke hier nur BR dass man u nicht fohlgehen wird, m diesen 
drei unter cinander au | | 
Kulcnapiege Hitoratur au erklicken. Binde, Quelle fülıre lied 
Titel Ug arad ce Ay bat mado, was er durch Ulika-witra Whee 
sutzt, unl in Mars’ Auarabo heiest der Minister, woieher chen dur 
tibetische Kulonwpiecal ist, „Ug skrad, ond wer dächte bei 
diesem ‚ug, Ana ‚Eule‘ bedeutet, nicht an abi ei srt he- 
halte mir vor, gelogentlich einor Heraus t n Ong 

auf diesen Punkt zuriickzukommen. 

16. Jistome hat in seinem Aufsatzo ‚cher din Phonetik der 
tibetischen Sprache‘ (Monateherichte d. Bork, Akad. 1665) 8. 169 win 
Urtheil über das ea zur in folgendes Worte zusanmengefnsst: Danse 
Unterscheidungszeichen, dafür spricht der heutige (ebranch in Weat- 
Tibet wie in dBus-gisan sowie der Umstand, dase is you den ein- 
heimischen Grammatikern nicht als toa Zange (analog dem gas und 
ert-htarge) bexeichnet wird, Seitersen und Lemon sind geneigt, es für 
vin wirkliches of an halton, was durch die Anulogie der pensckbarys 
en Sprachen und durch den Gebrsach, das unte Rese, Cre 

w in Sanskritwirtern durch dimes Zeichen zu tmaniwirfbiren, went 
eich die heutigen tibetischen Leser es dann o aussprechen, din 
höchste Wahrscheinlichkeit erhält. Nimmt man an, dass gorade bei 
diesem ve die anfüngliche Aussprache sule frühzeitig erloschen sei, #0 
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wet Bewrnoce Laveen. 


liessen sich jene Gründe fir die erstore Hypothese cee titkrälten“ 
Wenn die vorstehende Untersuchung cin Ergebniss beatispruch 

so ist es xunichet das negativo, dass eie den, Versuch ee ER 
das alte Märchen von dem Unterscheidungszeichen va zur zu 
aeritiren. Pas ganee bivher erreichbar Material prifend, haben 
wir keinen einzigen Fall gefunden, bei dem sich im Ernate davon 
reden liesse, dass das # nur aur Trennung gleichlautender ‚Wörter 
diene, In Gogentheil; ‘es hat sich herausgestellt, dass sich der alte 
Satz ‚Zeichen lauten‘ auch hier bewahrheitet, dass dom a zur von 
jeher eine Lauthedeutung zukemmt, ja, dass dieselbe sich geschichtlich 
in eine graue Vorzeit zurückvurfolgen Wisst, wo die Wurzeln der 
Sprache Ihreu gegenwärtigen nionosyllabiachen Zustand noch nicht 
erreicht hatten; Durch Reduction oder dureh Schwund conaonany 
fischer Elemente entstehen tian diphthongiache Gebilde,* welche dio 
moderne Sprache wiederum zu oinfachen Vovalon verschleift. Ver- 
gleicht man das Tibetische mit dem ‚Barmanischen, so driingt 
sieh die Unborzeugung auf, dass erstores in früherer Zeit eine Ent- 
wicklungsperiods durchgelebt hat, in der en sich eines grosseran 
Reichthums au ya-Diphthongen orfreute, aly sich aus den noalı jetzt 
vorhandenen spariichun Fimgmenteti oruiren länst. Das Barmanische 
besitet nämlich häufig die Verbindung wa, der ein tibetisches © 
oder u entspricht, z- B. barm, gra ‚Cowrsmischel‘—tib, gron (-bu),? 
westtib, rim (Du) (Ramsay, 8,20). Ferner diirfto sich tib. fon mit 
bare. Miwon, tib. spun mit bara. pwan, th. mofo mt barm. (red zu 








summenstöllen lassen, Diese drei Jutzten Beispinle habe ich dom Auf- 
satge vou B, Ran ‚Chutlines of tibeto-burman. lingunmtie palwoni- 
tology, „RAS..1896, 5, 28—55, entnommen." So hätte sich aus ein 


t Aslmllahne hat Im Chinesischen sesttgufnmlen, a Germ [he sprachgeschicht- 
fiche Stellung ur Chinewiechen, 6 LE. 

® in Guldbistiechen Testen erscheint das Wort ala Uchormotenng von Alregyea, 
mähremd geer die vou ewearge let, a, Foren, Promis dé enfant dyare, Patia 1854, 
fol, 108 4, Fin 3 

) Der Verla macht om ereten Male In laser Schrift day Versuch, dureh 
worteorgleichonde Stalian den alten, dem tibitts - barmanisehen Uivolke enineineimen 
Culturbosite zu wrwehllemem. Muss man anf det einen Seile der Kühnbeit nd 











Au ee BERN, die narsmiljchen zleichartigen Erschninnng 
doa Tibetischen zusammenzufassen und ane ter Sprach elt it, weltho 
die Problom. vorlegte, und ihrer Entwicklung | | en ort 
auf apa Erags zn ‚nuchan, und wenn ich mich gegen das 
mpc o dsl “um zu en, at ua dem | 
wie kate Zinle ‘sind, auf: die ‘ein tinarbeit nassen War u 9 th 
thut, ist erstens: wie systematische Erforschung aloe his ehörigen 








Hand zu arbeiten ist ein schwerer ali and wirkt bei, ‚der Ve 
gleichung indo-chinesisehor Sprachen terndezu ver! voll Die 
lividen grossen Uultursprachen dieser Familia, ins Chinestacho und 
dine Tibetische, missen stets im Mittolpunkt der Forschung bleilen 
und ung zumeist am Herzen liegen; beide Sprachen besitzen anor - 
messliche Schlitze an alter und neuer Literatur, Und ans dor Fülle 
dieses Reichthums miissen wir unsere Kanniniss der Sprache schnpie 
sie, die lebendige, ava dem Loben ihres Volkes und ihrer Twit, 
erfassen; Grammatik und Lexicon europäischer Autoren kiinmen nnd 
dürfen für diese Gebiete nur eecundiire Quellen bilden. Tibet vollends 








Origiuniität He Waturnekmens voll Anerkennung eullm, wo iat anderermeite 
darnul hineuwelen, dass Hoverron don wweitew Schritt gelben hat, tha mr den 
mie angeführt. Solange u» moch keine nach foren Grumksätsun. arten toradit 
Vergisiching Ielder Sprachen gibt, konnen wir die Sprache aqah nicht sur En 
kbonsiretlon einer audem hrpotbatischnu Unmet benuteon; daher snd thie Varglainhe 
oft onlcher od nabegriindet, nod die anf sio gebauten Folgorungen | wankond. 
Trotadem darf ilér Verfawor das Vérdionet in Aneproch namen, cing, pigeoon Wee 
qégangen an sein, owe Givichbpunkt) ardfion ond marche goistwolle Gudkom 
ulodengelagt an hal. die unewelfelhalt auch viel Michtiger mihnliem, 


ie a ee 
| FY 






























ait, | saber in derselben: Wein, ein LS gulıra 
erde aia | — = 

Roi diesem i will ich gleich stehen bleiben. 

Ich finde in Buavesree's Wörterbuch imler Ls, dass nian tim 
Algerischen unge Joy f= il vient d’arrivor. Ich nweitlo; nay dies 
allgemeiner Gebrmtich ist, inat imileste sonst dieser Ausılruekaweise 
in der Literatur des Alkarischen tftve begegnen. Aber din Rode- 
weise wird in irgend einer Gogend, vielleicht bei diesem and jenem 
Stansme in Gebrauch und dort viellaicht gang und gebe sein. Tine 
haben wir also eine elliptische Redoweise genau wie in den. Ans be 
wchäftigenden Sätzen mit 8 und Sl. Nach der Uebe tenn 
Buavssımn’s scheint es, als ob dav Ws far die Deborsetmng einfach 
verunchlässigt werden könne oder aber ale ob es in Verbindung mit 
dem Perfsetum dam diene, eine vor Kursem vollendete Hanil- 
lune zu bezeichnen. Weiteres über den Gebranch Insat sich Joldor 
nach dem einen Beispiel nicht sagen, Atıch bei einigen dar ubigen 
Beispiele schien #s uns, ole ob las ok, Si für dio Unberretzung 
einfach vernachlässigt werden: könne, | 
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33. Und weiter, Dor Weg führt uns noch weiter nach dem Westen, 
dahin zurlick, woher wir kamen, nnd recht eigentlich dahin zurück: 
zu Ibn Quxman. 

Es ist. sehr interessant, dass derselbe. Gebrauch von Ls mit 
einem Perfectam sum Auedrick einer eben vollendeten Handlung, 
wie wir ihn soeben aus dem Algerischen kennen lernten, auch! bei 
Ibn Quemin vorkummt. So heisst 


din 23 EN LE UE Jyh pos 
sicher nichts nnderes nis: ‚Mein Horr ist beschäftigt: er hat sich 
[gerade] «um Schlafongehen ausgerogen! 

Ja, wir haben hier bei Thn Quziän auch (4 amit dem Imper- 
foctum, wie es scheint, als permphrastischon Anwirick der Gegen: 
wart, in einem einfachen Aussngosatz, von dem nackten Imperfeorum 
jedenfalls nur durch eine sehr, leichte Sinnesschmtirung vorschioden, 
also, wie es scheint, fast parallel mit 59. 19.0 15) heisst es: 

Shes Se sp Less 
‚Und du kennst [ju] mein Spassmachen und mein Spotten.! — Die 
Färbung dieses Satzes, die ieh durch ,ja‘ bezeichnete, lehnt sich 
wieder an einige der obigen Beispiele an (8. 329). 

Diese Beispiele mit 14$ sind wichtig, denn sie werden uns die 
endliche Laaung unserer Aufgabe vermitteln. Vorerst aber muse ich 
dio Untersuchong noch nach einer andern Seite ansdehnen, 

BA. Ich sagte oben, $ 81 am Endo, dass wir uns weiter auf ars- 
bischen Sprachgebiet nach dem sonstigen Gebrauch von a, kat: 
umsusahen hätten, Eine bemerkenawerthe Art des Gebraucha ılieser 
Partikel finden wir im "Omant 

[ch entmehme dem Buchs Retyeanor's' folvende beiden Bet- 
spiele, 8.239: Ihukje "an bin saryr kenno jim walide ntegel Heleg 
faryz u keinno saijähe min qawaito = Man erzählt von einem klemen 
Knaben, dass er sich eines Tages in einen tiefen Bach stürzte, uni 
dass dieser ilin durch sdine Stärke mit fortriss. 


! Eiu arabischer Dialect, gesprechen in “Oman ond Zamiber: Lehrbücher 
tee Seminare für Ürinulalische Sprache zu Berlin xm, 1M 

















Und 5, 297; Keinnn jou wolde m 
Es creiguete sich eines Tages, dnss |) 
gstellt hatte, : 
Ea scheint, dass hier — wo Whrigdus, 
nebon den beiden unconterhirten: Formen keine 
kenne steht — 5 in Abhängigkeit von 4 vn ret wd 
tingePhe In demselben Wurtho wie ein sumat gehn 
also gerade wo, wie anch wir im Deutschen oft h | 
des Sagens wie wtatt dass sagen, und wis im | 
auch im Grecolsiesivea! acs eter see sowie im | | 


ste shiek Rem wurden kann, 30 ‚dass cine elliptische 
Rodsweiss entsteht, die einem Theil der von tune oben betrachieien 
'Bitzo anf das: Genaueste gleicht. 

Man kann freilich don Sachverhalt auch anders auffasson. Man a6, 
kann den ersten Satz so zerlegen: Ihakjo “an bin qatyr: Kenne u. a Ww, 
Dl. Man erzählt von einem kleinen Knnben: RET 
Man köunte also den durch keno tingeleiteten Satz genan go wie 
in dem zweiten Beispiel ala Tür sich bestehend und den Sata: 
‚Man erzählt von cinem kleinen Kunben‘ als unverbim ‚neben 
gestellt ansehen. Solche Anfigungen sind in valkiehttulichen Er 
zihlungon haufig. In diesem Falle wärde die Erklärung des keene 
noch als ansstehenil #4 botrachton sein, die Sätzen selbet aber avhliesen 
sich auf das Engste den you uns behandelten at, 

' ATesyerliigkiihi ia bel dig Golrabeh dinnae wide u. a. ww; natttrliech wirklich, 
in irgen! einer Welse, auf das wie’ atwan geechiohi, gewbali ©: « w. Kingewibsen 
worden, Man hurt; wleh mem, ai, ile m, mw. In solchen Balter anbien digmirlich 
gloich dam, ie uo a w Dis umjtingliche Erafı geht lesen  Anedrticlonm ier 
freiiieli merken anid et, & w ae, mendes fast glalchlenlientend [dk glüich- 
werlghudentmnd) wit dee, Enon, dw. gulbeavelt, ele did tinker adie wiki) Wa 
Niemanılrın wehr ale das wespriinglichy Demouetrati® preennes emphrmdan wink 
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250 G. Kaurrranran. 





Ex scheint indessen Thatsache zu sein, dass im Arabian der 
Gebrauch niner ‚wie‘ bedeutenden Partikel in ‚ähnlicher Anwendung 
wie S|, bezichungsweiees Al, in Abhängigkeit son einem Verbum 
wirklich vorhanden ist, In einer Handschrift dor Pariser National- 
Bibliothnk, Fr. nowy, acq, 882, Bl, 173—187, ist ein soinerxeit von 
Viewrima ne Panama aufgezeichnetes Lied in algerischem Dialect auf 
cinen Sieg der Algerier über die Dänen, er im. Jahre 1770 AL 








gier bombardirten, enthalten. Das Lied ist vor E. Faqwaw in der 
Rava Africaine, Année us, Alger 1894, 3. 325—545 herausgegeben 


worden. Diese Ausgabe habe ich nicht zur Hand, Ich citiere daher 
nach der Handschrift selbst, BL 180, folgenden Satz: 


d. I, ganz einfach: „Als sie [die Ungldubigen] eahen, wie = dase 
die [mustimischon] Soldaten horankamen’ us. w. Von irgend einer 
Betonung der Art und Weite dieses Herankommens ist nach dem 
Zusammenhange nieht die Heda. 

Wir aind bereclitigt die Frage zu stellen: Können wir uns nicht 
auch in den Sitzen, deren Erkliirang wir suchen, daa ons ois, be- 
zichunigsweise Ls, im Sinne von 5 Ol ab abhängig von einem 
ursprünglich wiellöicht ansgedrückten, epäter fortzefallenen Verlum 
vorstellen, #0 «war, dass dureh die Ergänzung dieses Verbums alle 
von uns aufgeführten Fülle ihre Erklirong finden ? 

Es gilt im Arabischen, in der zur Schriftsprache ausgebildeten 
Form desselben ebenso wie auf dem gesammten übrieen Sprach: 
gebiet, eine auskeronlentlich hiufig begsgnende periphrastische Aus 
drucksweise, dio hie und da scheinbar nur in Anflingen oder alı 
individuelle freio Bildung auftritt, anderwärts aber sich zu regel: 
missig. angewandten graummatischen Formen entwiekelt hat Der 
hauptaichlichste Typus derselben ist 1.28 wip, 5 15, sig 
aS, on ea! st owe et Ss, eu w, 

Ich beschränke mich an dieser Stelle darauf, auf denjonigen 
Gebrauch dieser Auedrucksweise näher einzugehen, der aich zu fester 
Regel entwickelt hat 
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ZDMG, 5 (1861), 8: 17 ausdrticklich hervorhebt, Ma 
oe) be Alt = ich mag dich nicht ea na S18); 6 
late siti tara diret el Ian beaut = wir hae 
ailitle des Vavesthers: umgepilngt (ebenda, Sum. ME As 
dem Warsi in ZOMG. a (1882), SU mie get er 
und ein: Val. dort 79, mi Beate Avi 8 und sort m 
üreninche: Ausdruck ave’ scan Ba Ba iat bekam, 
Algerischen rani, rik u. 8, Ww. — wulche. Ken | ER : u 
215 usw. yorklirst sind — in Verbindw ne stim 
oder dem, Participium zur. Uuantiribeng ia ‚Präsens gebraucht 
worden, Derselbe Gebranch findet sich aber aa le farok! 
nischen. Zahlreiche Baispielo bieten die Houwara-"Texto Srmana 
und Soenea (8. 26, Z, Mh; 96, 4 92, 945 44, TE 88 17; BA, N 
09, 271. W. We w.), Ebenso ist die Ka En 
a. Bi uns: Bauown’s Buch zu belegen, sowie im östlichen Magt 
tischen, vel, Srimwe's Arbeiten, inalesondere deren sogleich. in $8 
riitentheiende Stellan. 

Auch rd mit dem Porfectum wird. auf demselben Gebiet ge- 
kraucht, #0 In Algerion und anderwiirts. Ka kommt x. B. auch in dem 
von Fimscıer mitretheilten, nua Marokko (Ps? — Tanger?) an 
teten jidischarmbisehen Gedichte vor, ZOMG, 18 (1884), 3, 220 € 
— Pimteoomi, Kl. Schr. im, 425 ff, im fünften Verso des Go 

Mit diesem gannen Gebrauch von ‚573 hängt eine Fülle a a 
Anwendangsweisen dieser Form zusammen, denen man allüberall 
auf arabischem Sprachgebiet bogegnet; Zu tard im 'Omfint vgl, mim 
Rursaue a a. 0.8228 (8 124), Ueber die interessanten Vorhult- 
isso im Arwbisehan der Stadt Tunis sowie im Arabischen dor Stadt 
Tripolis in Nordafrika wolle man sich aus Sreaeen’s Arbeiten unter: 
riehten, vgl. insbesundere Tunirische Grammatik, § 182, 3 (3: 148] 





























und $187 (8.149), wowie Mirchen und Gedichte inna dor Stadt: Tri- : 
polis, Theil n, hesonders $ 55, sowie einige andere Stellen nach dem 
Glossar duselbat unter 3), In den tripöl-tunisisehen Beduinonliedann, 
vel im Glossar, 8.141 unter 15 und 8. 150 unter lb, and vet 
überhaupt zu din Srvawe'schen Angaben den Excurs am Sehliew 
‘dieser meiner Untermuechang. — Linger sehon bekannt und einigen der: 
an den angefiliirten Orten sursrichnsten Ausdriioke sich ansehlieemmd: 
ist das in Egypten, Syrien und einigen Gogendon Mesopotamions und 
Nordurabiens übliche (ja) tara oder ja Aal tara, Es dient dazu; are 
Fruge oder such seinen Wunsch einzuleiten, Die urspril | 
deutung ist: Sichst du? Sichst du denn nicht? Die roland 
Frage, die Frage der Ungeduld, wird dann leicht zum Ausiruck dew 
Wunsches. Cavzam ox Pencnvar gibt in seiner Gramimuatik (5. Aufl, 
5. 1382) hierzu folgendes einem Gedicht entnominene Beisplel: 


nal 5 SF AD le de 

(Ueber die Trennung von ilmen fliessen unauflörlich unsero Thränen 
— fliessen aueh wohl ihre Thriinen Ober die Trenning von ane Wo, 
win Cars on Peremvar mit Recht hervorhelt, din Frage ungefihr 
gloichkomimt dem Wunsche: ,0, Mösser doch mach ihre Thränen! 

Hierbei denkt man an das „u, u, 8, w, der heutigen Volks- 
sprache, dessen Erklärung sich xwanglos (3, — el); das-Perfec- 
tum ala Ausdruck dos Wunsches) an dun soehen belonehtoten Sprach- 
gebrauch anschliessen Iisst. Loh weise, «ass man dice rast von dem 
bekannten Om ableiter Aber man soll in der Annahme von Buch- 
sinben-Vertauschungen nicht zu geschwind sein, Und dann: Was 
at denn Sa? Dies Wort, dessen Sprachgebranch so merkwilrdig 
ist, bedarf vielmehr selbst der Erklirung. Und warm soll nieht — 
woun man beide Formen zusaiemonstellen will — os, das Ursprüng- 





liche sein? 

Ku, Der ganze von mir soeben kurz besprochene periphrastische 
Sprachzebrauch mag im Arnbischen uralt sein. Ist er doch so ein- 
fach und unhelegend und findet man doch Variationen dewellkn 
allüberall: Man denke «2: HB. an griech. #6; das der lawinischen 














_ Tisilenladbeu: | seco enti Baba wii E 

Neusebupifung! sola. "Entspricht nicht daw Fran, la “= 

viomlich ana dem ulgerischen > sly? Im Arubiechon h 

dann noch das demonstentive St, ot) ua w,, dak neber de 

aot tt a we atilit. 
Das hebr. +7 a, aw, mit Purticipinm weigt 

ment rn ahi eu eeltewor in Präsens of 











EEE er une mir Taaiheen dan. lebih atts! Hine a 
Handlung oder vin Geschehen, aber durchnuz keine Z 
Ist eine Verbalform mit fe mi die Zeit mehr er > 


die Verbindung ra Wörter mit einer Verbalform dann gl 
festantzun. a a Ts 
die Zukunft und gebrauchten dabei dan erwähnten Ausdruck; Haben 
hier die Futurbedeutong, Dass man abor im Arabischen dre Bet 
in Verbindung mit einem Partieipiicm odor Imperfevtum on rit ji rise 
auf die Gegenwart hinwies, ist ebemas einleuchtand. 

Nothwendig nber im die Prisensbedeutung in diesen Vor Ps 
bindungen im Arnbischen chensa wenig wie die Futurbelngtune in 
den ähnlichen Verbindungen im Alten Testament: Be; aller Hegel 
missigkeit, mit der jene Ausdracksweisen im Algerivehen zur Be 
zeichnung der Gegenwart gebraucht werden, kann w wenigstens: ss 
4+. Imperfüctum doch auch die Zukunft unndrhcken. [ch enthohme, 
dam guten Buchs von Mass, Dialogues 1847, 5, 168, folgendes Ber 
spiel: am (S a ote ON, Hani nestah’fod’ bik ki khonin — 
Je vous soignerai comme tin frivre. Be 

Man darf win wohl die Frage aufstellen, ob die von mir sonben u 
kurs besprochene, im Arabischen #0 hilafige periphrastischt Aus 
drucksweise nicht auch in den Sktzen mit rats iF ond LS, die wir 






























zu deuten suchen, ursprünglich vorlisgen könne. Man hat ¢ 

und sagt: Co „ln 6. vs AS a8 — Ko a 
faeces: Ss SH 55 older Zus GE oder Sas Us zw 
at rt oder Gost GS u 6. w., beri 
indem das Subject des abhiingigen Satzes zugleich als it 8 
regierenden ‚3 vorausgenommen wäre, aes ws iil F oder \; 
Su SY oder Cs Ls Ut a we? 

Bei dir Prüfung dieser Frage kommt ausser der grami chen: 
Seite derselben die Erwägung in Betracht, ob eine so ges e 
Ausdrucksweise die von wie untersuchten Site zunichst | Be 
nach genügend zu erklären im Stande ist, | 
| In der That lehrt die nkhere Untersuehung, dass dies dee Fall 
iat, Die Sätze: Siche, wie (= dass) das und das geschehen 
ist! Siehe, wie das und das der Fall ist, beziehungsweise nein 
wird sind zunlichat ohne weiteres gleich Steen, die beginnen amit: : 
wahrlich, offenbar, ha, ach, ei, ja (du kennst jn mein Space 
machen‘, oben § 84) u. sw. u 

Dann aber können sie auch gleiehkommen den Sätzen: Teh 

eluube duds, es scheint dass, innoforn dus, was geglanbt wird, 
was erscheint; aus ingend welchen Thataachon erschlossen, erschen 
wird, als wahrscheinlich aus ihnen hervorgeht (ich sehe dich, wie 
du im Winter kommen wirst, d. hi ich nehme wn, ich glaube, es ist 
mir wahrscheinlich, dass du kommen wirst,‘ wohei man auch ‚ja 
brauchiun kaon: „Du wirst ja doch im Winter kommen‘) — Im 
Deutschen pflegen wir durch ‚gewiss, sicher, jedonfalle auch 
etwas zu bekriftigen, wolle wir keineawegs gowiese und sichere 
Beweise haben, sondern was wir nur glauben. So ist es auch denk-. 
bar, dans man im Arabischen durch ‚siohe, wie das uni das der 
Full ist! hinweise auf etwas, dessen man durchaus nicht vollig ge 
wiss ist, sondern das man nur glaubt, annimmt Im Worte (al, selbst 
haben wir den Bedeutungsüborgang vom Selon zum Glauben 

Ferner ist, om anszadriicken, das etwas soeben geschehen 
jet (2 99) die Wendung: Slehe, wie das und das reschohen int, en 
durchous passonder Ansdruck. 
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Fer Bader Re rath nınhlissen j peearrif ries 
und abgeschliffen werden uni Pr einer. Hast pry ganz. Philo 
Tempus-Paruphrase horabsinken kann. So wirden. denn auch di die 
Fülle, in denen es ana scheinen möchte, dace SB, SE oder ny 
Us bei der Vobersetzung: oinfach vernachlässigt werden nen = 
denen man freilich zum Theil ebenso leieht ins der} een 
| chattirtungren annehmen könnte), bei der Ama Kinn: TE 
en sp) sehr wohl vertindiich worden, mw 
Was die Frage nach der grummatischen Möglichkeit der von 4a, 
uns ins Auge gefassten Construction sagt, 86 6 schalht 
diese Mögliclikeit, wenn nicht nach dem Sprachgebrauch den Omi, 
sr doch nach dem von ons dem Alpe tem Bei 
($57) angenommen werden könne. In Alan Baten Pe n 
sonst =;(, Gl, vor einem Verbum dew Schens ab Soni hatte 
Gebiet des ER babes wir den S Ira m geh: uch von a | 
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ws ich sungen habe, auf die von mir Eee Weise a 
summengehören, sollte man nicht ursprünglich jos 45 (at) iS ge 
Man hat es gesagt. _ fe 
In der Pariser National - Bibliothek findet sich als Ms, Ar. 
Nr. 4858-4360 ein französischarabisches Wörterbuch in drei ziemlich 
starken Bänden, daz aber nur die Bachstaben A—P umfasst. Der 
Titel lautet; ,Dictionnaire Frangais-Arabe par M, Sowver, Pr de 
de chambre & ia Cr. Imp’. d'Alger. — 18551866. Die Matorinliun 
dieser Handschrift, welehe manches für die Erkenntnisa der ale 
rischon Beachtenswerthe enthält, mögen zu grouse 











1 Paver pe Coceremze, der von (dieser He Surrer's im era? des Samuels, 

avril 1870, 6. 248, greprochen hat, Gumeclite sich, wuon ur angst Som travail, = 4 

offre d'uiile: rmmmignementa A ceux qual wendet étudier In tanga anche dane on 
Winner Rallaulr, fd. Kunde 4, Muygent. IE, IM. In 








sou Theil Bi wie Ve tae SR ı Bomorlk Ka im | 
vorgubt, der Sprache von La Calle and: Constantine, der von In irokke, 
der des Südens yon Algerion und der Sprache der Be “elaine Uns 

"Hier fand ich j im Ir. 4354, BL 9 folgenden Satz: wail |, bef at 
von Sorver Abiersetzt: il eat A Ta, 4, ¢ dele granite 1 i 
lich: Sicha ihn, wie or (soeben) mit der Gramma 
gonnen hat. | x m 

Es ist wahr, dies ist nur vin Beispinl 
zweifelhaft ana der lebendan algerischen, Volk Tee pr ge 
gibt ganz sicherlich ingendwo In Algerion. eine Gegen 
Stamm — leider hat Souver bei diesem Satz nicht. grat) 
‚genommen ist — wo diese Ausilrucksweise allgemen iat 
wird hierbei wieder einmal,:wie #0 oft, inne, wio man’ bed > 
‚chenden Studien Aber die arabischen Dialeete hent noch ant 8 chit 
soil Tei eines wie, on Ariugued| thi 9) hy Se | 
haften Materialien mm. ergänzen, dann aber auch, wie beie ende 
Aufschlüsse man überallher erwarten kann, wo immer uf. der 
weiten reichen: Gebiet dor löbendigen arabischen Sprache eine Bore: 
fultige Forschung einsetzt. 

Niemand wird nun den Zusammenhang dea von mir für: dns 
Algerische als thatsächlich erwiesenan 4s (#,) mit den in § “sn Als 
Ibn Qoxmin beigebrachten, durch 5 eingeleiteten Sateen 
wullen. 

Will man aber Bedenken tragen, die durch LS eingeleitete 
Sätze mit den 88 42—30 besprochenen, die durch oe Che a aims 
geführt sind, gleichzusetzen? Etwa, weil ol, eo LS noch nicht 
belogt ist? 

Ja, en mag sein, dass auch hier wieder einmal, von einer sprach- 
lichen Tihatsache, die anf gewissen Gebieten des Arabischen noch 
hente ganz gewöhnlich sein mag, bisher nichts oder fast nichts zu 
uns virlantet ist Abur oinen Beleg kaun jeh doch für diese Gleich- 


forme Ablgante et cultivée’ Dias Gegenthell ivt der Falls die Artmik bat demon ntite- 
lich, welole We Volginprache studinen 
















































































ich anter comme nisekee tint se fo ande J onden: Rates 
i RSE kunt re sn wmf a 


ach Tale anal aida, Dasein 
tigt haben, trannon soll. 
Wat nis See Be 






feet: doch, will: man wirktic ‚einem solehen, doch vielloich 
ganz unvolkwthihmlichen Pleonaamuk Aualaa ee ze se 
nah, dua Suffix habe nich-an of ort. nach dem Fuctialt ni: = 
angesetzt, win denn as einen (us GE pet 53 nach Ge 
Fortiall des regierenden Satzoe natorgemiiss enn, a mea OE: oder 
auch (héides liegt doch gleich nahe) —S Je erden pation. 
Und dabei wird man im Ange behalten dürfen, dass wit in dem 
Werzrrzis'schen Text ein tS 53 neben p=) dm 8, | 
such ein ol) JE 58 u, a wo nalen einem. I aN , 
Schlienlich ‚aber wird ‚es: doch fHuisiehen, <tah’ivor niin J dor 
88 whi behandelten Sitze ein Verbum des Schens ohne Object au 
denken, wie ich dies in $43 schon andnulote. 4 
Meines Erachtons mnse es von Wichtigkeit sein, die Sprache 49. 
derjenigen Beduinen, deren Lieder jn den beiden Berliner Hand. 
schriften vorliegen, näher zu untersuchen. Es kann mieht allau- 
schwierig sein, diese Untermiechung vor Bagdad aus vorzunchmen 
Zu gloicher Zeit mit dieser epraochlichen: Untersuchung milsste es 
sich daram handeln, in die Stammesbexielungen und die Stammes 


geschichte dieser Beduinen, wie auch der Baduinen, vor, deren. 
18 




















298 G. Kaurprunyee 


Sprache Weresram eine Probe lieferte, = tief als moglich eins 
dringen. Es liegt Material genug yor, de mündlichen. Ueberliofe 
rungen, die tian antreilen wird und ebws much Ergebnisse, die man 
aus othnographischan Merkmalen gewinnt mag, mit Angaben der 
Literatur worhergehender Jahrhunderte e werkntipfen. Andererieits 
wird os nicht allsüschwierie sein, die leomdere = oder den 
besonderon Stamm, wo der borührte algeische Sprachgebrauch des 
Ls herrscht, feutzustellen and much hit, wie die Sprache, a die 
Stammerbozichungen und die Stammesgsehichte der Tritgor dienes 
Sprachgebrauches näher su untersuchen, Ean Vergleichung der Ee 
gebnisse beidor Forschangsreihen, jener es Ostens und der des 
Westend, kann von bohem Interesse fay dies Wissenschaft sein.. 

Ich war gozwungon, hiermit nur sarcadeuten, wovon wh doch 
gan darehdrongen bin und was ich gen sobald als möglich im Ain 
dimmonhange darlegon möchte, dass für da villive Verstindniss fir 
dio eigentlich geschichtlicho Erkenotnie der Spracherschoinangen 
des Arabischen aller. darauf ankommt, das mit dey sorgfilltigen 
Untersuchung des jederzeit möglichst gomu zu localisirenden Sprach: 
guls auf das, Enpste die korgflltigre Untersuchung der die Träger 
dor Spraokorscheinungen angehenden ehmographischen und: histo: 
rischen Verhilinisse verkunpfi werde 

Es liegt kein Grund zu der Annahse vor, dass der ron uns 
beobachtete Sprachgebrauch des Westen und der des Ostens tnab- 
hangig von sinander sich pehildet habe, War werden vielmehr nach 
allem was sonst über das Alter and de Aommmengoehiirigked der 
dinlectischen Erscheinungen des Arbissen jedem aorgfältig Pril- 
fenden klar sein mus, glaaben, das die Erscheinungen geschicht- 
lich zuanmtmengchören, d. h., das aie de Eirenchimlichkeit einer 
früheren Stammesgemsinschaft sind. Exetbere dürfte kein kleiner, 
unbedentender Stamm gewesen sein, dis Ger Stamm, obmwühl zer 
splitiert, eine derartige sprachliche Eigmmr in der Mischung mit 
anduren Stämmen durch die Jahrhunders Festgehalten und so (wohl 
nieht durch diese Spracherschoinung alfes) der dareh die Mischung 
entstandenen Sprachform iden eigenem Stapel aufgedrückt hat: Man 











kann aut den Gedanken kommen, dans in audi Ta Sah Wi 
jarische Spracherschvinung vorliegen ‚möchte; ‚wie denn lagen 
Magrih als in Mesopotamien und daran anstoseonden Distri 

logisch daa hinjarische Element unnhweislich stark vertreten er 
ist, und wie in den magrobinischen Dinlecton auch’ noch andere hint 
jarische Bestandiheile aicher nachweisbar sind (vgl diese meine 
Beiträge u]. 









Man hot 4 int Himjarischen ala temporale C Conjunction (wie) Ba. 





finden wollen, & Towa, Südarab, Chrest, $74 am Endo. Aber ich 
sehe nicht, wie in den einzigen Fallen, auf die Howwer verweist, im 
der Inschrift you Hin ol- Gurab, eine tomporale Bod ae won: fi 
vorliegen könne, Teh hitte den Text an vergleichen 

besten bei Manwrsans in ZDAIG, 30 (1988), S. 201 end! enerdings 
bei Laxpnene, Arabica sy, 1897, findet Ea heisst in Her Inkohed 
tach der Mornrwark'schen Uchersatzung: ‚(Die und die), haben 
dieses Musnad goschrieben in der Burg Märijat, wie sie wie 
gebaut ... wie sie sich darin befeatigt, wie sie aus dem Land dor 
Habuschat heimkelrten ... wie sie den König von Himjar und 
seine Gaile die von Hitojar und Arlhalı erschlaren,’ Hierbei int 
doch soviel klar, dass die mia (A)-Bätze von dom Verbum ‚haben 
geschrieben‘ abhangen, und dass in diesen Sätsen der Inhalt 
dessen, was geschrieben wurde, auagedritckt ist. Aussor don une 
Sützen hängt von ‚haben geschrieben! noch das substantivisehe Ob- 
ject ‚dieses Muanad (Document ab, Ich bitte zu bemerken, dass 
mit dieser meines Erachtens ganz. eweifollosen Construction in der 
Inschrift von Hisn el-Gurah die Construction des you mir oben in 
247 aus dem Algerischen belegten sll loa nl auf das Gemansste 
übereinstimmt. Von dem Verbum ‚Schen’ hängt hier einsuheile in 
suhstantivisches Object ab, anderntheils sin wte-Satz, in dem der In- 
halt dessen was gesehon wird, nuagedrtickt ist — Zu dem besprochenen 
Gebrauch des 4 nun bitte ich dan Athiop, kama, das gern Air dine 
less der Aussage siolit (Pramronus, Gramm. § 165), m vergleichun! 


ı Wie in temporaler Bedeutung let im Uebrigon pa dum Aruhiechimn 
Kelncowegs fremd, nS int in dimer Boiloytung km Algertbehint gait jmewühnlich, 































Nachdem ich nun im Vorhergehunden- die Erk irun 
mir in den este: totais durch er u 


bP aE 






Dim mac ae mit dan nu lärter | 
‚direch $ (+ Teil), =a und ER ne Padro de Aland durch» 


Hier NEE ich, ir keins Sehirigkt mehr, 
Was suullchst den Sinn angeht, »0. würde, salbet wenn die e 
wähnten Partikotn der Sprache des Ibn Quzmän; des Pedro | 

Aleala und des Mara chen überall nar blocs, im Lehr a 
farblose ‘Tempueprifixe : sind, nach dem, was in $ AD gesagt’ int 
‚hierin ein Bedenken Altr jene Gleichsetzung nieht liegen. Es fill 
‚über soar nicht: aes wankestehn bei Tin Quewmän in einer Ans“ a 
mh! von Ballen Sinnesschattirungen, wie wir deren in don 88 34 bie. a 
30 behandelten Beispielen landen (= wahrlich, sicherlich n, m w.} 














and damit kann man dae maltesische def ond Arc if — wobald ls thnk dy’ al 
gunan onteprechend nore dentechon eewie, dae din gleiche Bedeutung hat) rer 
gloichon, Aber such Ls winl, ev zonfichet bei Tho Guru, tnporal gebraucht 


16h Dads = Ls 
deh, wit (= ale) ich kant (vom: Verguligen)‘. . . 
SAS ass oh 
‚Und ale na Abomd war ond sie kam’. 

Frauen i ton Brida ila Tirhmidhungen der ER aloha, 
(eanllsch ler Winerreh. Phil ie. EN 1876, BAG = KL Shea, & 887 Mi [Br 
lt abe dieser Hodeutung deel Melephile beignlrascht, elves aus alt, wel ans 
1004 Nacht der Nresloner Auagake Die Vereiuneling dieses Gubenneles, dm der 
Altmeister cir arablsehen Philologie pielis weiter bahegeny kannte, [late nos unschwer 
asitbheate, deat such in dem deel won Prasecsce beigebtachton Stollen Mitdartlichen 
aus der Nutone ity Aprnehn elngelsungen si, Die rom Krrmscnen m Alesem Spmalı- 
geliraach Hevangesegeten Parallolen (Te und das tinmitteltian, ohne tee, mit lim 
Patfectin and linperfectoin dee Verbom finitain vetbomiene 7), «erie Frooecom’s 
Hommrkusgen dass, elod wohl au beachlon tod wien mit eto untsprochenihm 
hingarischen Sprachgeliranch, wenn er sich findet, an vergleichen Schon Calender 
(ZUNG, 90 [1866], B 2460) bat Se ood Fam dom von ihm als migtlich an: 
genommenen himjarischen Sprchgolranch vou A = ,wig', tumporal, gahalien, 


44.4.8! 




















ganz sicher i cake * 
Die einzige Seliwie akeit k fun u = 
bei Pedro de Aleala qui gern in Finaisatsen und: de ein 4 
$ 18 bertitirten, durch came oingeleitetan Sitzen gel ist Ei 
65, wenn wir es ute in diesen Sitzen argllrzen 
Atiiwiv, ja wttirend vor. “Aber wenn wir oma etna on 
des Wesens von qué Nicht mehr bewrimt war, dass qui bi 
farblowes Prilix geworden war, #0 dase qui pert ud i 
faches fuperfectum ‚unterschierlulös wechselten, #0 mus ea N doch 
denkhar erseliöinen, dasa auch in die oben: erwähnen Shise ak pm 











-+ Imperfoetum neben dem einfachen Imporiortum inden Warum 
es sich freilich hier hesonders gorn fratsatute, ist mir Fe 
kann hier dur noch im Worden: hegerifune Anfang. ine u nen RY 


taktischen Bildung vorliegen, zu ler div nicht‘ welır ve 

Periphrake sole woll herlulten konnte, Auch each mn m 
Ders sich: hei Pedro do Alcala inancher Sprachgebrat | 
tm burburiseh erscheint, u das faltai, dan wir. en oh 
dann ober auch folgende Verbindumgen: hide al gaid a duméa 
(dieses Thal der Thrinen) 82, 14. 16; al ayim al had (die Sonntage) 
49,47; fal yd aluide (mit den Händen jemanden) 45, 15; fal ayim 
s eidäm (an den Feattagen) 45, 81 Em 55, 1; a cab al jude al 
équel (vor der Zeit des Essens) M4, 10 eu. sw. Joner. Gebrauuh 
‚des qui darf uns also doch nicht alle grown Anstoss ernögen and 
ist vinlloicht anf sine Linie ya stellen mit einem burbarischen Ge 
brauch des Verbalpräßxes >, der im nordlichen Syrmch-Arabisehen 
vorzukommen scheint. Es scheint, dass man dort 2. B- ungt: 923 
rs — ich will gehen, yay oda la — ich kann mich nicht ge 
wihnen, cay er = inh kann nicht gehen. Die Beluge Iie, 
an die ich einige weitere Ausführungen anschliessen müsste, bitte 
ritischon Bibliographie dor ambinchen Dialecte® 














wh in minor ,f 
geben au dürfen. 


1 ¥ gl En § 7, 4. 




















ukunft. bozeic er könne, findet durch fin Austins Bey 
pide ss dine treffliche ErkMrang und ist ganz. parallel de ler 
von uns oben hervorgehobouen Thataache, dass auch das mit ¢ i | 
algarischen r& verbundune Imperfaetum, wie = mit P rtivipiuaa im 
Hebräischen, te Lie könne (vel $8 426), — 

io grammstischo Gleichsetxung von 3S mit SU ist na 
unbedenklich, = wits mumfeshtbar, auch wenn et 
den Gebrauch in den Berliner Hes,, bei Werrzerum und im ' On 
und sodann iin ne Gre ur gE 
schwerwiegenden SF (8 19) hätten, das jene Gleichsetzung fordert 
un jede Ableitung dos on von Nee oder irgend einer Form des 
Verbs „5 zur Unmöglich 






















Stora Ira nest tt ee ae 
mit cinem Prousminalsuflig oder mit einem Substantiv verbunden inte 
Beides felilt, 2. B. auch 456.10: 





er ak Gb 
Hiufiz steht forner 5) 3; mit einom Verbum, jelenfalls ohne Sub- 
stantivum: dass es aber 5) und nicht etwa 3! oder GI, je nach dem 
begleitenden Verbum, zu lesen ist, wird man nicht unbedingt be- 
hanpten können, obwohl die Lesung 3,) deswegen wahrscheinlich. 
iat, weil die Vocale, welche bai Ibn Qusmiin auf andere Weise nicht 
ausgedrickte Pronominalsufixe. bezeichnen, in der Handschrift des 
Ibn Quznuin gern geschriohen werden. Vebrigens mtiss ich erklären, 
dase ich bei meiner Lectire des Ibn Quaman auf di» Fälle, in dmeh 
stwa G! ohne Suffix und ohne Substantiv anzutreffen iet, nicht durch. 
wee geachtet habo, 60 dass es wohl möglich ist, dass man noch an- 
dere sichare derartige Fälle beibringen kam. — Ferner beachte 

nun, dass Gt und &) auch sonst im Arabischen gelegentlich ohne 
Aeon vorkommen, 4. Notnuxe, Zur Gramm, des class. Arab," 





Aa ©), in oben § &, =) 





—— m, 


LE 


$45 (8. 41) und endlich vergleiche mat auch einige Fall 
Warzen scheu Textes is an f 

E wy wir, im Atschless an den in 5.47 elogton algeri- 
schon Speacheebcanch vor der uns beschiftigenden Partikel ein 
Vorbam des Sehons mit Suffix, a0 ist ja, wie sar hag 
‘Partikel ein Suffix nicht inchr nithig, Ist dabei dann, wie wir salen, 
der Gebrauch von 3% echr wohl möglich, so fiegt doch RAG näher, 

aus dem sich die bei Ibn Queman allgemein üblichen Poren ehne 
ER und ungezwungener. als aus cinor Erleichterung von AR | 
ergeben. »* 7 

Die Thatzache, dines wir an dem 34 ei Tn Quam st cm a 
‚Suflix, ‚wohl aber ein solches in den $§ 23—30 behand 
‚gern (doch nicht immer, s, § 27) angewandt finden, 
Unterschied der beiderseitigen Spracharscheinungen nicht tere 
vgl, darüber das in $45 am Ende Geaagte, 

Ist die Nennung vines Substantive ala Subject des >: »Sutnes 
nithig, 56 ist das Verhiltniss, das wir etwa. in dem Ihn Quamäni- 
‘sachin Beispiel $ 5, B, a nntraffen, in Vergleichung mit den in den 
88 23—10 nachgewiesenen Verhältnissen ebenfalls auf Grund dea in 
8.48 bereits Gesngten zu beurthellen. | 

Ich darf an dieser Stelle das wohl bitten im Auge zu behalten: u. 
Man mag mit mir die in den $2 52, 38 und 47 behandelten reine | 
mit den in §§ 23 ff behandelten S8-(w. s: w.)Satzen ploichate 
oder nicht — die Erklärung dos Ihn Quamänischen 2 ale 3G and 
damit wohl die Identiint dur Ibn Quemanischen durch oF eingulel- 
teton Sätze mit den in $3 23—30 behandalten, durch oS ne sw. 
eingeleiteten Sateen wird man mir gugesteben milesen, und Mr beide 
Reihen von Sätzen wird eine Erklirang entweder jetzt mit mir an- 
zunehmen oder fernerkin zu suchen sein, 

Waa div Porm SS angeht, so kann diese, wie jedenfalls quin ba, By 
bei Pedro de Alcala, der achriftliche Ausdruck. einer allenthalben in | 
der arabischen Volkesprache nicht zum Mindestou im Magrebinischen | 
zunz gewöhnlichen (auch achon: in dem > des Werzarmix'schen Toxtes 
stillschweigen von mir vorausgssetzten) Voealveränderung sein, die in 
































bi, 





den Fuller, wo &$ stoht; dor Schreibung des Fatha wegen nicht gelenge 
net zu werden braocht Ganz consequente: Schreibung kann le: be | 
einem solchen Versuche, die Volkssprache schriflich ansandrticken, 
nicht erwarten, wie wir denn aus der Thatsache,, dass heb ton ‘Quy 
män nirgends die bei Pedro de Alvala ep stark vorhandene [mille 
ron langem I ausgedrückt ist, gewiss nicht auf das Nichtvorhandem 
ein dieser Vocalveriinderung in der Sprache Ilm Qaanin's wer 
schliessen willen. Ea kann aber auch wohl, was die Foren es oe 
53 angeht, in der Sprache, deren sich Ibn Quxmin bediente, ein 
Schwauken von a und # wirklich stattgehubt haben. 

fund ¢ wit Folgendem Teil aus 23, 34 abzuleiten, hat keine 
Schwierigkeit. u | 

Bei dem marokkanischen ka scheint eine Verdoppelung ded 








‚darauf folgenden Consonanten bisher nicht beobachtet worden zu 


sein, wie detn audh nach dem qui bei Pedro de Aleals keihe Con- 
Jonantenvordoppelung folgt. Aber selbst wenn eine solobe Verdoppe 
lung heut wirklich nirgends statt hat, so ıllürfie deswegen der Zu 
sammenhang des marıkkanischen ka mit dem. >, £ des Ihm Quen 
nicht gelengnet werden. Denn Aufhebung: ursprünglicher Ounsemuntens 
vertloppelung ist im Marokkanischen durchaus zu helegen, 4, DB, in 
zahlreichen Beispielen, denen ich hier nicht nachgehen will, in don 
von Soc und Stowe veröffentlichten Honwäru-Texten. Es ist aber 
endlich doch auch nicht ausgeschlossen, dass, wenn sich der him- 
jarische Ursprung. der von mir untersuchten Atisdricksweise hestil- 
tiger sollte, Irgendwo die Anpassung an das Mittelaralisehe dich 
Anhängung von & ond 5, S| unterlassen worden sein und das elid. 
arabisehe 9 sich pine so erhalten haben kann.’ 





Wie beim Privontpriific..o, vgl meine Bolträgn 1: ii Pod de Alonda 
Kalam wich Präymiiinnen md prhpositionaln Annilifinke nm ay odor Le mobrineh 
ab Uongooetionnn gebroncht Bo enidf = hevor (amet Pytivitiba = vor, 43, 22 
ool After, Danstam toden wir 60, 2h neta! inne, Formur bilo tenia duriva 47,16 6; 
64,9) guard fee area 56,15 fj Meat amit, AH mw. 47, Il Vet 
im “Omi dem Gebrauch von min und "mm, «. Herman? 2 nd, § 227. In all dieser 
über dun Gabrameb dew Solviftarabischen weit binansgeheuden Anwendung vou Tris 
















gebraucht wurdim, sowie ob: odar wo. ee Pe: unter 
nchieden, mei es in ent si nn Wa in Tens acht 
ey darüber wage ich nach don bisher Fan lion. 








Suklühe ase ei Bei; ome 

Ob ferner in der Wlgerineken anit wat go n 1 Ausılruckswelse‘ 
eit ureprüngliohes Gs oder SY, 55 fallen cto i 
Auslrucksweise ohne jene Partikeln von Anfang ax — viel a af 
| runter Gebiet —neben der ai Paral Us em 
iso geherrscht hat — auch darither y re 
vorlisgendun Materialion aloha am angesis 2 olifen ist = = 
stores, insofern auf ingond einem a Gebiets im » Kaufe de ai, 
Deberkondachmens mittelarali F | grwilln- 
iehe-AnMinuakuwihe deseo) valle tan ECO RI WENN gewskaiibe: a u 
entat sin kann: tetateres wire aus dem Vorwiegen von Hlannten 
solcher Stämme, die jene Verwendung vom Ls i, uw, nicht ats 
gehilitet hatten, zu erklären sem, 

Ich schliesse, indem ich mich noch anit einer Bemerkung‘ les “7 
scheinbar aus ‘Tunis oder sonst aus ‘Tunisien stammenden Judon- 
Mardohaien-Neggar („ul sds), die sich in der Leidanwe Hay, 
Coil Ar. 1040 (> Cnt v 12a, Nr. une] finder auseinander 
Die Ninlerschrift der in dieser Hs. mmthaltanen mehrfich interessanten 
Papiere Mt in die ‚Inlre 1982—84, Der erwähnte Jude sagt hier 
im Laufe von Ansführungen Abor das Vulgfrarabische F 'oleunden: 

Dane Empire de Maroc oa se art de In lettre uf Caf, ajootée 
avant In Modareli, pour ddterminer le prosent,. Commo’ par example: 
dans Jets (il dit), tandis que dane les trois Régences de 
Barborie on remplace le 2 par lo ‚5, deux lettres qui no hi 
janitlunneen lee cob tind La ale Comjenehisen wird. ae vielleielt binparischen Elite 
Mises wehren Alien. 








andes =) 











‘Brent guére dans le provonciation, La lettre 5 a été emprantée dit 
Chaldaique of elle wert au méme ange.’ 

A. Trax, sin Orientale, der in seinen Büchern manches nicht 
ganz an den wielbötretenen Wegen liegende Sprachliche mittheilt: 
(vgl. oben § 28), apriclit in seinem Manual of colloquial Arabic 
1885 oder 1891, 8. vu von einem Zusammenfallen des Lautes 5 mit 
= in Nordafrika, einer Thateache, für die toh auf dem Gebiete: 
des Magrebinischen ausserhalb des Tüdisch- Arabischen: sont noch 
keine Belege angutraffen habe Einem derartigen Zusammenfallen: 
des 3 mit muss aber nebenher gegangen sein, beziehungsweise: 
heut noch irgendwo nebenher gehen ein Schwanken der Aussprache 
des ‚5 zwischen seinem ursprünglichen Laut und dem späteren desk, 
Bei solchen schwankenden eg Peg > aber aft Rück- 
bildüngen und zwar auch fohlerhafte Ruckbildunger | 
a meine Abhandlung ‚Alte Namen im hantigen Paliistinn und By jen? 
ZDPY., Bd. 15, § 68. In diesem Sinue wäre auch ein = als Porm 
des von una behandelten Prüfixes verständlich, Vielleicht aber hat 
Mardohni on-Nedtir die Verhilttisss des Jidiseh-Arabischen in Al 
gerien, Tunisien und Tripolitanien im Auge gehabt. Hier ist ja der 
Wechsel der sogenunnten ampliatischen Buchstaben mit den ihnen 
verwandten nicht-emphatischen, wenigstens Im sobrifilichen Ausdruck 
dieses Arabischen, ganz allgemein. In dem Prüfix 5 aber rogelinlissig, 
wenigstens in der Schrift, „5 statt des 4 zu setzen, konnten dic Julen 
allerdings dureh daa ihnen aus dom Talmud wohlbekannte 7, das 
mit einem Participium verbunden ebenfalls zur Paraphrase des Pri- 
sens dient, besonders veranlasst werden. 

Aber die Hanptsache ist, das hberhanpt in den drei Barha- 
reakenaisnten da« you, uns untersuchte Prifix vorkommen soll; 
und wire dies auch nur innerhalb des Jüdisch-Arabischen dieser 
Länder der Fall, » scheint mir doch auch diese Thawache, da tel 
nicht sohe, wit an eino directe Entlehoung aus dem Talmudischen 








' Die Sprache der Sromme’echon Hecdoinenlioder enichrmt wich ja durch chen 
Verbot der emphatiochon Buchitahrm ons, wir haben « fiir #, d fired, für & aber 
dach nicht & für sottorn etait dom arn allundings nicht mphatiachne iT 








ZU. Theil stark gle ae gedrackte Literatur einen nicht 
wnerheblichen Theil derselben hab. ich. insheson: I e am Britische 











dass auch dies Gebiet dor er = +o as d 
Literatur. au: auch NE dus a r | jum. der Fe; : - 


wirds es sich darom handoln, ribo aie Geschichte tak igen 
Juden ist, die sich in den drei Barbareskenstanten des Prison 

prifixes ka bedienen. ‚Sie können aus Marokko stur = sie können 

aber auch, wont sie nicht etwa gar noch einen anderen Ursprung 
haben, Nachkommen der im 15. Jahrhundert aus Spanien: vortrie: 
benen Juden, und ihre Sprache kann mehr oder minder «in leben- 
diver Ausliufer des Spuniseli-Arabischen sein.’ In) diesem Falle 











' Als Zige, dle dew Arabischen der Judean In Mordatsike im eher 
dose 5 vou Heo Juden in Tripolle wie g, Yan r= ivabice iis win y a - 
gerpruchen wird (Berne, Thell n,.d 8 am Ende 58, BOOT, wurde dam die alguri- 
schen Juden 5 als Hamee ansprechen (Dass, Cours pratiyer ef Under, de Um 
ercle, Paris 1855, 8 G18) Letetere Thateuhe wrist durchane nicht gach dein Coben, 

Die Literatur der algerischen Juden, ven der ich einen gute Thell gesehon alice, 
int gare nad gat magrebinisch, and lin Aussprache dee 5 = ale Haan ist ja gain 
sicher in Marokke vorhanden Ich weis, dass anan die takin geheuun Angabe 
Tascors Werssame allgemein beeweifelt hat Mas hits fedeesan schaun. damnable ankar 
können, dass Maser, der im Marokkanlschem wohl au Hasen war, dip Arımprsche 
des 5 = Hm für Totoan ausdrücklich hemmngt hatin (Introduction, Let, & 4), 
Seltdcn int dine Aussprachn für Marokko sui angrenremis Gebiete noch wieder 
hott hommgt, m Sem. Münch umd mbites ae der Stadt Sripolia (11), BOL; 
A Foes ‚Hin wl Stichwaffon ond Moser tim bentigun Marokko‘, Amey Mitth, 








"könnte ihr Idiom ‘boi Anwendung gesunder Kritik für ie int 
fixe wenigelens von Einzellwites des Spanisch-Ambischen 
nutzbar gemacht werden, wie der interessante, im Jabra 1548 u 
Constantinopel mit ‚hebräischen Lettern gedruckts an! Penta 
teuch,? der, cin Work aus Spanien geil ralendar 
Judin , durchweg vocalisirt und aiedialben mit Vulgarismet 

gefüllt, von denen, dio das Spauisch-Arabische wisserach ftlich ui 
erkennen suchen, durchaus beachtet zu werden vordiont 1 













Bxours (zu 88 6 und 68), 
Statt des einfachen s! findet man boi Ihn Qusman haufig die | 
auch sonst im Arubisehen Forkötmmendo Verhindung g! 3). Ist run. 
aber der durch %! singeloitelse Satz negatir, so finilet «ich wohl 
ach vereinzelt dor Zusatz eines =) — ich erinnere mich ein Bois. 
spiel gelöaon zu haben, aber entweder habe ich ea mir leiller nicht 
notirt, oder ich vermag meine. Notiz nicht wiederzufinden — aber 
revelmissig finder sich dann nicht ‚51, sundern statt dusen Le, 86 
25b 9.10; | | 
Gis Jar; GE Solu J 
ae, mis tee 
‚Wärest du nicht ein Richter und fiirehteto ich nicht verwiesen 
at werden, s0 würde ich angen ...' Forner 57a 2: 
des Beminars für Orient, Sper, od Heplie, 1009, |Weataclat Beulen, 3 8 dae Bamiler 
allenckw; Ex, Dowrrt „Les Dijebals du Mares (Bieliniin de de Aor. oe Grsprapkie 
#2 W'Archlolsgie de In Prowinoe Oras, 22" annde, tome 1, faselenle An, avril A juis 
1900), B10 dee Sonderabidrsekos, Anm, 2 Was Im Dehrigen di Aufsats Wera‘ 
angeht, ov würde ich es lin [ntereses cher Erweiterung unserer Kuntele des elrsssachen 
Arsbluchen Inbhaft beklagen, wenn man etwa demvegen, well din Arbeit ein ge 
wisse phileligheche Akribiio rerrilssmn Thee, dle wichtigen Mittheilungem, dle «le 
Iletınt and ven dimet man, bel aller Keitik, die aati hen mag, einen Imträcht- 
Hehe Till als cweifailoe reelle wird bewtehon lien milieeen, Uhermahem 
soll. Wir kannton bisher einiges Wenige dew Arahischim det &newersten Poriphorin 
Marokkos — roll rich bni we din Vorstellung gebildet (oder immer noch arhaltım) 
käaben, wir konnien das Marokkanische, ei miete man Wrettams, worn seine 
Arbeit tngondwit dann halle, dines Voretollong wi eenairen, gros Dank wissen. 
= ' Ich ach dan Oxtorder Exemplar, vgl. Armernmmemme‘s Katalog, 8, 24, Nr. 118; 
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‚in Hatcher, ar era 





Sai ELV Sa oh 
ve oben § 5:3; wo: di Usbersitern geben un wu ke 
die Erklärung der letzten Worte, schuldig blieb, Diese Erklärung 
schllesss ich nun hier noch an. eo 

Das U mach ¥ iat ja nach obigen Biapishe woke 8 
aber scheint mir — aa} al, wie man clos 4 ben 7 a = 
34 Ul oh bin es. Vel. das bei Ihn Quamaw ofr ¢ innen 
$2) — or fät nicht, = Bo ob #4: a 


oh Lies gas 
Im zo Yiegleichen mit ae, das tet ant ticht Bill Hig 


Sis gene ys yey ask - 
. Das ist nicht etwas, wae über meme Kräfte geht, etwas 


das ich. sage [etwas zu sagen in einem Gedicht] 
Dies 42) ateht neben A [= J fr se =], das ich 


ue 7 findet: 
20177 findet ity ate J uN Be 
‚lch bin anfrichtig; ich habe nicht gesagt (oder: ich ange nicht), 


was hinlt ist." 

. Dies ALS könnte man sich entstanden denken wollen aus 
43 >. Allerdings könnte man hierbei auch an is! denken. Denn 
wir haben x. B, im Tunisischen und Tripelitanischen kafenni, kufdn- 
nak n. ». w. (vgl. Stromes; Trip. Thom, $ 108 — 8. 252), und in den 
Formen jälindra (Sromm, Tripol.-inm. Bedumenlialer 150, Tun, 
Gramm. 3187, 8. 140), aeingra (Boom, Zum arlinchen Dinloot von 
Marokko [Abhandl, der königl, Sächsischen Gesellsch. der Wisnmsch,, 
Philol-hist, O1, Bd, 14, Nr. 8] 16, 4) und übnlieken, die man im‘ Oven 
und Westen antriffi, sehe ich keine solehon Mischformen, wio sie 


= | 
or, a 






















2h ii, KRasrrrweren, 


Srvuux an den angeführten Orten annimmt, sondern 53 G) ¥ 4, 
seem = ist er nicht, dase ia siehat? usa. ye. 

Vergleichen kann man ferner noch, olme dass sie es 
Erklärung helfen, die haufigen Formen mand (aueh lant a ZDMG. 2 
[1568], 5. 86, 10), manak (x. B, auch Sacmav, Folkel. 32), mänu (x, B, 
auch Soon-Srumm, Houwora, 24,5; 74, 16 und 18 a a w.), ‚sowie 
auch die yon Ütenwort-Gansuau im Jowrn, As, Sir. 8, T) 19, 5,508 
bis 505 (Nov,-Deo. 1888) besprochenen Formen des Ostlichon Ara 
bischen. 

Andererseita könnte ich noch hinweßen auf die Form EN 
(äminnak) bei Warum in ZOMG. 6 (1851), 5. 31, in der Bedeutung, 
von <3) Gi; die Form hilt Wauwaw für ein zusemmengesogenes 
SL oder anch 25) „oJ. Man könnte in dieser Form ein (3) =) ¥] 
ody Le und in dem von Wieresrmwy aus der syrischen Wiste mit 
retheilion tamenmdlhum und Limennwh (Z DMG. 29 fat 8. 80, 3; 
#8, 10 und 8, 141) — ‚damit sie, damit er ein (a) „Hl u „> 
sehen wollen, wire nicht selbst hier, nach an dieser Stolle nicht 
weiter auszufihrenden Parallelen, auch +2, Si denkbar. 





















Der hebräische Sirachtext eine Riücküberset 
Ir. GC. Biokell. 


Ein druck, welchen ich schon beim Erscheinen der urtan, 
hebriischen Simehpublication durch Navassa und Gowisse supfangen 
hatte, «dans wir os hier nicht mit einem Originaltexte au tas haben. | 
ist air durch die von gli and Tarte vartflen hte 2 








a rain umstwellen ZW 
ontscheldendo Bomeisn gentigen, dis shi dureh besondere Gefilligh 
der Redaction gesinttat ist, diesen Aufantz noch in dem Es nh ai 
pigentlich bereits abgeschlossenen, Hefte ericheinen zu lassen, und ie 
daher möglichst wenig Ratım au beanspruchen wünsche. 
Der Siracide beschliesst sein Werk mit einem Liede som Lobe 
und zur Empfehling der Weisheit, welches, wie ich wor 17 Jahren 
nachgewiesen habe, im hobriischen Originals nereond- 
net war, Von diesem Liede stelle ich hier in pi re 
die beiden einzigen tnmittelbaren Ueborse gun ron 
schen Originale, die griechische und syrische, ausammenz ‚zwischen 
denaulben due Aus beiden verninthungsweise 'erschlossene One) 
reohts vom syrischen den daruns übersetzten hebräischen Text aus 
dur Genies von Kairo. Besonders zu beinerken ist our, dase dor 
syriache, und selbstverständlich auch der hebraische, Text don er 
aten Kafstichose (dem sie, um dem dureh die Umstellung zerstörten 
Parullolismus wieder aufzubelfen, winan Zusatzstichon baigegobon 
haben] um zwei Stichon zu früh ansetzen; eins Verschiebung, die 
ich im Interesse ler Synopse rlekgingig machen musste 
Weave Kıllaahir. ¢, 4. Kunde d. Mergmal. 200. IM ar 
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ona G. Broce. 


"En Gw veitesss, zo A mhorvniyval pe, 
Eoheraa a apap anes. 
"Ry spoceuy?; wos Ever vad flowy meet arene, 
wat fw dry nimm ary. 
“E=jviessy wey Supra Frazund 
shestvinm, } xxpita pov av Fa 
"Eetiy, § mi pow by binge” 
bx en peu u ae 
“Hancox Jidvew to als sa act Essar, 
yok Tr vos Zur mardelan. 
UIsexorn fytvers por ai‘ 
su 2 por coplay em Bayer. 
Aceeotiigy ‘yap 25 merken en 
wa Eee te Syalthe welch ph soyow ie. 
Atsenanem & hugh pos by wort, 
main. 
Tas yetpds pou dgemdrarı xpoq bos, 
FAL TA Ina ITT TEE 
Try baghs aco narılluva sie ais, 
zu dy alas eles abe 
Kasilay temsiuny pet alt 2 Spy” 
Ih oral jah Armee. 
asia pos bapayliy ven leo ar 
2:3 in een Kran are 
"Fäure Köptes Yalzzkı zuu putcbey pou, 
eat du aura anes a. 
‘Brelsavs mb pet, ußere, 
vai ee iv cfu movdetag. 
Ti En lei de, zeig, 
wai af duyst tudiw rer ip 
"or +3: otis poo ae Dah" 
era davies Evev Bergen 
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an IS Spin bie} „u 
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yal aha dar weht vin 


Maine made; & aha dpi nn, Te ver 
soryuplou, a eh ar ara by rt 3 Gpn 37 San 7" | 
Biccaviely bey De dv tip Shen abr0d, Tons age nee 
wat ph ale Ev are aches. snoans mann bx 


"Kpydtectic <= Eyer Spa rps wagen! 
wai Raven abv patty Tape dy aap alse. 








Der Kairiner hebritiache Text folgt hier überall sklaviach: 
ayrischon, hat dieselben: Lücken und Zusätze; nirgends wer sich 
eine Spur von Benutzung des griechischen Textes. Dass aber dor 
Hebrier vom Syrer, nicht umgekehrt, abhängig ist, ergibi sich nicht 
nur daraus, dass mehrere im Syrischen noch erhaltene. nlphahetiset 
Anfangsbuchstaben im Hobriischen fehlen, sondern auch aus Bi 
schen Usbersetzungen im Hebräischen, welche sich mar aus Missver- 
si’indnids syrischer Wörter erklären Inssen. So hatte der Syrer den 
Hestichos ursprünglich richtig übersetzt Y1) so) > =,9 und ich 
neigte ein wenig das Ohr. Später sprach man die erste Worl 
irrig woallith (und ich hetate) Statt rar'läth (und ich neigte) ala, 
was dann den erklärenden Zuaatz o’lötheh (Bein Gebet) und im 
letzten Worte die Weglassumg des Daleths und dadurch die Ver- 
wandinng von 2) (Ohr) in PI (ich) nach sie sh zoe. Endlich fasate 
man 31, welches sowohl wenig als such klein hedeuten kann, 
im loteteren Sinne anf. Alle diese Irrungen, die doch nur im Byri- 
schen möglich waren (im Hebräischen bedoutet soa nur braten) 
macht der Genixatext getrenlich mit, Der Doppelsinn des „yrischen 
<a} hat auch Im ersten Reachstichoa den Hebrüer zu einer falachen 
[febersetenng und dudurch zu einer irrigen Abtrennung der Stichen 
verleitet. 
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wird: Ich stelle. dia. drei: Texte ah onel 
Mi, motedeng te bb cod ann mo een 


te chy din 
ing “fap & zaheds todray, sormg. >t es) galt Wp 


en dl. ae al 
Kai gay cxmivoih zal moe ee < 

saieat arpa, Se pe TE 
ielecessy civ duh cou nal ep ga Se 

raten Ir cine. mus | 
Kal Ezy abe ine Anus PENR Rg} Km 


foveypay” SS 
nal piece, Sr; cue ale tikes mips jap 4 


YX ost. 


Hior folgt der Hebriter im Ganzen genau dem Syror; ur um 
Eade dee zweiten Stichos vorlasst or diesen, welcher durch Wer- 
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Hit G. Brerare, Din mean Soacwrese ete, \ 


wochelung van we mit {77 den Sinn verfehlt hatte, um sich am 
Griechen anzuschliessen. Am meisten interessiert ans aber der fos 
Stichos, Der Siracide ee den Beene nd Tet 
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Te rile darüber Baden Rost der Varstellung verhülltes ine 
gesicht an selun: und dann wirst du erkennen, dass er sich 
nieht auf immer hat rostig machon können (quod Ubi non 
tagte in finem fuoum facere poterit) Im Original war des joa! 
falls are nur Koo rim und bildete ein schönes Wortsjiel,, da xeon 
a rösten ale auch heachelo bedentot Der Syrer gibt den 

Satz mit Weglassung der Negation wieder: und du wirst das 
Ende erkennen, dase es ihn schwarz gomncht hat Er ver 
kannte dabei, dass das aigentliche tertium comparationis das sich 
unkenntlich Machen ist, und faaste das Schwilrzen dns nger 
irrig nach der bekannten orientalischen Metapher als ein Beschämen 
olor in's Unglüek Stürsen auf Dis letzte Wort (nu | 
d'yanni'athäh) ist em auch in der Peschittho BR. 
minatıyum (Grundform Thren, 5,10 cs — g'na”-, Poel Proverb, 24, ao 
Ba wi ‚ganni in), ühgeleitet von die ara dei griech, yudvess ont 
lehnten IPa> oder Ess (cyanblan, dunkel, schwarz); Und disses 
griedhische Wort hat der hehräische Deharsotzer in seiner syrischen 
Vorlage gefunden, fir semitisch gehalten und mit dem hebräischen 
x (Eifer, Hass) identihieirt! Fir den Kairiner Text hier Ursprüng- 
lichkeit anzunehmen, erscheint unmöglich, da nur sin Debersatzur 
aus dem Syrischen das mit dem griochischm Texte übereinstim:- 
inonde und von Sinn und Zusammenhai x geforderte ache für dia 
hebrdigehe ep? halten konnte, wolehes im Syrischen war nieht vor: 
kommt und dort dureh dns nicht nur sachlich, sondern atch phone» 
tisch entsprechende 22) vortreton wird. 


















A peep into the sixty years’ eyele. 
= 





the nösty years! 6 
fies par way ia ae It is tuken for grantnd that 
eyclo contains full sixty yours, tho first your being: called Pralilava 
and the 0” or the Inst Kalnya, Tho 47 yeur of the Era current 
in Mahfriightea being: named Kehaya, the year L787 also of the Kira 
will have to be named Kehaya; the 1788 being again Prabhava, 
1847 will again be Kghaya. 

After the establishment of the Mahometan ralé in India, the 
vradually deteriorated Brihinaya liad neither the inclination nor the 
fime to appreciate and follow the advance made by his pro 
wnvestors, and thus no other altwnative remaining to him, lie was. 
tha above very simplo way to himself and also to his brothren, who, 
as priceta, were the recognised lenders of tho masies, This vory 
simple way of reckoning the sixty yours’ cycle will: today be found 5 
to have spread through the length and breslth af India to have 
become quite popular. But in Indis at foast, what ia popular eit | 
be found, on a closer examination, not to be very old. The very 
simple way of reckoning the sixty yoars’ eyole had originally ‚an . 
astronomical basis; but in course of time, the astronomical basis 
which like all scientific calcnlations was not #0 simple, was m 
forgotten and this very simple way of reckoning camo to be — 
snbstituted for it. For the astronomical basis, a student will love 
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a8 ‘Rasdndus Biusxeimma. Brdaawata. 
le turn to tha §™ chapter ot Brihat- Sanhiia of Va rül mihi 
whol) chapter is devoted to the movements of the planet Tepiter ne 
to the cycles founded on its twelve years’ or sixty years’ revolutions: 
Before describing the sixty years’ cycls, it woulil not be amis 
to turn to the twelve years’ cycle. The twelve years’ cycle ia 
sometimes celebrated in Sanskrit works as the Jupiter your, its 
twelve yeara corresponding to twelve months of the solar ar the 
Iımar year. The Jupiter year commenced with ‚Jupiter coming in 
conjunction with the constellation of Kritukä (Mlelados), 
Int os now first torn to the popular names f Be: which 
will be found to he very old. The word wvisa or mie denoted im 
very old times the moon,’ it does so even toxdiay in porsian, anita 
ira) wither or nd, 








with the full moon, while the pradtice of COMET len with. Am 
now moon prevailed among others, Those who ended the mantlis 
with the fall moon naturally commenced them immediately afise the 
full moon, while these who commenced them with the mow moun 
naturally ended thom with tho darkest night Even to-day amon 
the northerners, especially among the Märswädis, the months and 
with the full moon, while among the Marathis and other southerners, 
they commence with the new moon. The word pürna-misa originally 
donoted the full moon, while the word darada the new toon. 
When the fall or the new moon was: in conjunction with the can- 
atellation of Krittikä (plaiades}, the month was appropriately called 
Kärtika. In this way the names Marga- -shiryhea, Fassha, Maghst, 
Phälquna, Chaitra, Vaishikha, Jyeshtha, Aphddha, Shrdvana, Hhdavas 
pada, and Ashvina, first ‘sprung into existence. One might ask 
"Why was Kärtiks placed at the head of months?” or rather “Why 
was Keittiki placed ot the lead of the twelve constollations ?” 
"Because Agni (ignis) was placed at the head of divinities by the 


' qeraray fast fefafear (v. 13, bymm 93, MauJala 44); agai 
iy the Liam Man)ale RÄRTET EAT REIT (v6, hymn 99), 

















Vedic people and because the presidi 
held to be Agnis (ignis), Ajpittikd come naturally w te plac 
tho hend) of the-twalvo nonstathations.” ER 
ates wer, HER ubamee, ik to oe: ee pec, re 
Genie) and Kitties nnoc 

not be determined; tt tho. Tai 


the twelve stellate os oF Kristie, ir ” 
Phnlquni, Chitra, Vishälch@, Tyoghtha, + shärdhe, Shravaya, Bhidrapade 
and Arhwint, frotm among the twenty-seven, «om payee ‚im = 
say Fine ob teresa aan lO EEE 
knowledge of the synodical or the periodical revelutiony of the moon = 
in connection with the twelve constellation tha ms the hs of 
the names of the twelve months. ‘The twelve: constullations. 

and others are thus the older reprusentntivus 6s ere red 

. beoyinning with Moshe Aries the Bam. Thacher fay i 
the satict aro comparatively modern. Even after wur) it 
the solar year, the names of mouths romained the same, sad the 
adjusting additions! month in the Hindu Joap-your was given the 
name of one or the other of the lunar months. 

Whon it was discovered that the planet Jupiter completed one 
revolution in twelve yours, the twelve years wore taken to correspond 
to the twolve months of one Jupiter year, The Jupiter yoar or eyele 
of twelve years thas sprung into life and its twelrw years weru 
culled after the ames of the twelve Iunar months The lunar year 
commenced with the month of Kärtika, so the Jupiter cyclo also. 
commenced with the year of Kärtika When Jupiter came in 
conjunetion with Krittikä, the Kärtika year of tho Fupiter cycle 
commenced. There aro, for Jupiter, to cant in conju with 
twenty seven constellations; of these, the 6 year of Pr guna, the 

; waredia. wae at wodewa, aa wiHe4n (ino: 
aha 2, eh. 1. Kanda dF seth In Amv eh, thi) eam Kid wu 


























260 RarruAma Rinsuuismsa Bulaswara, 


Hi af Bhädrapada and the 19° of Ashvion had each assigned to 
it three constellations, the remaining eighteen constellations being 
equally aistribatod pans the remaining nine years. In the year 
Kärtika, Jupiter wae thus in conjunction with Kıattile wnil Rohipt; 
in that of Margashirsha in conjunction with Myiga and Ardra; im 
that of Pangha in conjunction with Punarvas and Puskya; in that 
of Mägha in conjunction with Ashleshi and Maghä; in that of 
Phileana in conjunction with Pirva-Philgant, Uttard-Philgant and 
Hasta; iu that of Chaitra in conjunction with Chitrh and Svétt; in 
that of Vaishäkhs in conjunction with Visbäkhä and AnuridhA; in 
(hat of Jyeslitha in conjunction with Jyeyhthi and Mila; im that of 
Ashidha in conjunction with Pürväshädhä and Uttarighidha; in that 
of Shrävaya in conjunction with Shravaya and Dhanighyhiy in that 
of Bhidrapada in conjunction with ShatatirakA, PorvibhAdrapada 
and Uttaräbhädrapadä; in that of Ashvina in conjunction with Revati, 
Ashvini and Bharapi. | | | 
In course of time there serie to have been another discovery 
in wonection with Jupiter. It was discovered that “Jupiter being 
in the first quarter of Dhanighthi (21 from Krittikd) in the lunar 
month of Macha (4 from Kartika) rises” once (in every 60 yours): 
This: led to the institution of the cycle of sixty years, the 14™ of 
which was called Prabhava beginning and the Inst Kehaya und, 
tho intermodiate years having one name based on some fact or 
fiction assigned to each, 





These sixty years forming another eyclé or Jupiter your, was 
just like the other divided into twelve Yug4s corresponding to the 
twelve months, sach Yuga eonsiating of five years. For the tdos 
of a Yuga of five years, these astronomers were indebted to the 
older astronomer, who, perhaps, borrowed the idea from the Vedas, 
especially from the Taittiriya Brühmnna.! As the year in which 
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‘Vai The eedand’ nai wie this Bamid =i a rn “the 
divinity being Brüispati; the third ek the > ey a ing 
‘Indra; the fourth Sgnoys, tha: Aivnity being: Apne, (ia, Reale 

Hl Tvaghtra, the divinity being Tvaghpa (the architsot of the got 
the sixth Aheya, the divinity "being Abir- sini." We me vn 
Piteya, the divinity being Pitars (the Manes): the eigh hy, 











the dein, being Sona, the bunt ee the a et ieh Br ms 
Indra and Agni together; the eleventh Avhyina, ee ivinities bein 
the two Ashvins; the twolfth Bhägya, the divinity bing blag 
was gradually found gut that’ in about 85 years, Pemba 
be struck off, each of the two or even three nuceessive eyctis bei i 
thus made of 59 instead of 60 yours, The twel¥s years’ Jupiter cycle 
eontaine 4852 days, onah Jupiter year being thus ary of BAL ¢ da’ 
The Jupiter year of B61 days, thus falle short of the solar by 
424224 days, which novessitates the omission or expunging of ate u 
Sanvatsara in about Ab years. Thue one. 60 years’ Jupiter oyela i BE 
followed by two or sametimes even three cycles of 59 yearn enc - 
one or the other of the so-culled sixty Samvatsaras being omitted 
in or expunged from such cycles of 59 years, . 

Varihamiliira has in the 4“ chapter of Brihntsaimhitä giwen two 2 
vorses (204-21) for finding out the names of tach of the Samvatenrs 
in the 60 years oycla, By working according to the directions laid 
down in the verses, the nams of the Samvatsara (© be omitted. oy 
expunged, is at onee found out, the number of years constituting 
the yuutioular cycle being thereby easily determined, The versus 
are aa follows:— 


aaıfa auf wag weg earie 4g (HSE 
WaTE VaTe (Suse) garfawar, aa 
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yarıfa arcramgaaria Ta, DO BON RT 21 


| Let us take the year 1777. Tt was the Kyhaya of the cyela 
V. 20 — 1777 «12 = 19087 Ki 78188 + = 56777 + 8750 — 





23, V. 21 — 1777 + = 1808 — 30 Jupiter cycles passe 
fe" 360 yugas passed. Thas 1777, is the Kghaya of the 40™ Tee 
piter cycle. 

Let us'take the yoars 17656 + 1766. 
1765 X11 = 19415 X 4 77660 + 8589 — + 3750 — 22; 


1765 + 99 — Ht = go ft; thus 1766 the 47™ . that is pramädi. 


S18) — 867? yugas possed==67 yogas, 2 reine 

1766 11 = 19496 X 4 T1704 + 8589 = 86293 + 37TH — 2h hte; 
1706 + 28 — 24% — go a8; thus 1766 the 49", that is, panei! 
Ais! 657 4 yngas passed = 857 yngas, 4 years, The eyele beginni 





with 1719 and onding with 1777 will thus be found to have =ontilaee 


bY years instoad of 60, The following table is prepared from the 
above two veracs, 


Eugrumteg wish Tadeeg wlth 


Cyile wi, the shilipibicnd Mer shilivtlinwa © Cuntateing pears ee 
pear pear 
I 0 65 Gi) 0 
2 oo 117 no 4 
118 176 bi 20 
4 177 205 nu bf 
ß 216 un Hib ) 
G 206 354 ba 22 
5 Sih 113 io 44 
A 414 113 ai ib 
uy 474 £82 Hi 14 
10 oath Gi 9 40 
11 ove 651 ou u 
if 52 710 54 7 
14 711 769 50 BS 
14 170 Bue ao 59 
td Bu Sun 50 0 


18 350 47 bo 24 
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17 u 1006 no 

15 1007 1066 60 m 
19 1067 1126 50 

20 1128 1184 Ho 

2 1185 mu a0 

er 1845 1303 
ii: 1504 1362 
a4 1363 1438 
26 1428 1481 
=“ 1482 1540 
27 1541 1699 
48 1600 1659 
gy 1660 1716 
30 1718 1777 
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The following are the names of the 90 Samvatsaraw forming the 
12 yuygaa:— 
1 Prabhava 16 Chitra-bhänu| 
2 Vibhava 17 Su-bhänn 
‚2 Shukla ) 1 Vaighgavs 18 “Trays 
4 Pramoda 19 Pärthiva 
5 Prajäpati 40 Vyaya 


6 Anjitas 21 Sarva-jit 

T Shrimukha #2 Sarva-dhirin 
4 Bhiva 2 Barhaspatya 23 Virodhin. 

9 Yuvan 24 Vikritn 

10 Dhätri | “6 Khor 





tı Ishvara 26 Nandann 

12 Bahu-dhänya 27 Vijaya 

18 Pramäthin ) 3 Alshvara 28 Jaya 6 Präshtr 
14 Vikrama “9 Mantmatha 

15 Vrishn Jurmuklın 
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204 | Ruutni j Ak since Haas 
bt -Vilambin. | 
33 Vikärin 
a 
43 Plava 

‚36 Shobh-krit | 
a7 Shubh-krit 
98 Krodlin 

ao Vishvi-vasu 
40 Paräblava 


AY Plavanga | 


| 7 Äheya 


2 Kilnka 
44 Sanmya 
‘M4 Sädhärnga 


4 Vaishva 












Tatter unge. Yin: Conn, früher Docent. an RES | 
Heche Abs we mio im Wien. MR einen Anke TOR Schrift 








dahin ihre Gere Dinsta suchte; nr dem Stndiinm 
noderner Sprachen gewidmet hatte, durch ein ‚oriontalischest Werk 
hereiehort, nltmlich durch eine Grammatik das Osmanisch-Tiirk : 
aus der Feder Hexny Jeuirracuxa's, So schr diese Buch, au dem 
mittlorwoile auch ein ‚Schlüssel! erschienen ist; es verdiente, auch 
von gelehrten Orientalisten beachtet su werden, scheint dies ble jetst 
nur wenig der Fall goweson zu sein. Dang: ausser dem Schreibar 
einer nur gana kuréen Anzeige in der Österreichischen Mi ift 
für den Orient x1, p. 40, hat noch Niemanil dan Buch in der Ootfent: 
lichkeit eingehender besprochen. Wiowohl ich mich entachlossen haba, 
im Interesse der guten Suche, also sine ira et studio, auf die that 
sächlichen Mingel und Fehler dieses neuesten Labrmitiela aufmerk- 
atin zu machen, kann auch ich mich dem Lobe, das dar Anonymua 
in der genannten Revue ihm gespendet hat, Im Allgemeinen, wae die 
* Din vom Jee gewählten Treisdriptionsdichors fir x, E und . 
tied hier mangels dor hiotrefeniden Typiw durch die oltmilkon gewinhklebmsu Lina 
schrollmnaguy ff, 22 unl | ermetat 











Anlage an dan Lahrstoff hetrifft, nur anschliessen THLITSC | 
mmatik ist in der That mehr als ein zen va allen 
ist klar und übersichtlich, die Fassung der Regeln präcis, die Ans- 
wahl der Uebungs- und Lesestilcke sorgfiltig und dusserst reich. 
hultig. Als ein besonderes Verdionst des Herrn Herausgebers möchte 
ich meinerseits den Umstand hervorheben, dass derselbe es unter 
nommen hat, die türkische Umgangssprache von dem arabisch-par- 
sisch-türkischen: Wirrsal des höheren Stiles der tirkisehen Schrifi- 
sprache zu trennen, wozu, wie der Autor in der Einloitung bemerkt, 
oben die Methode Gasrwr-Orro-Saver; die den Stoff immer in zwei 
Curse theilt, die getigmetste. Handhabe bot. Se behandelt dem 
Jenurscesa im ersten Theil mehr das gewöhnliche Türkisch des 
tiglichon Lebens, während er im zweiten den arabisch-persischen 
Fremdlingen, die sieh bekenntlich im Sehbrift-Tarkiseh besondors 
breit zu machen pflegen, erhöhte Beachtimg schenkt Man wird in 
unserem Buche übrigens über manche Eigenthümlichkeit des Oema- 
nischen unterrichtet, deron Erklärung in anderen Lelirbtichern ver- 
geblich gesncht wird. Die der Grammatik auf 50 Seiten beigege 
bonsu Proben türkischer Cursivschrift worden gewiss Jodermann nur 
willkommen sem. Die Grammatik nmfasst im Ganzen 420 Seiten, 
der Schlässel, der ala Anhang such noch eine Einführung in den 
an Kigenheiten so reichen türkischen. Epistolarstil und cine Monge 
verschiedener Musterbriefe aud Schriftatiicke in 'Transoription ond 
[obersetanng bietet, ist 124 Seiten stark. 

Nar schade, duss Jamurrscuma’s lankenswerthe Arbeit vor der 
Veröffentlichung nicht von oinom zweiten Sachverständigen überprüft 
und bei der Drucklegmtg sorgfältiger vorrigirt worden int! Vielleicht 
iat (lax Werk tberhaupt zu rasch entstanden! Doch sei dom, wid 
iim wolle, Thatsache ist, dass in das sonst so vorzüglich veranlagie 
Bach, das sonst sicherlich eines der Wranchharsten Hilfemittel sum 














Erlernen des Osmanischen wäre, cine geradeza unglaublich grosse 
Menge oft recht heilauerlicher Fehler der grilwien Art sich ein 
geschlichen baten, respective vom Leser der Correcturbogen, Horm 
Geh. Hofrath Professor A. Maxx in Heidelberg, thersehon worden sind. 








M 15; 1. Cal a, and: oW. aie f pie: 5 aati vn 
LS vu. Calne 7, let p, walle ede oe 4, 
1.2 und 4 ww. dreimal £1, NB. Anlautendes a wird in diesem — 
Buche nicht regelmussig, se en vol ley urs TH neoinlnet. 
Medda fehlt oft auch bei arabisch-persische Fe etl 
schon von Hans aus stehen muss, win a B. freee. Val ses eo 
Mensch’; p. 145, 19 vn Lod wom, Eu Br 
P- 149, 1,9 v0. Ku f ey Be 1 Pe, a ptethl 
Able IT vim giel fey pos, Lie, 0: ays Sass; 
p. 466, L 18 vr. 0. BER de (im Schittasel steht! p: 98: Lies richtig: 
y= ner] stutt 3); po181, Lt vu, Au ath; p lar, Lt ¥. 
ef. neh p. 204, 1. Col 2 Wov. u od E 5: p. 208, Ln 
V0, oF oh ep, ee Riga ae 
Lid wo; oes) i al; p. 268, 8. Col 1a (ot)! sli A 
En ee ma a ER seen rs fe, 
ies; p. 297, L 16 va oft p. 208, 1, Cal. a W- inte f: 
rots p. O08, ad wee. Geel ff (bol, p- 319,9, Col. 1 We as £ 
; p-363, L 10 umudei f, madeib; im Schlüssel p. 1, La wt pe 
ER p 5, La vo auf. an; p. i, kien.o us fo sul, 
Pot, 110 oe feats ip, By Li vo, in fear 10, 10 
¥. 0. ref. (gayle sp. 24, Lavon onlen f mäben; p, 25, |. 10 
vu, selehlamn.s ff Zeiedualas 5: op 38, Lit eo. AAS ic 
p- 45, Lö vn aa 110, Vu Au fiat 
Bevor ich weiter die nicht in die Kategorie der Druckfehler - 
gehörigen Errata aufzühle, deren Verbesserung inbedingt nothwendig- 
ist, möchte ich dem Harrn Vorfasser einige Desiderata Brel Hers 


Wiest Laitedhy, (4. Kesde 4. Morgsal. AL ML 
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logen, deren thuntichete Berücksichtigung die Bragehbarkeit des 
Baches in einer hoffentlich recht bald erfolgendon Neuauflage jeden- 
falls nur erbühen dürfte. Vor Allem erlaube ich mir zu bemerken, 
dass die Bezeichnung der Aussprache — ceteris paribos — anf dem 
Papier wenigstens einheitlich sein muss, soll sin don Lernenden nicht 
bloe verwirren, wie es e.g. folgende Fälle beweisen: p..24, Law, 
adamlär, abor Law u deal: p 58, L tv, 0, Kjatidiz, wher 1.2 
v0. kjatihdynys; pi 88, LT vim fi'ide, daneben faideli; p. 118, 
Li vio. wermek, nächste Zeile geliwir, dann getürdiwir; p. 25,1 0b 
vy. 6. yaliniz, aber zwei Zeilen darauf gelyäyz! p. 197, .#v.u yelfir, 
dann. p. 140, 1. 14 v. 0. gelir! p. 187, 1.1 ¥, 0. olijorum, 18 Movin. 
olijer-dum; p, 262, 2. Cal. 8. Z. v. 0, talaha, aber 10.2 vi 0. yedema; 
p 338, L 10 v. u. 1. Col. effurds, aber p. 324, 1.14 v. 0. efiMiedd; 
p. 983, L 6 7. 0, umd, aber Late, 0. yfmgejn u. del. Solche und 
libnliche Incongequenzen in der Umschreibung derselben Ausdrücke 
haben nothwendigerweise auch Bedenken über die Richtigkeit der 
in diesem Buche gegebenen Aussprache überhaupt im Gefolge. 
Wenn sie auch zumeist richtig bezeichnet ist, #0 millsste sin doch 
gleichfalls gennuestens revidirt werden, sehon um nicht den Schein 
zu erwecken, aly ob es mit der Vocalharmonie des Osmanischen 
wirklich #0 schlimm bestellt wire, Ein Lehrbuch muss sich an die 
Kegeln halten oder allfällige Ausnahmen wenigstens rechtfertigen! 
Der Schüler fragt unwillktrlich, warum ®. B. p.41, 1 6 gitim und 
nicht girtn, grt und nicht gic stohe, warum mon. p. 44, 1 13 vio. 
zansfind und nicht yanefind spreche ete. ete, Im Einzelnen wire sur 
Transeriptions-Methode noch Folgendes zu bemerken: Es muss soviel 
ala möglich auf den ursprünglichen Lautbestand der arabisch-persi- 
schen Klomante Rücksicht genommen werden, insbesondere milissdn 
dio Vovallingen in der Umschrift immer genoo bezeichnet werden, 





wenn auch der Türke sie nicht immer beachtut,. In der vorliegenden 
Grammatik werden arabisch-persische Vocalläingen in der Umschrift 
‚ gewühnlich gar nicht, dort aber, wo sie kenntlich gemacht: werden, 
éntwoder durch * oder durch — angedeutet: man finder kitdh cli 
lian “alem, NB. Das Zeichen — eetxt der Vorfasser auch ther einen 











Vocal, dem ruhander & folgt, dh. En... Last, 

(aber auch as und de@/) u. dgl. Bextiglich des £ wäre es vie 

überhaupt zu empfohlen, das für ausinutendes a gewählte Tr | 

ss ng T auch Sirsa. BEE Aw und = mit sm 

Allem kane; Si onorcll RAE iy de nee die ex Gath 

ey defies ryqye. pamiah eal a5, 
ir her yoealier ig a sollte 4 in. ary raeaaued rintion | 


wi werden, man din Verschleifung 2 zu ee | 2 ul - = 
bayer, a statt ther sdalmag sta Img = 








win) rn tu a RE u 

Die in don Voenbelverzeichnissen vorkommenden Wörter — die 
Auswahl ist durchaus gelungen — werden zwar, sobald aie nicht tür 
kischen Ursprungs, sondern Enutlehnungen aus dem Arabischen oder 
Persischen sind, durch vorgeseiztes a, resp, p, als arabisch, resp. 
persisch bezeichnet, und ist die Andoutung der fremden Herkunft 
eines Wortes gewiss schr dankenswerth; dooh kommen leider recht 
schlimme Verwechslungen vor, Auch wire es vielleicht nicht sa gang 
überlüssig, jodem arabischen oder porsischun Elemente, das im Tür 
kischen nicht genan so gebraucht wird, wie im Arabischen, besw., 
Persischen, sei es, dass diese Abweichung sich auf die: Aussprache, 
Rechtschreibung oder die Bedeutung beziehe, eine erklärende Be 
inerkung beizugoben. Gang türkisch gewordene Freindausdrücke wie 
> (pers), p42 (arab.), 59» (pers), „ie (arab.), 136 (arab.), 
a . 

p10, 2.10 vor wind mde, py RB. Dal Wi wo: ait mensch 
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Iss (arab), u (arab.) dürfen, wiewohl sie persischen wid arab 
schen Ursprungs sind, doch nicht persisch oder arahiseli, s mdern 
nur türkisch construirt werden, — 








Zum @raten Theile: 

p- 5,2 Ty. m pdt aysam ‚Abend‘ ist doch nicht arabisch! 

p- 11, Z 6 ¥. 0. Lt fena ‚schlecht ist a, doch Bedeutımgs- 
wandel! 

p- 18, 2.10 vow pers, jy pombe ‚Bann 
schen nicht in diesem Sinne gebraucht, dafür Seep; im Tilrkischen 
bedentet das persische Wort ‚blassroth‘, cf: Banwex ox Murxanp av. 

p12, Ar vun wart Zeit’ (sa die tirkischo Aussprache!): 
vor „is setze arab. 

pr 18, ai 15 v4. Es wäre zu bemerken, dass das # der wra- 
bischen Fomininondang im Türkischen nur dort & geschrielen wird, 
wo das betreffende arabische Wort auf 5 nach arabischer (Gramma- 
tik behandelt erscheint, also wonn #9 mit Tanwin versehen ist, in 
arabischer Genetiv-Verbindung steht, oder innerhalb einge arabischen 
Satzes vorkommt. 

p. 17, Z. 16 v. 0: p. def bagtie ‚Garten' (so die türkische Bo- 
deutung!). 

poli, @18 vo, p, u yafa ‚krank‘ (no die türkische 
Bedeutung! 

p. 21, 7 +, 0, p. el adem ‚der Mensch’, pl ist doch ara 
bisch!!! NB. Hier muss immer | goschiricben werden! 

4 12 vu, setze p. vor ws yoraß ‚Hahn‘ (Aussprache eher 
yoroz). 

p 22, Za veo p he Birkn ‚hässlich‘ (türkische Be- 
dentung!); Z 12 v. 0. a, Li fena ‚schlucht‘ ((tirkisehe Bedeutung), 

p. 28, 4. 2.0, po me dehir ‚Stadt‘ {so die türkische Aus- 
sprache!), In allen Fällen, wo die auslautende Doppelconsonans in 
fremden Elementen gemäss dem türkischen Lautgoexetze durch Ein- 
schiebung eines Hilfsyocals aufgehoben wird, wäre dies ausdrücklich 








wolle! wird im Türki- — 





Dez OO 


ze bomen, win bol oh, el in it) 52, ern delt D 
st Hala de oma | 
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p- 2%, 2 Col 9 Wp, = asta ‚krank! (türkise sche Bo: 
oer a 













m D 

pbs, Z tere. setze a. vor yd, -— 
yp» 58, 4. 12 ¥. o. warum agdém, nber Z 18 v.20, mugadddm: 
pm, 1, Col. 8, W. ¥ u. setze p, vor, 2. Col, L saman. statt 

seman (so immer!), 1. Col, & We woo a. 15 arm? (1 türkisch, Be 

deutung, areal, PL!) am Er 
p-. 62, 2. Ook. a. ut yalida ‚wahrscheinlich‘ | 

deutung!), 
7 Ts 0 en 





p. TB. 
p- 72, 2 6 va, dementsprechend zu verbessern. 
p- 78, ZU vio. ges „Absicht? E 
P 79, 1. er 2. W.aLcı ers 2: 06h EN. en 





=iii = 2s 


destin: rat PLD, 

p- 87, 2: Col 1 W. a, Ape Fuphe ‚Zweifel, Warum wind 
immer 4 geschrieben? Die Ausspracho von arab. ag-& zuhhe 
wie #iiphée kann ja besonders erklärt werden. 

p. 99, 2.9 v. u. zu streichen! SF ® im porsixch tnd wird im 
Türkischen nicht gebraucht Jeder* hoisst im Tirkischen awar ein 
herkes (pera.), ‚miermand* ober nur def a on hit bir Limes, | 

p 9, 2 Col 4. W. vi 0. a, kite fagat ‚verkrüppult (ure 
kische Bedeutung!), 

p 103, 2.0 2% We von. om jekun Summer | (türkische 
Bedeutung!) 
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p 107,1 2, 35 heisst ‚herumgehen, se promener“, 
p. 110, Z 4 vn ls lm li und ls ala 





ingen, nUSammen scherzen, lachen’ (wie?) —- ‚Zusammen scharsane 
heisst eis giilitlimek, ‚ringen! giileimek gehört nicht zu ss 


giilmek Jachen'!! 


p. 126, 2, Col, 4. W.. ¥. 0. ‚muchen‘ heisst tirk, ei oss 
Fütitn itimak, wörtl. Rauch trinken! (ef, ar. yl 5.5) und nieht 





Croke sist tin tekmek ‚Rauch ziehen (wie im Pers. no Fa 
‚Tabak zichen'!), daher auch p, 127, Debung 13, 2.3 +, 0. und ¥, a. 
sa zu verbessern. 

p- 134, 2. Col. seize zum 2. und 7. W, je ein p., beim I. W. 
streiche p. 

pe 148, 1, Cal, 1, WY eigentl, agriba. 

p- 151, 2. Col, 7. W. die Scheere’ heisst maya, geschrieben 
entweder „ö« oder ‚>1,== (arab.!), so auch p, 158, Z 10 vw u 
verbessern, 

p- 166, 1.Col, 2. W. 43 ‚Elophant‘ ist pers-arnh. 
p. 170, 2.9 ¥, 0, sete vor A= p. 
p. 178, 1. Col, 2. W. wu setze wor 43,3 9, 

p. 179, Zt von 1 taadediil etatt tadhih, 

p- 182, 1. und 2, Col, (1 W. und 1, W.) 52) ist pera, 

p. 158 die ambischen Elemente mit a, zu bezeichnen, 2, Cal. 
LW. ss petri ‚Rock‘ ist nicht arab.! 

p- 184, 2. Col. 1, W seer = ps cee, 

p. 197,2, u, vn flail ‚Beleidigung‘? 

p. 210, 19. 4. vo. L dikdie dygdta ab, ad), 

p. 212, 2, Col. 6, W, vu. 538 (arab, Bedeutung?) 

p 218, 2. Col LW.L atizje für ittija ache 

p 217, 4,1 v. uw. jem gehört nicht hieher! 

p- 219, 1, Col, 1. W, „= ‚Garke* ist nicht arabisch!, 3. W. ab, 
2.0al 1, W. si, 4. W, „ESS (Horkunft?), 18: W. = — arab, je, 
14, W, 343 (‚Herkunft‘?), 

p. 227, 1: Col 6. W. vom L gwdelik Mir giidlzelik 

p 234, 1. Col, 2. W, setze vor ‚> p, 
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ere... Ber nt m 
p22, Z. 10 v, u sable mit & fir 3 eigentl, nicht richtig — 
arnbisches Wort! 

Zum aweiten Theiler. 2 | 

p- 248, 2. Tv, u, atreich u ma PEN meil)., 

a ee en al seni 
‚dar Hawa: dis. Ghosontyize 18 v. u. warum 3,9 hervet uud nicht 

ip herr? 

p 250, Z 2 ve Gt 
siudiore wenden! 

“pe 908) Z. 4 v0 ee ee 
Reich‘, ef. zu p. 248, Z. 1 (NB, Alp mit #).- 

pe 264, 1. Gol. 5. W. Aisha kommt doch vorn ital, al 
== Sessturm), 7. W; v. u. 5b im Arab, bimtaga. 

p. 256, Z 10 vom. 1 mp. 42) tact, sure Zinuid 
und nicht ebüiwajni! 7 

po 267, 1. Cal, 4..W. 1 fin (fern, ‚m: ohne T 
8. WoL. dywén und nieht aywun. Mn. 

p. 258, 1. Col. 4. W. I fatin wt is WL di 
‚eiergisch, unternehmend® und nicht mmgad« eschr ve 7 

p. 261, 1.00. 2.10. um L dagagy Für a ‘ a, 

p. 264, 1.C0l, LW. ‚Dorf! heisst girje, qarja und nicht qunie, 

p. 267, 1, Col. & W. L aan „Mitte! und nicht must, LW. 
L aiinasebet und nicht nilnafihet! i. 

p. 268, 1. Col i. W. veo. madunindd (mit 17), 4. W, muy 
(mit 49), 7. We gsi) ,Aliademie dor Wissenschaften’ (dieso 
heisst doch (492 ae, 2 Col. 5: W. vo. 1 ride fir Wehe 

p: #70, 6, Wi v. u. |. inaf und nicht enag. 

p 271, 6 A vw L tierdkiße, 

p 272, 1.Col LW. ‚a, eee mienteht „Angel, Ansgangapunke 
‚Ausganyrspunkt! heit u, Lats mente, ‚Angelband, erh heisst 
FR 

paid, & Col WoL ts Grek ‚Kuchen und nicht = y>> 
rah ‚vorfaul‘, 
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p 275, Z, 14 v.0.L kreis ars ohne Teschdid zum Untorsehinde 
von p. kare ‚Füllen‘ (Im Türkischen wohl auch mit Tesohdid ge- 
braucht, daher BE) 

Pp. 277, Z 12 v,.0, pliel tgs? wohl define 15? 

p #79, 4.6 ¥. ol afya-i wupta und nieht aßijd-l wapatt (arabs, 
Comp. fem.!). 

p. 280, 2: Col. 5. Wvruln Si musäfät ,Provingen* und 
nicht Ale miifafat ‚aufrichtige Freundachaft‘. 

p. 288, Z,. 10 vu. Lyte £. ote | 

p. 284, 4. 17 vol a, al dyar der andere‘, dies jst dua Ma- 


seulinum au Sl negra! Das Femininum zu a, a äyir ‚der letzte‘ 


it 3 131 ayire, 
p. 285, Z. 16 v. 0. ‚Etui! heisst abie* mahfaza, nicht i= mahfas. 
p- 256, 2, Col, 3. W, vu. I. rejelajn (arab. Acc.!). 

p. #87, 1. Col 4. W. 1, Kar ‚Lite‘, nicht keh wie keih ‚Gewinn‘, 


= 


p- 288, 4, 18 und 14 v. 0. ‚Senna! kurre! Z 15 und 16 v. 0. wohl 


ie, med, 

p 293, 4. 4 v. 0, ‚schlin‘ heisst hafan, nicht kin; waa ‚Schöu- 
heit! hedeutet; Z. 10 v: o. Lio’ heisst keieb, nieht karl; Z, 11 v. u 
‚stark‘ heist geaeijj, nicht qawwi; Z.6 v. u; I: mittekabbir mit einen £. 

p. 296, LZ. 1 atifje, nicht üttife, 

p. 807 und $08 wären genaw zu rovidiren! 

p- 309, 1. Col. 5. Wy, a. I. sewdit £ wullat, 8. W. v; u. ajil 
f, agpal, 

p- 801, 8, A. nu Ale els? wohl chor Als sl, 

p. 814, 1. Col 8, Woy. a 1,5 gurrnd Diefer, das Land‘! Ther 
Plural vou 445 yarje, girfe ist 55 quran (15 qura) (ohne Teschdid, 
ohne Meddat); 15 qurrd’ ist plur, zu (5 u gäri „Leser“ 

p- 325, 1. Col. 4 W. w.o. 1. il und nicht illel (als, Ja): 

p- 336, 1. Col 2. W. v,o, I. miltepeddile, nicht müteßilfile, 

p 840, 5, Zw. oh milazime, 

p- 241, 2,1 und 2: 36 ist part praos. 

pP 85 a Wow or we cohol (arab, Plor.! oiler = =. 5! 


ee a 


ef. Vistar, Car gat. Sprackstidion), | W. al. mesafe ist arabisch, 
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i 













p- a ivl. PR 2 Zi. 
nicht annehu (4 und: nicht 431). 

p- 545, Zt vw |. did 

p. 4g, 1-Col. & W. ee nicht wänfoßBal 

p 5, 1.Z rm hust, eigentl; bit _. 

p. 253, 1. Col. 8, Wr. u sis (rk. Bedoutungt). 

p. 354, 1, Col, 4. W. v. 0, setae a. vor es, a und) .W.— 
Bedeutung! 

Zum Schlüssel p. 75 fr (diesor Theil ware vor einer Newt 
auflage besonders gennu su revidiren — ich muss mich hier nur aul N 
einige Hinweise heschrünken): 

p7, Z 16 vol. Lanijje für pennije. = 

p- 78, 2.8 vu, 1. fazimatln. 

p. $3, Zo 11 ve 0. L Balls mepeddatncame 
numeniz, m" 

1. 88, Z.10 m. 0. |, tu'zijet nicht ta'zijjet (dieser Poehler dfters!); 
Z. 19 v. 0: 1, fimit nicht Pemat.. 

p. 90, Z, 2 güdäx ‚Klage‘?, wörtl, eee und a: a 
7.0.1. fabr u Zekib (und Anm. 80) Sy „es, nieht a 

p. On, il. taupife (ef. zu pi BY, 4. 10 W005 2: 18 vo 
1. behijje. 

p- 98, Zıs cu | newer, 2. 14 vu. 1, yajıt algdje, 

na; seen RT 

p. 34, Z.11 veo. L mitaßfire, Z 18 Lßenijjejn, Z. 161, beiusnndd, 

Be tb, 2. 2 ¥. 0; as tedla dial aa arab, re bina st 
Bédiueene 

p. 97, Z. 1 brljemdn ulafıje sic! Glick’ heisst pit 
L. rein, Zu v0. 1. ai. 

p08, Za vo. Lmuguddafa, 2.5 v.00 Le fergunde, ZA v0 
1. ‚finin für fonnin, Zo vo. Lmiftöder, 2.10 v0. L kane’ fir 
kjamin-i. 

p- 100,2, 19 v. 0.4 memweddet (Anm, 7 Kein »), Z. 20 v0. 
|. jedi für jedd-i. 


























Fi Hower Jnnerrsenea, 0; Jann. 


p. 102, 2.1 L ma'givet. 

p. 106, Z.1 L vömetin. 

p. 111, 2.1 1 aint (Anm. 30 2 und nicht ee). 

p. 122, Anm, 5 |. des mit 3, nicht mit 3 — Armenisch 
Reet eee Maxon Brrrxen. 


Dr. G, Jans, Sthawaihi’s Buch über die Grammatik nach der Auegahe 
con A. Densxnore wid dem Crmmentar des Siva fi übersetzt und 
erklärt und mit Ausrligen aus Sirdfi und anderen Commentaren ter- 
schen von —, Professor in Königsberg, Mit Unterstützung der königl, 
preuss. Akademie der Wissenschaften und der Deutschen Morgen- 
Jändischen Gesellschaft. Berlin, Verlag von Revram & Bnnauo, 
1606 if. &°. Lieferung 1—26. 


Das monumentalo Unternehmen, das nach meiner Veberzstuigung 
bestimmt ist, cine neue Epoche in unserer Konntaiss der arabischen 
Nationalgrammatik zu inauguriren, nähert sich mit raschen Schritten 
der Vollendung. Bekanntlich hat es nicht Aberall die sympathische 
Aufnahme gefunden, die es mit vollem Fug und Recht erwarten 
Inrfte, und jene, wie es scheint, immer noeh wachsende und dem 
Modegeschmncke entsprechende Schar von Kritikern, die es’ für 
ihren Beruf halten, jedesmal, wenn Jemand etwas Grosses and Gutes 
söschalfen, nachzuweisen, dass ajo es noch viel besser gemacht hätten, 
wenn sie es eben gemacht hätten, hat es mit vielem Eifer unter- 
nommen, an Plan, Grundlagen und Ausführung dea Werkes allerlei 
Mängel ausfindig zu machen und das Ganze als verfehlt nnd un- 
brauchbar hinststellen. Wenn ich mir jetzt erlaube, wieder einmal 
auf die Bedeutung ond den Werth von Jan's Sibawaihi - Tober- 
setzung hinzuweisen, #0 geschieht dies nicht, um schon Gesngtes 
zu wiederholen. Im Wesentlichen habe ich die Ziels und die Durel- 
führung von Janx’s unvergleichlicher Arbeit bereits an anderer Stelle! 
auseinander gesetzt und auch die Kampfweise, sowie die Hanptargu- 


) Celery, Liiteräbsrhlar, Jahre itt, By 08 f. 





am meine Absicht, mit kritischem Kleinkram ng We: 
legt in der is der Suche, dase man Uber tausend Hines thes hen 
ffassung and ea von Sibawaihi's Texte: sn 













Mnilen; jeer Tergkeichen hash embame Becher na A mere! 
und wilrde suntchst nur das allgumnino Wear her as Gans 
trüben; schliesslieh ist es ja ziemlich gluichgiltig, wie S oder Y oder 
Z din. oder jene Stelle aulfassnn. Tas Buch ie ko: eraelie: 
dacht und so sehr in einem grossen Zuge: gearbeitet, ke i 
mit solcher Maulmürfsarbeit nicht gerecht werden kann, Wenn oa 
einmal guns und abgeschlossen volgen wird, dann wind zu m 
feiner Ausfeilung Zeit sein und ich bin Aberse | on ws 
sine ganz Taerar ar lon wc m der Jus gene | 
tische Selbatverbesserung nieht wenige Beiträge | en rn ie 

Aber heute treibt mich ein Gefühl inniger Dankharkeit 
Inregung zu nonem Denken, für‘ Enke Kunz Gnade | 
Lekunniniees, für die Diarloguhg weiter Ausblicke, in einem Augen: 
blicke, wo die Gegner evbweigen und der Kampf ruht, wieder ein- 
mal hinzuweisen auf die Riesenarbeit des Königsberger Gelthrien, 
die uns nicht nur den Sibawalhi, sondern die ganze Sahrhunderte 
umfassende amsige Thätigkeit der arabischen Grmmmatiker mit einem 
Schläge so nahe bringt, so verständlich und deutlich vor Augen stellt, 
wie es sonst Jahrzulmte muhseliger Einzelarbeit und Einzelforschung 
nicht zu Stande gebracht hätten, Mit Jans’s Uebertrag | 
waihi werden wir erst beginnen, don Sibawaihi zu studiren. Ich 
weiss mich hier ganz uml gar eines Sinnes mit Jana selbst, wenn 
ich den Ausdruck gebrauche: beginnes. Denn weit ontfarnt, in 
tberheblicher Zuversicht zu glanben, seine Uebertragang wei auch 
schon die Auflösung aller Rathvel, hat Jans sollut in gowinnender 
Bescheidenheit sein Werk oor alv einen ersten Bohelf sur An- 

4 Wbonda; Jahre--y, Sp. 04 
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näherung an die mystischon Geheimnisse der arabischen National: 
grammatik bezsichnet Und auch hier, wie ss oft schon, liegt die 
Urüsss des Gothanon nicht in der Entdeckung newer Principien, 
sondern in der Kühnheit; mit der ein allgemein als schwierig: und 
schier unmöglich angesehenes Unternehmen in Angriff genommen 
wurde. Jetzt, da das Columbusei auf der Spitze steht, me die 
Bannusen umher und sagen: ‚Was jet da Besonderes «dabei; das 
hätten wir auch gekonnt; ja, und wir hätten es schöner und ele- 
‚anter gemacht‘ Also nochmals — mit Jaus’s Buche zur Hand 
können wir beginnin, den Sihawaihl su stndiren, und nieht nur dem 
Sibawalhi, sondern die arabische Grammatik überhaupt: Dem nichts 
kun wohl besser zum Verständnis echwieriger Beyriffo verhelfen, als 
wenn wir diese Begriffe in ihrem Werdoprocess belauschen können: 
und gerade darin ist Janw’s Arbeit von unschätzbarem Worthe, Nicht 
nur macht er in schlagender Woise wiederholt auf solche Fille auf- 
merksam, wo der ‚Vater der ambischnt Grammatik' ein und das- 
selbe später zu bestimmter fachlicher Bedeutung gelangte Wort in 
verschiedener Anwendung gebraucht, wo derselbe Begriff wechselnd 
in engerem oder weiterem Sinne vorgebracht wir, wo creat ava dern 
beigebrachten Beispielen ersichtlich wird, in welcher Weise und nach 
welcher Richtung ein nur dunkel angedeuteter Gedanke sich ent- 
wickolt, sondern dureh die Vorführung #piiterer arabischer Erklürer 
wird vor uns auch die weitere Ausbildung und Gestaltung vieler 
Berriffseomplexe historisch entwickelt und #0 in vielen Dingen uns 
die Terminologie der späteren fertigen Grammatik erläutort und in 








ihrem Wesen dentlich gemacht. Dass zu diesem Zwecke gerade die 
Art der Uebertragung, wie sie Jans gewählt hat, einzig und allein 
passt, und dass eine wörtliche Leberseteung gerade in dieser Hin 
sicht gar nicht geholfen, sondern nur das Dunkle noch räthael- 
hafter hätte erscheinen lassen, muss Jodem, der Sibawaihi und seine 
Nachfolger kennt, einleuchten, und Jans hat in unzähligen Einzel- 
fallen schlagend darauf hinweisen können, Dass dabei die Congrnanx 
der deutschen ‚Uebersetzung‘ mit dem arabischen Texte verloren ge 
gangen ist, ist eine Thatsache, welche nur die lacherlichste Pedanterie 





seine Rechnung nicht finden; er ist den right: sit a en, der - 
eine re aber wartlicha Ushers shone: 


halb des Zwecken dieser Zeilen. Si i i rd 







nützung tr ss Dor Mangal pe gists 
it schon bel Dasainbenate Textausgnle sehr empfindlich; wie viel 
mehr wäre er os bei der Vebertragung. 
Und so sei hier zum Schhuwe der Wunsch ausgesprochen, 

das grossa Work in ungehemmtom Fortgange SL worden 
und os:seimem Schöpfer vergiant sein möge, wich am dom Erfolgw, 
den os durch seine sinnreiche Conception and melsterliafts Aus 
führung, wenn auch nicht in den Augen mancher Kritiker, so dock 
in der aufsteigenden Entwiekelung- der ambischen Plilologie sicher 
orziolen wird, in ungstrühter und reiner Freude achadlos zu halton 

ir manche Verkennnn d kleinliche - rife. 
fir manche Verkennang ond kleinliche Angriffe. R dam. 











foxaz Gouna, Abhandlungen zur arabiachen Philologie, Zweiter 
Theil, Das Kitib al-mu'ammariu dee Abed Hatha al Sig 
Leiden 1808. Buchhandlung und Druckerei vormals E. I. Bans 
cr mm und 69 und ır 8, in Octer.! 








18) Wher dem emten Theil diem Keiterhrift, Jahrprng 1486, 254 Mr, 















BT) lowax: Gham 7 





Bin etwa am 400 d. H. (1010 u, Chr.) geschriebener, yon Bimax- 
manor im Orient erworbener Codex der Csambridirer Bibliothek ent: 
hält zwei Schriften des bekaunten Philologen Abn Hätim a Sra 
(+ 266 d. H.—= #60 n, Chr.), von denen die grössnre das ae! < 
das Bach der Langlebigen' ist. Gounzumn schien dieses mit Recht 
der Herausgabe werth. Da aber das er Unicum, welehes noch 
dadurch interessant ist, dass es einst dem gelehrten Verfasser der 
Uhizänat obadab gelört hat, nicht versandt werden: durfte, no Fiese 
Brvax für Gonpanten ein vorzüiglicher photolithographise es Facsimile 
der ganzen Handschrift machen.‘ Nach diesem bekommen wir hier 
den ‘Text der oben genannten Schrift, Aber Gorozmen begniigt sich 
nicht damit, uns den Wortlant mit semen Anmerkungen xo geben, 
sondern er belehrt uns auch, seinem sonstigen Verfahren entspreche 
in der umfungreichen Einleitung Ober die Stellung dieses fitterarischen 
Produsts im grossen Zusammenhange des arabischen Geisteslelens 
und führt ons dabei gelegentlich. noch In. allerlei mehr abseits lie- 
gende Gebiete, 

Aba Hatim berichtet von mehr ale 100 Leuten, die poms, d.h 
über die gemeine Lebensgränse hinanz, mindestens 120 Jahre alt ge- 
worden seien, und, wonn er irgend kann, giebt er uns Verse, in 
denen sie über ihr hohes Alter roden, oder ‚Sprüche, in denen sie 
die in ihrem langen Leben erworbene Weisheit verktinden. Uchberall 
tönt uns die Vergänglichkeit menschlichen Lebens and menschlicher 
Herrlichkeit entgegen, om Thema, das zwar auch der suropäischen 
Poesio nicht fremd ist — es genligt, auf ll. 6, 146 149} Hornz, 
Carm. 4,7, 14—24 au verweisen — aber bei hebräischen, srabischen 
und persischen Dichtern doch noch stärker hervortritt; man denke 
nur an die Betrachtungen, womit Firdaust das Leben jedes Königs 
schliesst. Und eo hat Abo Hätin’s Sammlung schon al» Ausdruck 
emer tief begründsten Stimmung grossen Worth, wie bedenklich es 
auch um die Beglaubigung des darin Gebotenen steht. Denn rein 
historisch, im engeren Sime, betrachtet, kann sich die Sehrift dureh“ 














I Aueh ich hale durch Hevax’s Goto cin. Exemplar dices Vacsimilns arkalten. 





== Jahres RR ER branch mar. ‘ais sane aa fy 
aber die Gewähr ist bei den Minnorn dieses smeiyernie 
und damı kommt, dass eine gunes Anzahl vou ihnen, mehrere Jahr 
hunderts, ja einer oder der andre Uber 1000 Jahre gel bt: aber 
sall. Dem naiven Glauben Aba Klatim's ane int ain Ger ne 











un i 8, $40). a ukmal as RE, (E a xem) in 
den i20 Tab der Basis des lee seien die ed ton 
120 Ren hatte Re Moni PR 

Die Langlobigen Aba flatim's können wir in drei Gruppen 
thejlen: 1) die ganz mythischen Personen wie der Eponym des 
Stammes [ai (nr. uxxv), Loqmiin (m) und Chadir (1); 2) wolche, dio, 
wenn sie auch wirklich gelebt haben mögen, doch mehr oder weniger 
fabelhaft geworden sind wie Qoes I. Su'kla (nu); "Abdalmasilı b. 
‘Ame (xzev); Zuhair bo Ganab alKelbı (xx) mit zwei langlobigen 
Nachkommen (xtx. xcrv), zwei langlebigen Vettern. (1 und 17) anil 
dem langlebigen Ahnen Hubal (zer), der am Ende doch der Gott 
sein mag, welcher einst vom Norden nach Makka gebracht worden 
war; 4) völlig historische Männer, die wahl alle wirklich recht alt 
geworden sind, denen die Deberlieferung dann aber ein Patriarchen- 
alter beilegt. Daan gehören die berühmten Diehter Labid (ve) und 


© Bol hh Qoiatha’s Wirrton (add) Doz 2 ad Make? a ge Lad 
er ore or balay tel mir der rau Anulrock A Thiveysliilis Whee 
din relleitenn Aborglanten ein # peerming wei telg revobteng Arpiteee (2, 47) 








em —s 
= —— 2 


2 Ioxaz Üsroxımen. 


auNahighn alGa‘ds (uxvi);" Ferner ‘Ad’ b. Hatim (xxx), dem 140 
Jahre gegeben werden? Da dieser mit dem Propheten in dessen 
letzter Zeit enanmmengekommmen ist, noch bei Siffin (47 d. HL) go. 
klimpft und bis in die sechziger Jahre d. EL zeleht hat, mag er 
immerhin 80 Jahre alt geworden sein, Duraid b, Simma (xv) war 
hochbetagt und nicht mehr kamptithig, als or auf der Flucht tals 
der Schlacht bei Honain (6 d. HL) ‚erschlagen ward, aber schon was: 
wr vou seinen Beziehungen au andern. Personen #. B. zur Chansi 
wissen, zeigt uns, dass die ihm zugewiesenen wegen 200° Jahre eine: 
groteske Usbertreibung sind Wir missen übrigens. bedenken, dass 
nicht leicht ein Beduine oder beluinnnartig lebender Hadari sein. 
wirkliches Lohensniter kannt ond dass Mülsale und Einthahrungen 
diese Leute früh altern machen. Bei einigen von Abd Hatın'a 
Leuten wird man die Lebensjahre wirklich bereehnet haben nach 
fnlscher Annahme hinsichtlich der Fürsten, mit denen nie in: Verbin. 
dung gebracht wurden; wir wissen ja, wie ungenau man mit den 
Namen und Zeiten der ghassiniachen und Inchmitischen Herrscher 
mu verfahren pflogie. Bei Anderen, die noch die Heidenzeit erlebt 
lintien, nahin man einfach an, ie hätten darm eben so viele Jahre 
zugobracht wie im Islam. Dazu kamen ılann rein willktrliche Fa 
beleien. 

Wenn so über ganz historische Personen sehr beilenkliche Aw 
gaben gemacht werden, so missen uns die ihnen in den Mund 
gelegten Versen erst recht verdächtig erscheinen, auch wenn darin 
nicht geradezu fabelhufte Altorszahlen vorkommen, Freilich ist es 
nicht ganz ausgeschlossen, das einige dieser Erzählungen richtig 
und sogar die darın vorkommenden Verse echt «ind. So kann die 
hübsche Anecdote som recht wohl wahr sem, Die beiden orsten 
Gedichte des Girwa b, Jaxid (zum) bieten an sich kann Anlass zu 
Bedenken, werden aber doch verdächtig durch das dritte, welches 
ihm 180 Jahre beilegt Dasu kommt in der Erzählung der chrono 








‘Auch Hasan b. Thabii soll 100 Jobee alt gowordam wein. Er fühlt aber 
bei Abel Hatim. 
* Nath eine anderen Leberlloßferung bei Ibn Wagar @ 1104 1118 mar. 120, 











logische Unainn, das Girwa schon unter ‘Adollah b. “Amir md al 
Ahnaf bo Qais (in den dreissigur Jahren dH.) gekämpft haben und 
init Saura b. allfurr (118 d; HL) gefallen nein soll Auch die Verse 
über die Langlebigen xev: sind sicher unecht, schon weil ihr an- 
geblicher Verfasser Ba‘ith b. Huwaig selbst cin Mann älterer Zeik 
war (Ihn Doraid 230) und daher die Gurhum noch nicht als om 
Volk der grauen Vorzeit gleich den Tasıy ansehen könnte Anders — 
steht es natiirlich init demanch sone, and zwar gut, hozengten Versen: 
Labrd’s und anNäbighu's über den mythinchen Labad (m), 

Dass solche Erzählungen ea mit der Geschichte mae ori 



















ze in Wirkliehkeit re =, = free ine Darichk, 
den Goren in den Anmerkungen 8. 58 anfllhrt, ‘Abdi 


den uralten Rubai’ b, Dabu’ über die drei "Ahdallah’s, din Sah | 
dew "Abbés, Omar und Zubair, als wären dns Männer der Vorz 








Gedichten kommen orst recht alleriai Vurstihans ER die G schlechte 
vor, So aprieht "Abdalmasılı (xxxv) von dem (ihm oder den Seinigen 
früher zugekommenen) Tribut Bostra's, der Qoraiza und anNadir; 
aber nicht einmal die Fürsten von Hira haben jemali ans Syrien, 
wo Bostra liegt, noch gar von jenen bel Medina ne judi- 
schen Stimmen Tribut erhoben. geschweige, dase ihren Unter 
thanen etwas davon zupreflossen wäre. Beilanfig homerke ich Whri- 
gens, dass ich über das Gedicht des ‘Adi b. Zaid auf ira fürs) gün- ; 5 
stiger denke als Gorozınzr Einl, xv; die entlegenen Sagen, die 
darin vorkommen, sind andrer Art als. dis in don spilteren Fabri- 
caten erwähnten. Ich vermuthe, dass ‘Adi's Gedichte sähr fruh 
niedergeschriehen worden sind, vielleicht von Anfang an; Interpola- ‚ 
onen od Erweiterungen wären damit allerdings noch nicht one . 
geschlossen, 
Noch weniger Anspruch auf Authonticitiit als die Gedichte und. 
Erzühlungen können selbstverstiindlich die Weishoitsreden machen, 


Wiese Erslache, f, do Weeds & Marewnt, S100, tt. 19 











zumal gelegentlich ıieselhen Sprüche verschiedenen Männern bel: 
‚gelest werden. | 
Hor Port des Abu Etim ist in der Handschrift im Ganzen 
gut erhalten, aber freilich ist er keinoswegs unversehrt, Gosemmmı 
hat manchen Fehler vorbessert, tnterstitet vou ve Gorm und 
gum Theil von Himssons, doch bleibt ber immer noch tiniges zul 
thun. Namentlich in den Sprüchen erscheint mir der Text zuweilen 
entetollt; allerdings mag das aum Theil nor daran liegen, dass ich 
den Sinn sohwieriger Worte nicht erfasse, Ich führe nun eine An- 
zahl kleiner Verbessurangen an, dis ich mir bei ziemlich raschom 
Lesen ergehen haben; einige mögen nur Druckfohler betreffen! 
1.7 jet dan re des Codex richtig. so hebt mich. hobaus*; 
nicht ‚schiekt mich fort, — 7, 14 lies p= jo obne Artikel beim. 
ersten Wort (Sura 34, 18). — vs; 10 1, dab, — th, 6 pal él — 
Ir pen... Er (wie richtig er, 4). — ra, 4 i zwoimal. ¢ te 
rr 2 |, ae. — rv ult, muss din Variante =“ sein ‚eines, der 
(ihn) schwer betrabt (indem er einen ihm nahe Stahonden erschlägt)". 
— ri, d v. 0.1 des Motruma wegen mit dem Codex an der zweiten 
Stello *\, [#. meine Abhandlung ‚Zur Grammatik 8.0882), — os, 10 
des Metruma wegen „P én Bai; der Codex hat ds ch „bl. — #1,,6 
vo möchte ich nach JG einsetzen Ja oe; dabei wire aie Ent 
stehting des Feblers klar, — Eb. 4 v, m ist dio burbarischo Form 
(2 flix loo trote des a= schwerlich zuzulassen, — #5, 15 atello 
sch das handschrifiliche „> wieder her, Su 26 golilirt wu pals ; 
lus Sy ke — ‚mein Vermögen’ bedarf keiner Erläuterang dureh 
in partilves oe — Bb. 18 1. ‚5 (mit sa). — 25, alt | aa 
und „Jr mit dem Codex, 1 18h odes — 1 1 1665 (Perf). 
— 18, 11 Lb ls@ll statt ala: das - fehlt auch im Codex. — Eh. 10 
lese ich heber Jar) und Sat (dot > nan’), — 72, A vo 1. je. 


Yoh corrigiora hier gleich noch einige eonrtige Drurk- oder Schreibfehler, 
Eiuloiteng 8. ain, #1 live 66, paenult — evn Anm, 0 1 Ham. S07. — 56 Aum. 36 
| ¥OMG, ca, 214. — ER Ane 4 LL Hk, 299, 10; ferner‘, uml streiche les ; wor 
Morag, — zur Anm 1. dake: — 4, 10 (nr, rer Arm 1) Les mit dem (Colon 











3 Beier eae yt anaal 
vom Codex ghotenen Last Vike und (3 ar: | 
zulässig: ‚vor desson schlinmer. Wirkung man Remover) 
3, 1 L Sal; Pracilicnt zu aM 26; sonst ambeste nach (gs noch eine 
mal «=< stehn. — Fb. 5: vermisse ich noch pbs atin osetia 
Eb. 6 ¥. a. un me col im Codex men werden ‚kenn. <> aa ti 














- | < <=. einge, FIR Noth, — A » vn 1 genägt ER 
sagen een, 1. lety av: u: wh desl m kahrt ae a a unter 
such zuriick‘, — Bathlos bin ich at A. boi SSI ve pon. and be 
a 1,6. 








den oft oitierten Versen za, 19. hätte natirhel, ag er nest He 
wit Tab, 1, 119% angeben können, — zu ss nnd av veh noch Bekri 
#26: Anm. zu [bn Hidim 869 und Ihn Ham 78 — Die Goavhiehte 
Ad kommt ferner in Ihn Qotaiba's Dichterbuch. food. Vindob, 
fol. ah b) vor; da steht auch riohtie ball ((Anm. ax, a) = = Zu 
+, 6 vel iamharn: 109 f. — Dis Verse v1, 6 £ worden Agh. 91, 207 
nine ungenainten Beduinan augeschrieben. 

Endlich erlaube ich mir noch cine winzolns Be 
Einleitung 8, av: Ich bin nicht sicher, Aas peo (14, 9) wirklich = 
Fed jst, denn dies Wort (resp. bec) bodvutet wur Apöyare, nicht 
adeara (wie as oder wer); entsprachen im Jüdisch-Arumischen 
und im Habräischen. — xxur. Ich habe die interpulierte ‚Stelle auch 
in der Pariser und der Wiener Handschrift dor Dirra gefunden; 
ebdnsa steht sie in der Constantinopler Ausgabe 5, 38. Olaf (8. 90) 

ü Daher Vineso wich «daran lenken. u... int lenin, aber ılas knnnte dich wohl 
ner ‚Gifte‘, nicht ‚Heilmittel! hedenbeir 











ignoriert wis aber. — xx Anm. 5. ‚em ist dem yrischen bes 
entlehnt oder nachgehildet; re iyehnsts, lateinisoh ineluaue, 
reclueus, — zur Anın, 4, Hingt die dom Propheten ea 
Empfehlung der weissen Kleidor vielleieht mit Qoh. 9, # ausamme 
are Sos? — Dasa Grobe selbst von dim Thrigen gering- 
geschätzt und schlecht behandelt wurden (S. zn], machte bei den 
Arnbern wie bei andern Völkern oft genug vorkommen, Die Noth 
des Lebens bewirkt, dass weniger zarte Gemüther Angehörige, die 
nicht mehr kämpfen und nicht mehr erwerben können, sber Josie 
versorgt 4ein wollen, als eine chwere Last empfinden, Davon ver- 
schieden ist die Verspottung und Mishandlung der halflosen Alten 
durch Fremde; vgl Od. 11,494 Auch das ausdrüekliele Gehot 
Lev, 19, 32 wire nicht nithig gewesen, wend man it Israel den 
Greisen immer die nöthige Achtung erwiesen Mitte, 

Das Gedicht #-, 21 ist nicht im Metrum Mutaqirib, wie die 
Aum. 5. 22 sagt, sondern in einem vollig regelrechten Sart, Sehr 
seltsam ist dagegen, dass in dem Hnzag-Stuuck- er, 11 I. Vers 4 und 
Kamil haben. Agh. 3,10 zeigen sie dafür allordings wieder das Vers: 
manss der andern. — Ob der sv, 14 genannte Vater des Saura PN} 
ler = liciast, wird wirklich schwer zu sagen sein. Jenes giebt 
auch Beladhort 427, 10: Ibn Athir durchweg und ein Codex Tob. 2, 
B98 f,, während die Veberlivferung bei Tab. sonst „= hat. Auf alle 
Fille liegt die Annahme am nächsten, dass Abs [stim =) ge 
schrieben und dass daher Gowwzmse dies mit Recht beibelalten 
hat, enlbst wenn 44) an sich das. Richtige sem sollte, — 5. 4) 
Anm. 7, Ob #3> oder #32 ala erhauen* oder drgl richtig: Ist, 









welehe Bedewtung "+, bv. w allein zu passen scheint, lässt sich nicht 
ganz sicher sagen, da die Usberlieferung schwankt. 5. ausser den 
Wirtsrbüchern Ham. 234, 105 Warmer, Opuse: ar. 87,13. Wahr 
scheinlicher ist mir Fo. — Das 8, ı von Adam's Leiehe Erzählte 
beruht sum Theil auf dem christlichen Buche von der Schatshöhle, 
ins ja früh den arabischen Alterthumsforschern bekannt geworden 
jet; vel, [hn Qotuiba, Ma'Arif 277; Jatgübt 1,12; Mas'tull 1, 75 mit 
Vexoro's Ausgabu 102. — Zweimal wird ereällt, dass jemand don 





sich in Mokka erate, Aba ‘Ame, der | 

‘Om ija's von ear Jüdin aus. ‘Beppbaris ‘a Git pewanen 

1,7 fy Tab. 4, 40655 Tho Aulır 8, 1527 Beker 608. 
Wir scheiden auch von Abose Hische, Goxoscenn's mit warmem 

Danke fir die reiche Belohrang und mit der Hoffnms A 

Fortsetzung aniner ‚Abhandlungen‘. 

Strassburg i. E. 










| den tan = PET Gamer: Leech 
und beachtenswerth sind, auch wo es dem Mitforscher nicht möglich 
iat, don Resultaten dor Untersuchung boixastimmen. 

Nach cinigen Bemerkungen allgemeineren, methodologignhan 
Charakters behandelt der Verfasser zunächst die Uolins und sei 
dass die un diese Göttin; gurichteten Lieder im Ritual ihre pocielle 
Stalle am Jahresanfung haben, woraus an folgen soheint, das wir 
in Ushas nicht nur die Morgenrötho im Allgemeinen, sondern ganz: 
speciell’ noch, die Morgenriithe des anhrechenden neuen Jahres zu 
erkennen haben. In den Liedern selbst finden sich freilich keine 
Anhaltspunkte fiir diese Ansicht and der Chamkter des indischen 
Jahres ist ihr anch nicht gorse günstig, da bier nicht, wie in, 
nördlicheren Breiten, der Gegansats einer dımklen, kalten und einer 
hellen, warmen Jahrahälfte vorlisgt. Hasena stell aun die 
Vermuthung auf, dass sich hier in dor indischen Mythologie die 
Erinnerung an eine vergangene Zeit und cme frühere Heimath. 












orhaltien halen dürfte (ef. p, 7, 38, 80 uw). Man wind dieser 
Hypothese, so küln sie ist, gerade im Hinbhek auf dua Ritual die 
Berechtigung nieht absprechen können. Da ans man dann aber 
auch alsbald an die germanische Gdttin Ostara und Verwandies 
denkun, und Hiceneaxpe liuit Gefahr, der vergleichenden Mythologie, 
an deron Zukunft er tach p. 21 nicht glaubt, einen Dienst erwissen 
zu haben. 

Der grösste Theil des vorliegenden Bandes ist der Betrachtung 
des Agni gewillmet, und hier finde inh vielfach Anlass zum Wiler- 
spruch: Vor Allom muss. ich es Hıscamaxpr ‚energisch hosts 
dass. der wis den Western, im Luftraum geborene Agni „nur al 
Mond oder Wind sein kann, aber nicht der Blitz! (a. a ©. p. #1). 
Diese Ansicht, welche Hırımmeasor #0 sicher erwiesen zu alan 
gloubi, dass kein Zweifel darüber bestehen Könne, halte ich vielmehr 
für villig unannehmbar, Es war ein anmutbender Gndauke, den 
schon Macbowmu. geinssert, dass die dreifache Geburt des Agni 
— im Himmel, im Luftraum (ave den Wassern), und: auf der Erde — 
mit den drei Opferfeuern in Zusammenhang ru bringen sein dürfte, 
Allein dieser Zusammenhang ist keine gegebene Thatsache, auf 
welcher man weiter bauen darf, sondern an sich erst etwas noch en 








Boweisendes. Hroiemanasnr behandelt ihn wie etwas Foststehendes, 
allem dic Consequenzen, zu denen er dabei enlatigt, scheinen mir 
sinliuehr den Beweis zw liefern, das jeoo Annoline unsiehtig and 
dass dic eine Trias durchses nicht ohne Weiteres mit der anderen 
snamcngebracht werden darf. Das Dakshiga-Fouor, den Manan 
poweiht, acheint durch die Form seines Altars in dar That anf den 
Mond oder den Wind, die beide zu den abgeschiedenen Seelen nahe 
Bosichungen haben, hinzudenten; aber weder, Mond noch Wind 
künmen der aa den Wassern, im Luftraum: geborone Agni im 
Ist os aubon misslich, dow Mood nit seinen nie wärmenden odie 
aindenden Strahlen ala eme Form des Agni zu fassen; eo fehlt erst 
recht jeder Anhalt, ihn als den aus den Waasern Geborenen eu 
beecichnen; und wenn wir vollends glauben sollen; dass der Mond 
im Wnterachiode sur Some, die am Himmel glänzt, im Luftraum 
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| Asam tenbias "ter Arche bat Agr mi de 
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kunnte gerade. don Dalishipa: Feuer bieten, Und nun der Biitet 
Dass er sine Form des Fouors, dase te louchtond und 
zindend, dass er im Laftmurn, ans den Wolkenwaseern | 

dies Alles liegt und lag zu allen Zoiton #0 kelnır anf dey Rind pri) 
vielmehr vor den Augen der Menschen, dass cme Concurrans von 
Mond oder gar Wind in diesen Qualitiiten Kaum intiglieh erscheint — 
Dass der Blitz bei den Indern niemals gürtlicho Verohrung in 
gröserem Styl genossen, dass er spechell mit dem Dakehiga-Peuer 
niclits zu than Int, may bereitwillig zugestanden werden, auch in 
das Gegentheil meines Wissens nicht behauptet worden, Darans folgt 
alor nichts weiter, ale dass wir Wie dreifsche Geburt des Agni mit 
den drei Öpforfauern eben nicht gleichsetzrn Hürfen, — was lvidor don 
unbewiesenen Ausgangspunkt der geaimnien Dedoctun Hataameyare's 
hildet. Jeno dreifache Geburt Agui‘a, spociell die tieburt des Blitz: 
feners aus den Wolkenwassern oder der Wolkeninsel im: Luftraum, 
ist ein alter Mythus, der nicht hinderts, dase ganz unabhängig ı 

in späterer Zeit, eine neue Trine bildond, nalen sus aceiteh vr 
ehrte Herdfeuer ein den Göttern aml em den Manin eivahies 




















Feuer trat Ich kann unch alledem Hırceamanı 
dass hier das Ritual dazu beiträgt, ‚einer. iGo sehwierngstan Fragen 
der vedischen Mythologie zur Lösung zu verhelfen‘ (p, 128), finde 
vielmehr, dase der trefiliche, in so vieler Bezichung ausgezeichnste 
Forscher gerade durch das Ritual und eine allen hohe Werthschlitzung 
desselben Mur mythulogisehe Fragen in einen verhänguissvollen Trrtbum. 
vorstrickt wird, | | 

Beachtenswerth. arschöint mir die Ansicht Hn.uennaxıee's, dass 
wir in dem Naricamsa des RV das Dakshiys- Feuer, im Väigvänara 
das Ahavantya-Fouer vermuthen dürfen, wenn ich auch nicht glaube, 
dase wir nun aberall den Narägamsn and VÄigvränara im RV als die 
respectiven Opferfener zu fassen haben, sondern oft noch ninfach als 
verherrlichende Beiwörter des Fouergoites 

Dhurchnus anderer Ansicht wie Hicomsuasor bin ich aber be 
züglich der Flucht Agni's in das Wasser. Ich kann mich in keiner 
Weise davon überzengen, dass hier die Sonne ‚gemeint ist, die sich 
in den Wolken der tropischen Regenzeit verbirgt, um dann winder 
horrörzutreten. Ea liegt vielmehr, wie ich glaube, ein uraltur Mythus 
vor, den schon Roru mit Recht ganz anders erklärte, nämlich durch 
das rewiss schon früh den Menschen frappirende Phänomen, diss 
ein Feuerbrand, ins Wasser gesteckt, zischend verlöscht, das Fouer 
verschwindet. Da schien in der That daa Feuer ins Wasser sich 
geflüchtet, sich versteckt zu haben. Die primitive Anschauung gab 
zu primitiven Mythen Anlas, Non dachte man sich day Feuer als 
Thier, als Fisch, als Vogel, als Löwen u. dgl. m. im Wasser verborgen 
sitzend oder darin umherfahrend, ohne dass man es sehen und fassen 
künne, Der als Delphin ins Wasser fahrende Apollon, der als Lachs 
eich ina Wasser fifichtende Loki, — das sind, wie ich schon früher 
gezeigt zu haben glaube, die Parallelen zu dem indischen Mythus 
bei Griechen und’Germauen.!* Wonn tm Veda die Sache so gewendet 











! Vel. Koun's Zellschr, fir werglsicheule Sprachen, 4, Fors, p. Side, WE 
Bil. cx, p. 229. — Hirzemniaor West melon dissheaiiglichen Derlegungon aobertick- 
slahtizt, erwähnt auch nicht jener joimitivan Amehkanung, din bessar ale alles 
Andere dew Mytivws erklärt. 


mr unmöglich zugeben, — 


Eu u 













cation catitny ile prinitiven Myths niet in der Zu | ua 
Opferouttias sohr orklirlich und so natürlich, wie nur ingund 
Die Wurzel des alten Mythus bleibt aber davon unbariihrt S 

In Endre sicht Horsannasr einen Gott der Schree on den 7 
tropischen Klimas, vom Begion der heissen Zeit an bin anm Uebet 
gang «um Herbst (p. 207). Auf solne [dentificntion mit Agni in 
ai Reston me nz Werth, verzichtet aber af weiter Erklibent 





in : 











bakusaule warden; den Rare: ae We sean wir erst durch 
Vergleichung dor vertandtun Güter bei Ökrmanen und Croce 
wig ich in dieser Zeitschrift Bin; “asf. in fichtiger 3 
gezeigt habe, t Hırsannanım's Darlogung bringt im alee 
Fotoressante, Isat aber in der Ernie unbefriedigt. — - Dan 
Schlns» des Bandes bildet eine erneute Vertheidigang der bekannten 
Urtiensasene'schan Sonne-Mond-Hypothese, jnubesonders Oramenusa 
gegenüber, R 
Trotz aller oben gemachten Einwendungen bokennn ich inch = 
gerne, ana dem Buche des wertken Collegen um Freundes Vieles. 
und Werthvolles gelernt au haben. L. v. Bemsenmmen, 








A. Bırueunner, Das Sandechak Sulsimania wid dessen pursische Nach- 
kurkandschaften zur babyleniachen und ALLETE EI hen Zeit. Leipzig, . 
Verlag von Prmeren, 1894, 8°, 176 Seiten mit Karte. 


Die seit einem halben Stoulum emsig und erfolgreich betriebene 
keilluschriftliche Forschung Int nach der geographischen Seite hin 
numentlich für den kurdisch-persischen und armenischen Berggtirtel 

‘Ich kann meh nicht dayun Mbersetipen, dass dio Yin Tinte disenr meinar 
Ansirtt wicht gilestig selen, wie Hızızmuaser p IBA misint, werinng aber anf Me 
Details hier patirlich nicht alusupuhun, | te 





BI, A, Boaenenen, 









noch sehr viel zu thun Ahrig gelassen, obwohl die Insehr on gornde 1 
dieses weite Gobiet «in fiberans reiches 6 alton x terial da 
bieten. Die Schwierigkeit beatiglich der Auffassung des St orgil 
sich ans dem seit dom Sturze der asyrischon Macht erfolgten völligen. 
Wandel der ethnischen und sprachlichen Verhältnisse innerhalb dieser 
Boergregion: während wir die Topographie dar am Mittelmeor lägen 
semitischen Lande durch fast allo Jahrhunderte mit aiemlicher ‚che 
heit zu verfolgen im Stande sind, greifen in dem Ber glirtel ile 
von Tigris störende Lücken in der Tradition, zeitliche Unterbrech nage 

ein: die Volker zumal, welehe die Keilinschriften im Za; net us jue 

rus anführen, sind dem Schwunde, der Umwandlung und Tebersehial- 
tung durch seither singedvangene und zur Herrschaft gelangte frumde 
Völker ankeimgefallon, Von der Sprache und Nomenelatur dar heu- 
tigen Kurden und Armenier fohlt in den Keilinschriftiichen Denk- 
miilern noch jede Spur, deu gansen Bergyiirtel von det Grenze 
Elams bis über den oberen Furt hinaus haben noch allophyle Ur 
völker inne, welche wahrscheinlich in sprachlicher Hinsicht (wie mit 
aus dem häufig verwendeten Pluralsuffix -bi on schliessen geneip 
ist) den noch jetzt im Kaukasus sesshaften Montagnards nahe tanden. 
Von den Armeniorn dürfen wir mit Bestimintheit voraussetzen, (she 
aie erst much der Zerstörung von Ninive ala horrschendes Volk in 
bre heutigen Bergeantone singertickt sind; os sind wahrscheinlich 

Nachkommen der mit den Madai verbfindeten G imirrai und Adzurai, 
welche aus der Halvsregion, entlaug dem Lykos und Jephrat vor- 
dringend, die alarodiachen Gaue in Besitz genommen haben: die 
urmenische Sprache — ein Hurchaus pemischtes Idiom auf indo- 

germanischör and wesentlich europiiischer ( rundes — scheint nllar- 
dings noch manche Elemente aus der Aboriginersprache vou Urarfi 
aufgenommen zu haben, welche weit älter sind als die in thr stark 

wuchernden eränischen Elemente. Ala Beweis für die weatlithe Her 
kunfi der emgewanderten jIngeron Vilkerscbicht Lise sich wulher 
der Name des iberischen Ganes Thrialothi, Trinre bei Plinius, une 
führen, der noch heute eine Spur der aus Thraka stammenden und 
mit doi Kitnmeriern verbündeten Triares oder Treros bewahrt. Dis 




















beten, begin 60. schien! oa cafioglidy ch Giles 
bereits im dan am oberan Tigris sesshaiten Qurti a tt ohriftes 
Tiglith plloser's + vorliege; ca aie geste ems 









daran less sich sll ob schon die Karducho) des Xevophon 
Srueox, 88 f) had jedoch reg Namonaglo sich u rer 
indem «ie für Qurti als richtige Lasse: Oni ii er | 
erweist. Sowohl die Berichte der arabischen Chroniken als auch ate: 
von Seruf ed-din vermerkten Stammestraditionan nennen als Urheimat 
der westlichen Kurden mar die Bergregion der Hakkari, öatlich. vom. 
Febel Gadi; auch Moses von Charti weiss nichts yon Kurden ini 
Gebiet von Amida, Als Vorläufer der Kurden «ind hin violmahr die 
Urumi oder syrischon Aramäor zu betrachten, wie denn schon die 
assyrischen Könige angefangen hatten, Aramter als Colonien in das 
Gebiet der Kirchi zn verpflanzen; noch jetet waltot entlang ‚dem 
eroseen Sanme des detlichen Taurus daa syrischn Element vor ‚als 
ältere Grundlage des augewanderten kurdischen Elomentes, 

die vorwiegend aramäische Nomenelatur der Siorlımgen erweist; ur 
die Borghalden oder Zömn sin von kurdiachen Nomaden eingenom- 
mon. Die älteste keilmschriflliche Namengebung; welche von Anzdn 
an den Grenzen Klams bis gegen Quinmueh einen zitmlich gleichen 





























2M A. Buaummmer, 


Bildungscharakter nufweist, ist demnach wanlichet von der arumal- 
schen verdrängt worden, und. spliter erst, als die Perser zur Herr- 
schaft gelangten, von der érinisch-kurdischen Nomenclatar. 

Wir mussten hier etwas länger und fernor ausgreifen, um das 
Verfahren des Verfassers zu rechtfertigen, welcher der mittalalter- 
lichen Topographie des kurdischen Berglandes so gut wie keine 
Boachtung schenkt; dazu berechtigt oben der völlige Umsturz der 
‚ethnischen Verhältnisse! Auch ihm ist es tatsächlich nicht em ein- 
siges Mal gelungen, einen keilinschriftlichen Namen im heutigen oder 
ilteren Befund nachzuweisen: wo er einen solchen gefunden zu haben 
glaubt, erweist sich derselbe als Niete, =. B. wenn er in dem keil 
insohriftlichen Ambanda das heutige Camnbadan (Razsadnd, altpors. 
Kampäda) macht; eher könnte in einigen nestorianischen Dörfern 
etwas Altes stecken, 2 B in Ulamän von Norddx die alte Veste 
Ulmänin. 

Der Werth der vorliogeuden Arbeit Bincenenex’s bestalıt unter 
solchen Umständen, bei dem Mangel einer fortluufenden topographi- 
schen Tradition und bei dem notorischen Wandel aller menschlichen 
Dinge, in dem von ihm eingeschlagenen, durchaus richtigen und 





einzig ührig bleibenden Verfahren, zunächst die Inschriften für sich 
sprechen zu lassen, die in ihnen enthaltenen reichhaltigen Angaben für 
alle Landschaften, Völker, Flüsse, Gebirge and Vesten zu sammeln, 
mit einander zu vergleichen, das Ueburcinatimmende herauszufinden, 
das Abweichende zurecht zu legen und die bieraus gewonnenen he 
sullate unter steter Rücksichtnahme anf die heutigen Natur und 
Terrainverhilinisse zu verwerthen: dazu reicht ihm die heutige Karte 
vollständig ans. Er iat von Beruf Soldat (Oberst a. D.\, and als eoleher 
versteht or es, die in Frage kommenden Prineipien der Strategie, 
die loichteste Wegsamkeit und Zugänglichkeit der Thalgebiete mii 
den »ugchörisen Bergengen und Uebergangsorten, in Betracht zu 
gehen; #3 ist ihm gelungen, auch für die meisten Siedlungen und 
Vesten unter Beachtung der auf Altero Spuren weisenden Ausdrücke 
wit qasr, gal’a, tell oder tepe, die wahrschamnliehste Lage ausfindig 
zu machen, mar auch dabei manches Unsichere mitunterlanfon; 8 












pom mit dem Gofal der efriedigung hinstellen; wir wünschen, 


Kleine Mittheilungen, 


Armenisch folie gmor „Semerteig‘, — Honsunmans stelli dieses 
Wort in seiner Armenischen Grammatik ı. 2, p. 306, Nr. 39 mit err. 
ren, arab. „= zusammen und bemerkt, dass man im Armenischen 
ymir oder yamir erwarten sollte, Kann denn das arabische Wort 
hamir, das im Armenischen in der Form ymor auch in einer Reihe 
von Ableitungen vorkommt, wie fib” ‚to wause to ferment’, Aufn‘ 
‚to forment, to rise‘, Adaphgeghs fermenting, fermentative’, Aufl 
fermentation’, den Armenien nicht durch die Vermittlung des Tür- 
kischen zogekommen oder vielmehr von Ihnen dem Türkischen ent- 
lehnt sein? Die Türken sprechen doch in thram Drange, den Gesetzen 
der Vocalharmönie auch in arabiseh-persischen Lehnwörtern Geltung 
zu verschaffen — vgl. adam f. adem, zaman f. seman, tsariamba T. 
Hariembe u. del. — statt Aamir such Aamyr und Arumur, Man schreibt 
im Türkischen sogar neben auch ys}. 


Arabische Neubildungen im Persischen. — a) „As "akkas Phot 
graph‘, von ar. „Ss "aka ‚Reflex‘, das im Porsischen anch ‚Photogra- 
pliie‘ bedeutet (wie im Hindustani); man anit 3) („„2&1> PP) ost 
‘aks giriftiin (bir-dastiin) dz... ‚phötographiren‘, Se ype giirdt-4 
‘ake ,Photographie (Bild). — b) = madidg ‚Instruetionsofhieler‘, 
von ar. ‚+ masgq ‚Schreibvorlage; Debung’, im Persischen besan- 
ders im Sinoe von Exereierübnng im Gebrauch, Daher 3 la 
may ditt maig ‚Exercierfeld‘ u; del. — «) wh hirräf Schwätzer, 
Vielreder‘, von ar, >, ferf ‚Buchstabe‘, das im Persischen häufiger 
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lcitungen eine “nterearanbe Angie mth ar. 3 pr und 
athiop, QORs+ ba’ad ‚ein anderer (mr. SS Daran ode 1 ba ida ‚e nit 
fornt sein‘, athiop. MOR ba’dda ‚Anilern') — Man yorgleithe in 
Gebranch von hebr. 7x aktrö als prasp. ‚hinter, nach‘ und da 
ar, „Ei dharw (fom. 35 whra) ‚ein anderer “hee ein 
nnderer’, eyr. Hl fring), | allen 





Wurzel du gehen’ ¢ upd ‚anrichen 
in der Kapishthata Samhita. — Im a Hofe ia} vor | 
Bandes dieser Zeitschrift (p. 119 Ag.) habe ich den Nachweis zu 
liefern gesucht, dass dis bisher unbelegte Wurzel du ‚gehunt i in dem 
bekannten darishäni RV 10, 4, 5 an eonsiafiren: nei. Dieselba 
Wurzel c. xpé liegt wohl auch in einer merkwürdigen Form des 
Kiätlinkn vor. Es heisst nämlich. Kath. 6, 2a. RE. kiksha wpddstyads 
wo Mäitr, 5. 1, 8,4 an entsprechender Stelle kakahalı od pba 
liest, der Gurt ist anzulegen‘. Die Form upddidtyah ist gut belögt 
Sie findet sich so in den besten Handechrifien T, und Brel, während 
W, mit geringer Abweichung kukaht wpddutydh liest; Ch. hat hier 
eine Lücke. Kap. $4, 1 liest auch deutlich kakeha mpg, wo 
wir der Visarga fohlee Der Sion kann. nur entsprechanc der Mäitr. 
3.-Stelle sein: ‚der Gurt ist anzulegen‘, Welche Warsel aber ist in 
der Form upädütyah zu suchen? 4, Y du jbrennen, sich versuhre 
kann a natürlich nicht sein, sondern doch wohl nur 2. Vode gehen‘, 
Es ist ganz wohl denkbar, dass diese Wurzel, mit den Pröpssitionen 
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upa-+-@ zusummengesetst, die Beientung ‚anzieken, anlegen‘ erhalten 
konnte. Achulich geht das griechische 52iu „anziehen, anlegen‘, von 
der Kleidung; Rüstung nu. dgl. gebraucht, wie das Simplox 25 zeigt, 
auf den Begriff des Eingehens, Hineingehens, Kindringens | zurück, 
Ja, os liegt nahe genug anzunehmen, dass dieses: grisehische 3b, 
Hehe (nnd S340) auth etymologisch mit sanskr. Yodu ‚gehen! au- 
sarnmenhingt, da Form und Bedeutung stimmen. Man missto dann 
weiter such an latemisches induc ‚anziehen, anlegen’ erinnern, von 
welchem exvo ‚ausziehen’ (wohl aus exduo, of Paul, Dine. ardutae, 
erunice) nicht zu trennen ist; ein näheres Eingehen anf die schwiorige 
Frage, wie sich die genannten griechischen und Iateinischen Wörter 
zu einander verhalten, ist mir aber nicht möglieh- Ich beschriinke 
mich hier auf den Nachweis, das im Sanskrit Y de ‚gehen‘ in der 
Composition mit upd die Bedeutung anziehen, anlegen’ hat, von 
einem Gurt gebrancht. Die Verwerthung dieser Thatsache für die 
Vergleichung mus ich Anderen überlassen, G, Cours’ Zweifel un 
seiner ursprünglichen Meinung, griechisch Y& ginge auf ju zurück 
(ef, seite Griechische Eiymalogie, 4. Aufl. p.621 Anm.), sind jeilenfulle 
durchaus begründet, und das ‘Sanekrit bietet nun eine neue Stütze für 
die Ansicht, dass in griech, 3w, Zriu, Ic eine alte Yıdu steckt. 


L. 7. Scmmoxpen. 


The annotator A, in the soder arcketypus of the Rajatarcigint, 
— The great critical valıs of the codex archetypüs of Kalhapn’s 
Käjnterungigi (marked A in my edition and notes) is due not only 
ib the fact of its having been written by a Kasmirian scholar of 
Rajanaka Ratonkantha note, but also to the abundance of important 
glosses, various readings and corrections which Inter hands have 
rucorded in it Two of these designated in my edition A, and A,, 
respectively, are of particular importance. 

Of A, I have shown that he was the oldest of the annotators 
of the codex and probably a contemporary of Rajanaka Hatnakantha 
himself, To A, we owe, besides « series of important corrections 
and various readings, a great number of valunble glosses. They 
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je ae TER reviled 
were reden = ee 


Sankt un whch 1 wor ad a al eon 
Itamed glowes and notes in the handwriting of A 
me from the codex archetypus.t But: hone of Mies | en i ms = 
a clue ta the person of the muniokatum. In the: antuom ‘of lest yon 
(1898), however, I was able 10 purcliage it ar a 
nmnnseript of part of the Mahabharata which in u moet e | 
fashion settled the question ns to the age and identity of ae Aven 
from numerous explanatory notes written by A, I found fn it, ete. 
dorsed on the first leaf of the Advamedlın Parvan, a formal deed 
of sale exounted and signed in to annotutor's own haudwriting. 
The document which I hope to reproduce elsewhere en sit pre 
vents also other points Of interest, records the alo hy et 


' Niimerols glia Wf Ay att Bin inthe manmaripte from H&janake Rat 
nakanilın’s hend, alas In Eatnakanjia'y attograph copy uf hin commentary om the 
Haraviisyakärra Of ether MSS. showing motes fron the hand of Ap, I map inom 
tun the following mow bir my pemmeianı Nott, Srtvarn's Bijalormyior; No, 08, 
Karsukrizdiigdn of Bamalatibhn; Now 6 and fh, Noakes containing Mautrie 
of the Kathshassrhhita (decribed by Prof wor Scmexum in the “Anselger” of tha 
Luperial Academy, Vienna 1497, 13), The glee in the lest-naneel tt show 
Umt Ay, a rere aris omong Kasmirian Tapjim, ha atntied works connected wlth. 
Vedic literature, like Tiaka's Nirmkta, Uyata’s lbapyn; ein. Glos by Ag are fre 
qeent alee tc the MS. of tha Harsmcarlia written by Tatnakaytha, which lia ra: 
esutlr coma into my hands, 

Wieser Eelmenrtt fd Kunde A Morgenl; LIE id. 20 
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Erkläruns. 
Unter dem ‘Titel: ‚Die stularahischen A ter | 





eine von Hass aietete Schmähschit A ‘te when oi Wt ay 


sc weg Took Haaya Prat Host. ee erstaunt, wohl aber a I 
seine gleichzeitige Selbstüiberschätzung, sich stm Serie 
manlen verlocken könnte seine Arbeiten an plagii f. ar 
klagt mich nämlich (5. 4) des Plugints an und behnpttih ı ‚At 
eine Publication i in den Genfer Anten dew oriania che 
(Saetion x, Langues sdmitiquess) in einigem Punkten ansgeschrioher 
erkennt anedrtickliclh nn, keinen juristischen. Beweis daitir erbriigen 
zu können, was aber um 40 ervvirender für mich nei, Paper 
gunz besonderer Schlauheit dabei vorgegangen wäre, 

Hierzu sei nur bemerkt: Alles was. Herr Prof, Howmm, als Ent. 
lehnung aus seiner Schrift anführt, ist derart goringfügie und lit 
eo anf der Strasse, (lass man sich kaom darmmel bücken würde, Ich 
hin auf diese Entdeckungen, las BD, G1 1008 mit Hal, 41 iden 
tiech sei‘, oiler dass ‚in Exod. 19, 15 eine passende Analogie vorlinget 
usw, ao wenig stolz, duss ich aie jedem germ abtrete, der darauf“ 
sini ibis erhoben will) Ex wäre ja walırlich schnde tm dir ; 



























® Mit viel grünem Kanhte hätte ich solnurswit. Iwhempten könn, on 
Prof, Homer ( Precesdings of the Society af Bibl Archarelogy 1604) meinen Artikel 
ine ‚Die Mindiachy Sarkophag-Inechrift vor Gina (WEAM run, &. 1 lal ae 
geschriehen hobo, da er in. winigau nicht auf der Öberfiiche liegenden P 
mir tiiercieiimmt, Prof, Howe: der dies wohl fühlen mochte, verschie, air ie! 
demote, dem nr meinen Aral, den ich Ihm ine Haus geschickt hasta, nicht bo 
nätet habe — und ich glankes ihm. | 
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athe tad, 8, 1971, 72) und auch päter in meinem Buche über 
die Sämklya-Philosophie 8. 92 if. Aherzeugt erklärt, Immerhin & 
diese wichtige Frage noch nicht mit Sicherheit entschieden; ein 

wirklicher Denen wire durch Lehuworte aus dem Indischen fe m 
dom pth on Sprachgebrauch zu erbringen, und deshalb: 
möchte ich kl eis von SCHROEDER geitusserte Vermutung etwas 
uber oingehen, in «ler Hoffnuns, hier einen Schritl | 
zu kommen. Somrognmr sagt, Pythagoras und dis Inder, 5. no, 
Aum. 2: ‚Sollte um Ende ger, in, der oben angeMhrien Stelle des 
Philolane, in dem seltsamen ix; ale Bezeichnung des Unia, 
Elementes, das schon so viele Conjocturen, aber keins hefriedigende 
hervorgerufen hat, sieh eine Verstümmelung der indischen Be 
zeichnung des Acthers, d. i, dkdéa, erhulten haben?! Und Fr 
entschjedener formulirt Bonnonnen diese Vermuthung in seiner Wiener 


Antrittsrede ‚Indiens geistige Bedeutung für Europa’ (BR RES 1898) 
Wintht Enbimuhr, f. d, Kunde d. Morgmil, ZI IE 
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S: 4: ‚und os scheint sogar, dass in der sor lan u 
überlieferten Bezeichnung des Aathers als 8 = wer n El 
oder dergleichen — in corrumpirter Form ‚las indi 
‘der Aciher’ sich erkennen lässt.* Zunächst mu | mus ach | 
dass «= sich um eine poke shee r tr ert u 
um 2.22 ‚oder dergleichen nicht I 
Bezeichnung des fünften Elemente nur =. pin a 
Philolaus-Fragment bei Stobaews, ey te 
Wacwesnra; siehe auch Axia, Die I L 
407, Anm, 1, Semgoxpex, Pythe ET 
mai tk dr Sen sips aes dott St 
ies ws Ee) ik sees Brake sie 
Apparat der Stohneus-Ausgnle von Wat sre on 
an dieser Stelle ohne Variante bean von 
merkten Avcentdifurenx. in dom: oineon c vl se or 
non aber von den 10 oder 11 Verbessarm revor sige 
keiner überzeugend ond din Mohraad viol a vu 
will ich versuchen, Sunnonner's Vermutung durch aT 
Erwägungen zu stlitzen, 
Wenn die Inder a- Stimme in der Sturm Dem anfülıren; 

sprechen sie bekanntlich das aunlautende @ nicht a soa age 
ved, welt, oy tow. Dieser Gobranch dey Non 
conservativen Lanile gowins schon im Alterthum 

die pythagorciachen Lehren nun indischen Techn 
voraussetzen, dues ler Grische auf seine Frage wi 
des fünften Elements von seen inilischan: ar 
erhielt: ik, Ida ina indische Wort ein Manculinum i 
Grieche ¢ ax2:, Nun denke inas sich divs in dem | F 2 LE 
OAK AX geschrieben, wie Iktelt konnte da hei tm einairt eu 


Wort die nuheliogendstic und einfachste Vurdurhniss) eintret i) 3 F | 


Su erste A alt A verschriehei oder vorlesen en 7 Bo. at 
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* Das berlische Wgmnen rar hel Usiman Intınopleunten (Min ur "5 - i 
Chorus, Serine {irmea, Vol. Bi p. Wb) let douh auch offenbar wichita = oa ale 
akrt. yejun’a) chan den Etammsanalaiıı i 
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Philosophin dir Grinchen-ı, 1, 285). Diese Tradition aber ei 2 
eret aus Cicero's Zeit und diirfte Mir dns 6, und 5, J ‚hr ort Yo Mas 4 
as boweikifg am wenigen deinen gelten, di wet den Us Tuwerth 
der Nachrichten ther Pythagorns und pytin | : 
heben. Und selbst die Richtigkeit dieser. Tradition pe u. 
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kaum das Vorhandensein schriftlicher Notixen über einzelne 4 yt an 
soreische Lehren in der Zeit vor Philolute nuschlinse 7 | 
Ernstor int der zweito Einwand Diesor de" von meinom 

Collegen Prof. Woot Somm erhoben, dor die Freundlichkeit: 
hatte, mich über ilie Philslaus-Stelle vom elassisch-philoasy 
Standpunkt aus an berathon. Profi Sounm amachte mich nänlich nut 
eine andere Philolaus-Stelle (hei Stolmens, Zulagee t, pp, 186, 97, 
Wacnsstren) aufmerksam, an der von dom Oontralfiner gesagt wird, 
es sel tp¢cciog Zar ‚wie in Kiel’ der Wolt vorgwentzt (++ 22 Arrtundee 
iv ta rein u en eeseaBelaacs Wo ae 
(ogalsz) & 2yucugyes Osce). Wenn bier dus Centralfousr deutlich unter 
dem Bilde eines Sehilfes erseheine, so werde auch an der ernten 
Stelle unter dem fünften, 3; gonannton Elemont das Centralfiner 
der Pythägoroer zu verstwhen sein. Die Bedentsamkeit dean Kin. 
wandes liegt auf der Hand; im ersten Augenblick Mille jeh mich 

















‘ Diss war nur Im dorlschen Sprashgelilet, dem ja Piilolone angahlieie, 
möglich; im dinlathen Hatte when, Im Zitate (len Prihnperaa las u ebelt mehr 
den Werth des A. 

n* 


durch ihn fast überzeugt. Nach einiger Ueberlegung‘ aber glauhto 
ich doch meine Auffassung aueh gegen diesen Einwand vertkouligen 
und die Annahme aufrecht erhalten za können, dass schon in dor 
altpythagoreischen Schule als das fünfte Element der Aether und 
nicht das Centralfouer gegolten habe. „Abgesehen von der Ueber 
einstimmung mit der indischen Lehre spricht hierfür vor allom der 
Umstand, dass Plate... und von suinen Schülern alle die, welche 
sich onger an den Pythagoreismus anschlossen, den vier Elementen 
den Asther als fünften beiftigten' (Zim, Philosophie der Grischm 4, 
{", 407, Aum 2), Die Entstellung von > xa; zu Sadz führte nach 
meiner Ansicht zu der valksctymologischen Auffassung des Acthers 
als eines Schilfes vor oder bei Philolaus. Dio Vorstellung wines 
Schiffes fat und bleibt an wich bivhet wunderlich und erklärt sich 
am besten durch eine Art Volksetymologic: Hatte sich diese Vor- 
stellung und der Gebrauch des Bildes aber einmal festgesetat, a0 
kann es uns nicht auffallen, dae Philolaus dieses seltsame Bild des 
Schiffes nuch an einer anderen Stelle für einen ‚ähnlichen Begriff, 
den des Centralfeners, verwendet hat. 

Der berühmte Vorkäimpfer für den einheimisch griechischen 
Ursprung der pythagoreiachen Lehren, Evvanp Zatuen, findet es 
(Philosophie der Griechen ı, f° 451) nicht elanblich — und viele thoilen 
seine Ansicht — dass Indien als ein Land, das den Griechen bis zu 
Alexanders Zug über den Indus fasi unbekannt geblieben sei, schon 
um. die Mitte des 6, Jalırkunderts auf das religiöse und wissenschaft 
liche Leben der Griechen einen darchgreifenden Einilus ausgenbt 
habe, Es wird aich deshalb empfehlen, die von anderen Wissens: 
göbieten una dargebotenen Anzeichen zu sammeln, dio für einen durch 
die damalige Ausdehnung des persischen Reiches vermittelten Verkehr 
swischen Indern und Griechen in jenen Zeiten Zeugnies ablegen: 

Henuasx Jacom hat in den Actes du dicvitme econgres inter: 
national des Orientalistes, session de Gendve, 1844, douxiime ‚partie, 
p. 106, 106 eino auffallonde Uebereinstimmung hinsichtlich einer 
astrenomischen Theorie zwischen Indien un Griechenland hervor 
gohuben. In beiden Ländern handelt es sich um die Annahme 









schafliche Cj dr Ban mwa D Die Fire 
war schon Aristoteles ascent somit bereits: im 14 Jah v. Chr 
in Griechenland verbreite erwell = 2 
‚diessihe Zeit oder olwns frahor rhe? erst ach to 
VER aa see a win gpk Gomi! a a | u | 10 


wichtigen Einzelheiten legt dio Vormuthung nahe, , aa s Auf 
treten deraniben, ant keine Thatsschen nia, gr dex a 
kosmisch-astronomischen Theorie ich aa al a ber es 
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Semiten, entlehnt Fb TE rt Hz jur an r sas | 
#wisehon al nz! isialisarrels im 6. „Jahr under rt wahrscheinlich — 





mit er Recht annie ein direst Entlehnung- | | A ira lie 

wie durch Zurtiekführung «uf cine unbekannte gomoinsame FH 
Mit Ueborraschung babe ich eine Mittheilung as, die 

A. Forrwassons kilralich auf dem Orientalistaneongress in Roum’ 

gemacht hat, dass wilmlich griechische | Gommon aus dem 7; Jahr- 

hundert im Pendschab gefunden worden seien. In dem neun 

Bulletin heisst es auf 8.26: ‚On a trouvd au Ponjab, dans Yinde, 

quelques pierres gravdes: grecques (anjoard'hni ou British Miseum, 

qui datent du vn" stole ay 7. Chr, et qui prouvent Texintonoe ide 

quelques relations ontre Coe pays Bi éloignds. Ce frit peut anssi ro | 

cité en faveur de Popinion de cenx qui font dériver tle [Inde le 

theorie pythagoréonne de In migration des: Ames, opinion qui est Im 

plus probable par tant d'autres raisons,’ 


Tübingen, im October 1899. 














Das Datum des Candragomin, 
Yan 


I. 

Kalhana nennt m seiner Eajatiratigin| ale Alte Kinige von 
Kashmir Hushke, Inshka umd Kanishka (1, 168), Obwohl ihrer 
Herkanft nach Tursshka’s (Tivken), waren sie, gute Reganten (170), 
Er erwähnt die lange Dauer ihrer Kegierung (171). Nuch. einem? 
nicht gunnu bezeichneten Zeitraum: folgt auf sie Abhimanyu (174). 
Er griindet die Stadt Abhimanyupura (175), 

Es folgt nun der vielbesprochene Vers, der der grammatisehen 
Thiltigkeit Cundragomins in emg anf Kashmir enlenkt (176), Da 
seine Lesung in der mennmentalen Ansgubo dor Käjktarahpini von 
Aim Sran (Bombay £849) loidor keine Verlusserting, sondern das 
Gegentheil hedeutet, bin ich geswungen, die nun schon über 10 Jahre 
wihrondy Discussion Uber diesen Sloka noch einmal aufzunehmen, 

Avem. Sram liest: 


wafad wera ey ar Ban 
und bemerkt daxi: A, (der Codex archotypms) originally as above; 
A, or a later hand has altered this 1 i warm, but A, hie 
restored the first reading, G and B have sFr in taxt and os TTA 
in margin. Bruce und alle übrigen haben umgekehrt defarh fr 
die prima mans Lesung angeschen; aber nicht darauf kommt es an, 





Fic Teton 
Das Daruu ne Eu Ü DAN 


was der Schroiber. diesen. nach Bonsn 100 bis 160 re 
200 Jahre alten: Codex, sondern was + Kalhapn. selbst aaa 
Wer geschrieben haben kann. Die Lesung Stems biotet aes as ir 
er keine Schwierigkeiten; die Worte badowton: n 
Cand und madara mee anol hidem Ui zn = Oia 




























breitet u eine eigene Grammatik + 

heissen? dedGt teamit kann sich doen: ir auf: das Saal va ey E 
genannte Abhimanyupıra oder höchstens anf das Land | | 
beziehen. Das widerspricht aber der van Bhartriha: 
unmbohikngeier vonsinander bmzenupton Us Det a 
Agama schon im Lande war, eo war ja Candri = = Thätigk 
eigentlich Nberfisig, sider sicher nicht Auffallnd genug, um} 
diesem Zusammenhange erwähnt zu worden, Und wie ären endlich 
die Abschreiber dazu gekommen, (las Altnple Markt in Has di hide 
und schwierige doth zu verändern? Boma. behält unewuifethadt 
Recht, wenn ar (Report of Animir, 5.70) ungekeknt; io der I "ing 
dexät einen wenig glücklichen Verunch dor kanl hei Pa inility 
sieht, die uetio diffcilior ‚defarh zu corrigirm, Dia Lesung Srene 
ist abzulahnen, and Mr die Interpretation it nach wie vor von dor 
Lesung desah auszugehen, die in allen Alteren Ansgaben stcht und 
wich von Dargdprasid in. die Ausgabe der Bombay Sanskrit Sei 
aufgonomiten worden bat, 

Ich habe sent langem min? eigenen Gedanken über diem 
Stelle, din ich sun anderen zur Begutachtung vorlagen will, Um 
aber vorstindlich au sein, muss ich die Alteron Drutungevorsuche in 
thunlichster Kürze reeapituliren. Die editio princepa (Caleutis 1525) 
Ins Iabelhadesanı, wollr von Bamrusae (Pägini o, 1840) labıihrddesam 
vingesetzt wurde, Diese feine Conjectar ist van allen spiiteren Fir- 
klirern angennmmen und durch den Codex apchotypuw bestiitigt 
won, Taoıan Ins in der zweien zs maak ps für 


















Eat m Po ken Die für une ‘ulloin in Betracht. 
kommende Form des Verse lautet also: 
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wafid were ey ac was 
Diese Form ist, wie ich glaube, beizubehalten. 
In der Weberseizung wurde ein -entachicdenor Fortschritt 
gemacht durch Gormergexun und Kımaoex, welche orkannten, dass 





ägama hier nicht das Kommen bodoute, wie div ultersn Debersets 
antahmen, sondern (nach Kresmons) dio grammatische Tradition. 
Zugleich setzte Kumatonx ans einer Ähnlichen, Stelle im vierten Buche 
desäintarät an die Stelle von:deianı tasmät, und diese Conjectur: fand 
don Beifall von Bomam an der oben genannten Stelle and auch 
von Husrzson (Ind. Ant. 1669, 5. 74), dor domgomilss tiberaetets 
‘Chandrichirya and others brought into use the Mahibhishya, 
having obtained its traditional Interpretation from another country, 
and vomposed thir own grammar. 


Trotz #0 gewiehtigor Interstusung kann ich mich mit der 
Aeniérung Kietaouxs, die tibrigens Fon ihm selbet nicht ohne Be- 
denkon wegohen wurde, nicht befreien, Sie iat etwas gowaltthakig 
und graphisch nicht begründet: und wae die Hauptsache, betrachtot 
man den Vers nicht laolirt, sondern in seinem Ausammenhange, 0 
sicht man, Wass das Wort tasmdt gar nicht anthehrt werden kann, 
da es die Verbindung mit der übrigen Erzählung herstell. Was ist 
nun zu thun? Ich zerlege die Lauigruppe faddgamam nicht wie 
alle bisherigen Erklären in fad-digomam, sondern in add LENTIRTn 
md erhalte so einen Satz, der zwar nicht gerade schön gebaut, aber 
»prachlich correct ist und auch den richtigen Sinn ergibt. Ankntpfend 
an das Subject les vorhergehenden Verses, (len König Abhimanyu, 
fihrt Kaltıapa fort: Von € andrächrya und anderen wurde, mehdem 
io von Ihm de Auftrag und dann (vom Berge ‘Trikita) die Tr 
dition erhalten hatten, das Mahähbhäshyn eingeführt und eine oigene 
Grammatik verfasst‘ Da es sich um ein wichtiges, folyenreiches 
Ereigniss in der indischen Litteraturgesehichte handolt, so worden 
die Tresor zu Kalhona’s Zoit trotz dor Kürze dos Ausdruckes ther 
den Sinn nicht im Zweifel gewesen sein. Schlecht stilisirt ist (der 





Satz in jedem Fal, donn d in din i 












ins a deh) 
1 ji 
keiner zu finder seve hi fand u sur a ig Ha ne 
Zeile, aber nicht fur zweiten. Wong an wir nim don Be er 
Bhartrihuri’s über die gic Angelogenhoit, namentlich den Vers: 
















sich -nuch. die Klirze und die Schwerfll den Bemlheı 
die thm vorschwebenden Worte in den Lauf seiner Erzählung 
zuflechten. So lösen sich, denke ich, alla Schwierigkeiten in bw 
digonder Weise and ohno Anwendung von Kraftmitteln 

Nehmen wir nua den Faden der Ereähkung wieder auf Zr jener 
Zeit, berichtet Kalhapa weiter, waren. r die I Buddhiatan (demddh 
Lande milehtig (177), Sic besiegrter J ner in de 
und als Feinde dor Uoberleforing (dyamadvishal) schaffte en 
im Nila-Puriga gelohrten Cultus a (178%, Aber’ bald Zune gee 
emo Ronction ein. Ungünstige klimatische Verhdlinisss begtinatigon 
lio Wiedererhobung der aurickgodrington Volksraligion: die Nügn's, 
ie keine Opfer mehr erhielten, rächten sich durch harte Winter 
und grossen Sehmeofall; so dass viele Leute nmkamen. und der 
al seine Rewideas pia i Mb er; Der Brahmane 





er 


einer Reihe von weiteren Hörrekäch wir las ER) von » Mlvecha’a 
überfluthet und es folgt als König Mi la (289), var leper: 
grausamen Thaten dann ausführlich ‘eorfalital wird. 

Ich habe diesen Auszug mitgetheilt, weil er ana trite aller 
Verworrenheiten od Phantastersien des Details, das ich 
wenigstens wine obere und untere Grense Mir Candragomin 
gibt, In Hushka und Kanishka (dio Namon stehen hal Kalhinga i 
Compositum, auf die Reihenfolge kommt ca also nicht an) bat man 









pate ) ‘Auch Mibirskula ist ums min Inschrift und 3 tin ' 
ans chinesixchen Berichten bekaunt, Hinin-teah wal da ge 
‚von soiner Residenz Sikala aus über Indien herrschte, aber 
wegen seiner grausamen Verfolgung der Lehre Buddha's. von dem‘ 


frommen König Bäläditya von a Biagadba, der ibm früher Tribut 
wablt hatte, mit Kies Nberzogei verutthe 
wurle. Auf dio Fürsprache von n Balsa’ Mutter shor’ il oF 
am Leben ımd wurde schliesslich noch Konig von Kashmir. Seine 
Zeit fallt um A40 n, Che. Innschelb dieser Gronyon also muss, wenn 


das Zeugniss des Chroniston irgend wolchen Werth hat, Canc a0 | 


ain gelebt haben, 


PAgini lehrt den Gebrauch des Imperfectums für iy 


‘dia hinter. dem laufendon Tago zurlickliegen (15, 2, 111); don des: | 
Perfeotums für eben solche Ereignisse, die sich obendrein ausser“ 


halb des Gesichtekreises des Sprechenden zugetragen haben (115) 


Zu der ersteren Regel macht Kätyäyann eine Anmerkung: auch da 


gebranche ich das Imperfectum, wo von allgemein bekannten Er- 
eignisson die Rede ist, die ich zwar nicht gesehen habe, aber hätte 


schen können, Patafijal gibt uns dasa die bekannten Beispiele 
wens: ST ge in N anderer Lesung 





AT mw) ‚der Grieche belagerte Säkota: der Grieche belagerte 
Madlıyamikhl. Nach allgemein indischer Auffassung hat der Autor 
dioser Boinpiele, sei es oun Katyayana ler Patanjali (ich glaub. 
aber der orstere) die Belagerung jener beiden Städte ala Acitgenosse 
(die Commentutoron gebrauchen dio Ausdrücke idanınlana und tul- 
yebdla) miterlebt, und dementsprechend wählen die «piteren Gram- 
matiker ihre Beispiele. So im Jainendra-Vyikarapa: warmest 
Waa, bei Hommsanılrn: weafazıra car) wrote: 
STCTETS (tnd. Ant, vu, 267). 








Fallen, wo sehu/Aymlatn iin Vergleich zul. dem in ne 
Licke anfauwoisen scheint, die Verpilichtun, gob, die Anslass ae 
Vngrüsdne, und dies geschieht orehmäs ir in der Vet ‘So Anden 




















ir 3, at) aie Bemerkung: TOR N = | ya rw F 
Tara TR meen et ns 
meiner Deren Tents dor Handschtif in Kathmandu: = 
surtefe | 
Dio Einfälle der Haya (Ephthaliten, weisse Hanne 
indien. bilden eine bokannte Landmarke in der klipponreichwn in- 
dischen Geschichte Ein Volk tatnrischen Ungrungs, setsan: ie si | 
am 420 n. Chr. am Oxus fest, schlagen die Sassanid : Yea: 
degerd u. (488—457) und Pirie (457-—488), und mbar awitdhon: 
16h und 470 Gandhära und das Pendsehab, Ihr Fuhrer heisst tn’ 
den chinesischen Quellen Lae-lih, Das ganze übrige Nordindien gr 
horchte dumale den kaiserlichen Güpta' Bei dem ersten Versuch, 
in dieses Reich vorzudringen, wird Lae-lih von Skandaguptn (iw 
440 u Chr.) besiegt. Aber Lae-lihe Sohn Toramäpa (e. 10h 
n. Chr.) erneuert die Angüffe mit silchom Erfolge, dase die Reich‘ 
der Gupta's dabei xerfall. Die Einfälle der Hapa erreichen: ihr: 
Ende mit dem Jahre 544 n. Chr, wo ein Bund indischer Fürsten 
unter Yasodharmun, Vishnuvardiamn von Malwa und Narasiıhhas 
zupta Bäläditya vou Magadhn die Macht des Mihiraknla, Sohn und 
Nachfolger des Toramäga, in einer grüssen Entscheidungssohlncht 
vernichtet, Vgl. au dicsen Daten jetzt am beuuemsten Rarsox, 
Indian coins (1898), 8. 28—30, Mihirakula ist mit dem: oben ans 
Kalhaga ond Hiuen-tah erwähnten Fürsten dieses Namens identisch, 
Wer ist nun aber mit dem Sieger in Candragomine Beispiel ae 


ce? 

















B14 Bacxo Taxed. 


Berlicksichtigen wir, dass es sich nach dem Wortlaut ven 
um oin grosses, welthekanntes! (lökanijndte) Erei; in 
dass ulso kleinere Gefechte mit Unterfürsten, Stattlinltern. im dgl. 
nicht in Betracht kommen, so scheint es mir zweifellos, dass thet 
Abachreibur die Ligaturen jja und dgw im Alphabet des Original 
(vel. GeN 1995, 8,919) verwochselt hat, dass wir also mu lesen 
haben: WHITHT zurfafa ‚Gupta bosisgte die Hannen’ Dies iat, 
nelmmbei bemerkt, öffenbar das Prototyp zu dem zweiten Beispiel 
Homnennden’s; wie das orsto den Beispielon des Bhishya nach: 
gebildet ir! Tech werde bei der weiteren Durchsicht: meiner Hand: 
schrift darauf achten, ob sich dasselbe Vorsehen des Abschre N 
anch andorwärts nachweisen Insst Ist meine Vermutung riehtiie, 
so haben wir nar noch zu entscheiden, wolcher der boiden erwähnten. 
Siege von Candragomin gemeint ist, da an beiden Gupta-Plreten 
hetheiligt waren. Man wire vielleicht geneigt, guniichat an die 
Vornichtungssohlacht des Jahres 644 zu denken. Bei näherer Er 
wigung aber muse die Entscheidung, denke ich, au Gunsten dea 
ersten Singen füllen, 









Es scheinen mir dahei folgende. Gesichtspunkte massgebend: 
1. Die Verwendung des Namens des Volkes (Attgdn) ya besser 
wuf die Zurückweisung des ersten Einfall. wo sie ome für Indien 
noch fremde Erscheinung waren; im zweiten Falle, bei der Besiegung 
eines Mannes, dessen Vater schon über halb Indien herrschte, würde: 
noch meinem Gofühl cher dor Name des Fürsten: genannt worden 
sem: Gupta besiogte den Mihirakula, & Ea ist nicht eben wahr 
scheinlich, duss die friedliche litterarische Thitigkeit Candragomins 
in der Zeit des Ruddhistenverfülgers Mihirnkula stattfinden und 
gelingen konnte, der den Tod des Patriarchen Äryasiıhlın ver 
anlasste, und von Jessen Grausamkeit Hinon-teat ond Kalhana nicht 
genug erzählen können; umsomehr werden wir a. doer poritivan 
Angabe Kalhaya’s Glauben schenken dürfen, der Candragomitns 


‘Aue der Form von Hemarautra's enter Beispiel möchte ich damn waiter 
schlisssen, dass thes dle Lert Midhyamikis, nicht Madhbyamikhm, worlag. 
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(ai whe inne ra 
ent, MATE PL ka rn a 4 


it vorlogt, in eine Zeit, ia 


ark * oS _ a sus # "| if 





ilo 5. « Jelobonamare th eM a 
Breslau, 99. November 145. 












Mayit 








Die Terminologie ds aa wei gr, de Dh, 
den Atigiras, mäyd, die Zunberkunst, den Asura’s zu.! Wir bogegn 
dieser Vertheilang schon im AV., der yur, 10, 22 Asura’s und m ya | 
Pitaralı und «vadha, Manugya's und kpgi-snsya. car acaben Kata nnd 
brahinan-tapas susammonstellt.? AY, Ara, 66, 1 West die dour 
mägineh nmherwandeln. dyojala ayasmdyatl ‚ pigair ‚akinal. Das. | 
zeigt, dass die dltero Zeit der Asnrakanst (maya) noch einen weiter 
Umfang gab als die spiltere, die afgulinydxa ale deren Uharak- 
teristieum ansicht,* AV. m, 29, 8 heisst es: 

saivieinatt pibatam mantham efdm 

agrino rüpdm paridhäya mayim | 
also das Annehtnen der Gestalt oder Schönheit der Agvina wird hier 
ils ayd begeichnet, und andore Verse leisten derselben Deutung 


































' Rituallln p 160, Magows, Aworilalps; Booormen, SHE. tim, p. x ff 

2 (Of. noch in, 0, 4) rv, 2 4 
eigiich die bumnderms Känste, welche Uber dae Hegoliidisaige und Natürliche kine | 
neingreifun‘, ZOMG. zurır, 40. Pew Krkläirtmg triffi nahen das Hichlige Nur u 
bratchen wir nicht sowelt ea gehen nel werden die Medentung ,Zanbor, Zaubor- 
knnwt', welche Jene Kunst twas geoaner definiert, in allen Fällen als awreichoml 
anmehnn können; mayiy dmmnaeh. = Zanker, Sach Lemwin,. RY. tH, Meandelnet 
mig) (fie arm des Justices dee Wesens quidlende Productiome oder Uberhaupt | 
Wirkungstühlgrkeit, {halle in Uebereinatinmang, thelle in Widerspruch enit den ! 
Woltlanf‘, 








Viesttiibe: “AY. oy a von = vipa runden deurceyd 










‚In jeatiche Gestalt wand sich zo 1 Ma h 
Leib in Maya's kloidet,‘ Indra. he 





4 4 i ' 
Le on : TLE 
bs ice Stems at De at ee 
= 4! “J Oke Un } m 
» JE | a EEE i i 1 
Pay el ee al (N y 
Pi u 7 
ig h = yi m 








ayia drupe. or 
ni mayo manne rpm aamin | 
‚Bald die eine, bald die andere Gestalt haben in Asnraku 
kleidand die Zauhorer ihm angelegt"? Ale Terminus panne wir 
hier mi mit der Priposition nd, sanst ohne sie, 1, 1m, 4: 
td miyino mamire supricefaso 
jimi adyont mithund amoke | 
‚Die Zauberer haben mit besonderer Klugheit die beiden Geschwister: 
paare geschaffen‘; zu ergilnzen ist, wie sich ans mdyin ergibt: maydyl. 
In tx, 85, 2, steht das Wort direct daneben: 


mäydtins manird a wdlydyd 
upräksasah pitdre girbham d dadhuh | 








' Says jidnadr re up 

(tz NM Wem Zur Gssnkichis ihe hebinderhe Riles, B. If. 

I In der Verbindung von adidomged lt eg dülgn leh Pow, HA eee, 
230, Note 1. | 


518 Avram» Uriemannr. 


Hier hilft ihnen Soma's Maya; mon kann daau vi, 44, 14 9 
asyd mdde purd vdrpähRi eideän 
Indro ertrany apratl jaghina | 
Für mayd scheint ein ihren Inhalt umschreibender Ausdruck rdrpayiti 
gi sein ‚die Körperkunst‘. vdrpaz ist Joublette zu rapa.’ m, 34,8 
scheint die edrpagiti der erelkamite (Heerführung) gegonüber- 
zustehen.® 
Maya besitzen Freund und Feind;? es handelt sich darum, die 
des Feindes zu beseitigen, su übertreffen. Worte, die wahrscheinlicher 
Weise der Terminologie dieser deur vidya" angehörten, sind aus den 
RV; part + grabh vw, 41, 7; ei + ort u, 27, 16; ei + day v1, 22, 9; pad 
(Cain) Hi, 11, 163° mia, 117, 8; pra + mis, 82, 4; mug vi, 44,32; 
erhvı, 4b, 9; sah vu, 98, 6; ave + han, 40, 6: algo man ‚stiehlt‘ den 
feindlichen Zauber, ‚reist ihn heraus‘; ‚bringt ihn zu Falle‘, ‚„ehligt 
ihm herab‘; es handelt sich somit nicht um Beschwürungen allein, 








"CL. dis Citate bei Osrnore, BE. wor, 196, Daw: noch You, RZ, zızı, 
068; Lamzwans, Ib. 308. 

: fudro eptrdan wergor chuirdhemitih 
pri mayiniies anita worpareitit | 
Pade A) ist in Beang anf die Constenetion nicht ganz klar; ieh mfcble elepepitin au 
eulyindim ala Accna. ergänzen. Todra als prewripa, porwedepes Obortetift auch dis 
Kunst der Znuboror; cf. oben v1, #7, 18: ripamrapam pradirGpo bubhlina atti 
lists min era an foiranitie nahmen, wollr man sich anf ¥, 2, 1 deadkum 
ews md mind! bernfen könnte [Die orate Erklärung schnitt mir aber besser. 

0. Limes, BV. on, 204, Maydalo m enthält das Wort mäyd nur in Mi, 
12 21, dow Wort meilgin gar nicht mäydent Anm wir in 10, W in ablehnenmdom 
Kine und im Gegemats grgen Hralimanı al ali yikes drafted dar arta; v, =? 
hoimen dle miigi's, die die Tradition asuriech omit, ihre. in, Gi, 1 steht line, 
im Gogemeats zu min; atmen ied mel mllylnt a, 5, 3 geriannt, In anıları 
Bichern kommt evigit Menschen, IMinunen, Gütern allar Ari an, ohne dase toh 
eine Uaterschiidang finden kann. Ze beachten et vlellnieht, dam Varuga dreiman 
(vi, #8; 4; x, 90, 104147, 5) wo ‚heim. 

07 x, G3, YU: tod midi wor 

4 nl allerhand CH v1, 20, Wi 

gtr apadrum powlys iudrdira — | 
pudhelh cirpapdglyasys mdydh — (apucdron). 
* meer gen me 









upikcatit Ber Ass ran ontgeisansbaa 
Maya’ sind aise Kea die man urwirbt ee iio 3 ey 
heit: 6a in dem chen oRisten Verse 2,69, von TyananE a 
dor Aditya’s, die gegen den. abhidräh. Roman, 16% gr 
stehen parallel mit ihren pdga's und erinnern an jene oben ge tr, 
ciyujala ayasmdynil ah te ahkdın age dew AY. Man h we 


















Hime anlagen! Auch doe Opie eh in don "Bereich. de 
Maya’e.* Charakteristisch scheint mir IV; 4, #0, 7 an Mein, wo India 
aüykya den stouills dem Danbor kuniligen mryd hig da er 
erinnert an si a heresy sreeTaNs ‘den ep ulden 











EL der Gutter. Inden ottsh tpi. din Slams. Fer 

dem Hernbfallen n, 17, 5:" Sonne und Mond folgen einander maytyd. 
Die Marutis lilasen matyyn RV. ox, 73,0 das werhneste Fall fort 
Agni-geht ala Hotpm, 27,7 maydya voran, Aditya schaM AV zu, 2.3 











© HRitnallith. 176, 

© Za didsom Verpe vel. Por, KE aan, 274 

yim, 23, 151 md Glave maydyd comb rip tote he | 
ger aguedge druddoa Aunyatcbatihhity f 

* vr, 1,6, 


* won, Mh: ie ende fy frerubpaiah | 
ty, Deanne, ZOMG, zone, 6806, Lite Tajfiyn's besiizeu mays x, 3, 6; 





: weil ha ni mine eurgiien 
Lim o fore wider — 
* Cf nook vi, 3, 10: ir Ära melpiypega mping 
wih parvataaya pi ajah 


nnd wart, 24, 14 es dite ae dew Agni vorhrenton ed), 
* Below wie linden wir auch i, 84, 8: DAB (m oben, E27 me, 50, TE 
i; x, 54, 23 73, By or hoist vir, 70, 1 wir. 
Wisesr Zaitechr. 1; 4, Kunde a, Mergenl, TIL. ba. zn 





3) Arruso Hcuntaxpr; Märk 


mäydya Tag und Nacht: Man sicht, wio die Vorstellungen in einigen 
Schriften der späteren Vedänta-Philösophie, onch der Bralmar die 
Welt wie ein Zauberer schaft, in diesem Vorstellungekraise: be 
gründet sind. 

Miträvarıma's grosses Blendwerk ist die Upas: 

mahi mitrdsya nirunanya mäyd 

endete bhadnin ef dadhe purutra |! 
MY. tkun noch andere Dinge. Varugn's mäyk mahi wird v, 46, 5 
verktindet; er hat im Luftraum stehend it ein eect) wis mit 
einer Messkchntir die Erde mit der Some ausgemessen.* Niemand. 
vermag es mit seiner May aufzunehmen, durch die die Filsse dus 
eine Meer nicht füllen. Varta heisst in dem ; gonanrter Verse vy 85, 5 
Qewre, der Sohn Asura’s. Das bringt ihn, wie x, 124 in die Boziehts 
zu dem dsvra oder pi? daura, die den Iintergruml der erston Yard 
von x, 124 bildet, in donen Agni, Varugn, Soma von ihm zu Indra 
übergehen, Wir finden diesen Asıra auch sonst: danrasyo dd 
lassen Mitra-Varuga den Himmel regnen: schirmen sie die Gesetze.’ 
Ka scheint mir unmöglich, dass hier Vytra gemeint sein kann.* Dimmer 
Asura ist schwerlich etwas anderes als dor alte indoiranisehe Asura, 
der sich in Irn zu Ahuramazda weitergebildet hat und nur noch 
in diesen verdunkelten Wendungen in die indischen Vorstellungskreise 
hinvinragt.* Von Varuga ist er durchaus zu unterscheiden. 




















I m, G1, 7, CE 1,08, 4: maya nin milrdearaged died re 
rarye jyltip oma Ana Amel | 

Ch wo, 41, 3: mp tert nel daher (Varwaah), 

" nimm u Fe Temrilayın grufihepe 
munhie meiden pdrwnunya ped wor | 
minenenm datbiedt enden 
ri ya mand pröhdetn eigen | 

* vy, 68, S rep 7. Vel. auch 3, 177, 1 dem Jeinwupin etm ern mirgpeigpl. 
Gehärt hkierber AV. m, ®, 4: ind grawmyarız cdrofhe neh imiewrnmapp | 7 

* fiztoaen's Doutung von x, 134 (VL 0, 202 1.) holen teh für worfeblt, bel 
komme ansführlioher in vol. m meiner Mythologin darmf enrünk, ane der dineat 
Abechnitt auf Wunsch der verehrten Kedaction hier alygedrockt mind. 

* Anders Öcoenaenn, Hel, i VW, ii 





Wa Te bat ar oo en Gr 7 
wie der Duolismus der theokratischen Wirde at der. wehlichen 
Gewalt (die und dauls), sowie spilter div Zusammonfassu Heir 
beiden Factoren des muhammedaniachen Blantstobons, ts . der Wali 
der Titel der Sultane, Minister HR onda. wick kundgeben,. 
Wie lebhaft die Tatsache dieses i | 
der Gebildeten waltete, wie or z BL im &. Jahrk. dH, ihr Denken 
beschäftigte, ist due dem Umstande ersichtlich, dass die Frago: welche 
Seite der öffentlichen Gewalt mehr Anspruch auf Wiirdigung habe, den 
Gegenstand lebliafter Discussion bildete, Je nachdem man mit einen 
‘Sympathion dor einen oder der anderen dieser awei Sphitren auncigte, 
rehdrte man zu den debe) le) odor zu den sad tlle! 


—_— NN = 


"Ie mahrerun Excurvon st void Makirkaun zur wur Corres Faser 


























dum Onbferılaiilanite ankt Biatoriscbi (30st ZDPY, ir, 1 
"Vel, Ihm al-Pakih ed. oe Goes aii, Jkt ay, 298, 





2er | 








302 Iasxız Gornzmer 






— such die jchwän’ nl- safi beschäf 

stande:—! übernahmen die grossen Dichter des a. und 4, Salih. 
die Behandlung dieser Frage,* und nahmen, je nach dem direeten 
Anlnese ihrer Gedichte, Partei fiir die eine oder lite andere der 
rivalisirendan Mächte der Stuitsregierung, dus Schwert oder die 
Fader, Die Pilsge dieses Wettstreiter, als dessen ae. 
Product das Lob der Feder gertthmt wird, das Aba Tewmam in 
einen Godielit an den Wear Mulwmmed bh. "Abdalläh b- Zagat ge 
spendet hat,” int eines joner Motive, die die Dichter und Sohöngeister 
der späteren "abbäsidischen Epoche zu dem ultererbten Inventar der 
arabischen Poesie hinzugefügt haben. Auch’ spitte Epigonoo® I lieben 
es, in Pousié and Prosa dies Thome an behandeln. Nach Andalasien 
dringt ea erst im 6. Jahrh, Abd Hafs Abmed ibn Burd ind ala 
der erste spanisch-arabische Schriftsteller genannt, der eine ie He, 
pi Falkland) verfasste.* 

So sehr es nun auch in der späteren Litteratur den Anschein 
gewinnt, als ol dor Darstellung dieses Wettatreites vorwiegent 
belletristisohe Bedeutung zukäme, könnten wir auch bisher ur 
schen, dass sie ihre Wareely nicht im Adab hat, in dem die Be- 
handlung: der verschiedensten Antithosen allerdings einen breitet 
Kaum eimimmt, sondern Betrachtungen. ther Verhilltuisse und Hine 














I Sremecoanen, Her, Bibliographie zu, 8, 

4 Eine gross Sammlung sloher Gedichte von Ruckgia (damen Gedicht auclı 
al-Fachri, od. AuLwauor 172), Ibm #1-Rlmi 1. A int be Hagel, Zahr al- Adabt 1, 34-4 

a Chinknai al-adulı 1, 2ih: as) 2 > er or er 

te Wim rom, Jnhrh. vorfamst kart fb. “ATE bi, “Abbe: nite Avbalon a 70) 
ui? nel] a Pa en ze Ihn Hagar al-Ankalänt (Wiener Hachır. 
Mixt. ur. 846) on, fol, 0, 

# al-Dabbi ml. Comma nr. 454; Makh. a, 987. Ane dam vin. Jahrk, ein Ce 
dicht des Kätib dow Murinilenfürden Abt ‘tran, Ath. Abslalläh &. Liigaat) re 
Fl ii Leine a N rag gt Malik. ı, 578, 
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ER EL bib hivhtaforsels 
Voranfassung, sich mit der Frage zu beschit der | 
oder dom Schwerte mehr Wichtigkeit in Bezug aut die "örderur 
des Stuatswohles nugeeignet werden mag: Man hat sich. in diesen 
Kroisen in der Regel für die Parität der beiden Factoren ausge 
»prochen. ‚Dis Reich wird durch die Foder regiert! and ‚durcli 
das nen behtitet,‘* 

Als Ideal des Stantemannes gilt natirlich, wer dio, Fuhirk 
Int, sich in hoiden Sphären horvorzuthum, im Diwän. und im. Falde, 
der sowohl sejf ale auch alam fuliress kann, Sullat Sonverie 
logen sich zum Zeichen ihrer alluimiasan | Bogubung das Attribut 
eines all, eel als bei, Unter den Veziron kommen solche 














t al-Mabksin walmfläd ed. var Veepes 100, 

® eax Heim, Carper Surrript, are j, Ball 

* Abımad I, Mee, Veair dei Ma’ te: „Ey sted U Tara, 
Apmilagman ml. Vanerem 38, ii. 

“Man vorgloiche = DB die Uhrlegatjen law al-Fachrt ad Anımanus 62. 

"ran Bemmms, ibid DI. 95. 

















Leute in kleinen Stanten öfter vor, = B. unter den Stastsmännern. 
der Mulik al-pawäif in’ Spanien, wo sia nich gern den prank after 


Titel ad 55 ‚Inhaber der beiden Vezirate' spendan lassen Man. 
sche nur die vielen Trüger dicses Titels in dem von Ihn Chäkän in 
seinen Kala‘id al-ikjän behandelten Kreise von Diclitern and 
Siantamännern. 

Die Vorliebe für die Ertheilung und Führung solcher Titel steht 
in Zusammenhang mit einer bereits in Alteren Perioden der hrabischen: 
Sprache wahrnehmbaren Neigung au Epithetis, die aus der Zusammen 
sotzung von du mit Dualromina bestehen: Den Freigobigen! nennt man 
a! 53 don Mann mit swei rechten Händen;* so nennt 2. B- 
Chansd ihren Bruder Suche.* Don Gemil b, Ma'mar al-Gumabl 
nannty man wegen #eines Muthes, nach anderen, weil or im Be- 
wahren der ilim anvertrauten Geheimnisse sehr unzuverlässig war, 
till 43, dom Mann mit den beiden Horsen.! Taufe sind solohe 
Epithetn bereits unter den Männern der ältesten Zeit des Islam, 
Man kann diese Benonnangen am: bequamsten bei der Durch: 
musterung der As5\.Kapitel im Murussa des Ibn al-Atir (ed. Semoro) 
überblicken. Eino Anzahl derselben hat Ibn Rosteh seinem Kapitel 
über die jemenischen Di -Titel einverloibt und nach ihren Be 
zichungen erklärt.® Reichlicher, wenn nach nicht gant erschtipfend, 
hat die bertihmtesten Epitheta dieser Art AbO Bokr al-Chwärizmi 
bei Gelegenheit eines Senlschreibens an einen Beamten des Pibih ihr 
"Abbad zusammengestellt:! 





(on len Anne wert Faramlak von “Able hi, al-Walbl (ed. Bonemen 100, 6) 
MN A A AS, wu lint al-Bawwähb in seit Larbgedichia ai 
Ma'mlr nachgenbint au haben achelntt ms wheny LOS Me as ope le 
Ab. az, 48, 4: vgl. Noten zu Haj, TT, SE; DO, 2. | 

‘> wird each der Foldberr des Ma'sein, Tahki b. al-Hunsju genannt, weil ar 
tie gofangenion Kebelles eigenhändig mie eine Schwerte spaltet, Ibn Badri SB. 

a win al-Chanel, al Heime! EA, 15. 
‘Ued el-cihe 1, 205 ten, Hej), eo Gure 33, 4 (en, 1, 7), wo alu audarer 
Giomil gemannt wird. 

u Hilkinik, Gesgr. ered. ml. on Giese Fir, Shh 

"ai od. Aa (Cawh'ih, 1297) 44: fast cloichlautnnd sil, 212. 

















J ea py ohh a op ae 
5 dep ts a Stem eee: he 
2: oe aS el) nee / 

‘Rist 33 


Ane wwe! | Fehasai well or aumohıl des ar i reiar 
invite wae, — Hed oneal hat =i er 
nen! Ather Ltrnas, din Prdeutung, dee ele mumahl in mngkreblaiee) isch 
Ann Hetlinbeeny (oder, le matt dien hamnilers minted, Sey pthenhie = = 
eig) el. ni eh char 
1205 Sat lke u okt Fer) et Th Hin 
ther Be Berorageg vw von ‚Schreibara, ton ue hire ver 


Van Se terran ci | Ye 
hiist worden, (lass or wohl ambivh ale amch hakırliiseh wan a 
auch Samuel sowohl ln feilicken ala amih dle westliche Art der aralsivchin Bchrifl: 
mit gleicher Portigekuit hamthebbe 

‘Thy Chuliikän mr. 86 Al, & ER gerE er _ 7 

* Ein Foldherr jtoe Chalifon al- Mfwindit, shin heer mit aswel Sobvrertens 
immgiriota vel, Ag. xen, (80, If Aan’ Ümgfirtung mit zwni Schmantarn vgl. Fah- 
ret, 6882 AL/Abbie exscheint dem, Chalifom nt Malutf im Temm: nd tamgtirtat. tty 
mit aswel Schwertern zur Amerotung dor Keizer, Damit it wohl die rollgite 
and dia woltiieha Macht gemnint. 

* Secretie De ‘Abhdeldon al-Ma’tnmid Nach seiner Abectoung im Satria une 
wird Tew] b. Bulbul zu dessen Nachfolger ernannt; wubei. aumfeficklich ı gemgt' 
rind: Lad ng? All a ha ae Tab, mt, 2410, 4, 


© (el ale a, 014, ae, Sapte Kst aul Naty „Jam 

® Dor Mann mit dappettom (Heck; term atch nenn! halt, dase or im Kelege 
gegen div Pyreer {Dt Kar) enon (hofangenen arbintiete, Mir ih er lity gran 
Stich Losegeldoe urlieit, Mia nit Ag. nu, 54, A 

1 Ibu al-Ajtr u, aT2, tH 

* Vel. A\doudiengen cor erahlschan Phitlogie th, Anm, 1A en Hr. TAL 

® Hokannt ale Ka’b al-ahbär. Soin Kjpithot berieht wich wohl ‚dinertf, dass 
or sowohl der huhrfischm ale auch der araischan Sahrift mäuhilg war. MB 

Mi diesum Epithet bereite, erwähnte In dam Lobgedioht dem "Ebegdallii: 
fbn Kaja al-rnkaffat (et 70) an Mug ah b. Zuge, Diwan {Häschr. Kairo, Adab, 
ar. SIT). Ne. 30, ¥. 26 (in dom Gadichee worden dio Kursjschiten gertiimi)i „das 


ed or Sin cael 9) ‚Auen 











826 Insaz Gornzrme, 
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‘Bereits Warn tl Doz EIN, die rice ee: dinner 
Titulatur gegeben; nichtadestoweniger scheint es mir nicht ganz. 
überiitsig, auf dieselbe etwus. ausführlicher ‚einzugehen. 

Das Wort „2 ,Gontige leisten‘ wird von tichtigen Stantsboamten 
angewandt, die den höchsten Anforderungen, die ihr Beruf an sie 
stellt, xu entsprechen vermigen.* ‚Vertrans lie öfentichen Ango- 
logenheiten dem Kafi (Tüchtigen) an, worn or auch tronlog wire, 
denn. der durch Ungeschicklichkeit daa tffentliche Gut vergendeh, 
iat schlöchter als der ‘Trouloae* Suche keinen: Rath bei einom Fir- 
presser, wonn er auch ein KAN wire, denn wer sich der Hilfe eines 
clirlichen Menschen bedient, hut den Vortheil, dass ur dom Verdacht: 
mtgoht* So lauten verschiedenen Fürstenspiegeln entnommane Rath- 
sehllige weiser Lente Aber die Organe dor Stantwrorwalting, , 
Besondors in den Theilstaaton, die zur Zeit dos Niederganges dus. 
“abbäsidischen Chalifates erblühten, gibt man den höheren Staal 
beamten den Titel 34S. So «. Th, charaktorwirt Ibn Hnukal fed. 
ne Gone 942, 0) die Auktände in der Provinz Transoxanien: „N 
ers lt te a TI, an, TL, Te Gye Thor 
nohmen dio is cine Stolle unter den höheren Verwaltungsbenmten 








"Urn jen Anmerinegen 2 Weite a Miranda eins Area of 
he (Lavidim 9844) GP, Ame dy wgl.Dser, Sepplänen! a v. und dle dort vor 
anichneis Literatur. 

2 Vel Ag aw, In, a ‚rain vorllaniarhun Abd Kalbe b. al-anlut aly , 

* Mubad, md 1 200: „Ds au, Di tS cle a CH aie os 
N 

Told. pos 2 En ches ee Lal ls Le ee" ¥ 
Fer) 

* Zn Byprachgelraurhe won us? in ther Badentung: die Pareirtiorm 
‚or wird durch einem tOchtlern Heamten bedinnt‘ he py Allhimärisini, Br 
lt, ann „ALT (eg Düse it, 470 bers) Jeena be KA de ine 
Diauato nohmen, Mubhy, ot I, = „la Ya, Erästut UN El Gee JE 
u hu 5 sibl, x ahha Js Aa: u. 

* Vel. Wahr ad. Danermucan AM, 2 ell Se Hs, Luis. 












ein; Den Seif aldanla nennt =e dar Bae 
Ball andy TAK! lglg Heel tn wil, man num den 
‚Rang und die ausgezeichnete ‘Tite tirkeit eines | ech non 
so rihmt man ihn ald FAR 34. So x. B wird der gelehs vais 
Iews'll b. AbbAd ol Palikant fat 365) gewöhnlich mit diesem ‘T 
wusgezeichnet! and anch der Verfasser der Tndkirn sane 
ibn Elamdin (495—862) ist ein berühmter Träger diesen Li al 
Das erste Erforderniss vines Staatsbeamten ist also die Kifäfn 
Divse wird ge üftern theoretisch formulirt.* Mäwerdi, de ER 















könne ahaa tiichtigen Beamten, (it anna Satire I = ung itt 
hm untergestellte e era rem er ic 
selbet zu den Ads gebärt.d So wird Sina auch wal 
Attribut von hitheren Stasisheamten, gewöhnlich noch in Vertindes 
mit jo einem anderen Vormugo gerne hervorgehoben. b 3 
Besonders rulrmvoll ist aber der Dn-l- KHRINIBSENN *e hy ‚dar 
Mann mit beldan Tuehtigkeiten‘, Ein | ger diesen 
Titels ist der Sohn des Abu-kFadl EVEN ibn Anti, ‚der 
nach dem Tode seines Vaters die Würde eines Vezirs am Hofe des 
Bijiden Rokn ai-daula inne hatte? Und damit sind wir wieder 
ztim Duuliamas von ‚Schwert und Fede’ surlickgekelirt ‘Denn die 
beiden Tiehtigkeiten, deren dieser und andere Staatsmiinner — 








a 





' Diocesan. Lilteratorgerch. i. Bi 
* Thin Chal kaa ne: Bid: eg ieee La 180,01 alas | „sl Zus ie ply 
* Vel. 2 DB. Mufld al-'ulüm woeerndil all-in [Kaito 1310) 160. 
* Cluatiintionee politions wil, His tH, 10 ff. wlis)l PER] all ua Se 
ps ys LL Dr Addis ala ww A Simbad 121, Er m miler |i 
Pillnhuhern chew Racrahent alas bel one leeks ol ll | 3 alate Laut 
gale Sl, Lei. 

* Von Fark] MAM Muslin al-Tikaff, Seeywalie dos Magpie: ibis wad 8 
dats Ibn Chall, mr, 827; ven ‘Aue addin thu Mubsjes, Verte dew Mujiafl in 
AST nn ATK AD ig be ala HEN gd Ate Ib, ee, BT) Sle 
b, Antediy, hiljidiscbene Ver (et (16) Aah le Ales) ab a IhlE i, OM 

* The Chall. ne. TOT; 





En 
Ta 





aus dem Kreise der Büjiden gerühmt werden, sind oben die Hichtige 
Handhabung der Feder und dee Schwertes, die Fühigkeit, nahen, dur 
obersten Administration dics Staates auch die Kriggsangolegenhoiten 
zu leitens dasselbe was man in emer früheren Zeit ala BANN 
bezeichnete. Abt Bekr al- Chwärizmi! inschreiht: den Begriff der 
Doppel-Kifiija int einem seiner rhetarjschen Briefe: siz all) lal gal 

uluehll, tlt Te al u ee ptt) CF Gal ALi 53 

dl, hd Coy of Und darüber aprecken auch die Thoarefiker 
des Stuuterechtes, Noch Mäwerdi® gehört o¢ zu den unarlässi 
Erfordernissen des unbeschrinkten Vezirs, der ‚gleichsan 
Alter ego des Landerfirsten anerkannt ist," dase er die beiden 
Kifäju'a, die des Schwertes und der ‚Feder in sich Yereinige ls 
Aal u Bird ai, Vom gewöhnlichen Vezir erwartete 
man diess Doppolsienung nicht Er ist-in erster Rothe Administrator 
des Stantes: kriegerische Tiichtigkeit gilt bei diesem Ate immer 
nur als nlitzliche Zugabe, 

Ashnliche Bedeutung: haben wohl auch noch andere Nualtitel, 

wit 2. B. BEN a3, (less Triger von einem svhineichloriaeban 
Dichter mit dem Zuraf gopriesen wird: 
















oe oe 


Dea verciniget ja wile Vorsfige; warnm rühmt wom dich nur mit 


zweien 


Vielleicht gehört auch hieler der unklare Titel nl u) 
in einer durch M: vax Benonese veröffentlichten Inschrift aus dem 
Jahre 924 (Hauran),® obwohl es sehr leicht ‚möglich Ist, dass in 
Hinton sowie in anderen Dualtiteln die Vereinigung von roligiösur 
und welilicher Wirkanmkeit® (din uid daula) gemeint ist 

Schr häufig ist bei hohen Wirdentriigermn, die zugleich ihrer 
Abstammung nach Serife sind, d.h. der Familie des Propheten an- 


u EEE TE 

2 Kitih Rants al-wasir wa-sijheat alımulk [Hischre, Lamm) fil 9 
© fimo, Osltenpeechivdie 1, 180 writen; Ghul. 406, 

Im Challikin ar. 407, 

ı =DPY., act, 107. 

at duel, Stamm, Ibm Challitein 7, 55, 








Ela ein kes Sate We Als Be spicl führen wir a1 
Eirkiirung, dio Al-Bicharzi in seinem Drimjat al-kasr wae rm 
al-'asr von diesem Epithet bei Gelog saheit es Abn si 
Blume ud dossen Guatfrenndschaft or in 1 Merw (im Jahr 474) 





‚der ge vad i du ‚den. ial eh 
a 


zn. in ia aus der Saldschuke 


zs at Nis a 
ee tint -dan shoiden ethene der * ‘ahbisidisel 





Zeit der. 


Ra ee 
a cam er 


den ‚beiden Höfen! den Hof ow Chalifon Ray den Sultatın, 
vorstehen. So nennt man den nabib al-nababi’ "AU h, Tarräd al- 
Zejnabl in Bagdad, zur Zeit des Nigim almulk: „s,sH ai! Ee 
hatte an beiden Fürstenhöfen von Bagdad, dem theokratischen und 
dem weltlichen, amtliche Stellung, So ist auch .-3-sd\ ax? dae 
Epithet eines Stuatshoamten, dur -zugleieh Vertrauntmperson sowohl 
des Chulifen alé auch des regierenden Sultans ist* 


' Häschr. der Winner Hofbibliothek, ©, Fi, mr. 808, Ind, She, 
® hir, Fat, Min eee ct et de al el | 
ei = era Kata)! yee mer ca Ben X ae au 
ge sag de a Et Bsc ES omy ns 
Las | 
* Chin, mad ad, Sambal Wi) ha paul Nana bas nt 
Baht 9 jr 288 oh 
& Ihe Challikän ar. BT m. €; Tin:al-Hahhärife 
" al-Häiiharel, IL di dal, fe. 















Zur Grammatik der Sprache der Mortlock-Insel. 


P, W. Schmidt &. VD, 


Unsere Kenntnias der Sprachen Mikronesions beschränkt sich 
fist nor auf einige Wartverzeichnisss, von den grammatischen Ver 
hhliniesen ist ausser kurzen fragmentarischen Notizen uber einige 
derselben nichts bekannt.! Auch ein beschoidener Beitrag zur Er- 
weiterumg unserer Kenntniese nach der letzteren Bichtung hin durfte 
deshalb nicht unwillkommon sein. Ein solcher soll in Folgandetn 
geboten sein bexilglich der Sprache der Mortlock-Insel, einer Insel 
der östlichen Hälfte der Karolinengrappe. Das Ganze basirt auf dem 
Matorial, das J. Kunanv; der mehrere Monate anf der Insel aubrachte, 
in den Mitthailungen der Geographinchen “Gesellschaft in Hamburg 
1ATR—1RT9, p. 278 veröffentlichte. Dasselbe besteht sus einem Würtor- 
verzeichnis, einer Reihe von Sätsen und einigen Regeln, von denen 
lütztere indes thoilweise einer Üsrreetur budtirfiig sind. Im Uebrigen 
sind imebeaondere die Lantverhiilinisse sehr sorgfältige aufgenommen 
worden, wenn allerdings auch einige kleine Unobenheiten noch mit 
unterlaufen. Das gunze Material ist längst nicht so reichlich, dass man 
berechtigt wäre, alles in ihm nicht gutage Tretende ala überhaupt in 
der Mortlock-Sprache nicht vorhanden zu bezeichnen: wenn ich fihnlich 
lautende negative Uriheile im Verlauf der Untersuchung fälle, #0 meine 
ich sie immer nur rolativ mit Rücksicht auf das vorliegende Matorial, 

' Einigeriomeen «ine Anmahma bihlor. die. Sprache ven Ponape, ron der LH, 


Grutce ba Joarund of the Amerienm Frlaniol Soctety x (18H), p. PR © cine korzo Gram 
nintik veröffentlichte, Te aber auch in wosentlichon Poukten unvollständig we 







Vooale: a, a, « 





an 
a 
ei % 
1c pe rn pochen 1 





angeordnet, aber die Mundhöhle wird möglichst hulil gemncht, 4 
möglichst ingezögen und deren Spitze an das Bändchen ge) 
_ Dipkthonge: we dy, Mi 

du, dy, di 
Ay Bi 

hay: = 1 

Consonunten: kg A Km I 

u mare | 

Py b, m, f. | 7 

a und éschwanken in der Aussprache zu einander hin, vielleicht 
ist der richtige Laut ein Mittollaut, etwa 4; ebenso wochselt emit 2 
oft in demselben Worte, wovon der Name. der Insel Mor oder Moa 
Zeitgniss ablegt, es wire also nach hier wohl cidhtiger, einen Mitte 
lout zu schreiben, dar utwa dem ezechischen # oder dem polnischen r= 
entspräche, 

Anlaut, Auslaut, Silbenban: Das Wort kann mit einem 
hotiebigen Vocal oder (onsonanten schliessen. Im Inlatit schliesst dis 
Silke stets vocalisch. Zusammettritt zweier Cigaaiantrs rar set 
nur bei Wort-Iepatitionen: walwal Storm! und bei Zusammensetzungen. | 











2. Pronomlun. 
A) Pronomen persone 
Als solohe zibr Fico p. 276 an: ijei, i, hak — ‚ich, meiner, 
mir, mich“; ok, jen — du, dich‘; anel, tj — ‚er, sein‘; kie— wir! inel.; 











amin — ‚wir exel.; ir— ‚sie 2, Pl, „ihr! ist hier ganz NEE 





ee P, W. Senn 





worden, Eine nähere Prüfung aller, auch in dem Wortver 
vorkommenden Formen ergibt Folgenden: a 
1, Sing, ijot kommt nur vor in hananiet = ‚mir geben‘, wo: 
hana — ‚geben‘, an Possessivpartikel ist, der sich dann de ale 
Suffix —ef (5.8. 998) anschliesst, — 7 kommt vor in den. Beispielen:, 





i five’ jich mache‘, ¢ me förei ich habe gemacht‘; i kdhet ‚ich nehme 


weg‘, i ediai ‚ich nehme nicht weg’, # me ne käfar ‚ich habe bit 
genominen'’, I me nu shat seh habe nicht woggenomment. ‘Es anter- Fit 
liegt keinem Zweifel, dass 7 hier nur die — allerdings. aus dem 
Pronomen entatindene — Verbalpartikel ist, die zuweilen auch ohne 
das Pronomen stehen kann (3.8. 337); — Aah kommt in cirea 1h Bab 
spielen vor ul zeigt aich echon dadurch als eigontliche Provominal: 
form: hia ı ovei ‚ich sehe‘; es hat vor Verben stets dio Verbalpattikel 
nach sich. 

3, Sing, wok (= nok?) kommt nur in den‘ folgenden zwei 
Beispielen vor: hanomok ‚dir geben! hat Ihu bo Aijek an nah „neh 
will dich fragen‘, wo in beiden Fallon wieder die Po artikel um 
(resp. enw) sich findet, wo als Suffix allenlings nicht las zunschnt 
vorauszusetzende m, sondern (v)k Abirig bliebe, (a. 5. 338) vgl. indes 
Copmmorox, Melanesien Languages p, 26%, 7. — jew kommt in allen 
übrigen (5) Fallen vor als Subject und ist demgemiles ala elgentliches 
Pronom zu betrachten. 

3. Sing. anei in haneanel ‚ihm geben‘ ist wiederum — han 
+ 00 + Suffix ef — Als eigentliche Pronominalform erachemt 7 
(viermal) and maj (vmmal). 

1. Plur, inel. kis, resp. kid (4. chun 8. 331); als mit der Pos- 
sessivpartikel an, resp, ane verbunden zeigt sich hier kas im hängen 
kad ‚uns geben’. 

1. Plur. oxel, amim; mit an (and): kamım in Aansakamılm, 

2. Plural, die in der Aufzählung vergessen war, findet sich 
als dont in cd di m Ahr seid aldi (amin in ‘amie aw aan 
‚ihr esset! ist sicher ein Fehler); daneben mit ane: kanti in fdnekanit. 

3. Plural, or: ir ra sum sie sind mide’. 
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Mi bet: mb Za wo er | ‚uns‘ padi 
3: Sing. m resp. om, an, um, omg tm Hina! ime pol ped oH 








hatin pu ‚Nabel! pr : 
te Piar: incl. 5, Sule. meisten Fallon mit » | zohunikomg a), 
einige. Mal auch #, 4 0 twer mice pied pel ee ı i tt gl 
bot bots, 
1. Plural exol Von dieser Porm kommt nur g das 
eine Beispiel falamin ‚unsere Häuser‘ vor; frida conn un 
ausdrücklich: „Es kommt auch em Exclusiy-Moius Mir die erste 
Person des Plurals vor.’ a 
2. Plural, ini, resp. ami, omi, emi, imi. merdmi, tmdmi, do 
mémi, gilimi, mint, | | 
5, Plural r, resp, or (wer), ir, maser, imudr, gelir, 
Sonderbar ist in all diesen Formen dor Wechsol des dew Saftix- 
consonsuten vorangehenden Vocal. Man könnte ja versucht sein, 
iin für ein Ueberbleibsel der alten voealischen Endung der Wörter 
anzusehen, die sich hier, durch das Suffix geschlitat, linger erhalten 
habs. Dem stelt aber onigegen, dass der Vocal auch bei dem 
selben Wort jo nach den verschindonen Suffisen wechselt Eine 
Abschwächung und infolgedessen indifferento ee AN 
der Silbe kann auch nicht vorliegen, da Konanr (allarding 
weist ion Widerspruch mit der Ascentuntion der von pi 
ton 1 non) bemerkt: Beim. Aussprochen übertragen. die 
Insulaner dou Nachdruck. anf den Vocal des Bullen." 


ei 
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$34 P. W. Sciannr. 


Was tun die Art und Weise dor Verwendung der Pos 
sessivsuffixe angeht, so sagt Kunanr allerdings nur gatia allpe- 
moin, ‚dass der grösste Theil der Hauptwörter nicht in’ der Ur 
sprungsform, der Wurzel gebraucht wird,' sondern ‚dass die Wurzel 
mit einem Suffix, das Besitz andentet, verbunden wird‘ Tine 
vermre Untersuchung zeigt aber, dass Mortlock nur in der he- 
athrinkwn Weise, wie sie den melanesischen Sprachen eigen 
thüinmlich ist, die Suffixe verwendet, Sehon bei den von Kunanr 
niigreführten Paradigmen sind alle, mit zwei Ausnahmen, Wörter, 
die Kérpertheile bezeichmen, die deshalb, auch in einer Form 
ohne Suffix nicht aufgeführt werden. Geht man: dann. die Reihe 
der angegebenen Vocabeln durch, so. findet man, dans die meisten 
Wärter doch olne Suffix erichwinen, Nur anf 8978, wo die Ver- 
wondtachaftsnamen stehen, trifft man auch sofort die mit dem 
Suffix der 5, Sing, (— ») versehenen Formen an: puluan (sein, 
resp, Ihr) coninx*, nal ‚Kind', monajahı ‚Bruder‘, scream Vater’, 
inan ‚Mutter‘. Durchgehends das Gleiche findet sich 3. 282, wo die 
Nameu der Körpertheile stehen; fast nberall ist das Suffix der 
8, Bing., einige Mal auch dus der 1. Sing, angehängt. 

Diese Thatsuche lässt mit ziemlicher Sicherheit schliessen, dass 
die Possessiv-Suffixe nur fir die Namen der Verwandtachafts 
grade und der Körpertheile verwendet werden, und man mines 
danach wohl nimehmen, dass nur für dio übrigen Substantive gilt, 
was Kunany 8.276 schreibt: ,Indessen besteht auch eine unabhiin- 
gige Form derselban (der Possessivn): 


1. Sing, ani 1. Pl. mel, anes 
exel, anamim 

2. Bing. anim a. Pi anamı 

4, Sing. endn 3. Pl. anir 


Diese Formen sind gebildet durch die Anfigung des Saffixes an 
die Possessiv-Partikel an, Für welche von don ührigen Sulstantiven 
diese Partikel gebraucht wird, lässt‘ sich nicht erschen, da ola Bei- 
spiel nur das eine aniım ik: ‚dein Fisch‘ angeführt ist. Dass sie für 
alle gebraucht werde, ist zum wenigsten zweifelhaft, da im Wörter 










ij, ie wor ie fürei ‚wer hat es gemacht 
u milten, mitre ‚was! 
(dd ‚wo‘? ibele ja ‚wohln?® wdite mea ‚woher?t 
ijn don. ‚wie? prota ase”: 
D) Pronomen. demor natrativem 
und ‚dieser hier’, tie ah “inate Fisch‘; 
win ‚dieser da, jener; 
(iat: ‚bier‘, ind ‚dort‘.) 
®) Biken indefinitum, 
san „kein, kein einziger! (w 
moin Manu"); 
jen a fen ‚dieser nnd dieser, etliche‘; 
kan jirgend einer, ein bischen: fu kan ‚irgend ein Stern!, 








3. Substautirum. 

A) Pluralbezeichnung. Dor Plural wird nusgelrtickt durch Vor- 
‘clung von mitra ‚viel, Vielheit‘; wira and ‚viel Arbeit, ‚Arbeitens, 
aber auch dure N a‘, pipe 





| Repetition: w4lwal ‚Busch, Wald, Pil 
‚Stamtaesangehörige‘, 

B) Onsusbezeichnung. 

Nominativ und Aconsativ werden durch die Stellung 
bessiehnet, erstorer vor, loteterer nach dem Prüdieate, resp, Vorbum 
stohend: iv förei dta ind ‚wer mncht Sache jene?‘ Jen sor wma 
fy kan? ‚du nicht sehen Stern irgendeinen ?* 

„Per Genitiv steht nach dem au beutinmenden Worte. Er 
wird ausgedrückt: 

a) durch blosse Nebeneinanderantsung: amm-zet Gott des 
Wussers‘, odlles udn jün-mnan ‚Frau von Kind einem‘, ua fatal Canoe 
sum Kudern‘, 

Wieser Seliseky, (a, Kama dy Masgeal, TEL, Ik, 23 









Db) viel häufiger‘ durch‘ Inserirung. ae 2 
ny inom am (8 80 manage a i Gr 
| tes, es ee Se 











aa + 











Bildang: theilweise durch Reduplication: 
22a, Waaner; lol ‚schwarz, Dl gr‘; poop iw 
| le-lap) ‚Greisin‘ vgl. Mansnacn, Ins.: la-lap ‚Gireis', 
von fap ‚gross‘. | 
_ Btellnag: an el Am Babandre kaloman kin 5 Kaleman’, 

‚ein schuhe Stein fay tol aah wales Beoia!, 





5. Numernlia. e Pr 

Cardinalia: 

1 jhe (4-man) 

2 ru (ruoman) 20 rye afitou ‚wieviel?‘ 

3 alt 80 dik = efitow-man „wieviel? 

4 rdwu, fa 40 fe 

6 limaw 60 lima 

& dnow AO andl 

7 fiew 10 flik 

6 wills 50 walk 

9 tudt 20 fwd 

10 Hol 100 jen-bekf 


E Ypl, was Kunaey 8,347 fier be bororzugte Stellung dor ältesten Frau 














Multiplientiva, durch Anfligung won BER eit ale, 
jowvak, riünrak; efitini-wak ‚wisviolfuch?* 

Als. cin. Aux part‘ kei Falten | hegeichne ne 
dem inte zwei Beispielen: elle ane BR ie 
einen Kind‘, will naw ris-man ‚eihe Frat init. zwei indern* 








EN 6. Verbum., 

Aj Verbal Partikeln. 

1. Sing, 3, in’ allon (15) vorkommenden 
‚ich sche‘, am me 2 manner ‚ieh lune: Kogembun ern 27 
‚ieh werde essen‘; 

2 Sing, 6, in vier oder Alnf Fallen: jet a miata sai teat “ 
jen me o mana ‚du hast gegessen‘, jen ibu (recto: bu) o mana ‚die 
wirst essen‘; einmal « in jen aor m-indli fy kaw ‚du nicht schen — 
Stern irgend einan?‘ und simon) wa ip jem wa wun ‚dir bist milder, 

5. Sing, zweimal #: ij # mate ‚er inst’, nij bow Kahan ver wird 
weygehoen'; sirimal 0 (wohl fehlurhaft statt ¢); if me u mata ‚er hat 
gegessen‘, einmal fehlt wie ganz: ij ihn (recte: bu) maha ‚er wird. 
onset)! 

1. PLinol. sa: kif sa mada ‚wir des 
milde‘, 

1, PL exel, ai: amin ai un ‚wir sind mide‘, 

2, Plur. aw: ami (so, statt falschem amim) an mata ‚ihr onset‘ 
amnion seme „ihr seid mide 

9. Plur. re, rar ir re male ie essen’, ir rin swim tio wind: 
mide’, 

B) Tempus-Ausiruck, Zum Awelruck des Perfects dient dan 
Prifix me: fat mo i fürei ‚ich habe gesehen'; p. 281 wird auch 


un‘, kik sa sum ‚wir sind 








338 POW... Sonar, 


Hoth ‚angeführt weldm als — ‚früher, weite Vergangenheit‘, Belspielu 
werden aber nicht angegeben. — Als: sum Ausdruck: des Future 
dienend gibt Kumanr 5. 276 die Partikel fv an, Es kann aber 
kaum zweifelhaft sein, dass die Partikel nielit db, sondern bu; be 
Inutet, ¢ int nur Verbalpartikel der 1. Sing! and wird m jen ibn 6 
erden ,du wiret essen‘, wie in df db mal ‚ar wird essen’ nur 
missbrüuchlicher Weise angewandt Richtig sind die Beispiele: i= 
bo o käteai ‚du wirst wognehmen‘, aij bo e kha ‚er wird wegnelmer 
Eigentlumlich ist die Verdoppelung dieser Partikel, die nach‘ dom 
Prooomen der 1. Sing. in allen (4) Fillon auftritt: Aad i bude mata 
‚ch würde essen’, fai ¢ bu-bo aijek ich werde fragen‘, had i hi-ho 
foret® ich werde machen‘, iat 1 bo-bähai (vgl. unten Z. 5 von anten) 
„seh werde nehmen‘. 

0) Negations-Partikel ist si, resp.» mit irgend einem nach- 
folgenden Vocal,” aus =, so ‚nie entstanden. Beispiele: gill 
‚wiasen‘, eigiläi ‚nicht wissen‘, ord ‚sehen‘, siorz, ga-friek ‚lieben‘, 
‚mögen‘, sa frick, kd-hai ‚wegnohrien‘, edit, Bei den beiden letzten 
Beispielen könnte man fast worsucht sein anzunehmen, #7) sei an 
Stella des radicalen Anfangsconsonanten kk (y) getreten; denn Kıowanr 
wehreibt, ohne zu treunen: gofelek, Rafat Indes glaube ich doch 
annehmen zu sollen, dasa dor Stamm dieser beiden Verben friak 
(resp. afriek), dad (resp. aed) lautet und Ka) nur Prix iat, vielleicht 
eine Art Verbal-Partikel (vgl. Conmeerox, Melanesian Languages, 
p. 174), die im Allgemeinen anefillt, sobalil din Negations Partikel 
hingutritt (vel. Conpmseron, Ic. p. 278). Für Keil, aahat werile 
ich in dieser Aunahme noch bestärkt darch die oben (4. 12) schon 














mitvetheilte Form Aan + bo Asa, wo in bähal (entweder == 54 [für 


ı Wobel allonlings aufallig it. cise die Verbal-Pariikel anni vor dem 
Tempus Aunroick ateht. 

" Krasar gibt allerlinge dat Ue Arfirek, Ich denke aber, das fo In fofored 
nor Irrihllnlbch dol Alle do, oder abet ew mil Aa wegen de folgenden fire aspiriri 
worden wale; pl. inder aber auch p. 280 fafirel ang ‚ahnen Geist gut machen’, 

* Welcher Vocal m den sinzelom Fallen einaurrsten hat, darüber (eet ‘sich 
bet der goringen Anzahl) der Beispiele nickte Bestimmtes mayen: 

















4 : Mi ' h a oe ı Mowe a =F 
7 — — - = | 


bo] hat oie I deutlich ‚dar amie 


=e ler u 
Auplicirten Putur-Partikel bu erscheii = = 





edt fe ot ‚Au nicht shen Kinn won?!) | 
Transitivirendas Affix ist ij, #7, dns an Kris 5 filgt 
ein: transitiven Verb aus a Ihnen macht; pusi (8) Lock! i 
“ont: Kalk peer Ackinlichi Verben. scheinen a 
— ne einge leider nicht angegeben = n 
Wine int vielleicht. ich die häufig auftretende dmg er <a) 
denken; es sind Si tame welche nail i LN | us n 
thun‘; féter „binden, lee 
(kanel ‚wegnehmen‘, sitiäter bitten, neah 

Das Verbal-Affix ii) uni Cuisines ox, 
vielleicht in fs Verben vor? auf oben, m’, ‘ket-fnetal 
‚nicht mögen‘, pärjk ‚katzen‘, AR inerig non‘, Jurok ‚vornehen, 
übersehen‘, jajeorok sich angewöhnen‘, asüki. verwanii set 4 ich % 
‚fragen‘, jatdk worwlinkehen, 

Local-Affixo, welohn div Richtung bei Verben der Bewegung 
näher bezeichnen, aind: fa ‚von, weg‘, to ‚zu, hin‘, tw ‚vom Meer 
yum Binnenland hin‘, 14 ‚vom Binnenlanı zum Meer hin’, Beieplelar 
wile ‚wegnehmen‘, wa-to ‚hringen“ (von wane ‚nchmen‘); ita ‚abe 
werfen‘, al-to ‚euwerfen‘; esli-In ‚wegtlisgen‘, eno ‚zutliegen‘; feild 
‚hinweggehen‘, forth Jandeinwirts gehen‘, fart Sites hinauf 
kommen‘; ofow fa-to ‚inschöpfen‘, | 

Repetition des Verbalstammes findet sieh in wine ‚nehmen‘, 
ur-ur japazioron gehen‘; murs wur ‚vor. dem Winde segeln, weuern‘, 
akvdki ‚verlangen‘, andkisak ‚verwandt sein‘ (neben aa), 

Reduplication: pu-pallé Jiviraumn’ (pitw ‚Ehemann, Ehefran), 
Ja jebrok ‚sich atigewühnen‘, fo-ford (?) ‚machen, than’ (nnben fore), 
und vielleicht auch mun ‚husten‘, mine ‚sich erbrochen’. 

t Vormuxgesatat, dus im dimer ition Furm niolt le Ksihr: Partikel um 
mit dum Suafiz der 1, ding. vorhanden ist, »; oben 4, 384; 




















7. Zusammenfassung und Vergleichung. 

. Die Formen dos Pron. person: sind dieselben, wie die des 
=e -meluno-polynesischen Sprachkreises überhaupt, nilhorn sieh 
abor doch mehr den specifisch melanesischen. Formon. Zu N; Sing. 
fiat vel, Lo (Banks-Inseln) wok, Net- Lauenburg ag, Annatom ale 
yak, Pelew nak; sie ist untstandsn durch Vorsetzung des domon- 
strativon n vor ak(w), abweichend ist mar, dass hier nicht #, sondern 
f vorgesetet erscheint. 2, Sing. jen ist aus Formen wie otwa thon 
(so Vaturaha) herzuleiten. 2. Sing. Uj schliesst sich wo das gowohn 
liche ia unmittelbar an. i. PL incl, dole, Kia ist ber Ki9 (so Polew) 
aus gewhnlicham kit, kita entstanden. Die übrigen Formen be 
dürfen keiner Besprechung: — Auffallend. ist, dass Konany keine 
Dial- und Trialformen angibt; da aber von Jaluit und Ponape solche 
angegeben werden, glaube ich auch fiir Mortlock an der Existenz 
derselben zunäch#t nicht zweifeln zu sollen, 

Der Zusammenhang der Foasessiv- Suffixe mit den melane- 
sischon Formen stellt sich. auf den ‚ersten Blick dar; nur. iain 
(ij ist etwas singuliir, sie wird abor aus y abgexchwaeht sem," das 
acinerseita wieder aus & sich bildete, Di Gebrauch «der Sufixe 
entspricht, wenn die Ausführungen 9. 334 ff, zutreffend sind, den 
allgemein melanesiachen Gesetzen, 

Die Form des Pron. interrog, tfe, de schliesst sich ong an 
dio von einigen der ‚Banks-Inseln an, Motlav: Volov ie, vollständig 
gleich ist sie mit Nilifole (8, Cruz) #6 Dagegen echiene die Form 
für wae meta ganz allein su-etehen, wenn nicht etwa me ala Prix 
betrachtet and fa ade dem sonst melanesischen fat entstanden zu 
danken wire, wie Gog (Banks-Inseln) «a aus adea (66 Mota, Mor- 
lay otc, |, 

Das Pron, demonatr, imi, wie auch win stehen obenfalla sehr 
ssolirt da; nicht der m-Laut ist im Allgemeinen in den melanesischen 


gie wmeinn Einnt, das ale Ahnislirblich elma) Andei, kon, de am ba 
nur item) virthomme«t, gegeniiber deg sn eopwetanten 5 wohl nur ale Denekfehler 
angesmhen werden 







ine — ook tet, 2 an an et ‘ = Mas 
Mortlock selbst bringt Sener H. Bart die Form num 











verwendet, Fan Sei, 40 — Akamıwan 5) == Ak, label, 
damit gewissermassen der Vebergang. Inckenlos- horgestelit ward Mir 
20 die Partikel als Suffix verwendet: olo-yuk, eo ergibt: sich hier ein 
ganz bodoutungsvoller Zusammenhang mit Sprachen: dor Philippinen, 
von denen Bisaya ja in fast gleicher Weise wie Pelow billet: 90 = 
ka-tloan, 40 — ke-paten, 60 — ka-limaan, desgleichim Sulu: s 
hi-uhan, 90 — karluan, 40 = ha-opatan ete.q fihntich im Tagala und 
Pampanga. Nun sind zwar gerade ite Zablworter ins Art von 
Wörtern, bei denen blos Aussero Beeinflussungen am ehesten wich 
geltend machen, und deshalb Sn num er hier eonstatirten Thnt- 
sache nicht ati weitgehende Schlässs gerögen wurden, Aber der 








' Jien.of the Antirapetapical dnstiinie ze, pp 4M, 

271,5. Koma, Bthungrophieche Heiräge zur Kmmtnim don Karsimen-Archt- 
pels, Lotion 1800, p. 9%, 

0.8. Kowaer, (oc, ge 113; 

HL Geier In Journal of the American Oriental Boo x, p B04, 

* Joarn. of the Anthr, Inst, xox, pi GOT, f 








Umstand, dass Mortlock ond die übrigen meisten Sprachen der 
Karolinengrappe die Partikel & nicht ale Prähx, sondern als Suffix 
verwenden, lässt ihre Formen. gegentiber denen dor Philippinen: 
Sprachen doch in geniigender Selbständigkeit rigen nam a 
Gussere Beeinflussung von seiten der letateran hor als uusenschlöseen 
au betrmohtem, 

Die Verbal-Partikeln zeigen grosse Ashtlichkeit sowohl mit 
entsprechenden Formen der Salomons-Inseln als auch der melane: 
alsthan: Sprachen der Torres-Strase (s, meine Abhandlung: eee 
des VerbAliniss der. molanestschen Sprachen zu den polynesine 
ete, Sitrungeb, der kais, Akad, der Wissensch in Wien, philas, a 
CL, Bil. oma, p. Tu und 73); # in 1. Bing. erklärt sich leicht aus ja 
bei Saribs (= em bei Suan, Doht), das anch bei Nufor (Fu. Menu, 
Grundriss der Sprachwissenschaft 1.1, p, 88) ich zeigt und dort 
theilweise anch schon zu j guworden ist, 

Das Perfect-Prifix we ist das allzemein melanesische: da- 
gegen findet das Futur-Prafix be nicht so leicht ein Gegonatiiok, 
es findet sich aber doch (— whe) bei Wagap (NewCaledonien),? und 
dann wird auch wohl noch Motu (Torres-Sir) ba und wohl auch 
Nala dla) verglichen warden können, 

Die Negations-Partikel si Hast sich mit Oba « und Espiritu 
Sante «a (vgl, anch Arag # Conmsoren, Lo. p. 497) zusammenstellen 
nnd ist wohl, bei dem überhaupt nieht seltenen Uebergang von ¢ in 
evel. feu ‚sieben‘, aalih ‚Ohr‘, gleich dom auf den übrigen Hebriden 
und den Banks-Inseln alleemein gebräuchlichen te, @ zu setzen, 











Ans den Thatsachon, dio hier festgestellt werden konnten; cr- 
gibt sich schon mit gonllgender Sicherheit, dass die Sprache von 
Mortlock weder den polynesischen, noch den indonesischen Sprachen 
angehört, sondern im Allgemeinen wenigstens den melannsischen 
beizuzählen ist. Es ergibt sich das vorzüglich ous den Lautverhält 
nissen (gegenüber den polynesischen Sprachen), der Verwendung der 


* La Tribe de Wognp ate, apron lee notes d'un misdoniair Marisie Para 
1880, p. 34, 


Partil in. Dam ia or) lo ck Apr 





ee Sprachen bezeichnet Ara ki | und somit inn V 
binding der mela en Sprachen anch nach dieser Richtimg = 
ntttgedockt worden. Wann Kenarr [2 ane ft a allerdings nur 










weit oberen dk stig g | sich ve 
durch die allgemeine VarranäiiR) der " u dischen mit «lm 
melanseischen Eee Formen aber, wie cna a egentiber. 
gegenüber rn Pe nial chon durch Hrn Lauten oh, du 
sie nicht durch blos Aunserliche Beeinflussung in die Sprache gelang 
sind, weil ja alsdann, da Mortlock: selbst. don tant besitzt. die 
“amoanischen Formen anveriidert herübergenammen worden wären. 








Zu Thorbeckes Ausgabe der Mufaddalijjit. 


Während ıneines Aufenthaltes in Constantinopel (vgl; Anzeiger 
d. kets, Akademie d, Wissensch,, 16, Nov. 1899) traf ich auch bei 
meinem Darchsuchen der einzelnen Bibliotheken mührere Hand- 
schriften des Dubai lS, welche eine eingehende Witrdigang 
erfordern; es sind dies #-84 Aaee Ui, inva soll sures, Hana sale Ja, 
Per al le rvs a (3. Wogen der Kiirze: der mir. m- 
gemessenen Zeit konnte jch keine Alschrifien von diwwen allen 
nehtnen, noch auch wenigstens eine von diesen in Abschrift mit den 
anderen Manuseripton callationiren, da beispielsweise die Handschrift 
der Ado U! in grossem Folioformat 277 Blatt zu je 81 Zeilen 
enthiilt. 

Leider haben wir his jetzt nur den Anfang des ClLLai) Jr 
in dem ersten, einzig gebliebenen Hofte der Ausgabe von EL Tuon- 
neck, und ohne dieser verdienströllen Arbeit auch hir irgeniwie 
die Anerkennung versagen oder schmälern au wollen, schiene ns 
mir dennoch ratlisamer, eine Forteetzung in dor bishorigen Form: 
nicht folgen zu lassen, Dio Mufodgalijjit varilienten gewiss eine 
umlassondere Ausgabe, das heisst: don von einem dor vollständig 
erhaltenen berühmten Commontare bogleiteten Text, dem sich nach 
Thunlichkeit Ergänzungen und wichtigere Varianten aus weiteren 
Commentaren, vielleicht in der Form von Anmerkungen, anschlössen. 
Das ja reichlich genüg vorhandene Material wiedo dies schr wohl 


S45 


Sa 


sani 
a. ached 











der Mufuddalijjat mit oiner der Constintinopeler Hands pas sal. 
laticniven, und ywar mit isa ele Jan, cea ae ihr‘ 
benon alton Manuscripte in grossem. Folloformnte, melchin. 906:Biat t 
gu je 27 Zeilen enthilt, Der Titel Iantet: 

PrRER DL is 
dl ee ae coal Al, FT bts a il! RE 
Fiat oto cli at oe ae Lal ot se - ad 
leet an pele Aue Gat ce Au ot GAS LE at eel ot Ae 
att oat ot etal ce Label 23 ot nl de Du 








Die Anordnung der Gedichte ist im | | 
manchinal eine anders ale bei Toienmexe; die Unters rpoben 
sich gltichzeitig, indem ich im Folgenden die ea: 
Textos anführe, die sich zuweilen anch mit den Anmerkungen ei 
Herausgebers decken. 

Ts ur Js ass; am Bande: HE Sure ee abe | 
Ass, 5. 0m Rando: „Halb (sous 10, Set su 14, gs 
10.05 RLS. 15. ats. "98, Jd! LS, He) 
= bal: um Ranilor A352 pal „al AN Sat aaa 25, re 
“ail 36, 355. 

I ee, 

Dann folgt: #228 Js; 6 Verse anf ex— und # Zeilen Commen- 
tar das; 1. Rei 2s) 0. 

in. Ei, Ass. bi. reach io. Kal) 58. Die Formen wie Se 
sind wie in diesem Verse such im ganzen ‚Meanaeripie immer mit | 
am Ende geschrieben. 10.6 Al. ai, 

ny. th. 1a; (>: am Rande: ie las ue re IE. oy “ 

¥, 

vi. 










ei 





BA Avaver Harrnnn. 


va. 6, Sy. Tui Nach 18. der in der Anmerkung 8.20 
angeführte Vers, aher: a. Nach 18, der gleiche Vers wie in der 
Anmerkung 5: 20. 19. „>; am Mantle: shale om, 39,0 20. En 
IST, 93, am Rande: zus ‚Kell oe (3 Sur. Am  Schlusse 
folgen, mit jet Liale 6-2 (54,4 eingeführt, die beiden Verse der 
Anmerkung 8. 21; im «weiter Verse: Bor | 

vn. 1, 4540s. 5 B. Se Jos. 18 Era Zub, 19. sk 


ix. eo? rem co? [riet] At; ve Se ee post or di or ae 
2 ols B18, HLS 16, eonmll at cot eSs. 28, lb. 2, jad 
Lass, 96, 555 | 

x 6, ees, 18. Ein 5. 34. Ass >. 

zum, 8, a IE I 21. ein Ut ==, Statt Vers 17 folet 
Vors 24: in 17, und 29. die Schreibung 4 „all. Die Reihenfolge 
ist also im Codex: 16. 24. 17 ete. Vers 29 fehlt; auf 22 folgt dann 
Vers $7 mit der Variante Sa: darauf folgt 26 ete. Vera 14 steht 
nach 86 und hat: (945. 41.24 a Su Es schliessen sich dant 
4 Verse anf , an, eingeleitet mil: ll Den opal — ‚Sös; der erste 
Keim ist: S554. 








Ris 


zw. 1, 4355, 2 Us ode, 6) (S20, das Damina des DU corrigirt 
ans Fatha. Vor Vers 4 Bas sich der in der Anmerkung 8.98 
zu 7 angeflhre Vers «in, aber: ladies, Nach dem Commentar zu 
Vers 11 führt der Codex fort: 
ise? SA ig Rural Roo de in it ls ns Ie 
wie sy Wy AR Ls I ee Ad lat 
Aue 
Lois As) eu a = 3! stil RE 
pl, Bas a Sl 
LBS Gs ost) Gilet Tu Sse aha An 


ay. ph UM Ne So 5H 


tf. But. 18. 24 Di ge ung es Vere 19 
Vors 28 kommt vor dem Vers 28, Vor ar ih ls Ver 41 am 


Ty 
ae 


BER Ra BT, : 78 $0. Die. ‘safle inne para 
Anmorkung 8.43 zu Vers 5%. Beachte aber: sb 40. 9) SH). w 


Vers at und 42 fehlen; ‚un dese Ba Se 






en er au Re ca 
Reihenfolge: 6, 6. erster Halbvers uid 7. zweiter Halbve 

6. 9.10, 11, j- erster Halbyers, uber Gi und ib und 6, welter 

Halbvers. 12 ete. 1, specs, 17, Sys Es schliewt sich dann an 

ii Codex: as ga) Lbggh ly Lat Zaatän Kath „u all oun Jib 

mit 14 Versen auf =} erster Boim a Oh, at 
xvm. Vers 3, urspritiglich fehlend, ist am Rande nochgetragen. i 

Nach Vers 4 hut der Coilex: a abe date ol pt Sys. a 








SAS SR: Vy Sj BI dake pet Sls le _ 
Vers 20 felilt, Nach Vers 24 führt die Handachrift fort: BD Sas = 





BS la, | | 1 
SUT pas! shad hoo ls shat 
und ebenso nach Vers 25 er, ss 

ogazh gel! ee il 
81. le 81. SE, Vers 58 fehlt 









Aas Avever [arrxen, 


ar, 8. any 12, al, 17. both {5, 18, Ges 3. ER 

xx: Von diesem Gedichte enthalt der Codex nur folgende Verna 
und zwar in der angegebonen Reihenfolge: 7. 8. 9. 50, 19, 20, 21.22. 
25, 26. 24. 29, 37. 36. 292-29. Ob. 94. 32, 38. 86, dd. 11. Th 14 ii hy 
46. 17. 16, 47, 44. 

9, Shee cel, ee, oi see. 
26. és ght) Al, 2a, = aad alt, a, ia Ir, er i fe 








a. H. las da Ya 14. spas is > 6: Si atl, 
as. Je US, | 


ait. Se rer Ne Jy, 

1 N Na, 8 Le du 10, a Zi, 
it. 58h) ce vers 99. SAY, mit darüber geschriebenem ee 

nxt, 1, date ‚53, Vers 12 steht zwischen den Versen 10 und 11. 
18, sind, 19. lit SES an, Lolly Uk, 

rxvi. 2. ui > torrigirt aus dem rsp ursprünglichen, sichtbar 
radirten etlls, 3. 254) lb acct 4 vi FS 6. 
u ind JS, i, ok ie. a. oF sa Li. © pill, am 
zu 13 gern 18. EN sin 14, esl a, 

RIV. 1. ae ss N 14. 434, 16, iso's, ii, yet 5 Se 
an. Sele’ a4. sy ii ke, am «SG, 07, Cote ee oe, 
31, we ela, 34, ab, 37, GL mit darüberstehendem bax 38. cs 
gs, ui gall Ja, 49. Sa. u, ss. Ba, We. 
4. na ae on, af Sanne 83, sur 
tit darilbergesvtntems lee, G8, Wits 5. 66, mse a. G8. el 
jel. 17. Ge st et 

xix. lanl 355 ju, 

2 a A 6. ALE, 10. Sahn Sy, 10: Gh an. Gah 
miles. 14. >. 16, ye mit les dartber. 17, eet 19. Fr 
ie, 94. SI DS Am Schlusse folgen noch die beiden im dar 
Anm. 5. 5% zu Vers 28 gogebenm Vorse mit den Varinnten i im letzten 
Verso alle und alas +; am Rande hiesa bemerkt: I, ap) 
eu ir. 

rx. 8, au +, das zweite Wort mit darüberstehondem tas. 
5. Del. 7. U, 10, rad, EN Cs. 11. Zweiter 










u on ts. 2 
ay 7 


er a 


















zen. Von diesem Gedichte finden sich nur, wie i 
(vel. Aum. 3. #5) die Verse. 19, 16, 15, 1 1 


fohlen. 5 | 
alli udn, 18, Gb al os 1h = wnad 99, 

is dar a Te RE ER ra 

Sy WE Aa NER fe kam Mr SE 


mit 20 Varsen auf a, deren arter Reim LI zes. 

xxv, Beginnt wie L (vgl Anum. & 66) mit ‘Van 6, dem wit 
folgende amschliewen: 7. 19.5. 1. 20. 26. 28. is a1, 28,20, #8 
17: 16. 38. 22} die ‚übrigen fehlen. 


















En ah das Jette: Wort mit ue dartiber, | 
Es wiederholt sich dann das ganze Gedicht, winguleitet init ; 
Arie wel, diemmal olme Commentar mi in der Reihnnfolge der Ton 
unexe'schen Ausgabe; aur fohlt Vers 42 und am Schlunse ist der Vers 








fl Sat Sf aly, vel Anm..5. 65, angefügt, > 
2. nm, 3. SIS, 4. (sic!) RE Pail ety du u ee. 

7. Uh tia), 12. oul. 12. Ges. 16. I (oe. ao. ae 5h, . 

99, phe poll, BY, 39 a 95. 2. 96, gle Uy. og, SIR 






Lig 54. Kal, 
Es folgen 11 Verse uf 7. eingeführt mit 4155 2 SAN Sa 
url; der erste Reim ist Zial, 
rx. 4, als. 7. eel GY. 6. ass, das Dal eigens mit 
dem Punkte unten versehen, Der Codex hat dann noch: Les urn 
Letty em dus ve -s, mit den beiden ersten Versen von V und Ll 
in der Anm, 3. 88. f 


am, de £0)? BEN Gad AGL ee a ME a Spa 


wll. T ea. 





Ale 9, Vera dev pleiche, wie in. de 
ur: les, Vars:16 später nm Rande nachgeholt. 
Die Handschrift fihrt dann fort; Je) == ze 3 G a N, 
mit 20 Versen anf 4; erster Reim ij), E 
ya. Leal ase Sn a 
a Ge ao I = 13 95 und drüber ge rhrie 
KEIL, Br ne Sal yi Fe Az) \ 
§, S216. 
xxx. Vers d-awht vor Voru 3. 3. 
29, Ka, a5, Sok, 80, GIT BA Sais. 
Hier fügen sich dann fünf Seiten ein mit der Un) 
N, cine ausführlichere Schilderung, ndath tke 


u " a 


























gestroule Verse, 
| as, Ge. 
trae, 2. am Rande iit eds nd. apt ah ve 
. =|, eigens nut * uber dem Sad, 14. isi Li ne: a = | 






darüber, 4 darunter. 15, E301 und am Rande: ii pine 9h 
oS Lt Sly BI J „u. a1. gas. Le ‚ss mit dartherstehendom 
les, 27. Lice, 28, En, 30, Lge. 89, 55. 39, tal, beide Mal ohne 
4. am Rande 435 5324 Nach 52 schiebt sich auch im Constan- 
tinopeler Codex der Vers ,V und auch L am Rande’ (vgl. Anm. 8:98) 
ein, und zwar mit dem Nachsatze: Auge al Zul Sas. OE 
mit Las darliber. 58, a. 59; gas und darüber u geschriaben; 
Vers 58 findet sich zwischen den Versen 62 und 68, #0. 66, (J 
Go is, am Bande; aa oars. TO. eu. 73, am Bande: „ei 
die 5 SS. Ta. 78. bus BE 90, am Sando: 
HALT om ape. 100. 9 = 

xem, 5. cad SIS. 16, 3, 16. om Rande: Lat resis. 
| 18, #3 und darüber geschrieben: > 3 Ins 19. Wal, 20. 5. 
; 24, ala. 25, iz 

zxyv. 17. am Rande: joVl jekl size, 21, Sis cle, Nach 
Vers 22 folgen zu AS po, mit der Uebersehrift sms, 8, Seiten, 
Klnlich wie nach xxx zus 1 „= ves: auch hier sind zalilreiche 












Ve dem. Verse 20: 
al) las By my ge oly, a 
14. nm Rande; ~—- na ar iu m 3 aa ahs 
21. gl, 28, 7, Vers 27 steht vor dem Verse 26. 88 
Vers a6 fehle = 
exw 1, YU ARE 2 ya 2 daw 











zu fs sas 1385 tee N | F 
Ma 1 er a 
KL. Fre EEE ER UB, et 





Eee ul Ua lh; a ESI 
mit einem Punkt unter dem Dal verschen. 


Vielleicht möchte un dem Obigen scheinen, als ob ich fiber 
Hüssigerweise manches in die Collation wulgenommen hitie, wae ja 
Vnonssexe schon in seinon Anmerkungen zur Ausgabe des HI 
Stra, berücksichtigt hat; aber ich wollte eban gleichndilig Gin 
wenig daa Verbiltnies dea Constantinopelur Codex dor Lalnli-Moachee 
e den von Promise bettiteten Quellen illustriron, Andorerse 
dirfte miglichorweise au dem Gebotenen gedussert werden, dass ich 
au wenig gellefert hätte, indem ich die ergitnzendan Gedichte: des 
vollationirien Manuxeriptes nur angedeutet habe, ohus sic selbat 
vollständig anzuführen, Allein ich habe bei der vorliogendon Ver: 
Gientlichtung lediglich die Absielt, für eine Nessie. ins tes 
Sea ols auf das reichliehe, verpmioeniia’' snd taflihır 
Material hinweisen, welches Constan el bietet, und (essen Wich: 
tigkeit zu betonen, 














Wirt Zallesht, 8 a. Kunde d. Muygeed. TEL thd ss 


Neue plirygisehe Inschriften. 
Von 


Paul Kretschmer, 


I. 


Die nachstehende Copie einer kurzen altphrygischen  Fels- 
inschrift verdanke ich Herm Major vox Diem, der sie bei einem 
Besuch des phrygischen Hochlandes im Jahre 1896 aufnahm und 
mir Im August des folgenden Jahres zuschickte, als ich mich auf 
dem Örientalisten-ongress in Paris befand; ich nahm daher Oelegen- 
leat, die Inschrift der Indogermanischen Seetion des Congresses vor- 
zulegen. Sio steht an der Stidostecke der sogenannten Midasatail, 
chim atidlich des Midasdenkmalos, & Poss über dem Boden: ober- 
halb eines Sarkophag-Lagers und sieht ungeführ so aus (wirkliche 
Buchstabenhöhe #2 em): 


B BAILIAFAKIT 
AIASA 
Der Anfang Die deckt sich augenscheinlich mit dem ersten Wort 
der altphrygischen Inschnft bei Rawaay, Journal of the Koyal Asiatic 
Somety, N.S. av, 1888, Taf. i, n, 6, dem in der Parallelinschrift a, 2 
Dax entspricht, d. I, der Lallname Baha (vgl, Einleitung in die 
Geachichte der yrischischen Sprache 5, 836). Bisher durfte man 
annelimen, dass Hör verachrieben sei, aber angesichia dos (doppelten 


Beieges wird das einigermassen zweifelhaft; andererseits ist freilich 





shed or Tosehitten es oo Bene I 
a beige War al * ecklänin, etwra ala d ‚dal 














eine, wi 707, % 804. _Griechiiche + eer — A. 
In dem dumuffolgenden Fein ‚erkonnt man fort 
cine: ee von | der Art dos BIER: der neuphryzisehen Vor 








altmmeltos & oder aber ee | ds, das aus um 
entstanden. ist wie in. Awvnchsfav? Hawsar in 0 geguu 4 
11,8. Rupes? TR 
in ler a. Zeile atolit linkelunfig Apabas* ich weiss zur Erklärung 
nur an den in Kleinasien mohrimals wiederkehrenden. seiblichen 
Nawou ‘Apzex zu erinnern, in Lykaonien: Stanuser, Pap, Amer. School 
my, a; 5%; in Kilikien, Journ. Hall, Sind. 1891, & uh: m. 6. 7, nach 
Hexrepsy-Winets, Kein in Ailikiim 8,57, 0.180. Apaka licase 
sich gut durch Dissimilation ans Ara orklaren,® onl da cin Nomi- 














* Aulautondee dd bogigruel im Lykiechin a B- IMarslima 

" Noch Au. Kiet AtAen. Mitchell. xuirr, 1808, A 84 Atom, wäre freilich auch. 
Axcvaohopay ati lesen mäzlich. 

Kittie (a. nO. 1) Them Aline Marra Muah “Thies €) chorion 
Abkisisch ml Photographic xn beetitizon’, Dos sagen lst walimcheislieh wit 
dureh Sigma glwichwerthig. Mit dem Nom. Bing, shew. Myce: din ebulleliht din ku) 
Phrygion häufigen Nominaiive wiihlicher Namew anf g 2 ou yerglolehuy wie 
Az = Army Einleltung 5.446, Neu; M1, Aus; 097, Maz = Mo ie, Ay oe 
Apia 340, Naz Na Mi, Beat Sd, Ama eto DAT, Terey 448 

* Oder Apaya? Ein Persunemame Araye jlyte y wird derch grimah, 7 wlan 
engeben) steht anf. einer lykisclen Luncheift, Wieryra u, 20. Inner, Min, Se 
Ling, x, Sth 

* Motnthesis you ¢ und ¢ Nepegiot jan Thealclechens "sechs (wal, etl), dak. 
Grofes und “Mages, Weraeg und Tdiespeg (Toatascome, Die alien beaker ut, 8. 10), 

ay? 





Kr Pant, Kantonen, 


nativ an dieser Stelle nicht zu erwarten ist, milsale es Dativ n 
dann wire allerdings anzunehmen, dass -d# damals schon zu A 
geworden war, wie es für die neuphrygischen Inschriften. ku dem 
Dutiv pans neben za wann (vgl, Tone, Zw dan phrygiachen Bush äftgn 
aus römischer Zeit 8.16. 14 £) folgt: Die mit der anserigen nngefiili 
eleichalte Midasinschrift zeigt aber in, Mex: Nafaheae Fr TE nor 
erhalten. Wie der Dativ zu verstehen wäre, könnte nur das Verbum 
lehren, Mir das sich leider schwer ein otymologischer Anhalt findet, 
Man kann ale Sinn etwa errathen: ‚Baba het hier der Arara ge 
spendet, gewuiht' oder dgl; Nattirlich ist dies nur als Vermuthinig 
zu nehmen, denn ohne Tasten und Rathen geht es nun dinmal ‘bai 
Inschriften, die in winem unbekannten Idiom abgefusst sind, füglich 
nicht ab. | 

Neben: dieser Inschrift sah v. Diest cine zweite, ebenfalls. drei 
Fuss Aber dom. Boden und mit 33.00 hohen Buchstaben, Sie sieht 
nach einer Zeichnung ungeführ so aus: 


AbA>Il ANYKF 

Diese Inschrift ist offenbar identisch mit Bawsarın. 4, wo aller. der 
letzte "Theil deutlich lesbar erscheint als MM A PA KO. Rassar 
bemerkt daxu: „Thie inseription is ongrnvel on a rock above an 
altar, but great part of it has been broken away, und there wae 
probably a Hoe above and certainly a continuation of this line tf 
the right Der Deutungen bieten sich mohrere, zwischen denen 
sich schwer entachciden Ist, weil wir die Fortsetzung der Insehrifi 
nicht kennen. Sonsaes, Kuss Zeitschrift 34, 8, 61, vormuthet am 
Schluss si pavexs, indem er aarzzıs dem neuphrygischen pavna gleich- 
setzt, das Torr n. a. Ö. als jrzgertey, monumentum godentot hat Also: 
‚Aba hat dieses Denkmal (gesotnt]‘ Möglich wäre aber auch den 
senkrechten Strielh an fünfter Stelle ala Wortirennungszeichen auf 
aufasen und Apa; Mayes zu lesen: ‚Abas dem Mannkios.! Don 
zwöiton Namen hube ieh Einleitung 3. 188 mit dem weiblichen 
Namen rn (bei Scommuanx, Bericht uber die Ausgrabungen in 
Troja 1890, 8.31 if. 4, 27) verglichen. 


























Felsplatte, welehe in, die Mauer der Herberge von ja 

so dass sich die Art, wie sie ursprünglich angebracht war, and ihe 
etwaiger Zweck nicht mehr erkennen lässt. Nach na Baus 
Untersuchung hat sie otwa folgendes Aussehon:* 


SAFIN) ae Al 
KATTFTIEFAR® 
Al 11 ANsolil 


In der nach links ms t, Zeile erkennt non Saum am 
Anfang richtig einen Persononnamen Faseo¢ nach An der ausgrie- 





1 E. Karma hat in Konstantiopal Abklamche dor Inschriftun angefertigt, die 
ich im %&. k. Cnsterroieh, Archdologiachen Tnatita: banınlaen kounte, 

+ Wis man sioht, fahlen hier Interpunefonmm; die die Drensung der anderen 
altphrygischen Denkmiier erleichtern. 
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—— 
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En 7 
— 8 = 
a = 
















ehischen Inschriften. Phrygiens und ‘Thrakiens bekannten Baoug 
Quateus, Arzzaz a.m, die ich Einleitung 8.22% xnsanmengestelll Hal ae 
Vielleieht deckt sich mit unserem Faroas der irakische Basan lhe 


u Mouorwasw, Athen, Mittheilwages x Jun, 
Danach thet pe Savesnme v nung wav = 
and übersetzt ,hoe monmmentem soulpaitl) “aber er werheklk 





a auch nieht, was dies» Doutung unmöglich macht: ain une: Art vi 
griech: wiss von der in neuphryp. janes steckendon. ‘Waoreste 
j ahgeleitetes Neutrum musste jonas Inte und konnte als ki = 
Hlision ‘in. dor Schlusssilbo erfahren; ‚Ausserdem. iat ei doch 1 
5 gerade selbstverstänillich, das die heiilon mussinmonstössonden | 







Faeroog St har hina Boacebnee vordere Y 
auf griechischen Steinen vorkonmt, Das nächstliegend: } 
7 Fercug gory at lowe, lay it aber in an der Grense von Ph 
nach Pisidien sehr häufiger Name (Belege =. Einleit . 
Faseus Ina wäre also ein Doppelname, wie sie in Kleinasien nicht 
sollen sind, #. B. feu Marsa, Pap, of Amer, School in n. 84, Nowra” 
Queda no 17. Marsa; Onc wy. 8%. Mara Ara Heueaoer und Woaawea, 
Rrien in Kilikien, n. 270, Na; # ya Ads ehenda n. 109, Asia oy 2a 
Tata, Hennuner und Kaumea, Zeisen im sttchwostlichn Kleinasien, 
n. 42, Argısv Tandy, Navia Apulia, Tariz aa Naver, Kinleitung 8.367. 
Den Rest der 1. Zeilo löse ich auf in p'eaas a. v. a> ‚ie 
antlpeit_ 22; erkläre ich als 2. Person Sing, Act, das angmentirten 
Wurzelsorists von kas ‚kratzen, eingraben'; lit, ogi erube‘, hava 
‚kratze‘, but, ear) ans *eted ‚katze. (Wolle), kromple*. Also ine 
Bildung wie sanskr. ofa aus "a-tan-t, amok ans *a-inok-t, avesl 
eiit, royit neo w, Dagegen muss edeee auf dem Midasdonkmnly 
wann onan dhe ‚sotsen, machen" vehiirt, also auf “edhe! gartick 


* Merkewilrlig ist bievg des es (ir Ai ne Sitter BE. 172, Aum. 7 spricht pian 
Vermithong aie, die auch mir pahnmmen IM, Hana inögerm © im Phrygischnm zu 
ai anil weiter au vielen gewsrden. bad: Val. altphrrg, para; Haweay m Ni 
dar. aenz md dazu jptst Matas and «iner rinchischum Amschrift aus Galation, 
Hiner, Mell Sul sre, & 8, w Sh: ame war Kamsar ni a7: die Genitive ant 
“apy = grleol Are. Aber es whilerepricht Ace Haar an T= ‘Arty! — Plirye: 
Bttgye; Aleeobick’ bel Arinhdie ibm, hat, wi Sore Kivi Zellecie, a, 





Er Ba a A ar 2 
use ie von on Sarsmma 3. 178 eitiete. a 







aber wagen dor sachlich he eee nr Dent in 
Fev als ‚hane* zu aanskr. altpers, avest, aru- ‚der dn‘, nil On sdieace!. | 

Die 2. Zeile von Coarrun's Tnxohrift, Keyssısirass, erinnert 
sofort an ApuseFas, Rawaay not, Moers n.® 5% Tom (Zum Phys 
gischen, 3.8) führt das auslautende Az; wohl riehtig auf Fa; zurliek 
{vgl, aek. Mate aus Maios) und erklärt die Bildung für patronymisehs 
oe Satestmm 3. 171 erwilgt auch metronymische oder gentilicsche 
Bedeutung. Man könnte auch an Eihnika denken, Patronymische 
Behowting lässt sich bei Ramsar n. 1. 2 6 nicht annehmen, weil hier 
der Namo des Vators solion im Lenitiv eflgt int, Handelt ou. 


richtig hemerki, arpriighchos 4. Frost Vergleinkang mit ennake. pAdpas, alodiche, 

ven muse Fallon. Toh vernruthe, die daa Wort eon dem Lallwort atts Maan, Veber 
(Finleitung 5, 4, 340) mit clumn y-Suffiz abgeleitet iat, dae in iranischen: bir 

sondern aarmmtischen Pormomnuamon win Pair, "Aurape (Motamwuier, Dieteald 

Alterthumsiwede oi, 111) hypokoristiech verwindet scheint Lm Oeriantechen ett 

spricht dae d-Saffic in Deminutiven wie age belive ‚Junger Bulle’ ‘and in Kosenamen | 
wie age. Giyeca, mol, Gidecte (Ringe, llöpernenmischr inumbdidvageliies 8. 2D). 
Alte Ärrayız sovinl als Männchen‘, 




















winds die N Sy tee der | talinche Maes: 
rücken, mit der sie den Mangel an Componitis, 
den Ansatz xy Pracnomina thoilt:! pe pa 
Meuerar; Ursseer- enbptächen einem lat, Pudline 2 = 
(Aline), Anf unserer Inschrift wire dann freilich die Sul 
Kowmeray; nach dem Verbum auffallend: mm Saussunn 
die Annahme anetrischer Abfassung (o_o | ay 
der auch Battsay Anzsichen auf phrygischen J ne) chrifte | 
glaubte. Auf einer schon früher in Ojtk gefunde RUN 
Ramsay ne 18, glaubt nm Sarsavan denselben amen wie wut Ce 
unsorigon #0 &srkennen. Er Hast dort Faccs Kavcushass ut a er 
darin den Genitiv yon Far Karstiiifng, Tone a 
= 10) verstchng die Inschrift rünzliol anders: cer 
ove 88 SEsricht(?) Bulnos Vason'; xatv soll ince tie 1 
bas Ind. zu ex 1,10 kein. Die Lesung bree kin. ' 
zulnen #0 Wertz sicher, dase ome nochinalige I 
wire, ohe sie Yorwerthet werden kann, 
Die 8. Beit, beginnt mit 2eFeshe, ine Narsacke § 
hiermit den "Paten Theil der bekannten Formel indonn 
Verwiinschan@esingehyiften: 2 dees ne eet) oder ühnlich, 


hilft une diese Formel, wie man sit ancl Uhersoteen may," 





m — 
er = 













Veh. Ei ar, me 
* Tours Borliikrong von ft Tyache a Geos ale ‚mild Bmtingedsile and 
(Zu den plryy. Fmusch, 


16, Zum Phryy. 4) sehmiti dien, dime alibi manele 
pt Sy Cores Casa, i. vi) Aodet; Man mutts die Uberkaupt hot mine 
Dontung Sts; pi Sau. Or enlbet mil Hanagmminde‘ erwarten, “ie niemals gnsehrlabn 
ist, Ausserdem Ede oe tar Bam; enlbet® ger hevhten styrene 

und das mit ja: *Hohve lula fo [eet or nek pt, ale Einwand supa nel 
Deutung bei lien... "ul Erdır (siyenilieh von Ilse tod Erde, miilleh pre 
a yn CT constant. tick themey sieve oat hai ae 
pet mind stichhahmg;... ** homrmen deel) auch noch alarm Froaeln Behoi 2 Ai Gee 
von mir TE riggs Rinne pahe Kamen: Esme Lipemuany Moony wipers ak ae 
y fowler Pinars. Clq; 4250 a det areal bg be Yin’ bar KEI impfen Kyaneni, ux 
= paps ite = rl eyileshts Akmonig, Hansar, Ühes vezE 
Diem Wouthatigonery “ohou freitich G. Mermms Moditontion ‚ei den ees 


























lich. stahen, — ne saa) tne ik dant Nerdinige 
dieselbe. ende. wie in der mouph: ‚gise chen ee 
sein, Hier iat sic früher Mase ee filr dis: u tlehnte grisohi 
Multi Inschrift: Ikest ich ikea: Fee 
erhalten. Denn in der Zeit, aus der diese Inschrift (rem 
eharakter nach stammt, d. hi. spi artis en setae vor Chr 
griech. wei noch nicht zu 24 geworden Daher wird 7 
Recht haben, wenn: er — freilich ohne divaay ne 
heryorzubeben — phryy. 2: mit dem, enklitischen sanskr, oa, 
Int. que gloichsotat, 

Am Schluss dor 3. Zeile ist yeas sicher, Bein 
Buchstaben schwankt on Savsscan zwischen Yi Yi a 
seiner Bemerkung 8 IT0 und nach dem hiesigen Abkla 
mir auch | moglich. Ei It doch aueh wohl an aich ra 
dass hier dasselbe ko: wie in der 1. Zeile vorliegt. "Wir chain 
nlso ‚und ? hat mich singelauen‘, Demnach ist vor aa: sin zweiter 
Name zu erwarten, Belegen lässt sich freilich Sefee ale Personen: 
name auf phrygischem Boden sonst sith soviel ich sehen kann; 
aber denkbar ist os jedenfalls ala Verkürzung x elves der tha’ ischr mit 
deo-, die. kusammengesetzten Pirsonetibicindtr wie Aflac. AtoretSereg, 
Diusenua, Deopus, Diospor (Tosser, Die alten Thraker u, 4, S$. 31), 
so dass es genau dem griechischen Kurznamen Ais entsprochen 
würde, der OLA. m, 2894 vorsuliegen scheint. 























Irlisches (fitter) noch näher, aber din Rodung von Genf ik whe A sicht. 
versinigen (vgl. amt Bena A. #. 84, 63). — Der Zusatz pi Merian... af 
eine Imchrift Hogastos un, 2 sieht nicht in duimsulben Can wie Say und Yopethaot 
emt u int phlryg. =i; alo Dativ Sing:: Wlorin ming ales etwas wl ole Han 
nd Kindern‘ stocker: vel. fete: aos doe ty cay ala el eee tizewe ln Akmania, 
Rater 4.0.0, 8. 604. crew vorgleicht sich gut mit griech. ivisy ‚Bohn‘, Frew ‚Kind‘, 
frig Sohn, Tochter, dio Maren Koz $2, 100i auf “oes, love 8 | 
* Andere Tomr, Zit dem piirpplechen Inschriften aus römischer Zeit; & 17, 











60 Par. Karren. 


Die Anedrickeweiet: ‚Vase Iman hat mich cingegrahen 
tiefenis, und Devon hat mich eingegraben* arxchrint durch die Wied 
holung den Verbame etwas umatändlich, aber wenn die 3. Zuilo oleano 
schliesst wie die 1, #0 in die Wiederholung chow Thatsacho; or 
klärlich ware sie, warn (ie 3. Zeile erst etwas npiller hinaugefligt 
worden weile; Ihr Schrifteharukter echoint freilich durselbe, wie dor 
der erston Zeilen. — Fraglich int anch, ob sich das Eingraben odor 
Damen nor auf die Inschrift welhnt hexioht oder otwa auf ein 

rom, d.h. eine joner ormamentalen Feleseulpturen, wie wir aie 
wus. sa Teck Thal von Doghanlu kennen: En ER sich nur wntanhoiden, 
wane die Inschrift an ihrem ursprünglichen Aufstellungsorte gefunden 











Der ewiito dee: von Onasrun gefindonen Inschrifiblöcke trägt 
er wierzeilige anpiinschrifl, für die ox Savesras chenfalle keine 
exiting zu gehen vermochte auch ich muss vorläufig anf ihre 
Klärung versichton. Bewähnen will ich nos, das die 2, Zeile, 
iw wohl ee Ages ieee aheutheilin int, diewelbo Verkürzung des 
nö Anoadiarss (Ciem.) vom Midewlenkmal eu enthalten schein, 
dhe In der griechischen Inschrift bei Stmmuurr, Papers of Amer, School 
ny, 804! vorliegt. 

Auf einer der Schmalseiton deeselion Mocken stelit eine xweite 
Inschrift, von der ox Sacescen nor die erste Hilfte leven kannte; 
ae lnutels ee as re eons i . „. oder exmo{t], 25m ist hier wohl 
der Dativ Sing. eines ¢Stummes wie 223, das auf der Grabschrifi 
der Newyerid, Raseay ove, griechisehom yer ontspricht ceo it 
vermuthlich dor Dativ Sing. masc, doeselbon Domonstrativama," zu 
lem das oben erwähnte Fav poblirt (aul ord dinper"); -o steht fir nites 
-& (mmuplırye <s). Mit dem folgeniden sax erinnert die Inschrift an 
den ersten Theil (ler Verwtnschungsformel 15 a zus erty ni 








woe eier. Für Jetetoro Umschreibung steht in nneeror Inschrift 


’ heed Cea; wei Aieietanys S01. 
Tas u We froiiich win rethewtiaft: man rergleche eta nauphrys. um, 
Tiawaay a IY, malen meee m va, mamahr. qe, que pelen a, De. 





rinlleicht die §, Pers, Sing. Opt eines Denominativums xaniters or 
wreree! im Sinne von zul, eamivorry, Alto; ‚Wer diesem Denknnl 
(oder dergitichen) Debles zuftgon sallte ...4 Zu bodauern Tat, dass der 
 Schiues des Sattee zerstiet Int. 


selbat hinter thr Auffindungenrt, Öjük,, nördlich von Bozhaz-Kal, 
jeneeit des Halys, also im nördlichen Kappailokien, Herodots Pieria, 
und so weit entfernt von der phrygivohon G 
Verschloppumg der Stine won dorthor hicht wohl gedacht worden 
kann x Sarsstiee Johnt den Goianken ab, dass wir os hier mit 
einer phrygischen Colonio zu thun haben, er achliemt vielmehr athe 


mb ME, Bet 
nu hi 

















dam Funde, daw die Bevälkeruing von. Ptoria sin dom phrygiachon 
aufs engste verwandten Idiom gesprochen babe, Daran kntiph or 
‚die Bemerkung: Ceei pe laiwwe joe de troabler fe dogme ou ia 


‚lögendo des Briges immignis de Thence ot de Visolewment tinjraiatiqae 
du phrygion en Asie Mineum Nous eutrevoyons plutöt que, 
du haut des montagnes d'Arménin Jjnequ'aux rives de |'Archipol, 
Vetendait une seule nase contimme de peupled ariona arrives dgalo- 
ment de PEst’ Ich brauche kaum zu sagen, dass din Folgerung 
gänzlich ungernchtfertigt ist. Wann Horodot vi, 73 zufolge die movie} 
weiter östlich wohnenden Arimeonier gexec der Pheyger waren und 
nach Eudoxos auch in der Sprach viol Phrygisches hatten, se etimmi 
dazu nicht schlecht, dass dich auch auf dem Were von Phrygiön 
durch das nördliche Kappadokion nach Klein-Armenien Spuren phry- 
glueher Sprache finden (vgl. Kinleitung $, 210} Für die Richtung 
der Ausbreitung dieser Vülker folgt aus dem Funde von Öjük snr 
nicht Wonn Strabo (an, 849) berichten, dame =42 # Hinz mal “Aldus 
Kaseateals fy cxpacsivn ri Nesiarysvia, also auch die Gegend unserne 
Öjuk, zweier Dialeote — Paphlagonisch unl Kappadokisch — sich 
bedione, so braucht nicht gorado einor von diesen mit der Sprache 
dor Inschriften vou (tik identisch, also phrygisch gewesen an sein, 
ds zwischen den Inschriften und Strabo vin Zeitraum von twa 


"Oder otra ans me? Vol etiphryg. ae, Lamar oom 


362 P. Keersctome Nene ranvaison Ixscimirren, 


einem halben Jahrtausend liegt, in welchem die phrygische Bevil 
an lungst in anderen Vilkern aufgegangen sein konnte. Immer 
hin dürfte aber jetst. namentlich für das Paplilagonische,! die Möglich: 
keit einer Verwandtschaft mit dem Phrygisehen zn erwägen sein, 





‘Von den Porsonennamen, die Strabo als ochtpaphingonisch' anführt, sini 
wei sugloieh phrygisch, Ti {vgl Steph. Bya. Tißeon, témoc bauyia;, dub Takko mei] 
und Mans (m Reımacn für Mave; der Hisch, das much phrygisch wäre) vgl, din 
Sprichwort fs Me; fv Mpsyiy (M, Sormcor, Fee Ikische Suedien 187). Phrygisch: 
thrakieeh iat Ker, Name ines puphlygonischen Flirten Kouoph, Ages. = 4, dor aber 
Renoph. Holl, rv, 1 “Uo: hoist, Paphing. Most ane Mög: (nel: Ainleitung 106), 
das in dem phrygiach gebildeten Studtnaimin Mori uder Mesdiev stockt, Thea 
ningige paphlagunivche Wort, das wir kenuon, yaryga ‚Ziege‘, WMinst sich ala fifo 
gerımnnisch erklären (a Bindaitung BOT). 
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Der angebliche Ersatz des Artikels durch das Pronomen, 
Ni 






uw 
— 





D. H. Müller, w 


In dom letzten Hoft der Zeitschrift der deutschen morgenlän: 
dischen Gesellschaft (Bd. zu, 8. 625 #E) vortheidigt H. Wixkuen seitie 
These vou dem ,Ersateo des Artikols durch das Pronomen’ gegen 
die Einwendungen von F. Poarronnia (dus. S92). Ich kann nicht. 
umlin au erklären, dass mich die Beweisführun Wornais nicht Uber: | 
zeugt hat, und will es hier versuchen, die wichtigsten Beweispunkte 
einer Prüfung zu mmterziehen. | - 

Ich beginne mit dem auch von Were an die Spitze gestellten. 
Fall, mit der sabäischjädischen Inschrift (Ge. $94 und $95) welche. 
nach Wisetan lautet: 

I TheR7° LAPSAH | Hua | a4 | ASXe | ell 
I a4 So) e|ogFoiile | (ATH seen ler 
era 
(iteegnet und gopriesau wei der Nome des Barmbersigen, des Heren dew Hinmmols 
und Israels, und 
ihren Gottes, des Herm der Johiid (vou Jahüda), der geholfen bat Ihrem Dieter 

“u. Sahir™ and | 
seiner Mutter ete." 

A>TIX©14>7) habe ich mit Grasum und Hantvy ‚gesegnst und 
gepriesen‘, nicht ‚es sogno und sei gesegnet übersetzt, denn dem 
ed segne‘ fehlt das Object, und es handelt sich hier auch zunkchnt 
um cme Danksagung an Gott, Wir haben alew das erste Wort es} 















oder 2&3 zu lesen. Der Anfang nage wih ae Formate oe 
er Liturgie an: -post per rt ss ‚preiset Jalweh, den Gere 
© sasit ser ms ‚gopriesen sei Jahwel, der (eprieseno‘, Dam 
en orgleichen Ps, 114, 2-8: 3556 mr se oF und bore 
mer ce, endlich die palmyrenische Formel (Voate 77H): nae 7743 
nun br. f 
Das Suffix in eg |p; kann sich melt: gut auf Israel, son- 
dern nur auf die Stifter beziehen. Wirkuen behauptet zwar, dass die 
Deutung epriesen sei der Name ihres Gottes, welcher gohalfen hard 
und seinen Angehörigen’ fiber das hinnusgehe, was zullissig sei; 
dien kann ich aber durchaus nicht finden, Möglich bleibt aller 
lings auch, dass das Suffix sich auf das folgende tf? bezieht. 
Wir hätten dann zu übersotxen ‚und ihres Gottes, nämlich dex Herrn 
(Gottes) von Jahn‘, 
ich gebe hier eine hebrüische Uebersetzung der Inschrift und 
lusse Anbei die Weihenden in erster und dritter Person sprechen: 


er Da steps a oF aT TE 

\ ame Sage ae Dr] Ten Darm] ep Do) oe cot ero 

tan: 
Aus dieser Uchersetzung und Nebeneinanderstellung der 2, und 
s. Person wird Jedermann ersehen, dass die stilistischen Wendungen 
durchaus keine untibersteiglichen Schwierigkeiten bieten, man muss 
sich nur vergegenwärtigen, dass sich in dieser kleinen Inschrift jndi- 
scher nnd enbiischer Einfluss kreuzen. Das einzig Auffallonde an 
diesem Texte ist o9/piffo, d. I. das pron, Suffix plur- ‚ihrem 
Diener‘,t Dies lasst sich auf folgende Weise erklären: Dem judaisi- 
renden Suber, der diese Inschrift gesetzt hat, war dor Monotheis- 























mus nicht ganz zum Bewusstsein gekommen, und die verschiedenen 


t Grasse selber sagt übrigens (vum des finder joie. cum, ji, 1E8)r Lae lite 
1 qui so tronve isoléa qntre Ine mote mar ot soe eet due deldemmmont & me ditte- 
graphio dems part. Tai projablomant mul opih awe Im mot rar, que seurel 
mis poor map" Ich gebe Wimscee gorn an, dass dice nur eine Vermothung vm 
Lassen sei, aber die Möglichkeit der Verschreibung in immerhin vorhanden. 
Dae Fowlament Mr die Thesn Wiewteeo ist alen sete schwach, 























Tada'e! ee dite ¢ n dryeldonen wide, : 
erklärt am em in og en me = 
Ich mmss aber meine Verwunderut ver amlrticken, dnas- 
Wirsıza MtarıH I nate schreibt nnd danach Wherwntad withered: 
sesitnile der Inschriften site Er 

ane RL win. 

ital uid, Hsin Suhadabe: tot Daw Has W 
uber duriber gar keinen Zweifel, Diese Lesung w 














anch von Har. 63,7 UTAH HEHE] Lestat, fie :h scheint 
der Stifter der Tnechrift 14 937 mit Hat mt elle 5 fa 
stellen; es ist das npothousirte Sees, wie a St sahen ion 


oft neben Göttärn gehmini wurden. Daw dm ga Wesen in 
OF M]>. wre bezioht sich natirlich auf’ die Stifter. Ine Hahn a 
übertragen lautet alsı die Inschrift: | 
EMIEN STEH EI oF TH TG 
a ay Tee ST OT 

Entfillt nun jede Nithigung an ogists bi hormmmidenten, ao 
will ich dennoch Wirktums Versuch, diese Farm Fr zu u erklären, 
emer Prüfung unterziehen. 

Wirkeen sagt: ombx oder orien ist im Munde eine» Judun. 
sowohl Appellativum als Nomen proprium und in unserem Falls soll 
or das arg, welches Goftername ist, wiedergeben! 

Dagegen möchte ich bemerken, dass end oder zum. im. 
Hobrüschen (odor im Munds eines Juden) niemals Nomen propritum 
in dem Sinn wie m bei dan Juden oder ows bei den Mochiteen‘ 
wo, violmohr kann es nur ‚Gott‘ oder ‚der Gott! & has, der einige. 
vo Volke verehrte Gott sein, Ein solches: Wort vorteägt nieht 
nur, sondern fordert auch hiufig das pronaminale Snffix, 














* Was Suffix auf ferani oder Juda an beaiiki nnd auzunulinien, dus der 
Weihends wis Client der Juden war, halte leh Tür nieht wahrel 














Auf die Einwendung Paaxrones', dass man ja undorwista ver 
‚sein Gott! finde (Minne 1, 8. 2DG. 30, 640), antwortet. Wu 
(5. 529 unten): ‚Der Hinweis auf wow int daher falsch, denn ze 
steht nie als Appellativum, sondern stets im selben Sinne wie sonst 
ver mit folgendem Golttesnamen.' 
Wenn hier nicht cine Verschreibung vorliegt; scheint mir dio 
Distinction Wrweuens dem Thatbestande zu widersprechen. Bohon 
in der von Pramonms angefihrten Stelle 


a IN 1 ToShH | re are 
kann iR aur Appellativum sein, und ob feghf wirklich dew 
Namen eines Gottes und nicht vielnche wie phon, aa Ops, pal. 


joe Sra ‚Herr des Himmels‘ bedeutet, möchte ich umso weniger mit 
Sicherheit beliaupten, als ja Sab. Denkm. 1, 3 99 4— steht:t 
$9911) Tefl | fa4R | het 

Vgl, man Os. 36, 2: [49811] | If] | DEATFIM | foS4H | othe 
CIS. 5, #: Shed | YR | MPS te | SST 
endlich Akad. ix, 2: shat | 77161 
eo geht darags hervor, dass fogtuH ‚der Gott des (Stammes) Amir 
ist In gleicher Weise wird Wy der „Gott der Has geheissen; in 
der letzten Inschrift wird einfach von dem Gotte der Was” geredet 
ohne Nennung des Namens der Gottheit?! Eine wirkliehe Differene m 
der Bedentung von Js, oF], ©9941 an den angofitlieten 
Stellen und o 97s der sabiliseh-jidischon Inschrift kann ich 
nicht constatiren 

Aber selbst wenn man von allen vorgebrachten Einwendungen 
abashen will, bleibt immer noch die Frage offen: Wie kann denn 
durch das ‚artikelhafte‘ Pronominalsufiix ana einem Singular ein 
Plural gemacht werden? — Selbst wenn man thm die demonstrative 














ı Dle Form 134, katt it dieser Inschrift peek eweblmal vor, kann ales 
sieht Sehralbfekler enin. Die Lesung semarej, die rom gewheer Seite an ungetüm. 
gefordert wird, tet mindestens sehr sweiielhaf 

* Vyl. auch CIS, 5,8 und 24, 6, 









Ferner wenn: os ed auch hobr. zn {od Fey Sac) ER 4: 
sentiren sallte, mo wird ja Ore im Hobs Parr oat ty 








nahmen) ale Singular angeschen, und in der That a Se; 
folgends []> und Bobs, dass “ Auch die Inschrift ale 8 | 
listrachtet. Dann bleibt dan: Piuralsuffix | 
willen alle diese ketins den Umdoutungn a 
sind, unerklärt. 
Der aweite wichtige Fall, den Weta anf rt, det im Titel 
dor letzen Känige von Saby’: u 
leärfyohe|Xuafe] Sear OP] | hel Poe | 64/47 
XarXe | gem i2- 
‘Konig von Saba" und Rabid wed Haitranmat und Jamanat 
utd ihrer Byiktees zu Berg uud Thal? 
‘Nach meiner Aulfasung bezieht sich das Su af da vor 
gehenden Länder, und Yalıke (stem sind adverbiall | . 
sativ loci (3,5) zu fassen, wie yes ie were marin a 
sind alle Schwierigkeitau beswitigt Die Hervorhebung der Bidsinen 
hat seinen guten Grund. Die urwbischen Sultane von ots be- 
berrschen weite Linderstrecken, aber vielfach nur tominell; denn 
die Beduinen streifen in ihren Gebisten herum, Werauben die Kuru- 
wanen und lauern dem Horrscherhanse auf bis in den Bereich. der 
befestigten Burgen, So war es gewiss auch in alter Zeit. Mancher 
kluge und mächtige Fürst hat wohl fr kürzere oder Wingere Zeit 
die Beduinen im Zaume gchalten. Dies dritckt der otwan pomphafte 
Titel durch XgYXo | go | 29+ '[]>of)© aus: 4 konnte aber nicht 
Mi lps heissen, weil ja auch anssur diesen Landern Budainen ext 
su die dem Könige von Saba’ nicht unterworfen waren. 













1 Wan, ie Wine arme pre fom. un SAGX boat em 
Gowimenhaftivhelt der Schreiber in Near. anf | 
wöchte ich benerhen, dem dleer Elgornane Mine Tanto’ bedinmiet und wilt Filck- 
sicht auf legend. eins Netfon beigelegt worden adi Ea Wag alay gar Kein Grind 
vor, blur ein farm. 26 erwurten, 

Winner Zelte. £ 4. Melee 4, Morgead, ZI. De. 28 


















568 D. H. Morzen. 
Der dritte Fall betrifft die Stelle Marob (Gin 644 a: 


Legros? he | 24341) e941 | OHH 
‘Bo gaben Sie (der König) ihnen Urlaub, De Span und ac 
d, li. den bei ihm beschäftigten oder j nterthänigen \bessinier 
und Himjaren, da os sich is “ur PRAICTONITA 
hat, um Theile von Völkern handelte. Wie man von § 
‚Schweizern reden durfte, so konnte min anch von 
Himjaren und Abessiniern roden. In “are i lA der Ve ertrage 
stelle ist vielleicht 74 (—2-+-5) als ion zu fassen une 
gegen (in Bezug auf) einandor zu Botnen, | 
Es bleibt also noch übrig, die Formen wocoe, noe ud se x 
zu besprechen, wo Wixacxn selbst sine frühere Ansicht aufgegeben hat 
usenet weigert er sich die Aufnasung von ven als seine Son en 
gottheit’ zu acceptiren und: schlägt fir ene, wo es uit u 
oder vor einem rn Say die ee aS | 


= iw 1 gilts be u" 
= naher 5 

= ir. ae a i 
ea bh - 







| Zu 





ba 
22 me | ek 

















nroichender Grund a An der Ba On 35 1 musa Ol 
“0 ae ifr: ein Epitheton und Correlat au O4? als Beiname ‘da 
Könige you Saba’ angesehen werden, ala nicht an anderer Stelle 
sicher eine Gottheit sun nachgowiesen werden wird! Te ebrigens ‘int 
mir wenigstens auch im -Assyrischen kein Full bekannt, wo tar 
so weit seine ursprängliche Bedeutung verloren iitte, dase darauf 
noch der Name einer anderen Göttin folyen würde, vielmehr scheint 
in der That tétar und üterat nicht Göttin und Giittinnen überhaupt, 
sondern die lätargottheiten zu bezeichnen. Dass man tinhrere Sara 
gotthoiten’ oder ‚Iätargottheiten‘ oder ‚Ba’algotthaiten‘ verehrt habe, 
und zwar gleichzeitig und nebey einsnder, widerspricht durchaus 
nicht dem, was wir Fon orientulischer Religion wissen. Gleichviel 








* Ebenso wenig kam Hat. 684, 8 = DMG. zz, d17) sem | or I | = 
‚md win ateliton oe in dem Solute die Wadah, noter Anrofung dar Sonnangotihelt, 
der Mächtigen‘, am Name Hiner Goklwdt sein. Deagleichen dar Pr En 
(Diunporac, Lee Amin. de la Bist, wat. , 2) an Abamataun ‚ihro Fern | 
dia Aufgonendo’, 





a pail i. Sa ee, a 
u iA ih 
a ie i die 





= i 1: : m re 
ia) E hed a TEE 
a, eal > q 


rischen ash ” ai ee) Be na a tio & Sul Mens 
bane ipir Be en er BR; a ı dit di he 


standthaile ii | mi at hey estima anhr. 
unsicher! Die belie; Oykknamee: = ken wil um Beirae ht, 
es bldibt demnach nur ana darin fli ‚ar Ho ine Colin ee 
mid ‚damals‘, begin | 
pe a Ba sondern in dag ihm = i 
vor fees ju Waren wlbet naliclde Dy 
hier dem = locale. des Hebriivehen, 7 i 
Auch. arab, jauma-ku heisst nicht einfach jenen Tagt, seniien 
‚seinen Tag, d, I, din Tag, ‚ler thin noch En RT. 
in der That ein snchlicher Unterschied zwise a janama-d in gj 
Tag’ vor und kein rein formaler. 
Freilich bleibt die Thatsache bestehen, Asthiopisch 
Fulle wie AfA, ‚der Mann‘, bRpYa0-: ide’ Minner, wenn auch 
selten, vorkommen, Es ist mir aber sehr zweifelhaft ‚ob wirklich 
hier Pronominaluffixe vorliegen, wie man auf den vrsien, Blick an- 
zunalımen geneigt ist, Mir. scheinen viakmahr die anne Pors ua: 
Pronomina Ad ‚or‘, Komm ‚wie‘, die } aishluaunnii 2 len dar x 
itrativa verlrängt worden sind, orkalton an « Ahi heisst ans) 
nieht Mann + sin, sondern Mann ++ Er ete, Vel. 2. B; hebr, wm a. 
‚der Herr selbst’ (Jes, 7, 14), an em ‚die Julon selbat‘ (Est. 9, 4). 
Sichere Beispiele fiir den Ersatz dee Artikels durch doa pronominale 
Suffix in den somitischen Sprachen sind nleht vorhanden, am aller- 
wenignten im Sabdischeri, 


¥ Sollat shor snyregebmy, dass Westens Lowmng vnit Auffaanung des Stollen 
Fiehtig eile, aw Klum ele eur hedeeten) ‚dan diold, der Stanh sinne Borgen’, dh. 
dus Dingen, wo Gold gef wird: eben „lie ‚Löwe selnen Diekichte di lu dam: 
IHekichtn, wo er dich aufhält, 



































iu = mE un 


Bu 





Anzeigen 


# re ENGE ne as i 


tail in 


Vor zehn Jahren hatte Gum mit Ricksieht anf die damaligen 
Besichungen seines Vaterlandes au Abessinien seitens der lin 
schon Regierung den ehrenvollen Auftrag erhalten, die einzige iin 
Habesch vorindliche geordnete und allgemein hochgehultenn Samm: 
lang von kirchlichen and bürgerlich ae; das unter, dem 
Namen Ft 377° + bokannte Rech | eel 
Christen, nach einer von der Schoa- Mision ee Original 
Handschrift zu veröffentlichen und in Form einer Uchertragang 
Italienische weiteren Kreisen zugänglich zu machen. In dan: zwei 
ior zu besprechenden Büchern erfrem uns der emsige Forseher ı 
der denkbar glücklichsten Losung seiner doppelten Aufn 

Von den beiden mächtigen Banden umfasst der vor zwei Jahren 
erschienene den äthiopischen Text anf 199 Seiten zu je zwei Columnen. 
Die typographische Reproduction dieses dem erlauchten Mäcen oriem 
tnlischer Studien, Sr. Majestit Osxan u, König von Schweden nad 
Norwegen, gewidmeten Theiles darf geradezu cin Meisterwerk der 
Buchdruckerkunst genannt werden, Ein gewisses Streben, dem abue- 
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f a nal m al En 
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i ale ch nn 


quent dare bie vst den ‘sh be Pad ones 















Saal — 


ee ee sag 


=e die -Aufschiäften dor. anise i 
Paragraphen, die in den Text singestroiten A 
aa, der Namo Jena Christi a dgl, —I 
anf 49 Seiten: die Veboractning 
‚kritischen Apparat. 
Der Umiang des ganzen Werkes zeigt sohon, a Gs 
prose Arheit zu bewältigen hatte: > dias diese Re 
achwieriger war, wird sich ans don folgende ee reres bar 
Freilich wird nur derjunigge die Leistung Grp su wiledige m a 
der sich mit dom Codex eingehender beschifigtz dom wird aber 
dann selber die Zeit, die der Heranageler benöthigte, am sein Unters 
nehmen zum: vollen Abschluss zu bringen, werbiftninni tial 
allaulange erscheinen. Gurt hat das ihm vorgestenlete Ziel, der 
Praxis au dienen, ebenso \glürklich erreicht, we er das Stndi 
der Geez Sprache nach allen Richtangen hin hiemit in bervorrngueilay? 
Woise aciet hat 


[ae Se | 

















Diicinal Handachetn diewolbu stammt aus der Zanit au "ie Salo 
al (a ie 479], und iat Kuit Ober 200 BER al Au 





von: ai BETTER in Bete WESER. pine vorzugemeise 
«ine Berliner (mes. or. fol. 566) and. etme Pariser (fonda hie: 

Dov Horansgeler begeiehnet die erste der vorstehend . 
Handschriften mit A., die beiden anderen mit B; und P. 









572 J. Gums. 


Der Name ‚Fetha Nagast‘ ist bervite bekannt: zwei Abschnitte 
uns demséllien «ind schon veröffentlicht und. übersetzt NEO. 
zwar das Capitel aay Ueber die Könige! ASP Rs 02 AnH 
s9/' et 6, von Pa. A. Ansoro, nals: | 
woodexnr, sowie das Capitel xmv ‚Uobor dio Ehe* Ader: “müs 
NAP PAT + OAL? ah ara ANTE 5, vom 
J. Bacmuass, Berlin 1889 (Corpus iuris abeesinorum), doch hat uns 
erst more in genauerer Weise mit der Gonests und dom Wesen 
unseres nbessinischen Gesetabuches bekannt gemacht. Dieses ist wor 
allem kein Originalwerk, sondern — und darin. lagen die Hanpt- 
schwierigkeiten der Herausgabe — die stellenweise übernus mangel- 
hafte Debwrsetxung einer gegen die Mitto des 13. Juhrhundertes: in 
Argrpten zustande gekommenen, arabisch gesehrichtnen Guastzes- 
ramming, Nachdem nämlich damals unter den koptischen Christen 
ınangels eines geschriebenen Gesetzes ganz regellose und wif die 
Dauer unhaltbart Zuatlinde eingeriösen waren, verfussto din Arahar, 
namens Al-asud-ibn-al-assäl; unter dom Titel ls Et ein 
Compendium von Gesetzen und Vorschriften, die er griastentheil 
dem Alten und Nouen Testamente, etlichen apostolischen Schriften 
und den Beschlüssen verschiedener Concilien entnommen hatte, Nach 
Grow Ansicht diente demselben das 200 Jahre früher vollendate 
Werk eines syrischen Landsmannes und Glaubensgenossen, dee Ne 


rn 





storianers Ibn-abtinjjib, ale Vorlage, Nicht uninteressant ist es, dass 
der von den birgerlichen Gesotzen handelndo:zweite Theil des po 
res stellenweise mohammedanisch angehaucht ist Jedwnfalle war 
enor king, wenn der Autor darauf Rücksicht nahm, dasa enine 
Glanbenebrider ın Aegypten mitten omter mohammedanischen Are 
hern leben mieten, So dürfte es une mit Goes übrigens „uch nieht 
wundernehmen, wenn Alasad-ibo-nl-"aesäl fir das bürgerliche Gesetz 
vielleicht sogar ein muselmanisches, und zwar apeciell ein schafei- 
tisches Rechtebuch, etwa das Tanbih von Abii Ishak nä-Sıräzi. be 
nutzt hätte, Sonderbarerweise ist dieses Jus eanonienm et civile trots 
mancherlei Bestimmungen, die nur fir Augypten gelten konnten, für 
Abessinien aber ganz belanglos waren, dennoch tale quate ins 





Iı. Forua Naoasr o Launazıoma om Be #8 


Aethiopische übersetzt worden und bei den Abessiniern bald zu hohem 
Anschen gelangt Doch hat es seinen Titel geändert: es holst jetzt 
nicht einfach ‚Compendium von Gesotzea', sondern PFA1Y7 Te 
‚Gesetrgebung der Könige‘; Diese Titellinderung, die an den Namen 
wines ayrischen Reclitabuches Jess tested ,Closetse der Könige! er 
innert, ist wohl hegeündet. Unser Codex unterscheidet sich. nämlich. 
von ähnlichen im Habesch vorfindlichen Werken dadurch, dam er 
nieht hlos: Um paths. Recht behandelt: der urban, ER 











EREIRE TER Merkmal, und war hak, eae ain A TE 
dio weltliche Obrigkeit den Titel eines Abachnittes aus diesem aweiten 
Theile, dus Onpitala über die Könige, zum Namen des ganzen Codex 
gemacht. Auch sonst erscheint Ausserlich. dio Spur. des ea ieeH 
Ursprungs vermischt Der Vorrede des ‚arabischen Orl; ) 

auch in dor Athiopischen Uobortragung durch die Anfan 
itil: AANDLATA  WARAAY: ... und das daranifoleende 
OVP eye 2 Rs Heino arabische Horkunf nicht a Pr 
eine kurse Einleitung vorangestellt, die zum ‚Unterschiede vou der 
arabischen mit dem gowühnlichen pe: 4): OMA Pt May Zi) 1. 
?PS.f2 beemnt nnd emo anf die Entstehung dee Gesetzhuches be- 
eligli¢he Legende übarliefert. Durnach sol] den unter Conitantin 
dem Grossen auf dem Coneil au. Nicda yersammelten 315 Karchen- 
vitern Jesus Christus erschienen sein, tim ihnen die Abfaussung des 
Forbn Nagast x0 befehlen. Dabei wird, ohne auf den Anachronie- 
mne Rücksicht zu nehmen, dennonh Ebna-elisal (— li) als 
dlurjenige genannt, der es geschriehen (Text p 6, w Li und 12: mR 
hv Alek : OOF hes el AASHAT) und Constantin dem Groesen 
fibergeben hat, Acthiopiachorsvits ist anch ein Mogeres Cupitel über 
Erbrecht boigesorzi wordon: dasselbe erscheint ale Anhang und hat 
keine: aigene Capiteleahl (ASP: PPCcH H Sonst ist dus Buch 
dem Inlialts nach doch im Grossen und Ganzen olme Rücksicht auf 
sninen geänderten Zweck ins Asthiopische Nbermetzt wortlen, Nur 
an wenigen Stellen sind sich die Uebersetzer dessalben hawuast 
gewesen. So wurde z.B. statt por!) <5 cot (noch 8. 105, Anm. 4) 
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p. 185. 0. 20 fers 7 PUP: geaetzt (Mijazejt ‚namen mansie 
Abyssinornm octavi, qui vm* Aprilis see, iat at Pe pare Im 
arabischen Texte stand einmal (8. O19) abl in Gs 
koptischen Gemeinde‘; diese Worte wurden. gar PAT ae Ibersatzt. Due 
arabische blu wird durch re wiedergegeben (vgl. 81 
Anm. 2; 5.471, Aum 4; 5. 510, Anm. 9)F - ah: 
Uebor dio Perstinlichkeit, der wir die sthiopische Uber vtzung 
vordanken, vorinag auch Grim nichts Näheres an berichten. 
bereits von Uhresass lateiniseh veröffentliehten Poeiseriplum werden i 
zwei Milnner genannt, ‘lie dieselbe entweder mit einander oder wie 
Gumr- meint, nach einander besorgt: haben, nämlich Alırahäm, Solın 
des Hanna Natjin, und Pétrés, Sohn des Abd Said. Die Art wie 
Gomt die hier antscheidende Stele anffasst, vordiant entsuhiee me den | 
Vorzug. In dem mehr orabisch stilisirten Nachwort (ithiopiecher zZ 
Toxt, p. 335 anten) heisst es zuerst: MHAOAP: ... Arenmakt 
Ana: ALL « .und der os übersetzt hat _ . . ist Pitrös, Sohn des 
Abd-Sekl’. Darcuf filet Ary: Aftaweses NNR ok + hac 
7 WARTET Gon fasst Aah heren s rye Im 
Sinne eines arabischen. 0 el, so dass wir weiter zu Abersotzen 
haben ‚von da an‘ oder ‚darauf nahm sieh om dieses (ilies Cebersetenng) 
- Abreliim, Sohn des Abd-Sajıl“, Diao hingeren Nbersatzte 
Kara TANT heroes NF: = durch jqua in re ei assistention pre 
bait’, — Doch sei dem, wie ihm wolls: Die Deborsetzor haben duralı 
die Art, win sie das olassisch-arabische Original oft tnd oft missyer- 
standen haben, den Beweis daflir erbracht, dass dns Athiopische 
Sprichwort: (24%: 2.¢.9°9.s .Uchersetzer sind Vorderber! — Athio- 
pischerseits wenigstons — anf Wahrhwit beruht. Denn, wenn man 
auch die beiden Abessinier oft damit entschuldigen kann, dase die 











' Doch haben die TTshersstenr an don im araläuchen Teste vortgefamianan, tit 
fir das Arabische passenden Abkiiraingen der Queallentitel festgehalten: Be wenden 
z.B; tie finf Bicher Mona, dw im Arahisehup dureh zens in Verhineliing 
mit |= 1, w= 2=3,). —4, ge beselehne werden, atch Im Anthiopkschnn 
durch hr il, : 5: 48: Teh, Uitiet! Jy zuch die Abbreviation von bear 
and Ss, nänlich |. iy amd he sind in Asthinpischen beibahskten wedi. 






RT Naltilich Be ini 
mit Ritckaicht auf die Sage von ae; hun te 
sich bemühen, ‚auch in die- dufikelst 1, 
oe cles Fetha - — at | im | = 
ae ee and difonigen nme 4 die sich mit th itn befisasen, 
prea au den: — Galubrtnt., tae | umgehen 1 ba ae mit 





u 


Ion ı einer, For Debtars Kotin Giorgia, stand milt Gens in pig 
lichem Verkehre und liess diesem in der Beurtheilung des Textes 
seinen Rath angedeihen. Wir können. den Ausle; | 
doppelt vertrauen, indem wir erfahren, wie dan Abeneinische dheore 
tisch ausgelegt werden sollte und wie es praktisch ausgelegt wi 

Das utbiopische Original iat ungenwin gennu edirt, Ich BI 

dass selhat derjenige, der den Text nur lesen wollte, um Drucktahler 
zu finden, den Bd. ı, p. ız verzeichneten Erratis nicht viel wird bei 
fügen können. Es kommen nur leichte Versehen der Art vor, ‚diene: 
der Genbte anwillkürlich das Richtige liest, So steht x. B, p. 22th 








Das gleiehe gilt rom i Thale Maw (gw bol: Ta, A 4, Aam. § os 
Na für Ber dlammllu %, Tm varin fie m varie, Dal, Astin, 8 Aka fit 
Oele SH. & 31 mil 0 welll wtsth dew (eweiten) |. Mig | ~,L 
therm’ Ian) sit innen Werte save dich der Acthiops, durch Kinn, Mark: 
Hamgeilikrt, das tie Arnbänchem rorindliche ,. De rurwochmlt Iahem. 
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t PARA: für PRRs p. 111. 06 ONIany: für | 
pe 285. 2/8 ner fichpg: Wenn weiter p, 18.1, 21 matt 2 
wohl Sehdsi sinhan sollte, wenn p. 20. 1: 27 die Zahl pay per 
p. 49. 14 die Sigle mTın& nicht schwarz, sondern roth gedruckt 
sein sollten, #0 sind dies immerhin qelehe Kleinigkeiten, did selhet 
dem wufinerksamsten Leser entgehen können: Mit Rücksicht auf 
Anfänger, die ja manchen Theil des Fetha Nagast im Hinblick auf 
die in der so gennuoh Ueborsetzung Guta gelegene Garantia dew 
vollen Verstiindnisees gmwiss mit doppeltem Interesss lesen ‚dürften, 
wire ea vielleicht wünschnrnsworth gewesen, wenn der’ Hern 
an seinem Principe, die Buchstaben ge und A, A und q, & und a, 
dann 1, sh and +4, nicht nach der in Athiopischen Handschriften au 
beobachtenden Manier zu vertauschen, festgehalten und dio Formen 
4. ch, A, O nicht «0 ziemlich regelmänsiz durch %, 4, A und 9 
ersetzt hätte. Doch wird sich jeder an dergluichen Wochaol in der 
Orthographie, noch nicht Gewöhnte bald zurecht finden Immerhin 
orlanbe ich mir zur Oriantirung oinige Beispiels nambaft zu machen: 
es steht ©. g. durchgehends $61 für OL,» NAS: für nA.D: 
und ip: Mir glg: und vice vera HAA: für HAA 2. "bitch 3 
für Ya uo dgl. Was die zuerst genanntes Consonanten -Vertauschung 
betrifft, erwihne jeh folgende Fille: p. 6. a. 4, 16 und 11 steht dret- 
mal wood: für fod: und p.-23. u. 7 OP hr: für fe) seo 
I 100, 1.21 PA: und gleich darauf 92 BYE 3, olhafte: 

Fallen, wo die Schroibart der Wurzel anderen Sinn bt; wd bee 
Context, resp. die Deborsetzung helfen, So vergleiche man zu p. 150, 
m6 ds und N22, zu p. 152.1. 4 Ar und foA:, zu p. 148, 
i 2 Awe und Ads os, w. 

Bovor ich die Deborsetzung unl den Inhalt des Baches ba- 
spreche, ri hier zunachst auf den für die Philologen besonders 
wieltipen kritischen Apparat verwiesen, den Gr in Form von 
Noten der Uobersetzung beigegeben hint. Es kann nicht genug oft 
hervorgehoben worden, wie dankenswerth das mihovolle Bezinnen 
ılıra Herausgebers war, dasa or len ran eet Athiopise he “n Text mit 
fem srabiechen Original verglichen und alle Unterschiede genau 
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verzeichnet hat. Dadurch ist ee Gem gelungen, in zweifelhaften 
Fallen atch den ursprünglichen Sinn ay erklir . Be wird sali uber 
auch manche Ergänzung, resp. Berichtigung i in lexccerrap inulin) Be. 
rioliung ergeben. So kommt a. B. 0044,91: nicht blos im. Bine you 
Hiilfte' vor, sondern es bodentot hier auch ‚Theil‘, v. Text, p. 157. i. 
we Mey, boos AA ACP? nicht: ‚und die Halfte der Tents 
von Syrien‘, sondern ‚ein Theil der Tante von Syrinn‘, da im Are 
hischen eu steht AepSit.+ heisst nicht blos. seiner, der (don. Selavan) 
freilitest*, sondern bedeutet Lier den -Freigelassenen’ (3,295), Das 
Wort Nez, wird ans dem nthiopischen Wörterbuche nunmehr wohl 
ganz zu sirsichen wein, nachdem es sich ludiglich nur Als Transeri 
tion des von dem Uobersetzor nieht verstandenen arabischen Plural 
lS (sing. Ss Kranich) erwiesen hat Dedgleichen eh ie: (S, 622), 
das our eine permutirte Form des arabischen jy Amulet’ iit, Die 
Yhtee dire nicht den Sinn haben: aliena veıte indtitug atore 
rello; denn der Debersetzor hat das im Arahischen stehende „= 
‚er legt den Tarban an‘ nicht verstanden und durch &YPht49 blow 
unsehrinbön. Die Mammeran sollen an dieser Stelle tf durch 
‘bom (hier = titowiren) erkliren (8. 455}, — — Andererssits: sind .un- 
gewöhnliche Ausdrucksweisen im unseren Texte bieweilen nar auf 
eine zu würtlichs Uebertragung des Arabischen znrückauführen. Ko 
steht =. B. in der Stelle (01. 0, 29) naht: Aohsherndr das Wort 
ADA: im Sime von „Fe, weil das arabische Original 2 Aa hat, 
Die Anmerkungen zur Uebersetzung Grom dürften day Interesse 
der Lesor des Textes aber auch noch in auderer Beriehung erregen. 
Wie bereits erwähnt, sind dort die Unterschiode zwischen dem ara- 
bischen Texte und der Athiopischen. Vebertragung verzeichnet. Wine 
grosse Anzahl von Fehlern; welche die beiden Abossinior beim Taber 
Antzen machten, weist allerdings auf ungenligende Kenntniss doe Ara- 
bischen, wenigstens dor Schriftsprache, und der jundischen Terminelo- 
git hin, wenn mon a. B. ss mit Küster, „Ist anit u, 45 mit 
eS, et m he verwechselt finde. Auadrocksweisen wie why, | 
a, ell ind, much dom Acthiopischan zu urtheilen, den 
Uebersetzern nicht klar gewesen; LIE fresten she an einer Stelle, wo 























es mir ‚meistena* heilonten konnte, als ‚siogend' u: 8, w. 
hervorheben möchte ich diesbrzüg FE 

don Plural von AR gehalten wurde, daher p. 62.418 Rem AD 
HRAT +; weiter wurde of s¥ zei, (8. 98) ‚der vierte Abschnitt 
‘et in zwei Thoilen, besteht ans. zwi Thellen' so übersetzt als ob die 
Stelle bedentete ‚der. vierte handelt von den zwei Gattungen‘ p. 68. 
25 Zi MASE ERA und dann Lacks om (oe (S. 008), 
Ans nicht im übertragenen Sinne ‚in beschränkter Wolse', sondert 
im sigentlichen gefasst wurde, daher p. 224. 1 25, 26 AEP tab 
ce: dom augen Wege‘ Weitaus din moisten Fehler Jassun sich 
jedoch ‚entschnldigen, und: zwar nicht bios mit Rücksicht uf lie 








konnten sich dazu verleiten lassen, 2. B, pif, Se, Je oder ss mit 
Sb, hei, GUS, resp, ie zu verwechseln, da ja Consonnnten-Per- 
mutation eines von den olarakteristischen Merkmalan (des Acthlopi- 


schen it: man denke an ar == u, Phe — ust nu, del 


Aueli wird es orklirtich erscheinen. dass die nbesinischen Unber- 
setzer mitunter auch solche arabisebe Wurzeln, die dis Astliiopische 
in anderer Bedeutnnp besitat, ohne Rücksicht anf din Verschisden- 
heit des Sinnes, gunz einfheh durch die lautlich adiiquaten Ithio- 
pischen snlatituirien: so Enden wir x. B. 5. 162 A Syn de poate 
(die Zeit) zu der befohlen wird zu lassen .. nnd p. 107.1. 12 @7, 
erat he Zr Heeb N: ‚und die bekannten Zeiten, zu: 
denen man Inst. 4; 8: 816 3s ‚zum Himmelreich gehörig‘ und 
p 181, 1. 15 oA dep ys ‚gitlich"; arab. ——> und mil: und 
zwar 8 214 N itl vs und (es aiehe auch) nicht an der 
Maurer das Kleid der Acrste’: p. 150. m. 21 Ahem}: dae 
Kleid der Weisen‘; ebenso S; 520 hl ca dio modicinischon 
Bücher: p. 950.112 omg heh m, 2 „die Bicher der Weisen‘ 
(Art = omg.arfp 1), — S626 du ‚Zeichen‘, p. S84 1 11 PAgmpsi 
also mit 49° .Name* vertauscht! — Und zum Schlusse noch: ein 
Prispiel für solche Versehen, die in sachlicher Bezielung recht 
beilanerlich aod, Da stand an einer Stelle (8.8100) im Armbischen 


auch damit, dass die Tebersetzer eben Aethinpen waren. ‚Solche 


ich al Ge (8 18), dan Air F 


| 
| 
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Valgararabischen auch im Sinne se si a eo ur 
RER znknowe), sondern uch 3 
braucht. (V. Fauzos, A new Aindustaniengt 
Man vergleiche ale Gegenstück his 
‚mit dem Verstando aufgefasst; verständli: 
bedeatet, also — „BU, Ehen Ne ernisehen in a x ine wo 
gebraucht; dasoliwt bedeutet je vulgar ‘chat Jung, mul merfahren‘ 
als damm‘. S. Wortasrox, Ängl-porsian Diet. #, *, young, — 
Doch hat Grim sich nicht blos der Miho unterzogen, don 
äthiopischen Text mit der arabischen Vorlage zu vorgleichen: und‘ 
die bei der Collation gefundenen Divergenaen in sprachlicher tail 
suchlicher Beziehung zu verzeichnen; der Hernuspotiur- hat- auch, 
wie man aus divursen Citaten sieht, die von dem Verfusser des am- 
bischen Originals banutzton Quellen eingesehen und alle der heilleen 
Schrift antnommenen Stellen besonders ersichtlich gemacht, Di 
italienische Uebersetsung ist wörtlich, Alles das, was zum besseren: 
Vorstindnisse noch hineugefiigt werden mmsste, ist cursiv gedruckt: 
So bekommt auch der mit dem-Astkispischen und Arabischen nieht 
Vertraute eine genaue Vorstellung von dem Originals und dor tum 
Gesetzbuch gewordenen Uehertragumg in die GeeaSprache, Das 
Work erscheint für weitere Arbeiten, eu denen sowohl die Leser 
des athiopischon Toxtes als auch ‘dio der italienischen Uobersetzung 
sicherlich angeregt werden dürften, mehr als ausreichend vor 
bereitet, Thoologen und Juristen dürfen gewiss viel Interessantes 

















Abassinior REN Rocht werte etwaiger Entlehnm u) ate 
dem Fetha Nagast zu prüfen. Der Inhalt fa a hat- 
sSchlich sehr mannigfaltig. Ausserstande denselben im: ‚Rahmen dioser 
Anzeige in extenso. zu besprechen, ‚erlaube ich mir zum Schluss 
wonigstans die Hanplglederung don Codex kurz zu skizzirun, Das 
abessinische Rochtabuch ‚zerfällt, wie erwähnt, vor allem in zwei 
ereveiea A tealiaiite von denen sich dor orste in 22 Capitola mit dem, 
canonischen, dor zweite in weiteren fortlaufend mumeririen 29 Capiteln 
mit dem bürgerlicher Rechte befasst Wie ant dem Folgenden 
su ersehen ist, geuligt die Anordnung der 51 Capitel di m: Sim 
an wissenschafiliche Methode gestellten Anforderungen: nicht Diese 
wird bei der weiteren Eintheilung der Capitel in kleinere Abschnitte 
und bei der Reihenfolge der einzelnen Gesetze und Vorschriften 
manchmal so weit vermisst, dass die Uebersichtlichkeit ganz verloren 
weht, Es herrscht partionweise das. grösste Durcheinander; ran ree 
einschen, dass das genaue. Studium dieses: Buches wirklich em 
ganzer langes Menschenleben erfordern kann, und man miss sich 
unwillkürlich fragen, wie ein Richter in diesem, Chass bunt dureli 
einander gewürfelter Vorschrifien und Strafen sich zureehtfinden kann. 
Manchmal entsprechen nicht einmal die Capitel und Paragraphen- 
Ueberschriften dem zur erwartenden Inhalt; x B. haben Capitol 54 und 
38 dieselbe Uebersohrift! So muss auch ich mich bier mit einer nor 
beiläufigen Inhaltsangabe begntigen, indem ich die einzelnen Capitel 
aufzulle und den Gegenstand, den sie behandeln, mit Schlagwörtern 
andente, die ich soweit es mir als NichtJuriston möglieh Jet, der 
Terminologie unserer Jurisprudenz entnehme: 

Einleitung +. Die #18 Kirchanväter auf dem Coneil von Nieda ver 
fassen Uber Befehl Jesu Christi das Futha Nagast. 

Einleitung m. Die Quellen und deren Siglen; Die Bücher der heiligen 
Schrift, Apostolische Schriften, Decrete der ersten Concilien, 
Canones verschiedener Heiliger und Kirchenräter. Zweitheilung 
des Workes. Aufzählung der 61 Capitel. | 























vt. Prioster. Eirmnung. Weihe. Tang. Pflichten. V 


yu, Dineons, Eignung, Weihe, Zahl, Pilichten.. 


x Clorus überhaupt Würdige und Unwürdiee 


Pen 


PER ER Warde nicht erblich, Nur «iz 
jeder Stadt. Verlust der Warde (29—s: 2 3910) 


Würde (52—57, 79—81). 


hängigkeit vom Bischof. Verlist der Würde (788, § a 


vun, Subdincone, Anagnosten, Ostisrien, Cantoren und 


Dinconissinnen. Eignung. Weihe. Amt. Absetzung, Fune- 
tionen der Dincotissinnen (62—64, 86—¥4), 





Weihen. Rangstufen. Zahl, Selbständigkeit. Pflichten. a 
Luien, Bestrafung. Eigene Jurisdiction (64—76, $2—110), 
x. Klosterwesen: Mönche. Vorschriften. ‚VarmegeR: Pflichten. 
Ehelösigkeit Vorsteher, Eignung hiesu. Kl 
walter. Pfürtner. Klosterregeln. Bestrafung. Kodkeun Tange 
frauen, Witwen. Verhalten. Kegeln (76—91, 110— 130). 











xi. Laien. Unterricht. Pflichten, specioll Eltern und Kindler 


Gatto und Gattin, Herr und Diener 1-9, 150 —141). 
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xi 
| Rut 
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. Gebet. Allgemeine Vorschriften. Obligatoris h (vor amiga 
aufgang, um die 9,, um die 6, um die 8 hunde. Abends, 


| Fasten. Zweck. Faatenze 


menkut 1 (108-108, re 


vor dom Schlafengehen und tim Mitternach 






1 Vor. sista, See 


obligatorisch tz. B, Tirch-,; | sls sbet beim Eintritt 
int Haus, Gebet der Peter il dae Wile a) (io5—a18, 
150— 158). 
en, Festtage (111 —116, 1658-100). 
Alwonon. Nutzen, Goheimo und öffentliche. Zehente, Erst- 
lingo. Gelahde (1146—124, 188-178), i 
Kirchenrermägen. Verwaltung. "Besitz, Armenhai 
dung der Almoson und 











len sim, 1-12). 


ER Erstiinge, Gelübde. Vermichtnisse (127 — 


145, 1#52—198), 


. Babbat, Sonntag und Feiertage. Heiligung des Sonntage. 


Wallfahrt nach Jerusalem (Iat—137, 192—195), 


_ Märtyrer, Confessoren und Apostaten (187—141, 198 


— 103), 


- Kranke. Gebet für dieselben. Besuch dorselben (111—143, 


309-308). 

Todte, Gottesdienst für dieselben. Waschmg dea Leich- 
rams. Aufbahrtng.. Gobet und Opfer für die Todten. Todten- 
grübor (142—145, 205—208). 


Der Christen Nuhrang, Kleidung, Wohnung und Hand- 
werk (147152, 209-218), 

Ehe. Zweck und Wesen. Ehelosigkeit; Wiederrerehelichung. 
Verlöbniss, Verbotene Ehen. Verlobung. Mitgift. Wiederlage, 







Mi. es 








Litt Re Bu l 


Tutely bextiglich der Ehe, Erite,, zweitn, deitte Ehen. 
Hipamie. hw zwischen Gliluhiger und Unglaubigen. 'rmuar- 
zeit; Verstossung der Fran, Ongitigkoit der Ehe. Ehohruch, 
Pflichten des Gatten. Trennung (152—179; 218-264). 
xxv. Concubinat (170 —1s0, 264—266). 
svi Schenkung. Der Sechaukendo, Der Besehonkte, Dar zo 
schenkto Gegenstand (186 —15%, 26%— #71]. 
evo. Darlehens »Vertrag. Scliriftlich, Mit um! ohne Zeugen. 
Gegen Pfund, Caution, persönliche Haftung. Gerichtlicher: 
Verkauf (IHR — IHR, vit— 38). 
zum. Leihvertrag (180, 100; 220 —248), 
um. Verwahrungerertrag (10 — ik, 244—8494). 
ery, Borollnäochtieung (104 — Im, 998—207) 
mau Selaren und Freigelassone, Freilassnung, Urmschen der 
Freiwerdlunge (105 —107, 208 — 304) | 
axıı. Vormundschaft nad Coratel (198—201, 801 — 81H), 
arıım. Rauf und Verkauf, Gilliekeit Angabe. Arten (Hofinu 
kauf, Kauf auf Probe uw del); Extra commercium. Crs 
(201 — 200, 313—728). 
xızıw. Gesellschafterertrag. Theilung in Verlust ond Gewinn 
nach dem Capital dew Geyellechafters (200 —211, 326— 331), 
ıxır. Zwang und Gewalt gerenuber dom Bekenntnme des CHnu- 
ben. Beim Kauf und Verkauf Bei Aneignung fremidey 
diutes (211— 214, 332— 207), 
xzvı Bestand- md Lohnvertrag. Micthe von Gegenständen. 
Mistho von Verriehtungen. Vermiether und Miether (214— 
21%, 538— 549), 
sıırıı, Eigenthum. Besitz. Dienstbarkeiten, Gebinde, Feld, 
Wassersorrituten (819 — 330, Bit —I68). 
Fıyın. Conmandit-Gesellachaft (226—227, t65—65), 
zur Gestindnias. Giltipkeit Gegenstand. Formeln (227—220, 
866—870), 
x Funde, Gogenstinds, Entlaufones Vieh, Entlaafene Selaven, 
Findlinge. Flüchtlinge (236 — #33, 471— 378], 
Weer Ester. Cod Bode 4, Morgen, Kl tl ah 


fi. Ferma Nana o Laat 














agit aan Lich: ne dualifieation 


Kıv. Dons ER Gensta re dns - Haste don Nom 
prestenchies ia ee u 


Mouckel-, ‘Gift, ‚Hirxere 
ermordet werden sollte Felde ‚eisen hier 





Faloche alter Ausforschung. des Mürdors. Strafen, Ver- 
räther, Blotrache (408—212, 434— 008), 

rt, Hurerel, Die entechiodenen’ Arten (Blutestrande. Umgang. 
mit Verlobten, Nomen, Dinconissinnen, Taufpmlin, Nothzucht 
Schändung. Unsiicht sur din ‘ital Sod ome) und doren 
kirporliche und geistige Strafen (A18-—417, 408—16). 

kstar, Dielistahl und Raub. Die verschiedenen ‚Arten (besonders 
Kirebonrank Kinder und Vieh. Leichenschändung) und 
Strafen (#17— 310, 5t16—510). 

i. Teanksueclt, Wurher: Verleumdung. Zaubereh 
Brandstiftang Verschiedenes, Schadenersatz. Wider 
rechtliche Aneignung, Störung dor Versammlung (310— 328, 
BI 

is. Haartracht, Beschneidung. Beishte, Pairiarchem 
guwalt Unterwerfung unter die Kirche (a2 33, 
S24—b35}, 





















I Parea Nanaer 0 Leamtaxıose oat Ten: 


Anhang; Ueber Erbsohnft: Nachlass. Frau und Kinder. & 
der Interessenten, Bischn ely 
und Selayen, Testamentari if a 
auch wenn or near em gesetzt ist, 2 | on 
Pally (828-995, RADAR), Poitaerigtiim. | (5330). 
Index (837-989, 545—047), 


W, Max Matas, Die Liehenpuesie der allen At 
18 Tafeln in Autographie und & Tafeln in Eidhadeacke, © 
Hrowwna'sche Buchhandlung, 1400, vu 468. 4% 


Wir erhalten in der vorliegenden Schrift, ale Bio fry 
und Lan Reiser gewidmet ist, sine den jetzigen Aunfo: ee 
der Wissenschaft entsprechunde Ansgabe ond Reafbeiting 35 SEE 
her bekasntgewordenen Ugyptischen Liebealleder und damit ein ab- 
gerandetes Bild dieser Litternturgattung, deren Stadium Masrano 

begründet hat. 

Das ee bilder deg jay SEIEN 10080 (Hanns i) 


Bat IT er Colusmmen 22 "Lieder ea, hatha wihlienoR sich die 
vorschiodencn Recensionen des Manorosliedes (Entufliod) an, dann der 
vun Poorre und Ros herausweyeliine Turiner Papyrus, in welchem 
dor Granalbaum, Feigenbaum und die Sykomore redend eingefilirr 
werden, ferner das Ostrakon von Giae, weldhes cuert Sitmantamne 
(Aegyptines 117) behandelt hat, endlich das Pariser - Fragment eines 
alten. Liebesgedichtes, Louvro UC, 100. 

Auf die Recinstrurtion des Textes wurde grosse Sorgfalt yer 
wendet, ally erreichbaren Copien wurden herangexogon und Nach 
vergleichangen an den Originalen: theils von dem Herr Vorfasser, 


theils vou bofroundeten Fachgenossen vorgénommen, Die Ausgabe 
oe 


336 W. Max Mouren. 


kant als eine mustergiltige bezeichnet werden: Aber auch: fur die 
philologische Erklärtitig dieser schwierigen nnd, wie wir nach anderen 
Analogien schliessen müssen, uns bereits sehr verderbt vorliogenden 
Yrste hat der Herr Verfasser dank seiner reichen Belemmheit in 
den Agyptischen,. demotischen und koptialen Toxten wertvolle 
Beiträge beigenteuert Beachtenswerth sind auch die Bomerknny 
auf S. 10—12 über die Porm der Licheslioder und die Agypti 
Der Herr Vorfasser hält das Entuflied mit dem von Herodin 
4, 79 erwähnten Menoroslied für identisch. Aus den Angalmn Hero- 
dots (11, 78) milsste: man freilich das Gegentheil schliessen, Denn der 
Inhalt des Eotuflicdes passt well, wie suhon Goonwm und Sram 
beinerkt haben, zu jenen Sprachen, welche boi den gyptischim Cast, 
mahlex während dew Herumreichens eines Sargea hergeeagt wurden 
und die durch Erinnerung: an dom Tod sor Anfeuerung der Lust: 
barkeit dienten; mit dimen Sprüchen teat jedoch das ‚erste und einzig 
Lid! der Acgypter, das Trauerlied für den Prinzen Maneros, von 
welchom in dem nachfolgenden Capital (m, 79) die Rede ist, nichts 
au thun. Nuch dieser Stelle Herodote war Manerorn der Name (des 
einzigen frihverstorbenen Solinee des ersten Königs von Aegypten, 
wobei kaum ati König Menes, sondern vielmehr an einen der Götter 
kinige, und unter diesem om ehesten an Ptah zu dunken ist In 
der späteren Zeit erscheint freilich Imhotpe, den wir im Entufsango 
noch. als Menschen finden, ala Solin des Pinh, Es ist Ihn wohl wie 
jenem: Priester Amsnöther (Aasnesz) ergangen, dem costs xai pavıza 
avez, der in der späteren Ptolemaierzcit als Gott verehrt wurde, Fiir 
die Natmenaform Maveeag wire an den noch immer nicht befrindipond 
erklürten Namen Mavefiez zu orimnern. Neben dieser auf Hemdat 
zurückgehenden Auffassung, der sich auch andure grieulische Schrifi- 
steller angeschlossen haben, finden wir bei Plutarch (De Biide ae 
Osiride, ©. 17) die Bemerkung, dass „Einige! Maneros nicht für don 
Namen einer Person, sondern für cine don Trinkendon und Soliman 
senden Khliche Redensart, wtwa wie: wohl bekomms! hielten; ‚Enter 
den Neneren erfrouts sich die Erklärung voi Banason vielfacher 



































air, dh et winder, mir we ne win 
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Ferner “de eh Rial Herat and Bi at 
Acgypten und livingt dabei eins Reihe felner He 
hiiten wir Minen’ sth und Vath n 
Provinzun. dex möni ice’ EN, benbitst 
jieh auf & 274 . igrinchiorho Be mac 
von K, Wassanr mitgethoilt findon, ee enews 
Urkunden ale aufschlussreich sich erw | 

Zu der Erwähnung der Sırafo des Verkronn: FREUE 

Fund N. #) midehte ieh auf inelnen Aufsate ine Knows 
u S. 283 (,Zu Herodot ı, 113% verweisen. Nachträglich 
noch hervorgehoben, dass die heitere Erzählung Herodots über: die 
biisen Erfahrungen, welche Phoron mit den Frauen ‚gemacht hatte 
wohl nicht die einzige dieser Art war, die Wher ihn im. Umbeal 
stand, nod dass dieses Renommie des Sohnes ns Gaotria os wohl 
vorselulilet hat, dass dio christlichen Chronogr | den 
Lachares, wolcher in den Tomo) als Solin dis Senostris erscheint, zu 
jenem Pharao machten, unter welehom die Episode mit Sarıı wad 
Abraham :sich nbgespielt hatte, 

Die Bemerkung MM. Movie (8 0]: ‚Der Unterricht im a 
und Schreiben scheint schwerheh oft auf die Mädchen ausgedelint 
worden au sin‘ erinnert mith ag eine Stelle einer koptiachen 
Handschrift der Sammlung, Erzherzog Kamen; welche unter dem. 
crarpasaa griechischer Philosophen auch den Spench dee Diogenes 
anfihrt, dew er that, ala er eine Jungfrau sah, die man schreit 
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lehrte: Siche ein Schwert, welchen man sobtirfit (> 1renne nepi- 
Arscofoe AMAT erunapoenoe errcaho made KCOQAL mencan ned art orende 
erop anve) 

Wien, 11. JAtumer 1000. J, Krati. 


Yun. Toon, Remarques sur In parenté da la lange ftrenpie 
Copenhague 1899. (Extrait du Bulletin de [Académie Royale den 
Sciences el des Lettres de Danemark, 1558, N° a, p- 378-anb.) 


Tuosses nimmt Verwandtschaft des Etraskischen mit den kau- 
kasischen Sprachen an. Dieser Gedanke bet wie or selhet bestätigt, 
nicht nen; aber das bleibt gleichgiiltig. Denn wenn auf ander Ge- 
Ideton der Wissenschaft den Anticipationon ood Intuitionen off die 
grisste Bedeutung beiwohnt, so liegen din verschiedenen Verwandt- 
echafiamiglichkeiten für cine vereinzelte Sprache, wie dns Baskische 
oder das Etruskische, so offen zu ‘Tago dase sis nicht entdeckt zu. 
werden brauchen, Darauf kommt #4 an eine solche Verwandtechall 
au bewoison oder doch wahrschwinlich zu machen; und Komem“wirde 





das in Berng auf das Etruskische cher gelingen ale einom mit = 
glücklichom Scharfainn: beyalitien Forscher wie Troxsey, wonn lWher- 
haupt die Vorbedingungen der Boweisführung vorhanden wären. 
Wenigstens vorläufig fehlen diese, Es handelt sich nämlich kaun 
um Andres als um die Vergleichung. zweier unbekannten Dinge 
miteinander. Vom Etruskischen wissen wir, mit einiger Sicherheit, 
ungemein wenig: die kaukasischen Sprachen kennen wir im Ein- 
zelnen ziemlich gut, aber sur Vorstellang einer kankasischen Ur- 
bprachs vermag sich selbst die schöpferischatse Einhillungskraft nicht 
an erheben. Es ist aogar noch die Frage ob alle kaukasischen 
Sprachen untereinander verwandi sin, Tnonses riumt dies ein, or 
ist überhaupt der Letzte die Bedenken ilic sich hier einstellen, zu 
verkennen, er fühlt selbst dass er mit seinen eigenen Grundaftzun 
in Widerspruch gern, indem er mit eitor derartigen Hypothese 
hervortritt, ja er wagt es nicht cinmal von einer Hypothese eu 
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zy gk ae tet ov an und messy 
lichkeiten. mit ingendwelchor Sprache, njäht blom on ; 
aufzugrelfen, Boi Tnomans: ‚versteht es sich von: salat dl Ins. wrath 
in einen mechanwihen Kklektieimmis verfällt Allerdings | rs clits unkt 
or sich nicht gleich Ander uuf ine sicher ssi 
die Icharthwelische, or bezioht aich wach, und + f 
Tesghischen Sprachen, aber er bemüht sich ach iin a 
und das Alter dor Krscheinungen die er anfihet, 
Pluralsaffix «ar dog Etrivkisehin halt er sum Kaalke 
ri, dan kürinischen -or, urn. mw es int -anch ‘ten % 
schen Sprachen: nicht fremd, dann es findet sith im S 
Aber die kuukasischen Sprüchen haben 0 viel andre F BR 
wo zahlt a B. fir das Kasikumtikische (Lakische) Patieaey gists 
foleenile auf: a, ad, ri, oral, ER, ted, en, ri rt; lt, nt, ‚ra, biti 
lu, lal, stivdu, bei denen es wich freilich zum Theil m bei 
Varianten handelt: Ebenso wenn nicht noch mehr verbreitet. ala el 
1. w. iat das Plarmlarffix hi, iit, be, boy wenig satel ihm nach mi 
a, nt, Diese Viethett lem doch die Pluralbildung in dien kankasianbe 
Sprachen — ihre ursprüngliche Einheit varungesetzt — als etwas 
vorlinitnisemässig Junges erscheinen. Dale spricht neh duse zu 
weilen das Suffix des Plurals ale Prafix auftritt oder zugleich als‘ 
Pritix: Tower selhst führt kür: rusyen ‚jur ‚Söhne‘ un; WOR) ur 
ewan. layvba ‚Brüder‘ vergleicht, und noch besser die andere Form 
la-yvha-t verglichen bitte, and ie das Schwanken in der 
swanischen Plurmibildung bei den Verwandtennamen,  B. teed Klin 
‚Schwestam‘, dinse-I ‚Tichter‘, m: up ar Vater, Arad = ar nnd to 
nina ‚Schwiunir‘, Er frügt ob in einer solchen Form wie die kai 
nische das Affix unmprfinglich ein selhständiges Wert gewesen sei 
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Ich denke, dafür besteht von vornherein. die allargrossto Wahrschein 
helikeit; für das swanische lo- — 1, -al, mit welchem -r, er. nach 
dor Verschiedenheit Iautlicher Bedingungen zu wechsoln scheint. 
(wonn ex dann auch After sich mit ihm verbinden), dar? man noch‘ 
etwas weiter gehen. Es bezeichnet wigentlich den Ort wo cine 
Mehrzahl von Wesen oder Dingen sich befindet (vgl. x. B. ladoutetrt 
;Weideplats wilder Stiere’), sodas /a-g¢ra ‚Frauen‘ ganz unserer 
„Frauenzimmer* in seiner Altern Kollektivbedoutung entspricht. Wenn 
Trowam sagt, Wei der Bestimmung der Sprachenverwaniischaft fiele 
bekanntlich die Hauptrolle den grammatischen Formen; nicht dem. 
Vokabular zu, so kann ich das als ganz allgemeinen Girinndsate nicht 
gelten Inason, und gerade auf den vorliegenden Fall nieht anwondon, 
‚da es eben den Anschein hot dass in den kaukasischen Sprachen 
erst eu einer Zeit die heut vorbundenen grammatischon Elemente 
ane loxikalischen sich entwickelten, für welche ein Zusammenhang 
mit dem Etrnskisahen nicht ehr denkbar ist. | 

Im Etrmskischen stoben zwei Gonetivendungen nebenomandir: 
und -#(-«). Towser entdeckt beide in den katıkasischen Sprachot 
wieder, aber Srilicl) getrennt, Ich glaube hier ein doppeltes Hecht 
zu haben von jungen Bildungen zu reden. Der Genotiv ist fiber- 
haupt ein siemlich junger Kasus, der gern aus einem andern Kusus 
hervorgeht. Für die kaukasischen Sprachen beabsichtige ich seit 
längerer Zeit dies ausführlich darzulegen: gernde ‚der »I-Genetir (in 
tinem grossen Theil der Insghischen Sprachen) berult auf dem 
‘Instromental, and der -Genetiv (in don khartlıwelischen Sprachen] 
auf dem «-Dativ, Das Tscherkessische «timmt, der innern Porm 
noch, mit dem Kharthwelischon -Aberein: aber wihrend die Dati 
enilang hier lo) lantet, lautet sic dort -m, Wenn zwischen dem 
renetivtschen # (<4) und dem wiellsicht datrvisehan ff (ar): des 
Etruskischen ein entsprechendes Verhältnis bestehen söllte, su würde 
wich «das als «in Paralluliamus darstellen: der im Sinne der Urver 
wandtschaft nicht ohne Weiteres zu verwerthen wire. | 

Darthin dase im Etraskisehen Jas Transitiv pmasiven (Charakter 
gehabt hat, das würde, meint Toowaex, soviel avin wie dog entecher 
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en min wks ee 


Worth, ‘dian sttinblisey Ls | | utlrumgsweise le 
stiment, Ist etn hud — fink, ‚dann ‘tosh a Bo e mit den 








gears, o mtts abr. de = prs =i ob a ai Sr : chisel y 
nicht mit den khurthwolischnn; dem etn. mag — viar' liegt zwar karte 
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apriingticbkeit diesen m wenig wahrscheinlich; endbi 

Ted un abe alent a 
dio Dreizah!. hat im Kaukasischen ala zweiten eee en 
ar nicht geschmunden int, einen Tabist (inv Rasik, wird ausl. m it 
‘nt Jan, worn george. zami xu stellen war]. 

Ich mache noch daravf anfmerkunm (las bei dem zul einer 
angeblich Iydischen Inschrift, das Saver mit Solin’ Ubersitet, nicht 
an george. Alli urmmnert werden durfte; dam dies lieiest eigomlie 
der ‚Guborene‘, iat Part, au deo = fina, soba ‚gehliren" (mit dem 
ctr. clan wirde ex sich pach) Toman Vermuthung geradeso vor 
halten), also ein jungs Wort — ein Illteres ist doe, 

Wann wir den sprachlichen Boden verlassen ond div <2 
sehichtlichen Veberlieferungen sowie die Ethnographic zu Ri 
ziohun,. of wird Manches zu Gunsten, Mohr aber noch au Un 
gunston Tuowssss sprechen. Indessen, ich wiederhole es; nicht: die 
Möglichkeit dass das Ktruskieche mit den ienuleaniochiss Sprachen 
verwandt ist, Eenhte ich an, sondern nur die Eirwo ek beim 
jetzigen Stand onserer Kenntoiees, Zugegeben auch das ‘Troms 
auf der richtigen Fihvte bi, wie Ist nich denn auf dem Piade 
weiter wandern den or betroton, wie die Anregung fruchtbar 
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Kleine Mitteilungen. 








Die Etymologie der Wurzel 43. — Dae Substantiy 89; U 
und das Vorhum $49 Binet sich, Gr ate 5 28, es, ET 
618, 57. 111. Gramm Nherseint os ‚Fimdh fundamentiren! us 
scheint das Richtige qetenticn = zu N 

0b Elan. 106, 5,7 XbAg nnd die, 7 oad yon | 
Wurzel lwrrühren und in gleicher Bedeutung gu in sa ist 
vorierhand nicht au wntschoiden. Uagegen schoint mir deselbe 
Wurzul (trotz $) vorzuliegen in 5239 der Schlasformeln: 
Har. 465: A848] HI | At mOhte | Ehre | Elan 


Haw ara, 6: [al | UM | Sh OTH | afte | REHIHN 
‘An diesen und einigon anderen Stellen hnissi $39 sloarninsnn, ner 


"ören, entwurzeln‘. Dafilr steht in den Inschriften you El-Ols, 
Evtixe wir, 4 > (mit py!) _ 
(AYSIU Ade ROA EAHA la NH 
Wir haben also auf der einen Seite ong in der Bedeu = 
‚Fundament, findamentiren’, auf der andern ,entwureeln, köermiss 
These Gegensiitalichkeit in der Bedeutung weisen | die Würter‘ fs 
‚Wurzel auch sonst im Semitischon maf. So heisst im Hoebrap 
schen oe ‚Wurzal‘, piel ‚untwurseli, ausrotten!, po'al ,Waradl 
schlagen‘. Ebenso heisst aram, 77, = ,Worsel! und das Verbum 
* “sz bedentet. ‚Ioereissen, entwurzeln‘. 











Dia Etymoloyie dex Wortes XOoHa — Dis Wort kummi an 
zwei Stellen yor, Gi. 504, 29: 

45710 | Shh |HOKH | XObHS | 440 

‚Und die Ausflüssarbeiten des Reservoirs (oder der Keservoire) 
von Alın (waren usgeführt) in Stein und Content! 

Ferner GL. 618, 44: 

|HORH 1 X0> Be | fee | Ho» | Wao Bit) 

‚Dass durchbrochen sei der Damm und die Mauer and dan. 
Sammelbassin und die Reservoire von Afan,* 

(irae Lemerkt mit Rocht dazu, dase dus arab. 7,5 Balas 
Feigenbanm’ nicht herangezogen werden dürfe, da an beiden Stellen 
ersichtlich von einem Wasserbau die Rede sei 

Da das Wort XO584 an zwei Stellen vorkommt, #0 ist an eine 
Verschroibung kaum zu denken. Ich schlage daher vor, m alu eine 
Transposition der Wurzel 5O8, „=> anzaachon, Das Wort he, pl. 
zei heisst nach den arabischen Wörterbilähern yom Bau ws Steinen; 
die nicht durch Cement zusammengehalten werden‘, Tn der That 
findet sich die Wurgel auch in den Inschriften, So Hat. 174, #: 

| afe]> I ern H9 8 ON 
Hat. 2340, 11—13: 
H|aheAN | BORle lsHNAe | De | 364 | et 
Hay. 341, 1—?: 

3) S0APAN | OBe | o¥nide | ON4A® 1 SO4 | ger? 
ontlheh Akad. 4, 2: 

370; | OY OAT | bed so] $OHo | S44 


Ave all diesen Stellen geht mit Sicherheit hervor, dam >O8 m 





viel bedentet wie ‚den Brunnen mit Steinen ausmauem!’. 


Pas dunkle Wort 9434 — In GL 618; 23 heisst os 
“alle | else | HP SHR I UI I SH | Hupe 
{Und Jesiidl versammelie (noch der Einnnhmo von Kidär) alle; 
din ihm Gehoraam leistelen von Kinda und bekriegto Hadımmmat] 





und nahm W7>SHA | HTH I Pe und kehrte zurück ı 
"Abaniı* a 
(iraaxe Olersetet: ‚Da ergriff die Flucht (7). Hoggan Cat 
märite‘ oder ‚Du packte den Haggan ein Rogenwetter’ ote. 
gesteht aber solhet au, dass ihn keine dieses Und ft 
friedigu.! Prawrouvs (ZDMG. um, ‚193 Und er machte aan Ge. . 
fangenen Müzin Hen den Unmärten‘ Bei einer so nu rn | 
Stelle scheint es nicht gewagt, einen ‘nemo | Decting 
machen. Teh thersetze:: B 
‚Und er nahm das edlo Kamel mit gewhlitzten Ohren (B ai 
zeichen der odlon Hase), das domaritiachi: und Kahrın © 
rick nach 'Abaran.* 
Jezid muse grossu Eile gehabt haben, denn er hatte sch tn nit 
den Grafon entaweit und wollte sinh wieder dem König intorworlen, 
wie aus dem Weiteren hervorgelt = 
Daz Wort 44¥q@ ist also „rn zu Ionen, Dias did Mimyaren 
solcho Kamele gekannt huhen, beweist oine Glos Ülossn "per! Naawhn 
(ZDMG. xxx, 611): Ex SSS ahs Gt EG: Dee Sods 
at il, dal tty Se ll, Dass Hy — arab, set mei, 
braucht kaum gosagt zu erden 































Postoourtere im Sehtiischen. — Gr. 618, 40 ff helnat es: 
S571 | Whois] |) ogee | hele LHR) odo | Hefe 
lax? ba (eR I Aal KYAT aes laa 
Ich Ghersetze zum Thuil im Anschluss an Grameen und Paarronsine: 
Und nachdem zu Ihnen (dam Konig) gekommen war diese Nachricht, 
schickten Sie (der König) H4alıl]; damit sch unterwerfen div Araber, 
weleha nicht (Ko) = Pract) zurickgekehrt waren mit Jaid! 
Grisen dürfte wohl seine Lesung MoT Z>[] zu Gunsten Puas- 
TOR" aufireben, aber ganz zutreffend ist Prasrones' Vcbnreirmg 


1 Vel. Zwei Imehriften ber den Dsmnlte bel Marlbi, 8,44, Note 3 anil | 
Hei 





nicht, Der Abgesandte des Königs hatte nicht die fen, ı 
zurüekkahronden Araber au de nltkigen, sonder ihnen 2 
nnterhandela, umibre Unterwerfung zu erzielen, Wir A, lier 
nicht die dthiopixche Warzel £55, sondern die arnbiache Wurzel gl» 
sich unterwerfen‘, ebenso ist Z, 64 Ufo | Yoo zu Inve all olay 
‚und. die Araber sich unterworfen hatten*, Dio Wandung: at ga ob 
int bel Hamdini nicht selten, na a, BOS. 40, wi: 23 „I cree oy” 
Er YI At afte al Lay Jab ot gl ILS fe Me a 
Nachilem einmal der Thathestand featstaht tragt sich en, wen 
denn der König abgeschickt habe. In der Inscht | 
sandter WED.) genannt, das Giasen in hed H findost tah tain 
Da-Ku'nin machi. Abgesehen von dor gewaltsamen Aenderany des 
Textes, die Gräser sonst vermeidet, omss daran erinnert ‘wordin, 
dass 2. 85 4obH mit winem Nin gétchrichen wird. Wie ist mas 
HUB] zu dewten? — Ich vermuthe darın das Wort ER Ser 
und erkläre Yyppf] als ,Posteouriere’: Das darauffolgendo ZT] ist 
entweder mit Puanroniue S> zu losen, oder man darf vielleicht 
darin Si = Sly ‚wegkundie, ortskondig* erkonnen, wobei freilich 
vor Woy eine Conjunction vermisst wird, Man kann thrigens auch 
ol? in eausaler Bedentang nehmen: ‚sur Unterwerfung bringer, 
Demnach ist die Stelle zu Hhersetzen: ‚Da schickton Sie (der Konig) 
Postcvuriore, wegkundige, dass sie zur Unterwerfung bringen die 
Araber oto.' 



















Lie Erymalogie von Yass. — Gu. 618,88 tat die Tode 
von den HIZTUM | XAE¥E und WE | 418 I XASES der 
Butschaft des Nagadi (Negtis) und der Bomchnft des Könies der 
Rüm (Byzanz), Dancbun beilentet “A249 ‚Gemahlin‘, woraus 
Granen mit Recht schliesst, dass A373 ‚Bundosfreundschaft odor 
dargieichen bedeuten müsse, Trotz des nicht eutspreochondon Läauf- 
wochsels möchte ich hehr. per vergloichen, welches ‚binden‘ und 
isben bedeutet, also genaw die Budentungsüberginge des sah, Az} 
aufweist Zu sab. 3, hebr. # ist vielleicht auch auf XH2, habır. see 
zu verweisen, Ich möchte sogar weiter damit arab, Sm hassen, 














Hass, Foindechait’ (Urwn ¢ 14) zusammenstellen. ‚Dar 
nicht schwer zu wklteun. 


Kine markwitrdi iy indliecho Kopfledeckung anf. Donk 
oloxischon Alterthwaw. — Auf dem xt, internation it 
Congress zu Hom legte Horr Dr. Hass (ih 
archiiologischen Inatitut in der indologisel 
Altertkuume aus: dem 3, und 4, Jhrkanden. n. Ch; vor, re 
‚demnächst zu publieiren die Absicht hat. Er machte unter Anders 

vion werkwirdige Kopfbedeckung der Inder auf diesen Bild: 
werken ARERRERSRE.K die hier ae wiederkenlist und im Hain 




















alten: van eibar aélehud Trade ant Aniachan: Borken alela om 

wissen, und so blieb die Frage vorliufig ungoläsı Dusch einem 
ie Zufall gelang #s mir bold daranf, die Lösung des Häthı 2 
Bet, nae zwar mit Hilfe. einer blau: dies + bekannten 








oil. de I"Asle Dentrela, a de VInde} et weh FE | 
do lvurs eränes‘, ! | 
Useacyr berichtei auf Grund. chinesischer Werke yon dan } 
Ephthaiiten, welche die Chinesen Yé-ta-i4i-to oder. abgekürzt Y-in, dio. 
Inder Hiya nennen, und welche bekanntlich im &, Jahrkundert m. Chr, 
it Indien ein Beich begrindetun, welches bis in die Mine des 
#. Jahrhunderts dansrte, dass dieselben polyandrisch lehten aud das’ 
ihre Frauen eine sultaame Kopfbedeckung tragen, bestehend in einer 
Mittze mit so viel Hörnern, als dic betruffende Frau Milnner tutto 
la... Oop 4-16), Diese Kopfbedeckung bringt Useaney weiter 
mit einer noch liowte in Kafristan sich findenden Tracht UATE, 
die in einer Art Miitee mit awed geraden Hornorn bestelit, Er mchoint 
tlio lotatere dem Einfluss der Högas zuzuschreiben, wenn or pp 3) 





' Katralt die ne Bad le "AntArepeiosie, Mal-Juin. of Juillet Alk teas, 
Faria 1808. 
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bemerkt: L'usage du bomet lh cornes, qui: antrefois so rattnchnit 
intimement. aus pratiques polyandres, existe aneore ei obit 
les hubitunts du Kafiristan.’ Ich lasse diesen Zusammenhang ‚dahin- 
gestellt. Wichtiger ist, was Urrarer weiter mittheilt A a, 0, p49, 80): 
AM. Bonus nous dit: „Les femmes bonchgalies! couvrent leunt 
tötes d'une coiffure irés curivuse, qui consiste en un bonnet noir: 
tirinonté de deux corner d'un pied de longiienr, faites de lis, 
enveloppées Jun drap noir ut fixes an bonnet‘ M, Rovum estime 
que cette mode tres curiewse ‘était pas fonjours. partien ihro & cette 
tribu et quelle Mtait nutrefois plus gdndralemenit rohe qa’h 
present: M. Rommersox,. qui le dernier a visite le: Kafiristan of ya 
hä séjonrnd plus dune année, nous dit k propos de cette men 
eoiffure hi cornea: ‚Lan ooiffure i tornes constitwe une partie tres 
cariense do eostume féminin: elle consiate on mm: bourrelet de six 
ponces de largenr qui part da front pour aboutir au derriöre do In 
téte; ce bourrelet est fait de cheveax ot convert d'un filet noir; il 
est fixe att sommet de In tite; sar le devant de ce banrrelat (qui 
fait Neifet d'une ealotte), sont disposées de chaque eéte deux cornes, 
(environ sept pouces de longueur, l'une droite et l'autre inclinde’ ote. 
Das sind Zeugnisse von Iiöchstem Interesso, Won man diese 
Schilderutigen liest, #0 springt die Ucbereinetimmung mit den er- 
wilinion Denkmilern des olnasischen Allerthums hinsichtlich der 
eigenthümlichen Kopfbedeckung im die Augen, und man muss die 
Frage aufwerten, ob die Alten nicht gerade bei dem. Volke von 
Kafiristan jone Tracht beobachtet und darnach ale ‚indische‘ anf din 
Denkmäler gebracht haben, Dies erstheint um #0 wahrscheinlieher, 
tle Kafiristan, om Stidabhang des Hindukusch gelegen, als eines 
der nordwestlichen Grensländer Indiens sich don grechischen Be- 
suchnru in erster Reihe darbieten musste, Und in nächster Nils 
von Kafiristan liegt das Kabul-Thal, wo die gracco- buddhistisehe 
Kunst hbessnilers reich blühte (Gandhiira), Ja, wir athan mopar ati 
directen Zeugnissen der Alten, duss ie Griechen gerade die Hite 

















' The Bowuhner won Kafristan aerfallesn in itr) Sthnenea: Kamgal, Waigal 
und Haschgal; vou don Jetzwren vedi bler Mr. Bipousrt, 





dukunch-Lander besucht, wo sie den sonst in Indien nicht I 
Wein untrafen,* der nun den Anlass gab au den Mythen pe 7 
Zuge des Dionysos tach Indien und seinem Bingo uber die I der, 
welchur tents auch in alee, van Dr. Gnhayet bexrbeiteten Dank 
rasta re Dr als Inder ical en heilen ı sie dan voll 
Roelt dazu, Dieselben aprochen noch heute eine wrineh-indingh 
Sprache, welche derjenigen der benachbarten Darden und der (ebem> — 
fulls aus dem Hinduknach stammenden) Zigeuner am nilchstan steht e 
Es int also. cin arisol-indischer Stamm, Und. gerade in denjenigen 
Denknullern, welche det Kampf zwischen Indern und Disnorn dies 
Bacchus vorführen, let ıieso Tracht vollkammen und mehr ale jede 
andary am Pintzo, dis giv jn. dio Tracht gerade dexjoniqna ‘Toad 
von Indien ist, in welchem der grosse GE saint | Siem: ber € 
Inder linn haben call! Wir worden alin gine sen Kasatlor 










































sammonhung diesur Kopfbedockung mit derjenigen der 
Hüya-Frauen sehen wir fraglich, du die stundig mit zwei Hie 
nern versohene Mütze der Frauen Kajiristana nicht unnittelber zu 
der ophthalitischen Miltze mit soviel Hürnern, als die betreifonde 
Frau Männer hat, stimmen will Belenkt man ferner, dass die 
Hüya erst im fünften Jahrhundert nach Chr, in Indien eindrangen, 
ono Beeinflussung. indischer Tracht durch sie also noch später dir 
tiren rutisste,, eo erkennt man leicht, dass ein Zusammenhang Ihrer 
Tracht mit derjenigen, welche die Griechen bei Ihrer Besotzung In 
dione wahrnahmen und welche uns our in Denkmälorn des 4. an] 
4. Jahrhunderts nach Chr, (die nach Dr. Onsavm wahrscheinlich. auf 
ältore Vorbilder aurückgehen) vor die Augen tritt, achlechtordings 
unmöglich ist. Die einfachste und Alles erklirande Annahme iat 
chon die, dass die indischen Bewohner Kafiristans schon zu der 











I Vel Diwoxaa, Gerchichte dar Alterthuma, Bil itr, 4. Aufl ji i, EB. Gasser, 
De Buchs expeditions tnitioa siaemeritis erpreee (Heclin 1868), po 2 
Wreaet Zeusenr. fd. Kunde 4. Mürgzai. ZI) ful. zi 





Zeit der griechischen Eroberung dieselbe Art der Kopfbedeckung 
mit zwei Hornorn tragen, wolche six bis anf den heutiges Tag sieh 
bewahrt haben, Wenn diets Tracht heuteu ge! nur von den Frauen 
Kafiristins peiragen wird, auf den olassischen Denkmil 1 aber 80 
wohl den indischen Männern wie aueh un A; eigen ist, Bu 
begriinidet das weiter keine Schwierigkeit, da dio Frauen: hinsichtlich 
der Tracht überhaupt conservativer zu sein pilegen, als die Männer, 

Noch ein merkwündiger Umstand verdient erwähnt zu werten. 
Die Bowohner Katinstans behaupten von sich selbst, dass sie grie- 
chischen Ursprungs seien! Spricht diese Behauptung, wenn auch nm 
sich unhalthar, nicht ftir das Vorhandensein einer Tradition, welche 
auf jone thatsächlich beseugte Bertihrung des Hindukuseh+ Landen 
mit den Grivehen zurückgeht? Ist hier nicht eine Erinnerung: an 
jone Berührung erhalten? Und undenkbar wire es ja nicht, dass 
wirklich eine Anzahl von Griechen dort geblieben wäre and den 
Anlass au dor auffüllenden Ueborlieferang gegeben hätte, Merk- 
wiintig genug int es auf jeden Fall, dase gerade die Naohkommen 
jener Inder, welche in den elnsischen Denkmälern als die Gegner 
der griechischen Bacehusdioner auftreten, heute selbst griechischen 
Stammes sein wallen! 

Wien, Novanber 1499, L. ¥. Scemomnat. 











Mongolisches. — In Guns’ Chin. Dictionary, Tafel xm, p. 1373, 
betreffend die Yiian-Dynastie, sind einige Unrichtigkeiten, die ich 
mir hier za verbessern arlaube. 

In der Columne ,Mongol Dynastic Tithe’ gilt Gigs die mon 
golischon und Sanskrituamen (5) der betreffenden Kaiser, während 
er nur zwei Bi bb: Oljeitn und Kuluk erwähnt Cinggiv und 
Secen sind Temujin's resp. Höbilais BE PR Ausserdem ist die 
Romanization der betreffendon chinesischen Tranacriptionen höchst 
unglücklich, wie aus den folgenden Gegenliberstellungen ersichtlich; 


' #09 dor perecuificirton ‚Indin’ auf einer Silberschale ave Lampeakus, nach 
Dr. (inartren aus dem 6, Jalrh. nach Chr: etamorenid. 















K | Mrrrsm vom 


‘Ogodei (ff A ri) 
Kayuk { at Ft) 
Mingge (GR 7) 
Höhilai 
Hasang 
Avur-balabhadra® 
Guddhi-bals 
Im Tener. 

Toh Temur 
Ile Jebe 
Tohon Temur 


Ob Hosita monjrolisels ist (der Kräftige‘? are andach. hen) 
oder ob es auf cin versttimmelten Sat ort (kugala ad 
fahrenn) aurüekzuflihren ist, wage ich dehy au enisüherden, > DR 2. 
(ile ‚klar, deuttioh'; fabs, vine Art Pfeil, chines. ME SF A, man uandsch. 
rirdan) erscheint zlomHoh unwalreheinbeh neben dam über. J 
ven-dpal (sunskr- ratnapri), welches wir bei Ssanung Santaen Chr 
taidechi (Eo, Scumme, p, 122) vortinden, Aljiyaba (ilvr E ra Tate 
chin. auch [oy #4 FR AA; Guxs’ Achakpa is unrichtig) verdiene 
kaum in der Kran Tafel arwiihnt zu werden, eher noch die 
folgenden Fiirstenstihne, die ulle Jon Re orhalten haben: 

ge Se. Temujin's jüngster. Sohn Tnlei (iii Hb der dim 
wy My Ike Noyan flhrt, 

$e =>, Wobilui's Sohn Jenjiyan (chin: HE <>; Wh. ıdrintan- 
‚der Wontthater'), 

Ei 5; und Na = Se Jenjiyun’s. Söhne Kamala (Hf Ai ial) 


und Rees (2 Hi) WR AN Mi). 
Van die cigentlichen Jaq 6:3 anbelangt, sa führt Ayurbals- 


an den Tite! Buyanta, ‚der Glückliche‘; Cuddhi-bala war genannt 




















‘Do Sk IE IL BEE FFE; nue. dain ich wohin, gtht dig, mungen 
fischen Kamen in miwlschurjscher Transenytion, in ıluran Windergabe ich carte, 
H. ©. vee oxo Garwucrrs unsehliosen. Pir den Mongelolog dürfen sich data 
hein Schwierickeiteu örgnhen, 

7 Dr vierte Cliärakter in der chinosiedhie Tramecription it +e noel nieht $i. 

ar 


AL ‚der Weir, Hosil id 
= Sa peda rail bed auch Ei | 
(hinesn Biographical Dictionary und in P of. Seman 
dieses Workes (T’oung Pao van, p- 481}, Der | 
nephew <= ie. ee walled Heston mongol n m Kai 
| wan u kat dat 
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qj Swatow, Jani 1809. 
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Vom Mittelmeer zum Persischen Golf — 
die Erna eo 


Dr. Max Freiherr von Oppenheim. N 










(ile grosse Sänlmerasae in Palmyra a 
Zwei Bande gr. 8° mit 72 Vollbildern, über 200 Abbildungen im Text 


und folgenden Karten: 


Speriaikarte von Syrien and Mesopmtanmen 1:550000 nach dem nenesien Material bexrbetiet roe Richard 
Kieperi (2 litter) — Eine Karle der Verwaliungs - Einteilung des autounmen Uccires dee Linsen 
L: 300000 und eine Ueberiichtehorte der Kebse des Verfassers, 


Preis des Gesammtwerkes In elegantem Original-Einband M. 20,- 


Band | liegt Teriig vor und wird schom jetzt gellefert, 


die zu dem Werke gehörende grosse Karte von Syrien wird dem 
zwelten Bande beigegeden, der In den nächsten Monaten erscheint. 


isn 








jeds Sortiments»Buchhandlung nimmt Bastellangen entgegen, wore man el: 
des beigefügten Beatellscheines bedienen wolle. 
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„= % - - mi : 
as vorliegende Werk baut sich auf den Tageblichern auf; die: 
der Autor im Sommer 1393 wührend einer Reise von Bérilt 
: durch den Haurain, die Syrische Wüste und Mesopotamien 
nach Bardäd und dem Persischen Golf geführt hat. Da er aber keine 
= blosse Reischeschreibung geben wollte, war er bemüht, Land und Leute 7 : 
A in ihrer geschichtlichen Entwickelung und in ihrer ethnographischen und ss m 
religiisen Eigenart zu erlassen, Der Verfasser hat die reichhaltige 
Litteratur, welche Geschichte und Geographie von Syrien und Mesope- 
fame behandelt und welche neben klassischen: griechisch-römischen 
Autoren und Werken cingeborener Geögraphen und Historiker, sowie 
moderner arabischer Chronisten, cine ganze Keihe älterer europätschier- 
Reisewerke und sehr zahlreiche moderne wissenschaftliche Arbeite r 
| umfasst — die zum Teil in schwer zugänglichen Zeitschriften verstret 


sind — eingehend studiert und von Fall zu Fall darauf hingewiesen. 
Die dem Buch beigegebencn Karten sind von Herm Dr. Richard - 
* Kiepert gezeichnet, der damit ecm kartographisches Gesamtbild van 
Syrien und Mesopotamien giebt, für welches auser den Ergebnissen 
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der Reise des Verfassers auch die übrigen bisher veröffentlichten Re- 
sultate der geographiachen Wissenschaft über jene Gebiete, some zaihl- 
reiche bisher unedierte Manuskriptkarten  verwertet- sind, 

Der erste Teil der Darstellung. umfasst den Weg von Berit durch 
den Maurin und die dahinterliegende, fast noch ganz unbekannte Stein- 


wuüste il Harra; welche Herr v: O. von Sali bis Dumer auf einer neuen. 





Leer Juplberlesmpe] vou Da‘elber. . 


a 
Route durchkreuzte, wobei es Ihm gelang, die Sativolkane zu besteigen 
(Kap. I-VT\ Der zweite Teil führt von Dum£r zunächst mich Karjeten 


durch ebenfalls bisher noch unbekanntes Terrain und dann über Palmyra 


durch die Syrische Wüste nach Der ez Zör am Euphrat (Kap, VO bis TX). 
Hiermit schliesst der erste Band. 

Der zweite Band enthält den dritten Teil der Reise und bildet 
die zum grossen Teil nete Route durch Mesopotamien, an den Flüssen 
Chabiir und (rarfrar entiang mich Nesibin, zu dem damals nördlich des 
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Kinker kagernden Schammarschech Fare und weiter durch die mesopo- 
tasche Steppe nach Mogul (Kap, X bis KIN), Der vierte und letzte 
Tell wontuset die Flossfahrt den Tigris stromabwiirta mach Bardad und 
die Fährt nach Basra und durch den Persischen Golf (Kap. ALV bis AV), 





Hegeteiirvarn (Sehe Hose UV Ara ', 


Der Verfamer begt die Hofinung, dass sein Werk als Beitrag zur 
Kenntnis des heutigen Syrien und Mesopotamien einer nachsichtigen 


Aufnahme beresmen werde 
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== INHALT. = 
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1. BAND. 


t Kapitel Berüt und das Libanon-Gebiet. 


Die, Saat Mer, — Straseenieben, — Huon! — Genthi¢hte wan Mbit, — 
Der Halen. — Nach Cine. — Die sprrche Beülkerung — Reichen med 
Trage  gehüfkkläiug: —— Dia akebibichen 3 = 
Hr Aummandeung — Die’ desplochn nine, —' Pomel Syeet i 
Sorlda, —— Pradkreich aid dia. Mencia, — ee er 


| “+ — ‘Baskin end tier Ul Kear) — thee Haken 
ER des Lihamen-Berieken: Verwaltung., Gerichtererisseung. Finuinen, 
Militär. — Mein Aufenthalt in Berti 189 — Min der Dnligones wach Sehtärt 
— Sprischer Walnbau. — ta‘albck, — Im Hanae hee Habih Fusche Mop, — 
Ankunft in [amziken 





II. Kapitel. Damaskus und Aufbruch zur Reise, 


Die Lage der Miadt. — Geschichte roo Demmin — - Alte Handenkmcler. 

— Die Hänser ood ihr Inneres. — Esmopilischer Rintleek — Bacary nad 
Fein Damaabas als Sammelpunkı dep Pilgerkarsnanen — (Cewerhilcian — 
Hamlet — Dje Garten, — Finsuhnermbl. — Christen und Mabanmelaner, — 
Europäische Kalonie. — Kleidemg atid Strassenlehen. — Der wilde Head, — 
Erholuugseiätten — Genussmittel im Orient. — Schüch Seijid Giant, — 
Biruderschaften in der armblschen Tärkei. — Verwaltung cul Garmisom, — Die, 
Umgebung. — Urgmnisation meiner Karsmane — Mein Pero. — Die 
Waseerfrage. — Somtige Ameritstuigegecenalinde, — Deer Aufbruch — Alt 
der Eisenbahn mach Echöch Miskin — Ubgdbetiye Macktichtes: — Ainbainit 
tms Zeltlager. 


IHM. Kapitel. Der Haurän und seine Bauten. 


Herries als gengraphlacher und pelltischer Neme. — Ihe Haurän-Eluens 
(Nokes) — Der Gebel Harén. — Die Trachonn — Die Legh. — Tie Hurre 
wu die Drei it Toll. — Die Stddrewiswe den Tlaerän. — Geschichte des 
Haersn. — Höhlenbewohner, — jemanische Eimwanderm. — VTenückiden, 
(rafsiden, Roseniden. — Rome Oberkobeit, die Accra Bostreniie — [He 
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Kunst mit jemenischen Gedanken. — Rabylos | 
lien — — Peruiche Einilinse sac sciotbe ioe Wells ee 
und der Hanrin ala Wiege der aralischen Kunst. 


AV Kapitel. Die Drusen und ihre Geschichte, 


Alleemrint Charakreneik der drusichen Religion wal les Ihrmemvolkes. — 
Eiknographisrbe Selleug; - Die Uiltertur, — 
EEE Maks ‘Asn Sis tales Eis Arsiiix fihrt seine 
Leute in den Lihsonn, in das Gebiet det Marditen, — Weltere arabische Ela- 

on: — ‘Teniich, ‘Alen iil Dim; Mam. — Nichtarakische Zurlige: 
Gambit, “Amal, Nukad, — Dor Stammbarın der Arslin, — Der Mange! einer 
Erhfolgebostimmunge «is Grund der Aufidsang des Reiches Mabummeda, — 
Die Kämpfe der Omaijden und der Abhasiden. — Die Stelluog der Perset. — 
Sekconbildung ia Persien, — Die Inkamatlonetheorien and der Chalif Mangir, — 
Ile Zindik. — Die Idee des Mall, — Tumaiitier, — “Alvlallaly (in Madina, — 
Sein Lehrspatem, — Macht aus Persien end Feetectesny be Salamja in Syrien 
— Hamdan der Kopmoy ibm Abmed — Seid Olbeldlaliäk WH Mabidl begrindet 
die Herrschalt wey Karmsiet in Nordafrika — Salamja von den Albaalrken 
aufpehötkn. — Kürmaiische Beduinen suchen Zuflucht im Libanon: — Lass 
in Habren, Site des Karmafentune. — Zusammenefors der Fatimiden und der. 
Babröner. — [ie Chalifen Moviez ood "Arie: — Der Chalife Hakim, der 
Wiederbeleber es Tomuviliertums. — Sein Priester Id Dura fiidhret: mach 
Syrien itnd findet am Wadi a Tem die conten Anhänger — Hames. — (er 
Alte mm Derge aml dlc Asstssiner — De Noseiner, — Die Drum, — 
Stutietik — Lies droeeche Religiogesyetem, — Hetichungen am Ielani — 
Ürnnlschse Moral. — Fandalarstem. — Families om! Kosten.— [Die Tracht. — 
— Die Geschichte les Libation: — Die Ma's. — Die Schihib: — Fachr id Die 1, 
Korkmaa wad Fackhr if Din TT, — Basti ond Jemeni. — The Schlacht bei 
"Alndära, Auswanderung der jemeni nach dem Haurin, — Jerbehl und Gumbitit, 
— [hin serptische leommeing. — Emir Beschir Schihdh L — Zeeinalige Flncht 
sach Egypice, — Ankstanid unl Ende des Heschir Gttiblst, — Mubimmed “All 
wird Herr in Syrien, — Aufstanı) der Haurdnilrasen. — thea Ende, der egyp- 
Wschen Herrschaft in Syrien — Emir Heachly Schihtb wird nach Male 
gebracht. — Die Estwickleng der Benehongen awischen Ürusen end Maronlien. 
— Emir Beschir Schikäh Il — Kämpfe swischen Christen und Drnacs. — 
Verwaltungereform mm Libenom — Der framösiche Generalkonsul und ier 
maromitische Patriarch, — Ihe Hlutbider in Higbéji und Der 7] Kamar. — 
Ihe Intervention Enropms, die Mevurdsung der Dinge im Libanon, — Nene 
Parteihildunges, Schakrie! mei Samadi, — Frankreichs ond Englands Stellung 
zur syrlichen Frogs, — Die Hasrandrvsen. — Pländerumg vou Beye i) Hari. 
— Ersies Eingreifen der Türkei und Verwaltuogareform im Haurän. — Schill 
H Ajrasch. — Die Belagerung der Türken in Mesräa — Generalparion nnd 
arue Empörung. Die Kassita und die Zarrilia, — Die Mission Edhen 
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